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Deutschnationale Parteikrise »
60 gegen 312 ! — Hilgenberg verklagt den „ Vorwärts " .

Die parlamentarische Niederlage , die Hugenberg
gestern erlitt , kann nicht an den absoluten Zahlen der Ab -

siimmung gemessen werden . Mehr als 100 Mann waren so
wie so nicht aufzutreiben , gelang es , mit ihnen in die Schlacht
und dann wieder einigermaßen geschlossen aus der Schlacht
ZU marschieren , so war das schon ein Erfolg . Bon den 100
waren aber bei der Abstimmung über den § 1 nur 82 vor¬
handen und bei § 4 waren es nur noch 60 . Das heißt , die
nationale Opposition ist nicht nur geschlagen , sondern auch
zersprengt .

Daß von den 12 Nationalsozialisten 4 fehlten , war wohl
nur Zufall . Kein Zufall war es , daß von den 78 Deutsch -
nationalen g von Ailfana an nicht anwesend waren , nämlich
Bachmann , Bazille , chaßlacher . Klönne ,

Philipp , Reichert , Schmidt - Stettin , Bogt
und W a l l r a f. Parteioffiziös wird von diesen Herren de -

hauptet , sie seien krank oder sonstwie „ behindert " gewesen .
Krank waren sie gewiß nicht , zumindest einige von ihnen hatte
man noch am Morgen desselben Tages in ihrer vollen körper -
lichen Frische bewundern können . „ Behindert " waren sie
allerdings — hauptsächlich durch den Umstand , daß sie vor

fünf Jahren für den Dawes - Plan gestimmt hatten .
Das trifft auf S von den S Herren zu , nämlich auf Bach -

mann , Bazille , Klönne , Reichert und Wall -

ras . .
Zu diesen 9 Abstinenten gesellten sich beim 8 4 weitere

14 nämlich Fromm , H a r t w i g, H o e tz s ch. Hülser .
K e u d e l l, Lambach . L e j e u n e- I u n g. L i n d e i n e r -

Wildau . Menßel . Mönke , Rademacher , Schiele ,
Schlange - Schöningen und Treviranus . Auch
bier findet man neben Neubekehrten wie Schlange und

Treviranus und Zuzüglern wie L i n d e i n e r viele be >

kannte Gesichter aus der alten Dawes - Garde .

Auch die Christlich - Nationalen , die bei § 1 mst Ja ge -
stimmt hatten , traten bei § 4 in Streik .

G

So ist nicht nur die Niederlage da , es ist zugleich auch
da , was das sicherste Symptom jeder echten Niederlage ist :
nämlich der Streit darüber , wer sie herbeigeführt hat .
Die „ Deutsche Zeitung " , die mit Argusaugen darüber wacht ,
daß die Diktatur der Al l d e u t s ch e n in der Deutsch -
nationalen Volkspartei nicht angetastet wird , fordert gegen
die Sezesiionisten , die sich zu dem Parteitagsbeschluß von

Kassel und dem unzweideutigen Willen der Gesamipartei
in Widerspruch gesetzt hatten , ein hochnotpeinliches Partei -
verfahren .

Ein solches Verfahren schwebt bekanntlich schon gegen
den ? lbg . Treviranus . Mit ihm haben sich nun die drei

christlich - nationalen Gewerkschafter Hartwig , Hülser
und Lambach solidarisch erklärt . Die drei hatten auch schon
vor der gestrigen Sitzung öffentlich angekündigt , sie würden

dem Beispiel Schieles folgen und sich der Stimme enthalten .
W' eviel Streitigkeiten und Händel noch aus der sieben -

stündigen Nachtsitzung der Reichstaqsfraktion übrig geblieben
sind , entzieht sich zunächst der Feststellung . Der deutsch -
nationale Parteioorstand . der , wie parteiamtlich gemeldet
wird , am Dienstag wegen der Veröffentlichung der Hartwig ,
Hülser und Lambach zusammentritt , wird gut tun , sich in

Permanenz zu erklären .

Alles in allem handelt es sich nicht nur um eine parla -
mentarische Niederlage , sondern um eine schwereVartei -

krise , deren Ausbruch über den Tag der Volksabstimmung ,
den 22 . Dezember , hinauszuzögern man sich vergeblich bemüht
hatte . Dies « Krise zeigt , aus wie verschiedenen Bestandteilen
die Dentichnationale Volkspartei notdürft ' g zusammengeklebt
ist . Sie macht aber vor allem zwei Flügel sichtbar , von

denen der eine die demokratische Republik und die

Verständigungspolitik als unwiderruflich gegebene

Tatsachen anerkennt , während der andere n' cbt bloß außen -

politisch , sondern auch innenpolitisch zu Abenteuern ge -

neigt bleibt .
�

Mit den Nationalsozialisten , die sich in den wildesten
Ausdrücken zum gewaltsamen Umsturz bekennen , hat

Hugenberg seinen „ nationalen Block " zu bilden versucht . Ein

sehr großer Teil seiner Partei hat ihm dabei die Gesolgschaft
versagt . Man soll nicht glauben , daß durch die ' e Sezession
der „ nationale Block " ungefährlich wird . Wenn eine radikale

Bewegung die Erfahrung machen mußte , daß sie sich auf dem
Boden der Legalität nichts als Nieds >' lagen holen ka - n , dann

wächst bei ihr die Neigung , diesen Boden zu verlassen und
anderswo ihr Heil zu versuchen .

Damit soll keineswegs gesagt werden , daß Hugenberg

sich nun gleich aus Wut über feine beispiellose Reichstags -
blamage in ein politisches Abenteuer stürzen wird .
Die Kräfte sind einstweilen zu ungleich verteilt . Aber zweifel -
los wird die Hugenberg - Politik mehr als je darauf gerichtet
sein , die republikanische Staatsgewalt zu erschüttern und

hinterm Busch einen günstigen Augenblick zum Losbrechen
abzuwarten .

Mit dieser Auswirkung des sog . „ Volksbegehrens " wird
man ohne Schwarzmalerei und Scharfmachsrei mit der

größten Ruhe und Kallblütigkeit rechnen müssen .
ch-

Was zunächst parlamentarisch geworden ist , das hat Herr
von K a r d o r f f gestern in komischer Verzweiflung , aber

richtig , dargestellt . Durch das Zerfallen der Dcuffchnationalen
Volkspartei in einen putschistischen und einen antiputschistischen
Flügel ist die Aussicht , eine feste Regierungsmehrheit gegen
die Sozialdemokratie bilden zu können , bis auf weiteres voll -

ständig zerstört . Die Stellung der Sozialdemokratie als Re -

gierungspartei ist also jetzt viel günstiger als sie es wäre , wenn
die Mitte nach Lust und Laune bald mit ihr , bald mit der

Rechten eine arbeitsfähige Mehrheit bilden könnte . Kar -

dorsfs grenzenloser Aerger über Hugenberg kommt daher ,
daß die Volkspartei durch Hugenberg einen Bundesgenossen

gegen die Sozialdemokratie verloren hat .
Je weiter . nun die polltische Gewebezerstörung auf der

rechten Seite fortschreitet , desto stärker wird die taktische Stel -

lung der Sozialdemokratie und desto größer die Verzweiflung
des Herrn v. Kardorff und seiner Freunde .

Leider ist die Angst , die sie zeigen , wesentlich unbe -

gründet . Denn so angenehm es ist , sich in einer guten takti -

schen Stellung zu befinden , so kann man sie doch nur nach
Maßgabe seiner wirklichen Kräfte ausnutzen . Das Groß -

bürgertum ist aber , trotz seiner politischen Zersplitterung ,
immer noch eine gewaltige politische und wirtschaftliche Gegen -
macht , und daß sich ihr nicht ein geschlossener Ar -
b e i t e r b l o ck gegenüberstellen kann , dafür sorgen schon die

Kommunisten .
Wenn Herr v. Kardorff meint , die Sozialdemokraten

schuldsten Hugenberg « in Denkmal , so mögen auch
die deutschen Kapitalisten nicht vergessen , was sie T h ä l -

mann zu verdanken haben .

Einstweilen will Herr Hugenberg seinen Tatendrang , der

auf parlamentarischem Gebiet durch irgendwelche Komplexe
gehemmt wird , auf einem Boden austoben , der nur für ihn
gefährlich ist, nämlich auf dem des Gerichtssaales . Er will ,
wie der Abg . und Rechtsanwalt E v e r l i n g gestern im

Reichstag mitteilte , den „ Vorwärts " wegen seines Auf -
fatzes über den Krach der Oll dank verklagen .

Gut fo . Der „ Vorwärts wird den Handschuh auf -
nehmen . Die deutsche Oeffentlichkeit braucht eine Reinigung
von den Aspirationen des Reinigers und Retters Hugenberg .
Der „ Vorwärts " wird sich um diese Reinigung bemühen . Das

Ziel muß aber eine Gesamtreinigung sein , eine Abrechnung
des Kontos Hugenberg überhaupt , das seit der Vorkriegszeit
durch Krieg und Inflation gelaufen ist und das noch von
keiner Treuhandgesellschaft durchleuchtet worden ist . In das

Zeitalter der . Rationalisierung paßt ausgezeichnet auch die

Rationalisierung durch zusammengefaßte Abwicklung
des politischen Kontos Hugenberg . Wir freuen uns auf diese
Abwicklung des Hugenberg - Kontos vor den deutschen Ge -

richten , wir werden , trotz des schlechten Beispiels , das

uns Herr Hugenberg soeben im Reichstag gegeben hat , nicht
kneifen !

Die zweite Zone ist frei !
Zubel im Rheinland . — Nefreiungsfeiern in Aachen und Koblenz .

Koblenz , 30 . November . 10,23 Uhr .

Nach einer soeben eingegangenen Mitteilung des

Reichskommissars hat der französische Außenminister
B r i a n d dem Rcichskommissar mitgeteilt , daß die

zweite Zone freigegeben worden sei . Diese

Meldung ist auch von General Gnillaumat in Mainz

bestätigt worden .

Die fremden Fahnen sinken .
Oie Trckolore auf dem Ehrenbreitstein eingebogen .

Koblenz . 30. November .

Heute vormittag 11,15 Uhr wurde auf dem Ehrenbreitstein in

Anwesenheit der Rheinlandkommission , des Obertommissars Tirard ,

des toimnandierenden Generals Thevenin und des Chefs der Rhein -

arm « , Generals Guillaumat , sowie des Restes der Koblenzer Be -

satzungstruppen die Trikolore eingezogen . An der Feier

nahm auch eine Abteilung der französischen Rheinslottill « teil . Das

Fahnentuch senkte sich unter den Klängen der MarseMaise , und die

Truppen marschierten darauf nach dem Mosel - Güterbahn -

Hof , wo sie in die berei stehenden Züge verladen wurden . Um

12,55 Uhr setzte sich der Truppentransport nach Metz hin in Bewe -

gung . Später folgte «ine Autokolonne von 60 Wagen auf dem Wege

nach Mainz . Der Abmarsch derfranzösischenTruppen
vollzog sich in voller Ruhe . Es waren autzer zahlreichen Presse -

Vertretern und Photographen nur wenige Neugierige zugegen .

Die Räumung Aachens .
Aachen , 30. November .

Heute vormittag kurz nach VA2 Uhr wurde die belgische

Fahne , die seit 11 Jahren auf dem Turm des Hauptquartiers

wehte , eingeholt . Die Truppen hatten vor dem Gebäude

Paradeaufstellung genommen . Nachdem der General die Front ab -

geschritten hatte , spielt « die Kapelle die ZZrabanqonne , bei deren

Klängen die Fahne langsam niederging . In den angrenzenden

Straßen hatte sich eine nach Tausenden zählende Menschenmenge

eingefunden , die der Einholung des belgischen Hoheitszeichens mit

starker Spannung folgte . Bald darauf setzten sich die Truppen in

Bewegung . Sie werden mit der Bahn nach Namur befördert . Der

Kommandant folgt noch Erledigung der offiziellen Abschiedsbesuch «

im Kraftwagen . Bei der Absperrung trat zum erstenmal die Schutz -

Polizei in Aktion , die zum Teil bereits in Aachen den Dienst wieder

übernommen hat , zum anderen Teil heute abend eintressen wird ,

Bald nachdem die belgische Flagge eingeholt worden war , setzt «

die Bevölkerung an vielen Häusern die deutsch « Fahne . Di «

Freude über die Befreiung kommt damit allgemein und sichtbar ' zum
Ausdruck .

Zum Abmarsch des letzten belgischen Kommandos aus Aachen

war von Deroiers eine Musikkapelle herangezogen worden , die die

Truppen zum Bahnhof begleitete . Der Zug verließ den Haupt -

bahnhos Aachen um 12,18 Uhr in Richtung Lüttich . Gegen 3 Uhr

nachmittags verließ der belgische Kommandant Aachen im Kraft -

wagen in Richtung Eupen . Damit ist Aachen vollständig

geräumt . Aus dem Gebäude , das bisher der belgischen Kam -

marrdantur gedient halle , wurde unter dem Jubel der Bevölkerung

die deutsche Flagge gehißt .

Amtliche Kundgebungen .

Der Reichspräsident richtet « an den Oberpräsi -
denten in Koblenz aus Anlaß der Befreiung der zweiten
Zone folgendes Telegramm :

„ In der Stunde , da die Räumung der zweiten Zone beendet

und diesem Gebiet die Freiheit wiedergegeben ist , gedenke ich in

Dankbarkeit der treuen rheinischen Bevölkerung . Sie

hat in den 11 Jahren fremder Besatzung schweres Schicksal cr -

duldet , aber die Treue zum Vaterlande in harten Tagen erprobt .
Das soll ihr unvergessen bleiben . Allen denen , die im Klange der

Freiheitsglocken sich zur Erneuerung ihres Bekenntnisses zum
Vaterlande in dem nun befreiten rheinischen Gebiet versammeln ,
entbiete ich in ' enger Verbundenheit herzlichste Grüße . Ich vcr -



Oer S- Ahr - Ladsnschluß .
Oeuischnationales Doppelspiel mit Arbeitermiereffen .

Aus dem Reichstag wird uns geschrieben :
Durch den Initiativanirag der sozialdemokratischen Reichstags «

fraktion sind die bürgerlichen Parteien vor die Entscheidung gestellt ,
den S- Uhr - Ladenschluß noch zu dem bevorstehenden
Weihnochtsfest in diesem Jahr einzuführen . Di « Aktivität

der Sozialdemokratie hat auch . Herrn Pastor Reinhard
Mumm in Bewegung versetzt . Er stellte namens der deutsch -
nationalen Fraktion einen Konkurrenzantrag , der sich
von dem sozialdemokratischen Dorschlag kaum unterscheidet und

offenbar zur Agitation der Deutschnationalen Volkspartei unter

den Angestellten bestimmt fft . Die Hugenbergsche „ Nachtausgabe " '
vom W. November berichtet auch bereits unter großer Aufmachung
über diese deutschnationale Tat . Sie verschweigt aber , daß die

Arbeit gebergruppe der deutschnationalen Fraktion im

sozialen Ausschuß inzwischen einen neuen Antrag Riese -

berg - Agina - Got eingebracht hat , der den veröffentlichten

Antrag derselben Fraktion wieder wesentlich verschlech -

tert . Es wird verlangt , daß die gesamten Lebensmittelgeschäste .

Zigarrenläden usw . . von dem Gesetz ausgenommen werden solle ».
Damit würden Tausende von Angestellten , die in den

Weihnachtswochen aufs äußerste angespannt waren . b . eson - ders
b e st r a f t werden . Die Sozialdemokratie wird sich mit aller Ent -

schiedenhsit gegen die von den Deutschnationalen gewollte Aus -

Höhlung ihres Antrags wenden und den S- Uhr - Lodenschluß für
alle Verkaufsstellen durchzusetzen suchen . Di « Rückwirkung des

Ladenschlusies auf zahlreiche Arbeitergruppen im Verkehrsgewerbe .

für Handelshilfsarbeiter usw . kann nur dann eintreten , wenn der

früher « Ladenschluß einheitlich durchgeführt wird . Die

Partei des Herrn Hugenberg hat wieder einmal bewiesen , daß sie
in sozialen Fragen besonders großzügig ist . indem sie gleichzeitig
von zwei verschiedenen Gruppen ihrer Fraktion zwei « nt -

gegengesetzte Anträge einbringt , einen für die Agitation
unter den Angestellten und einen zweiten für den Hausgebrauch
der deutschnationalen Arbeitgeber .

knüpfe damit d! e Hoffnung , daß auch dem noch besetzten TeL deut -

scher, Landes bald die Stunde der Freiheit schlagen möge ! "
Der Reichskanzler sandte an den Oberpräsidenten der

Rheinprooinz nachstehendes Telegxamm :
,ilm heutigen Tage hat die fpemde Besatzung die zweit « Zone

des besetzten Gebietes oerlaflen . tDie Fahne Schwarzrot -

gold weht wieder über unabhängigem deutschen
Land . Als freie Deutsche können uns unsere Bruder wieder die

Hand reichen . In diesem feierlichen Augenblick deutscher Geschichte
ist es der Reichsregierung eine Herzenssache , allen unseren

Volksgenossen des jetzt befreiten Gebiqtes die innigsten und freudig -
sten Grüße zu entbieten . Sie verbindet damit den Dank des ganzen
Deutschlands für die Charakterstärke und natlonal « Würde ,
mit der die Bewohner der zweiten Zone alles Schwere der ver -

gangenen Jahre getragen haben . "
Der Reichskanzler erhielt vom Oberbürgermeister der

Stadt Aachen nachstehendes Tslegranzm :
„ Aachen , die größte Stadt der belgischen Besatzungszone ist

frei . Die letzten fremden Truppen haben die deutsche Grenzstadt
geräumt . Dankbaren Herzens grüßep Berwaltung und Bürger -
Ichaft heute den Leiter unserer politischen Wieder -
oufbauarbeit . Rhein und Reich auf ewig ungeteilt . "

Der preußische Ministerpräsident Dr . Braun hat an den Ober -
Präsidenten der Rheinpromnz das folgende Telegramm gesandt :
„ Der Bevölkerung des nunmehr geräumten rheinischen und Wies -
badener Gebiets spreche ich auch noch persönlich mein « herzlichsten
Glückwünsche und meinen wärmsten Dank für die in schwerster Zeit
dem Vaterland gehaltene Treue aus . Die Haltung der rheinischen
Bevölkerung wird für immer ein Ruhmesblatt des Rheinlandes
bleiben . Braun , Ministerpräsident . "

Kundgebung des Oberpräsidenten der Rheinprovinz
Koblenz , ZV. November .

Der Oberpräsident der Rheinprovinz Dr . Fuchs hat anläßlich
der Befreiung der zweiten Zone folgende Kundgebung erlassen :

Die zweite Besatzungszone ist geräumt . In der Nacht vom
50. November zum 1. Dezember werden zwei Millionen
Deutsche die Freiheit wiedererlangen . Bom Ehrenbreitstein
und dem Dienstgebäude des Oberpräsidenten , das mehr als zehn
Lahre der Rheinlandkommission als Unterkunft gedient hat , wird
wieder die deutsche Flagge wehen . In dieser Stunde
gedenken wir zunächst der Brüder und Schwestern , die in der
dritten Zone des besetzten Gebietes und an der Saar
weiterhin für Volk und Vaterland fremde Macht zu ertragen haben .
Lhnen gilt unser herzlicher Gruß . Wir fühlen uns mit ihrem
Schicksal nach wie vor innig verbunden . Wir hoffen zuverstchllich ,
daß auch ihnen recht bald die Stunde der Freiheit schlägt . Mit
offenen Armen werden wir die Getreuen von der Saar im Dater -
Haus empfangen . Unser Dank gilt heute der Reichsregierung , deren
wcitschauende Politik die Grundlage für die vorzeitige Räumung
gelegt hat . In dieser großen Schicksalsstunde geloben wir , auch
weiterhin treu zur Regierung und Volksvertretung zu stehen , sie
in ihrer auf restlose Räumung und Rückgabe des Saorgebietes
gerichteten Politik nachdrücklichst m unterstützen . Rur auf freiem
denischon Baden können Frieden und Wohlfahrt gedeihen !

Die letzte Hoffnung .
Wie man bei Hugenberg die Nefreiung feiert .

Während auf dem Ehrenbreitstein die Trikolore nieder -
Ickrtt , während die letzten Besatzung ? truppen aus der zweiten
Zone abrückten und die Bevölkerung jubelnd die Freiheit be -
ssrutzte . ging den Hugenberg - Leuten eine letzte Hoffnung auf .

■ Der Oberdelegierte der Interallierten Rheinland -
kommifsion , T i r a r d , hat nach Einholung der Flagge auf
der Festung Ehrenbreitstein dem Reichskommissar für die be -
fetzten Gebiete einen Besuch abgestattet und ihm erklärt , daß
die französischen Truppen zwar restlos Koblenz verlassen
hätten , daß aber damit die juristische und politische
Freiheit der zweiten Besatzungszone noch nicht ein -
trete . Für diese Entscheidung sei die Botschafterkonferenz
zuständig .

Und nun jubelten siel Befreiung Schwindel , die Rhein -
landordonnanzen bleiben in Kraft , nichts ist erreicht — Gott
sei dank , die zweite Zone ist noch nicht freil Herr Schmidt -
Hannover . deutschnationaler Reichstagsabgeordneter , ver -
kündete schleunigst die Neuigkeit im Reichstag , Hugenbergs
Presseapparat jubelte in boshafter Schadenfreude .

Aber die letzte Hoffnung hielt nur wenigeStunden
vor . Dem Reichskommissar Langwerth von Simmern ist noch
om Nachmittag amtlich aus Paris mitgeteilt worden , daß
für die zweite Zone die Ordonnanzen außer Kraft
g e f c tz t f i n d , daß die zweite Zone freigegeben ist .

Sechs Stunden lang hofften die Hugenberg - Patrioten
noch einmal auf die Franzosen , auf den Weiterbestand der
„ Versklavung " — aber auch dieser letzte Strohhalm ist ver -
sanken . Er hat immerhin Anlaß dazu gegeben , daß in
der Stunde der Befreiung die Hugenberg - Patrioten sich selbst
entlarvt haben !

Der Tag der neuen Hugenberg - pleiie .
Verordnung zur Durchführung des Volksentscheids .

Amtlich wild mitgeteilt : Nachdem der Reichstag in seiner
oestrigen Sitzung den Entwurf eines „Gesetzes gegen die Versklavung
des deutschen Volkes " abgelehnt hat , hat der R e i ch s m i n i st e r
des Innern auf Beschluß der Reichsregierung die V « r o r d -

nung zur Durchführung des Volksentscheids er -
lassen .

' Gegenstand des Volksentscheids ist die Frag « , ob der im Volks »

begehren verlangt « Gesetzentwurf Gesetz werden soll . Die Abstim -
inwng findet am Sonntag , dem 22 . Dezember , statt .

Der Reichsminister des Innern hat die Landesregierungen er -
sucht , nunmehr die Auoführungsbestimmungen zur Durchführung
des Volksentscheids a n 22. Dezember zu erlassen .

*

Wir verzeichnen diese Meldung . Der Volksentscheid
wird eine Familienangelegenheit des Hugenberg - Klubs
werden , die haushohe Niederlage ist gewiß , Interesse besteht
nirgends mehr . Allgemeine Parole : Fernbleiben !

Reichsbahn und OAZ .
Oer Neichsverkehrsminister fordert Aufklärung .

An zuständiger Stell « wird die Richtigkeit der Meldung , daß
Reichsverkehrsmmister Dr . Stegerwald sich an die ' Haupt -
Verwaltung der Reichsbahn wegen Aufklärung über die der
, . DAZ. " zur Verfügung gestellten Gelder gewandt habe , bestätigt .
b' ine Stellungnahme der Reichsbahn liegt bis zur Stunde beim
Rci chsoo »l «hrsmimst « rium noch nicht vor .

Die denaiurierie Hugenberg - preffe .
Preisfrage : wo blieb Hugenberg ?

Wo war Herr Hugenberg , als es im Reichstag
um feine große Aktion ging ? Das ist die Frage , die sich
jedem Leser der Hugenberg - Presfe aufdrängen
muß , wenn er die Berichte des „ Lokal - Anzelgers " über die

Reichstagsverhandlungen liest . Wo war er , was hat er

getan , warum hat er nicht gesprochen ? Lag er mit einer

Herzattacke im Bett ?
Es wird für die Leser des „ Lokal - Anzeigers " ein un -

gelöstes Rätsel bleiben . Denn selbstverständlich erfahren sie
nicht , wie Herr Hugenberg im Reichstag für fein Gesetz
gekämpft hat : indem er Akten las , einige Male blöd lachte
und einmal mit dem Kopfe wackelte . Sie erfahren nicht , daß
er trotz stärkster Provokation nicht den Mut befaß , feine
Aktion zu verteidigen - , sie erfahren nicht , daß das klägliche
menschliche Versagen dieses „ Führers " das Ereignis der

Beratungen war .
Sie erfahren eben nur die denawrierte Wahrheit .

Gegen die Hehpreffe .
( Strafantrag des prevßischea Ministerpräsidenten .

Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit : Der preußisch «

Ministerpräsident hat gegen einig « rechtsradikale Blätter .
die in der Zeit des Volksbegehrens sich durch besonders unanständig «
und hetzerische Beschimpfungen seiner Person und zum Teil auch
des Preußischen Staatsministeriums hervorgetan haben . Strafanrrog
gestellt . Es handelt stch um die „ Mitteldeutsche Presse " w

Staßfurt und den „ W estdeutschen Beobachter " in Köln . —

Gleichzeitig hat der Ministerpräsident gegen den nationalsozialistischen

Reichstagsabgeordneten Dr . Goebbels Strafantrag gestellt , nach -
dem dieser ihn in einer öffentlichen Berfammlung der natwnai -

sozialistischen Ortsgruppe Hannover der passiven Bestechung de -

schuldigt hotte .
_ _ _

Die Mmisterpeusioneu .
Oer Gesetzentwurf nach Sen Besch Meu des Reichsrats .

Die Reichsregierung hat in ihrer Sitzung vom 23 . November

1923 beschlossen , den Entwurf eines Gesetzes , über die Regelung der

Rechtsverhältnisse des Reichskanzlers und der Reichsminister
( R « ichsmini st ergesetz ) in der vom Reichsrat einstimmig ver -

abschiedeten Fassung dem Reichstag zuzuleiten .
Der Entwurf will die Rechtsverhältnisse der Reichsmimster mit

den Grundsätzen des parlamentarischen Systems in Einklang bringen .
Er bestimmt deshalb , daß die Reichsmintster in Zukunft nicht
mehrReichsbeomt « im Sinne des Reichsdeamtengesetze » sind .
sondern zum Reiche in einem öffentlich - rechtlichen Amts -

Verhältnis besonderer Art stehen .
Reben den laufenden Amtsbezügen der Reichsminister , die den

bisherigen Dienstbezügen angepaßt sind , regelt der Entwurf auch die

Versorgung der Reichsminister nach ihrem Aus¬

scheiden aus dem Amd Er vertritt hierbei in Ueberein -

stimmung mit der Auffassung des früheren Reichsministers des

Innern Dr . Preuß , des Schöpfers der Reichsverfassung , den Stand -

Punkt , daß es nicht vertretbar ist , den Reichsmimster eine

lebenslängliche Pension zu gewähren . Di « Reichs¬
mimster sollen künftig in der Regel für «ine gewisse llebergangszest
ein Uebergongsgeld erhallen , um ihnen die Ergreifung eines

neuen Berufs zu erleichtern . Nur ausnahmsweise soll einem Reichs -

minister vom Reichspräsidenten auf Dorschlag der Reichsregierung
im Anschluß an das Uebsrgangsgeld eine Ruherent « gewährt
werden können , wenn er im Dienst eine Gesundheitsschädi -

gung erlitten hat , die seine Erwerbsfähigkeit einschränkt . Hinter -
bliebene von Reichsministern oder ehemaligen Reichsministern sollen
eine Versorgung lediglich für die Zeit erhallen , für die di « betreffen -
den Reichsminister Uebergangsgeld oder Ruherente erhallen oder er -

hallen könnten .

Reichsnnnifter , die aus dem Beamten stände hervor .

gehen , bleibt ein Anspruch auf Ruhegehall inHöhe de sinder

letzten Beamtenstellung erreichbaren Höchstsatzes
gewahrt .

Republikanischer Reichsbund .
Tagung in Stuttgart .

Stuiigart . 80 . November . ( Eigenbericht . )
Am Sonnabend wurde in Stuttgart unter starker Beteiligung

aus allen Teilen de » Reiches di « Reichskönferenz des

Republikanischen Reichsbundes eröffnet . Man be -

schäftigte sich vor allem mit der Frage einer verstärkten r e p u b l t -

kanischen Propaganda unter den Frauen , in den Hoch-
schulen , in den politisch besonders exponierten Landesteilen , wie

Ostpreußen , und unter den Auslandsdeutschen . Ferner wurde ein -

gehend erörtert , wie am zweckmäßigsten dem immer fühlbarer
werdenden Terror der Hakentreuzler entgegengewirkt ,
und wie der staatsbürgerliche Unterricht in den Schulen im republi -
kanischen Sinne ausgestaltet werden könne . Verschiedene Anträge ,
die zir diesen und einigen anderen Fragen «ingebracht wurden , ge -
langten teils sofort zur Annahm « , teils wurden sie dem Reichsvorstond
zur weiteren Behandlung überwiesen .

Kritik der Wahlen .
Oie Lehren aus den Gemeindewahlen .

Achtzehn Artikel , in denen der kommunal « Großwahltag in den

einzelnen Landesteilen nach seinen Erfolgen und Mißerfolgen kritisch

gewürdigt wird , enthält das neuest « Heft 9 des „ F r e i e n W o r t ".

Insbesondere die Auseinandersetzungen über den Wahlausgang in

Berlin , Köln und Breslau werden starkes Interesse finden . Zu
der Nummer haben die führenden Bezirkssekretär « und Leiter der

Kommunalarbeit in den einzelnen Bezirken Beiträge gestiftet .
„ Das Freie Wort " erscheint im Freie - Wort - Berlag , Berlin

TW 68, Lindenstr . 3, und ist in sämtlichen Volksbuchhandlungen zu

haben . Es kostet vierteljährlich 2,S0 M. , monatlich 0,8S M. , Einzel -
nmnmer 20 Pf . Probenummern versendet der Vertag gratis und

portofrei . _

Sowjetstern und Hakenkreuz .
Zusammenstoß zwischen Kommunisten und National «

soziaiisten .
Leipzig , Z0. November .

Gestern abend zogen etwa 2S0 Kommunisten nach Schluß einer

kommunistischen Versammlung nach der Reichelftraße , wo in einer

Gastwirtschaft 70 Nationalsozialisten versammelt waren . Die Koni -

munisten oersorgten sich , nachdem sie in der Reichelstrahe den Zaun
des Vorgartens der Gastwirtschaft überstiegen hatten , mit Mauer -

steinen und Dachziegeln und benutzten ste als Wurfgeschosse gegen
die Gastwirtschaft . Türen , Fenster und ein Teil des Mobiliars

gingen in Trümmer . Ehe das Ueberfalltorymandi » eintraf , waren
die kommunistischen Ruhestörer verschwunden . Einige Person « »
wurden leicht verletzt . In dem Zuge der Kommunisten befanden

sich auch viele Kommunisten aus Berlin , die am Nachmittage an

einer Kundgebung in Leipzig teilgenommen hatten .

Die Oenifch - Russen .
In Lettland eingetroffen .

Riga . 30 . November

Der erst « Zug mit den dentschstSinmigen russischen Bauern ist

auf der lettischen > Grenzstation Zilup « eingetroffen . Mit diesem

ersten Transport kamen etwa ( 00 Auswanderer .

In Eydtkuhneu alles vorbereitet .

Eumblnnen , 30. November .

Der erste Transport der deutsch - russischen Zlliswa « derer wird

voraussichtlich Sonntag nacht in EydtJtuhnen eintreffen . Die

dortige Sanierungzonstall der Hamburg — Amerita - Lini « ist in

Betrieb gesetzt worden . Berpflegnng dnrch das Rot « Kreuz und

Unterkunft in Eydtkuhnsn find gesichert . Sanitätspersonal ist bereits
in Eydtkuhnen . Die Reichswehr hat weitere Entlausung » -
apparat « und Feldküchen zur Verfügung gestellt . Um jede

Möglichkeit einer Einschleppung von Seuchen auszuschalten , wird

dringend gebeten , in Eydtkuhnen mit den Auswanderern nicht in

Verbindung zu treten , soweit aus persönlichen Gründen dahin -

gehende Wünsche bestehen sollten .

Die Rechtsverireiung der Stadt Köln .
Eine Richtigstellung .

Wir berichteten am 13. November aus Köln , daß die städtischen
Prozesse fast ausschließlich an zwei Rechtsanwälle Übertragen wur -
den . die der Stadtverordnetenversainmlur� angehören , sowie einen

dritten , und zwar dem Bruder des Oberbürgermeisters .
Der letztere allein Hab « zusammen mit einem Sozius in fünf Viertel -

fahren über 100 000 Mark Honorare von der Stadt Köln erhallen .
Dazu teill uns Iustizrat Adenauer , der Bruder des

Kölner Oberbürgermeisters nnt , daß im Iah « « 1890 der Ober -

bürgermeister Becker den Rechtsanwälten S ch n i e w i n d und

I ü f s e n die ständige Vertretung der Stadt Köln in erst ' nstanz -
lichen Landgerichtsprozessen übertragen habe . Juitizrat Adenauer
trat erst im Jahre 1838 In die Firma ein , der Derrrag mit der
Stadt hat dann unter den Oberbürgermeistern Becker , Wallraf
und seit ISIS Adenauer wester bestanden . Der Bertrag ist also
20 Jahre vor dem Amtsantritt de » Oberbürgermeisters Adenauer

geschlossen worden . Der Jahresdurchschnitt der Gebühren , d: e die

Anwaltsfirma in den letzten Jahren teils von der Stadt , teils von
deren Prozeßgegnern erhallen hat , beträgt 2SS00 Mark

Wir geben diese Mitteilungen wieder , obwohl uns Herr Justiz »
rat Adenauer merkwürdigerweise mit einer Schadenersatz -
klage bedroht hat .

Strasunlcrbrechung für Femeverurleilie . Der preußische Justiz »
minister hat durch Verfügung vom 27 . November d. I . angeordnet .
daß die gegen Johann Stein , Walter Schirr mann ,
Theodor Venn und Alfred Aschenkomp wegen Ermor -
dung des Schützen Panmer verhängten Freiheitsstrafen im Fall «
weiterer guter Führung in der Strafhaft ob 14. Dezember dieses
Jahres unterbrochen werden und der Strafrest mit B e w 2 h -
rungsfrist bis zum 31 . Dezember 1932 ausgesetzt wird .

Ein südslawischer Sullurallachö wird der Gesandtschaft tn Berlin
beigegeben , um die kulturellen Beziehungen mit Deutschland zu be-
leben . Herr Winaroer wird dieses Amt dieser Tage antrete ».



Die Partei wächst !
25 000 neue Mitglieder gewonnen !

Trotz erhöhter Anfeitümng , trotz maßloser Verleumdung und

Beschimpfung ist die Werbekraft der Partei w erhöhtem Maße

erstarkt Das beweist das Resultat der Werbewochs . und unter

den Einzelergebnisseu der Bezirk « besonders das in Berlin .

Für die Meldungen der Crgsbnisie waren zwei Termine an -

gesetzt . Die Zahlen von Anfang November haben wir bereits

gemeldet . Für den zweiten Meldetag — Ende November — ist

Über ein « wesentliche Steigerung zu berichten , die noch

größeren Wert erlangt , wenn wir die Zahl der neugewonnenen

Mitglieder und Leser der Parteipresi « mit dem im Vorjahre in der

Werbewoch « erzielten Resultat vergleichen .

In der Werbewoche des Vorjahres gewann die Partei etwas

über 42 000 neu « Mitglieder und rund 41000 Abonnenten für die

Parteipress «. In diesem Jahre traten bis jetzt 7K521 ( Bs -

n o ss i n ne n und Genossen der Partei bei : 59 977 Männer

und 15 544 Frauen . Die Zahl der neugewonnenen

Zeitungsleser beziffert sich aus 7 4 00 0 . wobei zu beachten

ist , daß eine nicht geringe Anzahl der Parteiblätter bisher noch
keine Schlußziffern genannt haben . Di « Berliner Organisation gewann
in der vorjährigen Werbewoch « 3327 , jetzt 7078 Mitglieder . Die

Wählermasien haben sich also in Berlin durch die Hetze zum Teil

verblüften lasten , die Partei aber erstarkt und steht gefestigt da .

Das gibt uns die Gewähr , daß die Partei zukünftigen Kämpfen

gegenüber gerüstet ist !

Gesamtergebnis der Werveaktion - 1929 .
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Ostpreußen
Berlin

. . . . . . .

.
Brandenburg

. . . . . . .

Pommern . .

. . . . . .

Breslau

. . . . . . . . .

Görlitz . . . . .. . .
Magdeburg

. . . . . . .

Halle . . . « » » » » » .
Thüringen

. . . . . . .

Schleswig - Holstein . . . . .
Oldenburg

. . . . . .

. .
Hannover

. . . . . . . .

Braunschweig

. . . . . . .

Oestl Westfalen . . . . . .
Westl . Westfalen

. . . . . .

Hesten - Rassau
Hesten - Kastel
Oberrhein
Riederrhetn
Oberbayern . . . . . . .
Oberpfalz
Franken » s « - - - - -
Psalz

. . . . . . .

- -
Dresden

. . . . . . .

. .
Leipzig
Chemnitz . . .

. . . . .

Zwichau . . . - -
Württemberg . . . . . .

Hestsn - Offenbach .

. . . . .

Hamburg . . . . . . . . ..
Mecklenburg . . . . . . *

Aeues Abkommen mit ( Schweden .
. Oer 0tt »tsch . fchwedifche Zusatzvertrag abgeschlossen .

Da » neu « Handelsabkommen mit Schweden ist gestern

unterzeichnet worden . Im Sommer dieses Jahres war von Deutsch -
land aus die Kündigung de » deutsch - schwedischen . Handels » und

Schiffahrtsabkommen vom Mai 1926 erfolgt , um von den in

diesem Bertrag enthaltenen Bindungen der Getreide . , Vieh - und

Flsischzölle freizukommen .
Nach dem neuen Abkommen fällt die Bindung der

Getreidezöll « völlig fort , desgleichen auch die Zollbindung
für Schweine , Schweinefleisch und anderes Frischfleisch . Der Zoll
für lebende » Rindvieh wird allgemein auf 24,50 W erhöht .

jedoch wird Schweden ein Kontingent von 5000 bis 7000 Stück

Rindvieh jährlich zum bisherigen Zollsatz von 16 M belosten .

Andererseits sind der schwedischen Landwirtschaft Zollerleicht « .
r u n g « n für ander « landwirtschaftliche Produkt « zugebilligt
worden . Im übrigen

' bleiben die Vereinbarungen des Handels -

Vertrages vom Mal 1926 bestehen .

lieber industriell « Zölle ist kein neues Abkommen ge -
troffen worden . Mit der Ratifizierung des neuen Vertrages ist
er st im Februar nächsten Jahres zu rechnen , da das schwedische
Parlament nicht vor dem Januar 1930 zusammentritt .

( Sudeiendeuifcher parieikag .
Bericht Dr . Ezechs .

Aussig a. d. Elbe . 30. November . ( Eigenbericht . )

Im Dolkshaus trat heute der außerordentlich « Parteitag der

Deutschen Sozialdemokratischen Arbesterportei in der tschechoflowa -
Ilichen Republik zusammen , der von etwa 300 Delegierten beschickt
ist . Nach der Crössnung durch Kremser - Teplitz und Erledigung
dar Formalitäten berichtete der Parteivorsitzend « Dr . C z e ch über

seine Aerhondlungen mit dem Ministerpräsidenten wegen Teilnahme
an der Regierung . Darauf begann die Debatte , die morgen vor .

mittag fortgesetzt werden wird .

Langwierige Regierungsbildung .
Prag . 30. November . ( Eigenbericht . )

Ministerpräsident Udrzal veihandelt « heut « mit den tschechischen

Sozialdemokraten . Zu einer Einigung kam es nicht , doch wird die

Süuotlon etwas optimistischer beurteilt . Man glaubt nicht mehr an

di « Ernennung des Kabinetts vor Mitte nächster Woche , da vorher
die beteiligten Parteien außer der Restortaufteilung fa auch noch
das Regie ritngsprogramm feststellen müßten .

Ehruna für Max Planck . Der Präsident der Royal Scdety . der
englischen Gesellschaft zur Förderung der Wisienschaften , die gestern
den 267 . Jahrestag ihrer Gründung beging , Sir Crneft Rutherford ,
überreichte gestern Profestor Max Planck , Berlin , die höchste
Ehrung . . die die Gesellschaft verleihen kann , die Copiey - Medaille .

Kommunist Gläubig verdient - 10000 Mark .

Kommunist Gläubig siudlerl die « Role Zahne " und f ludet

darin die Behauptung , daß der „ Vorwärts " geschrieben habe :
. . Alle SPD . - wähler sind Lumpen . " — „ So eine Gemeinheit ! "
ruft Gläubig aus , fest überzeugt , daß es so und nicht anders

fei !

iOdOOM«

. liwernachwcßil
das ) djtfZiUil
dir Roten fobncl
>m Vorweirh
Menden tat . |

Wutentbrannt eilt Gläubig nach der Llndenstrahe Z. um

mindestens ein paar Fensterscheiben beim „ Vorwärts " einzv -
werfen . Dort aber liest er zu seinem Erstaunen , daß auf den

Wahrheitsbeweis für das Zitat der „ Roten Zahne " eine Be -

lohuung von 10 000 Mark ausgesetzt ist .

Mit Siebenmeilenschritteu . im Geiste schon zehn Tausender
in seiner Tasche fühlend — denn wie könnte das kommu -

msiische Zentralorgau lügen ? ! — rast Gläubig in die

Redaktion der „ Roten Zahne " : „ Her mit der Rummer des

„ vorwärts " , in der das gestanden hat , und 10 000 Mark

find mein ! "

höhnisch lachend aber zeigt der Redakteur die Rummer der

„ Roten Zahne " vom 19 . August 192Z : „ wir Kommunisten

benutzen die Lüge als bemühtes Kampfmittel . "
„ Genosse Gläubig , dah du das nicht gemuht Haft , zeigt , wie

sehr es dir noch an kommunistischer Schulung und wahrhaft
grundsahtreuer kommunistischer Gesinnung fehlt . "

Bundesratswahl in Bern .

Beteiligung der Sozialisten .

Basel , 30 . November . ( Eigenbericht . )
Der Parteitag der Schweizer Sozialdemokratie beschloß mft 324

gegen 137 Stimmen die Beteiligung an der Bundesrat » »
wähl . Der Parteioorfiaich hatte sich mit 24 gegen 16 Stimmen

für die Beteiligung ausgesprochen . In der Entschließung wird der
eine der beiden freien Bundesratssitz� nämlich der Züricher , für die

Partei verlangt , Als Kandidat wird her sozialdemokratische Züricher
Stadtpräsident Tit . Klöti , der seit 23 Iahren Vertrauensposten
in bei sozialdemokratischen Bewegung betleidet , der Bundesper -

sammlung , die am 12. Dezember die Ersatzwahlen vornehmen wird ,

vorgeschlagen werden .

Der Abstimmung ging eine sehr lebhaft « Debatte voraus , die

sich zu einer grundsätzlichen Auseinandersetzung gestaltet « zwischen
der von den Gewerkschaftsführern empfohlenen Richtung
langsamer Durchdringung de » Staatsapparates
bei allen sich bietenden Gelegenheilen und der seit Kriegsmitte Herr -
schenden Richtung - Grimm - Rieole , die den Staatsapparat auf r e o o,
lutionärem Weg « besetzen will . Das deutsche Koa -

litionsbeispiel wurde von beiden Richtungen für und wider

herangezogen , wobei die Vertreter der Mehrheit die seht Iahren zu
verzeichnenden Angriffe der Minderheft gegen führend « deutsche
Sozialdemokraten äußerst scharf venirteillen . Insofern bedeutet di «

Entscheidung des Baseler Parteftages eine grundsätzliche Aner¬

kennung des Kurses der deutschen Sozialdemokratie durch die groß «
Mehrheit der Schweizer Bruderpartei .

England und Polen .
Arbeiterpartei beglückwünscht Polens Sozialisten .

Warschau , 30. November . ( Eigenbericht . )

Der „ Robotnik " gibt « inen in der Londoner sozialistischen
Presse erschienenen offenen Brief an den Sesmmarschall
D a s z y n s k l und an die polnisch « sozialistisch « Fraktion wieder ,
der von führenden Mitgliedern der Labour Party unterzeichnet ist .
In dem Brief wird Entrüstung über die letzten Angriffe gegen den

Sejm und Daszynski volle Anerkennung für seme würdig « und
taktvolle Haltung ausgesprochen . Cs wird in dem Schreiben di «

Tuversicht ausgedrückt , daß alle Versuche , den Parlamentarismus in

Polen zu stürzen , ein volles Fiasko erleiden .

Die sozialistische Sejmfraktion hat beschlossen , den Parteien
der Internationale für ihre Solidaritäts - Bezeugungen den Dank

auszusprechen . Die Fraktion beschloß ferner , in der nächste «

Sejmsitzung den Mißtrauensanirag gegen die Regierung

einzubringen . _

Das ( Sowjeiparlament tagt .
Aykovs Eröffnungsrede .

Moskau . 30 . November .

Lei der feierlichen Eröffnung des Zentralvollzugsausschusss «
d « Sowjetunion erklärte Rykow , die Sowjetregierung hob « keine

imperialistischen Absichten gegen die chinesische Republik . Rußland
wolle nicht einen einzigen Quadratmeter chinesischen Bodens besetzen
und hoff «, daß der Friede zwischen Rußland und China bald wieder -

hergestellt werde . Der Versuch der N a n k i n g r e g i e r u n g , die
G r o ß m ä ch t « in den Konflikt hineinzuziehen , bedeute in Wirk -

lichkeit einen Schritt gegen das Mukdener Abkommen zur
Beilegung des Konflikts . Rykow warnte Nanking vor einer solchen
Polfttk und erklärte , daß di « Rote Arme « nötigenfalls gezwungen
sein würde , weiter gegen China vorzugehen .

Uebcr die Beziehungen zwischen der Sowjetunion und dem

Auslandskapital erklärte Rykow , daß die Sowjetunion dem Aus -

landskapital keine weiteren Konzessionen machen könne . Die Sowjet -
regierung habe versucht , Auslandskapftal heranzuziehen , um die

russische Wirts chajt zu entwickeln . Es sei nicht die Schuld der

Sowjetregierung , daß manche ausländischen Konzessionen pleite
gemacht und den Boden der Sowjetunion geräumt haben . Di «

Sowjetregierung gönne sogar den Konzessionären einen größeren
D « r d t e n ft als in ihrer Heimat , jedoch dürften sie diesen Gewinn
nicht ins Ausland und daraus nicht Privatkapital schaffen .

Der Pariser Sonflikk zwischen der Regierung und der Finanz -
tommission der Kammer um die Kontrolle der Milliardenkredit «
zur Hebung von Landwirtschaft , Handel und Industrie ist dadurch
beigelegt worden , daß diese Kredite zwar auf emem Spezialkonto
geführt , ihre jährlichen Abschmtte jedoch jewcils im Nahmen des
Budgets genehmigt werden sollen . Die Finan . ztommisston der

Kammer hat dieses Kompromiß einstftmnig gebilligt .

�( Schwanda , der Oudelsackpfeifer . "
Linden - Oper .

Unbestreftbarer Erfolg in der Staatsoper Unter d « « Linden ,

zum Schluß sehr herzlicher Veifall . Das Werk , das ihn erringt , heißt
„ Schwanda , der Dudelsackpfeifer ' : „ Volksoper " nennt es sich , den

Erfolg entscheiden die musikalischen Werte , durch die es den Nomen
verdient . Eine volkstümlich - naive Verherrlichung der tschechischen
Volksmusik : das etwa ist die Idee der Oper : die Kraft , sie zu ver -

wirklichen , schöpft der sung « Komponist , Iaromi « Wein -
b e r g e r , aus den unversiegbaren Quellen dieser Volksmusik , von
der er , halb Mittler , halb schöpferischer Musikant , tief und ehrlich
erfüllt ist . Das ist sein « iiird seines Werkes Stärke : mft ihr über -
windet er beider Schwachen ; Mängel der Dichtung und «in Der -

sagen seines musikalischen Gestaftungsoermögens , wo diese chn

nötigt , den gesicherten Boden des Nationalen zu verlassen .

Die Handlung , in zwei Akte eingeteilt , fällt in zwei Hälften
auseinander . Schwanda , Dudelsackpfeifer irgendwo in tschechischen
Landen , wird geradenwegs aus den Armen seiner lieben Frau
Dorota und dem Idyll seines Dauernhofs vom Räuber Babinsky ,
einem sehr edlen Räuber übrigens , in das Land der Königin «nt -

führt . Er soll ihr Eisherz mit dem Zauber seiner Musik kurieren ,

gerät jedoch bald in dl « Schlingen eines bösen Magiers . Hochgericht
und Schafott , Errettung aus höchster Not durch Babinsky , Der -

söhnung mft Dorota , — damit und mft dem ersten Akt könnt « e«

«in End « haben . Aber damit es noch zu einem zweiten kommt ,
muß Schwanda — so will es der Textdichter Milos K a r e f ch —

in die Hölle fahren . Noch einmal befreit ihn der Räuber , und wieder

gibt es ein frohes Wiedersehen mft der treuen Dorota . . . Eine
herzlich harmlose Märchen Handlung , wie man sieht , mft höchstem
Mangel an dramaturgischem Raffinement ausgebaut . Im Reiche der

Königin gibt der Komponist sein Unpersönlichstes , für die Welt des

Teufels hat er «in paar lustige Einfälle . Doch wie Schwanda dort
den ganzen Hofstaat , hier das bunte Personal der Hölle nach seinem
Dudolsack tanzen läßt , das gibt der Bühne wie dem Musiker Gelegen -
Heft zu reicher Entfallung : das Höllenfinale , auch formal wohl der

stärkste Tell der Partitur , originelle Synthese aus Fuge und Polka ,
steigert sich zu unwiderstehlicher Wirkung . Aber schon in der
Ouvertüre ist . mit erlaubter Anlehnung an das nationale Vorbild
der „ Verlausten Braut " , der schöne , melodisch warme Erundion an -

geschlagen , mft dem Schwanda auch In Berlin gesiegt hat , gesiegt auch
über viel « Bedenken sachlich und fachlich begründeter Kritik .

Di « von Kleiber vorbereitete und geleitete Aufführung , nur
ein bißchen unsicher hie und da in der Erfassung des Tempos , tut
für Werk und Erfolg das Möglichste . In den Hauptrollen Theodor
Scheldl , der als Schwanda seine Mittel mit überraschend « «
Glück der Aufgabe anpaßt : Fritz S o o t , sehr lebendig in der färb -
losen Rolle des Räubers Babinsky : und vor allem Maria Müller .
in ihrer gesanglichen und darstellerischen Vollkommenheit . Dazu der
wahrhaft komische Teufel Leo Schützendorffs , wirkungssscher
und nur allzu wirkungsbewußt . Klaus Pringsheirn .



Hugenberg erledigt .
Die Abstimmungen im Reichstag .

> der Fortsetzung der Reichstogsdebatte sprach gestern
Abg . Graf Reoenliow ( Nar . - Soz . ) : Die Gemeindewahlen haben

bewiesen , datz wir im stärtsten Foriichreiten sind . Ais der Redner
l - rng und breit von der Kriegsschuldlüge redet , wird er nach seiner
se . irgstüiigkeit gefragt : er antwortet , ei sei wahrend des Krieges
owa / in Berlin gewesen , l >abe aber ein Urleil über die Ding « dieses
Krieges . Die Geheimniskrämerei der Regierung vor
und wehrend der internationalen Konferenzen gehörte auch unter
den § 4. Man muß nur das Gegenteil der Versicherungen der
Regier ug annehmen , dann hat »ran , was wirklich vorgeht Durch
die Räm kling wird der Foung - Plan nicht ein bißcken erträglicher .

Abg . Släcker ( Komm. ) : In der Hauptsache sind alle Parteien
von den Sozialdemokraten bis zu den Deutschnationalen einig ,
nämlich in der Lastenverteilunz aus dem Poung - Plan . In semer
Kriegsunschu , erklärung von 1927 sprach Hindenburg von den
" einen Händei : des deutschen Weltkrisgehecres und von dem Mangel
feder Eroberuigelust . Gibt es einen größeren Schwindel
( vrdnungsrus ) , eine größere Verlog enheit ( Ordnungsruf ) an -
gcsichts der darr Aigen Annexionslust ?

Abg . Dr . Ehlnmann ( Dem. ) polemisiert gegen die Redner der
Aicchten .

Abg . Dr . Everllng ( Dnt . ) : Die scharfe Kritik der Gegner an
Hugenberg bewerfe nur seine große Bedeutung . Der letzte kritisch «
Artikel des „ Vorwärts " wird noch ein gerichtliches Nachspiel habeil .
Di « Kritiker wünschen eine Diktatur Severingz . Sevenng ist ein
Fanatiker von Format , und seine Rede hat ein Hohes Niveau gehabt ,
die Regierung hat aber die Weimarer Bersassung verletzt , und man
sollte auch vor der oersassungsmäßig zugelassenen M i n i st e r -
anklage in diesem Falle nicht zurückschrecken . Im Kampf gegen
ida » Volksbegehren hat die Regierung Waffen dem Ausland
gereicht und von , Ausland genommen : das erster «,
als Severing in einer Rede — was der „ Vorwärts " unterschlagen
lxtt — sagte : Nichtannahme des Doung - Plans bringe neue Besetzung
und neue Inflation : das letztere durch das Verbot des „ Stahlhelm "
und der Verfolgung des Luisenbundes . Aus welchem Fonds ist
die Ve ' ämpfung eines Teils der Staatsbürger bezahlt , z. B. das
Hetzplakat gegen patriotische Deutsche mit der Unterschrift „ Strese -
manne Vermächtnis " ? Wenn im alten Preußen ein Landrat mit
seinem Titel einen Wahlaufruf unterschrieben hat . wurde die Wahl
kassiert . Jetzt aber werden olle Amtstitel zur Fälschung des Bolls -
begehrens mobilisiert ,

das meinte hugenberg mit dem Retuschieren .
Man tu die Eintragungsfrist z. T. so festgelegt , daß sich die Land -

I wirte nicht eintragen konnten , man hat die Listen da und dort weit
weniger als 14 Tage aufgelegt oder überhaupt keine Listen ( stürun -

. Rufe links : „ Wo? " ) . Das wird alles in einer Broschüre zusammen -
gestellt . Man Hot Frauen gesagt , sie dürfen ihren Mädchennamen
nicht dozusetzen , sie dürsten unter dem Namen „ „ machen , um
dann diese Eintragungen für ungültig zu erklären . Auf Beschwerden
sagte man unseren Leuten „ I h r f e > d j a b l öd f i n n i g I " ( Leb¬
hafte Zustimmung links . ) Dazu kam de > wirtschaftliche Terror gegen
die Beteiligung . ( Rufe links : „ Vom Terror der Gutsbesitzer logen
Sie nichts ! " ) In Cuxhaven ist «ine Eimrogungslist « in einer SP D. ¬
Versammlung verlosen und analysiert worden : Einzeichnungen von
Beamten wurde » veröffentlicht . ( Andauernde lebhaft « Gegenrufe
links . ) Der Reichskanzler hat durch falfcheInsormation
vom Reichspräsidenten eine Erklärung für die Kabinettsmitplieder
extrahiert und sie durch Indiskretion veröffentlicht . Ist der
Versassungsminister bereit , Wohls reihest gemäß der Verfassung zu
sichern ?

Oie Abstimmuna .

Auf Antrag Schultz » Bromberg fDnat . ) wirb über
den 8 1 namentlich abgestimmt ; er wird mit 318 gegen
82 Stimmen bei vier Enthaltungen abgelehnt .

Abg . Dr . F r i ck ( Not . - Soz . ) beantragt , über die 2 bis 5
ebenfalls namentlich abzustimmen .

Abg . Efser (�. ) beantragt Vertagung , damit die rheinischen
Abgeordneten rechtzestig zur VAreiungsfeier erscheinen können .

Präsident Lob « bittet , die Sitzung weiterzuführen , zumal das
Haus so stark besetzt ist , daß es auch nach Abreise der rheinischen
Abgeordneten beschlußfähig bleibt .

Abg . Efser ( A) zieht darauf seinen Antrag zurück : man wäre ,
sagt er , mit dem Gesetz schon zu Ende , wenn verschiedene überflüsstge
Reden unterblieben wären .

Der Antrag Frick wird nicht genügend unterstützt , § 2 mit ge¬
waltiger Mehrheit abgelehnt . Zum 8 3 polemisiert

Abg . Dr . pceyer ( Dnat . ) gegen
'

den scharfen Ton und den
finanzpolitischen Inhalt der gestrigen Red « Dr . Curtius . Lerinehrung
der indirekten Steuern werde die Folg « des Aoung - Plans sein , und
Deutschland müßt « die Roten der Reparationsbank in Gold einlösen ,
so daß man ihm seinen Goldbestand entziehen könnt «. Di « Lebens «
Haltung der Arbeiter muß unter dem Boung - Plan schwer leiden ,
er steigert die Gefahr des Bolschewismus und ist ein unauslöfch -
liches Dokument rücksichtslosen VermchtungswiAens .

Der Antrag Frick auf nämentkiche Abstimmung wird jetzt aus -

reichend unterstützt , 8 3 mit 312 gegen SO Stiunne » bei »ier Ent¬

haltungen abgelehnt .
Zum 8 < erklärt
Abg . Dr . Sverling ( Dnat ), daß nach inzwischen

Information der Reichskanzler Müller vom
ermächtigt war . die Erklärung Hindenburgs .
lichea . Er , Coerling , zieh « also seine vorhin erhoben « Behauptung
zurück .

8 4 wird in namentlicher Abstimmung mit 312 gegen
K0 Stimme « abgelehnt . Die Richtbrteiliguug von

zweiuudzwauzig Rechtster « an dieser Abstimmung ruft
Bewegung im Hause hervor .

Einleitung und Ueberschrist des Gesetzentwurfs werden in

namentlicher Abstimmung mit 310 gegen 78 bei vier Enthaltungen
abgelehnt . Damit ist das Gesetz in zweiter Lesung erledigt .

Präsident Löbe erklärt , er reiche es der Regierung zurück , damst

sie die Volksabstimmung einleite .
Die Anträge Frick ( Nat . - Soz . ) und Westarp ( Dnat . ) gegen

den Abstimmungstag am 22. Dezember werden abgelehnt , ebenso
der von Graf Westarp gestellte Antrag , daß nur oewöbnliche Sonn -

tag « Wahltag « sein dürfen . Montag , 3 Uhr : Auslieferungs - , Ge¬

nossenschaft - , Berussausbildung - , Lichtspielgesetz . Schluß 4 Uhr .

Oer Kampf um den Südpol .
Wem sol ! er gehören ?

London . 30. November . ( Eigenbericht . )

Der alle Streit zwischen Großbritannien und Amerika über den

Besitz der Südpolar . Regionen ist in einem Noten -

wechsel neuerdings wieder aufgerollt worden , ohne daß eine

Einigung herbeigesührt werden kpnnte .
Di « Vorgängerin der Arbeiterregierung , die Regierung Bald -

win , hatte in einer Note an Washington die britische Souvc -

r ä n i t ä t über das ganze Gebiet beansprucht . In der amerikani -

schen Antwort , die jetzt in London eingetroffen ist . wird von dem

britischen Anspruch aus die Oberhoheit über diese Gebiete

Kenntnis genommen , jedoch eine Entscheidung über die Frag « selbst

offen gelassen . Großbritannien stützt seinen Anspruch darauf ,

daß der größte Teil des antarktischen Kontinents von britischen

Forschungsreisenden entdeckt worden ist.
'

( GewerkfchaftlichcK stehe 3 . Beilage . )

BerentworMch wr Politik : Dr. «urt Srqer : WirtschvUi ». Kli »««thSt »!
Gewcrtscha - isbkweftung : Z. eiciser ; RcuiUtloiu R. S. DSIcher : Lokale »

und SonNiae » Reift Rortiädt : Auzeiocn : Tb. «lacke : sämtlich in Berlin .
Berlaa : Borwärtr - Berlag S. m d. H . Berlin ' Druck: Porwätts - Buchdruckeret
und Berlao «anstalt Paul Singer n. Sü. . - Brrlw EN 68, Lind ' » kiraS » S.
Kierzn 5 Beilagen . . Unterdaltung sich Wiste »' und . Blick i » Nie Böcherwelt ' .

Seris

Ssria

au & t
WOLLSTOFFE UNO SEIDENSTOFFE DAMENWÄSCHE

Wollmusselin

vorzOgllch « Quoiitdt « 1 3S
aparte Driiekmuster > WWI

Mantel - Velours

• infarbig ©, vorzOgllchaWlnftr -
quolildt , reineWoll ©, ca. 130/140 IT —

Crepe Marocain -»>->» seid ».

• chw»r » OvalHckt, »chwarx und JL90
oll « Mod»lerb »R, «a. 100 e »

Velours Chiffon Krefelder

Seidensami He d « G» -

, »ll,edo <i »tl »ld , ca. 90 e «

3SERiEN : DAMEN - KLEIDER
out relnwollanft und rein t • f d • © • © Stoffe ©

14 — ' T 29 - sm' 39 -
3 SERIEN : DAMEN - MÄNTEL
out englisch gemutivrfe « Stoff * reinwollen ©! © lipt oder Velours
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39 - 49 - * £ ' 69 -

Taghemd
Botist , mi, Stickaral - Elntotx u.
Handklöpp «l - Spl «a eoenl » e »

Nachthemd Batist

Bubiform , mll Stickerei e. Spitze
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reinseid . CrBpe de CM«©.
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KINDERKLEIDUNG

Schulkleid
au » kariert . n Foi,t «»l ». $ioff .
läng . 60 c ( Sl . lg . rung 0. 601

Knaben - Pyfack
marin . M. I >on, warm g. füttart ,
m. Armstidr . rai iStelgsrung OJOl,
Grift . 0 für ca. 3 —3 Jahr .

MUTTER ! Eure Kinderspielen

Inder N . J . - KINDERSTUBEI
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Unterzleh - Höschen Herren - Beinkleider
10 r Dom . n , weift oder re >o,
(ein gerippl , vorzügl . Ouallidt Ogj
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mm » . lt . . Mlll . tgrftft .

Damen • Strümpfe
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» f © 222
Herren - Socken
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Kinder - Strümpfe woiiepiatt . ,
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7 —10 I m 3 — 6 Im

Kinder - PrinzeBröcke
Kunilieide . nlt gerauhter
Eückselle , vorzügliche Qualität ,

Gräfte 60 �85

Hemdentuch « » »
Gaichentitück — 10 Mater

Madapolam «o »
Getchenkslüek — 10 Meter

Lakenkupon
Haustoch * 140/220 em

Cettgarnitur
l i n o n , 4,101» für 1 Deckbett *
3�50 m für 2 Kissen* zusammen

TISCH - UND HAUSWÄSCHE HERRENKLEIDUNG HERRENWÄSCHE

Kuchenhandtuch
0 r o u - b unt gestreift *
dreiviertel leinen * 46/100

Stubenhandtuch
halbleinen Jacquard « 43/100

Frottierhandtuch
w e i ß • b u n t. 46/100 cm

022

02

022

Einzelne Tischtücher �95
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Einzelne Teedecken
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68 . -
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weift M a
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moderne Formen u. Muster *
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Sakko - Anzug
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graue Farben,1 oder 2 reihig #
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abgesetzter Kragen und 1 jffj
Manschetten , 3 Agraffen , ab R

. . 3 —Oberhemd
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( arbig . • » » Popeline , JB90
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Steppdecke
Oberseite kunsfseidener .

'
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farbiger Satin , 160/200 cm I

Daunendecke
beiderseits einfarbiger
Daunen satin * gut
DaunenföMung , 150/200 cm

HAARFILZHUT

oll . Mod. ( arb «R und . Ferm . n 8 « Hemden - Popeline
gut . Qualität , ca. 80 cm br. il 025

Heizsonne
mit Zuleitung * 1 Jahr Garantie 922

4 Stück Lavendelseife
und 1 UKrenfioscho lavendel -

: 59 . - wasser 1
k a r t o n,

n Geschenk -

zusammen 122

BERLIN C2 • SPANDAUER STRASSE • KÖNICSTRASSE



7tr . 563 * 46 . Jahrgang ± Beilage des Vorwärts Sonntag , 4 . Dezember 1929

Chirurgische Klinik .

IL » )

3 « — « s kommt fef >r darauf an , von welchem Ende man die
Charit� zo « ft k « m« m lernt , und das ist wohl auch her Grund für
bi « oerfchiehenen Urteile , hie man über sie hören kann . Denn die
vielen hundert Menschen , hie , mit kleinen Liebesgaben bepackt , an
jedem Mittwoch und Sonntag in hie Charitt strömen , kommen ja
gar nicht all « bis zur Chirurgischen Klinik , hie mit ihrem
Maovorba « für die Operations ml « von außen « inen fo imponieren -
den und von ürnen einen so licht anheimelnden Eindruck macht .
Gut noch , wenn sie ihren Beplch in der Medizinischen
Klinik abzustatten haben : die besticht zwar nicht so, wie die

chirurgisch «, es fehlen ihr die leuchtenden Farben , sie ist noch nach
alter »Änstaltsmanier * aufgemacht — als ob ein Topf schön bunter
veisarbe so viel mehr kostet , als ein Topf mihfarbiger ! — aber
die Säle sind hell und luftig , im Vorraum steht eine schöne Marmor -
Plastik . Es fehlt kaum mehr als ein bißchen Farbe , ein paar Blumen .
Wie mag aber der Ddutter . zumute sein , die zum erstenmal ihr Kind

besucht , das in einer der „Änsektionsba rocken * liegt .

Oer Schandfleck .

Rechts vom Eingang liegen die großen , neuen Gebäude , links

begrenzt den . ßauptweg ein Gitter , hinter dem sich einige Gebäude

ducken , die der unbefangene Besucher vielleicht als übel vernach -

lirssigte Oekonomiegebäude ansprechen würde . Aber bitte sehr : Das

find die Znfcktionsbaracken ! Schief stehen die Fenster , schief Höngen
die Türen , bei vielen hat sich der - ganze Sockel so gesenkt , daß man

sich unwillkürlich fragt , ob der Boden drin nicht ebenso schief liegt .
Eine der Baracken ist schon von Kranken geräumt , und man wundert

sich , daß in dieser Ruine überhaupt noch das Speisezimmer für die

Schwestern , die in Seuchenpflege stehen , untergebracht ist , eine an -
der « ist schon ganz abgerissen , von ihrem ehemaligen Dasein zeugt
nur noch der Detonsockel : Die anderen windschiefen Buden aber

find »och immer in Betrieb — und sie sehen drin nicht gepslegter
aus . Auch die „ Augenklinik " , die noch «in Ueberbleibsel der „ alten "

Charite ist , macht einen übel vernachlässigten Eindruck , und man

ist entsetzt , daß diese Gebäude noch immer der Krankenbehandlung
dienen . Schuld daran ist nun freilich nicht der arme Berwattungs -
direktor . Der Hai seinen festen Etat , mit dem er auskommen muß
und mit dem er in einem normalen , neu durchgebauten Kranken -

Haus auch auskommen würde . Aber die Charite ist oben kein
normales Krankenhaus : so wie sie früher der Aus -

bildung von Militärärzten diente , dient sie heute der Weiter -

bildung des ärztlichen Nachwuchses . Jede Klinik hat
ihren eigenen Hörsaal und ihren eigenen ärztlichen Leiter , der
immer «ine medizinische Kapazität ist . Und hier liegt der Hase im

Psefier . Denn wenn es sich darum handelt , eine solche Leuchte der

Wissenschaft für Berlin zu gewinnen , dann müssen auch alle Be -

dingungen , die Se . Prominenz stellt , erfüllt werden . Ausbau und

inner « Einrichtung seiner Klinik sollen mustergültig sein — das

frißt nicht nur etwa zur Berrngung gestellte außerordentliche Mittel ,
das geht auch dem armen Verwaltungsdirektor über sein normales

Wirtschaftsgeld . Und nun stell « man sich vor , daß diesem bedauems -

werten Mann nicht nur eine Kapazität gegenübersteht , sondern daß
über jeder Klinik ein anderer Professor herrscht , der natürlich in >

berechtigtem wissenschattlichen Egoismus für seine Klinik das men -

fchenmöglich « herausschlagen möchte , geht es vom Verwaltunxs -

*) Siehe auch Nr . ö05 vom 27. Oktober .

direktor : gleich , geht es nicht , dann auf dem Wege durch das Ministe -
riiun : und hinter den Anforderungen der Wissenschaft müssen an -

scheinend die des persönlichen Behagens der Patienten manchmal
zurückstehen . Daß auch dieses ein wichtiger Heilsaktor ist , scheint
auch bei Wissenschaftlern noch mcht überall erkaimt zu sein . Viel -

leicht steckt hier noch ein Stück der alten „ sfeldscheer " -
Tradition . Der Verwaltungsdirektor aber hat es um so schwerer ,
als er erst seit einem halben Jahre amtiert und sein Vorgänger ,
der fünfundzwanzig Jahre amtiert « , in mancher Weise noch den

„Vorkriegsstll " vertrat . Ueberhaupt ist dieser „Vorkriegsstil " in dar

Charite wohl noch in mancher Weise vertreten , auch in dem k o m -

pliziertcn Verwaltungsapparat , dessen Umständlich -
keit für den Laien eine rätselhafte Maschine ist .

Der Llnterscheidungspiepmatz .
Noch eine andere Art von Tradittanskompognie gibt es in der

Charite : Die Charitefchwestern . Der Laie wird sich wun -
der », wenn er hört , daß es im ganze » nur 168 Damen sind . Na¬
türlich können die nicht allein die gangen Pflegeposten in diesem
großen Krankenhaus versehen . ZHso hat man dazu noch Pflege -
rinnen eingestellt . Di « sind aus den ersten Blick gar nicht von
ihnen zu unterscheiden , sie tragen bis auf die Haube und den

Schürzenknopf dicfelb « Kleidung , sie haben dieselbe pficgcrische Aus -

bildung genossen , und dasselbe Krankenpslegeeramen gemacht — oft
genüg mit der „ Schwester " zusammen dieselbe Hörsaalbank gedrückt .
Aber sie haben « ins nicht : die alleinseligmachende . Brosche
mit dem Preußenaar , dem Traditionspiepmatz , den bis zum Jahr «
1927 noch die Umschrift „ Schwesternschaft der König -
lichen Charite " umgab . Diese Brosche aber dürfte an sie
darum nicht verliehen werden , weil sie nicht vorsichtig genug in
der Wahl ihrer Eltern waren — weil sie nur die Volksschule be -

sucht hatten , wenn auch mit bestem Erfolg , so daß sie im Stande

waren , genau die gleiche Krankenpflegeprüfung abzulegen , wie die

Lyzeolschülerinnen . Man könnte über diesen kleinen Unterschied
gern hinwegsehen und ihn mit einem Achselzucken abtun , um fo
mehr , als die materiellen Folgen dieser Angelegenheil nicht sehr
groß sind : aber der törichte Hochmut mancher der Schwestern geht
so weit , daß sie die Patienten immer wieder darauf aufmerk -
sam machen : „ Sic brauchen zu Fräulein X. nicht „ Schwester "
sagen — sie ist „ nur " Pflegerin " — mit dem Erfolg , daß die Po -
tienten glauben , zum größten Teil von minderwertigem Warte -

perfonäl versorgt zu werden und ' manchmal drum ' die Behandlung
durch die Pslegerlnnen abgelehnt haben . Daß dieser Zustand im

Interesse der Patienten selbst untragbar ist und das Vertrauen der

Patienten so untergräbt , daß die Heilungsbedingungen bei sensiblen
Menschen äußerst verschlechtert werden können » haben nun wohl die

fortschrittlicheren Aerzte eingesehen . In manchen Kliniken ist die
Anrede „ Schwester " für die Pflegerinnen angeordnet , und der Be -
triebsrat bemüht sich, die Ausnahme in die Schwesternschaft in Zu -
kunft von der Frage der Schulbildung unabhängig zu niacheni Aber
die Verhandlungen darum gehen schon jahrelang , im Ministerium

scheint man die sreie Bahn für den Tüchtigen immer noch nicht
richttg angelegt zu haben , und so blieb vorläufig nur der Ausweg ,
im Einvernehmen zwischen Betriebsrat und Verwaltungsdirektor
einige der schon lange Jahre in der Charite arbeitenden Pflege -
rinnen sozusagen als außerordentliche „ Anerkernrnng " zu Schwestern

zu „ befördern " , um mal durch die Praxis zu beweisen , daß der

Unterschied wirklich nur in der Brosche mit dem Traditionspiepmatz
steckt . » Pflegepersonal , Betriebsrat , Verwaltung und die einsichtigen
Aerzte sind damit zufrieden . Die Kommunisten haben nun ausge -
knobelt , daß das eine ganz raffinierte Art von Volksverrat ist !
Sie schimpfen den Betriebsrat „willsährige Kreatur der Unter¬

nehmer " und fordern auf , ihm den bekannten Fußtritt zu geben
— kurz , sie verbrauchen für ihn ihr gesamtes Fachwörterbuch .
Aber bisher scheinen sie in der Charite wenig Gegenliebe zu finden
— noch ist kein einziger KPD . - Mann in den Betriebsrat gewählt
worden .

Polikliniken .
Was für die ganze Charite gilt , gilt auch für sie : die Poll -

klinik haust in dem ehrwürdigen Gebäude der Augenklinik , die med ! -

zinische Poliklinik , die erst 1916 in Betrieb genommen wurde , ist
natürlich in ihren Räumen schon erheblich moderner . Täglich sind

Versinkende Isolierbaracke .

ihre — für beide Geschlechter getrennten — große » Wartesäle voller

Patienten . Wohl dem , der nicht gar zu sehr an Seele oder Körper
leidet ! Die schrnutzig - gelbliche » Wände bieten keinerlei Zlblenkting
( wie gut würde hier «ine Aufhängung der beiannten bunten Pla -
kate , die wir in den Gesimdheitshäusern und städtischen Fürsorge -
stellen bewundern , wirken ! ) , und hier kann man warten
lernen ! Zwar werden am Eingang Marken ausgehändigt , aber

durch sie wird nicht die Reihenfolge bestimmt , die richtet sich nach
einer Einteilung , deren Prinzipien den Patienten unbekannt sind ,
und wer Pech hat , kann hier gern von >L9 bis mn 2 Uhr und noch
später warten — vielleicht wird er sogar , ohne herangekommen zu
sein , wieder nach Hause geschickt . Immerhin — der Raum ist groß ,
Platz ist genug auf den weißgestrichenen Bänken , und davor liegt
ein großes Aufnohmezimmer , von dem aus erst die Kranken zur
Untersuchung und Behandlung weitergeleitet werden . In anderen

Polikliniken steht ' s schlimmer aus .
Da ist z . B. die Dermatologische Poliklinik , auf

Deutsch : die Poliklinik für haut - und Geschlechtskrankheiten . Vom

Aufnwhmezimmer der weibliehen Abteilung kommt man sofort in
das „ Wartezimmer " , das in der Mitte geteilt ist durch einen Vorhang .
der aber nicht vollständig durchgezogen ist . Hinter dem Vorhang finden
die Untersuchungen statt , jedes Wort ist zu hören , und es ist auch
mehr zu sehen , als gerade erhebend wirkt . Da wird z. B. gerade
eine Frau „besichtigt " , die auf dem Gesäß eine große , rot « Flechte
hat . Andere Behandlungen finden einfach in der „ Warteabteiking "
statt . Einer alten Frau wird eine wunde Stelle unter der Brust
eingerieben : sie muß dazu den Oberkörper völlig entblöße » und »

läuft , wie der Arzt sagt , als „ Nackedei " längere Zeit im Warte -
räum und Vorzimmer umher , völlig verstört und sichtlich geniert ,
so entblößt Wr so vielen Augen zu »stehen . Gleich nach ihr kommt
ein junges Mädchen dran , dem die Schwester im Warte räum die

völlig mit einem borkigen Ausschlag bedeckten Hände pudert . Ein

Tischchen mit großen Salbentöpsen steht unmittelbar neben dom

Fenster — diese Art der Behandlung scheint hier Usus zu sein .
Der Puder stäubt hoch auf , die nahesitzenden Pattenten können

gern etwas abbekommen , die Stühle sind eng genug gestellt . Uebri - -

gens sind sie keineswegs aus Metall , sondern gewöhnlich «, mit Oel- -
färbe gestrichene Küchenstühle aus Holz — , und das hier in einer
Poliklinik , in der Geschlechtskrankheiten >md Krätze zu den gewöhn -
lichsten Erscheinungen zählen .

*

iörmißen auf der Luisenstraße , vor dein Tor der Charite .
sind inzwischen die Blumenfrauen und die Obstwagen aufgezogen .
und wieder strömt Menschenvolk voller Hoffnung und Sorge in die

Charitä , ein jeder beladen mit einem kleinen „ Miigebringe " von
Blumen , von Liebe , von Freude .

Vier Kinder verbrannt . *

Tragödie in einem ostpreußischen Insthaus .

Am Freitag nachmitlag ist in Flösten ( kr . Goldap , Ostpreußen )
ein Znsthaus niedergebrannt , das von der Familie Pianka bewohnt
wurde . Die Eltern hatten sich zur Arbeit begeben
und ihre vier Kinder im Atter von K bis 4 Jahren zu Hause ge .
lassen , wahrscheinlich haben die klnder mit Streichhölzer »
gespielt und dadurch den Brand verursacht . Als man das Feuer
bemerkte , stand das Gebäude bereits in hellen Flammen . D i e
Kinder konnten nur als Leichen geborgen werden .
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Unterhaltung mit Ausländem .
Zur Eröffnung der Sprachgemeinschaften im Köilnischen Gymnasium .

Während der Sommerferien und auch nachher haben w,r mehr -
fach auf das Unternehmen der Stadt Bertin hingewiesen , die
im sogenannten „ io�er scolaire " Schüler oberer Klassen
unserer höheren Schulenzu Sprachgemeinschaften
zusammengefaßt hat . Wir berichteten damals von den Er -

folgen , die die Berliner Jungen mit ihrer Kenntnis von Sprache
und Kultur des fremden Landes davontrugen , zumal da es ja der

Stadt Berlin gelungen war , deutsch - französische Ferienschulen in

Verbindung mit dein Ministermm auf französischem Boden , in

Zloallon und St . Omer , zu gründen . Zu unserem , Ende August er -

schicnenen Artikel „ Schüler in Paris " geben wir der Hoffnung Aus -

druck , daß die Bemühungen unserer städtischen Schulbehörden auch
weiterhin von Erfolg begleitet sein werden , und wir ließen durch -

blicken , daß der mit dem „ loyer scolaire " verbunden « Schüleraus¬
tausch sich nicht nur aus Frankreich beschränken möge . Di « im In -

teresse unserer modern zu erziehenden Jugend geäußerten Hoff -

nungen scheinen in der Tat nicht zu kühn gewesen zu sein . Am

vergangenen Mittwoch konnte die inzwischen ins Leben gerufen «
deutsch - englische Sprachgemeinschaft im Köllnischen
Gymnasium ihren Eröffnungsabend abhalten . Herr Studien -

rat Dr . Ernst Schwarz ist auch im Winterhalbjahr wiederum

von der Stadt mit der Organisation der oertchiedenen , inzwischen
wesentlich vermehrten Sprachgruppen betraut worden .

Unter dem Protektorat der Oberstudiendirektoren Dr . Bolle
und Dr . Kawerau finden üch Schüler der verschiedensten höheren
Schulen Berlins in dem zu diesem Zweck freundlich ausgestatteten
Lesezinmier des Köllnischen Gymnasiums monatlich in einer Haupt -
fitzung zusammen , um in gänzlich zwangloser Form , durch die

Unterhaltung mit in Berlin wohnenden oder ge -
rad « anwesenden Franzosen bzw . Engländern ein

lebendiges Stück fremder Kultur in sich aufnehmen zu können . Di «
Abend « der französischen Studiengemeiirschaften finden bei der

hiesigen französischen Kolonie überaus reges Interesse .
An allen Enüsnungsabenden sprach außer dem Organisator , Herrn
Dr . Schwarz , der Lektor für romanisch « Sprachen , Herr Professor
Jourdan . über Wesen und Zweck des „ ko�er scolaire " . Ge¬

meinsam mit den Schülern suchte man die Jnteresienkreise der

jungen Menschen zu erforschen , um sie nach kurzen Vorträgen zu
Meinungsäußerungen und knappen Diskussionen in der Fremd -
spräche anzuregen . Dabei bemühen sich zahlreiche Damen - und

Herren der französischen Kolonie mit großer Lieb « und Hingabe
an die edle Sache , die jungen Menschen für Sprache und ihnen
naheliegende Kulturkreise Frankreichs zu begeistern . Es versteht

sich von selbst , daß auch die sechs Austauschprofesioren , die für die
Dauer eines Jahres verschiedenen Schulen zugeteilt sind , an diesen

anregenden Abenden nicht fehlen . Französische und englisch « Zei -

tungen liegen aus , um den Teilnehmern alles Wissenswert « aus
der jüngsten Vergangenheit ihrer Länder zu vermitteln .

Der oben erwähnte Erösfnungsabend der englischen Sprach -
gemeinschast bot den Teilnehmern am letzten Mittwoch lieber -

raschungen besonderer Art . Dr . Schwarz konnte als Leiter der

Gruppe die Gattin des bei der Jugend so sehr beliebten Schrift¬

stellers Jack London , Mrs . Charmion London , unter den an -

wesenden ausländischen Damen und Herren begrüßen und ihr für

ihr Erscheinen danken . Bereitwillig gab Mrs . London über alle

an sie gerichteten Fragen , die sich naturgemäß aus das Leben und

die Werk « ihres Mannes bezogen , Auskunft . Sie dankte mehrfach

für das reg « Interesse der anwesenden Schüler , über deren ver -

schiedenartig « Typen sie — wie sie sagte — außerordentlich über¬

rascht war . Professor Hendricks von der Saltlak « University sprach

zu Beginn des Abends über die amerikanische Jugend , über den

Sport , vornehmlich über „ koot - bair - Spiele . In kleineren Gruppen

sah man die in Berlin lebenden Herren Professor Al vorjon - Salt -

lake - Unioersity , Mr . Elmer A. Leslie , Mr . Clar ' e , Shafer - Cam -

bridg « in angeregter Diskussion mit unseren Schülern . Wie wir

hören , wird auch der Lektor der hiesigen Umversitöt , Mr . Pender ,

sich künftig an den Gruppenabenden der deutsch - englischen Gemein -

schaft beteiligen .
Es ist kein Wunder , daß sich unser « Schüler an solchen

zwanglosen Abenden wohl fühlen . Die . Neuen " unter ihnen

versicherten immer wieder , daß sie sich das Zusammensein so schön
und gemütlich nicht hätten träumen lassen . Manche unter ihnen
konnten offenbar nicht fassen , daß ein von Schulbchärden einge -

richteter Sprechgirkel m so selbstverständlicher , man kann wohl sogen
geselliger Form , stattfinden könnte . Man sah , daß es ging , sehr gut

sogar . Die zu diesen Abenden herangezogenen Pädagogen , die

Herrn Dr . Schwarz assistieren , sind überzeugt davon , daß bei einer

Arbeit dieser Art , einer Arbeit , die nicht nur sprachliche Werte .

sondern vornehmlich auch Verständnis für das Kulturgut unserer

Nachbarn erzielen soll , jeder . schulische " Zwang vom Hebel ist . Sie

sehen die Zusammenkünfte als ein « Interessengemeinschaft junger ,
lernender Menschen an , die von dem , was andere ihnen an Gutem

und Schönen bieten können , Nutzen ziehen wollen , einmal für die

Verständigung all derer , die ein « Verständigung und Ge -

meinschaft suchen , und weuerhin auch für die Bertiefung in die

Eigenart und das Wesen der eigenen Nation .

Geständnis Dr . Gutimanns .
Er gibt zu , seine Frau erdrosselt zu haben .

Seit Tagen sind die Staatsanwaltschaft und Berliner

Kriminalbeamte beschäftigt , den Tod der Frau Dr . ( Butt -

inann in Schwedt a . d. Q. zu klären . Bekanntlich hatte

die Lbduktion Guttinann erheblich belastet . Guttmann

selbst bestritt in allen Verhören , seine Frau ermordet zu

haben . Nach einem stundenlangen Verhör , das gestern

von der Staatsanwaltschaft und Berliner Kriminal -

bcamten im Amtsgericht Schwedt a . d. C. vorgenommen

wurde , bestritt Guttmann zunächst jede Schuld , bis er

schließlich ein Geständnis ablegte . Der Zahnarzt

gestand , seine Frau im Schlafzimmer mit einem

Handtuch erdrosselt zu haben . Nachden » er sich

vom Tode seiner Frau überzeugt hatte , schleppte er den

Leichnam vom Schlafzimmer nach der Badestube , hierbei

ist er mit der Leiche über die dort stehende Leiter zu Fall

gekommen , wodurch die Verletzungen am Kopf der Er -

mordeten hervorgerufen wurden . Nach dem Geständnis

ist Guttmann vollständig zusammengebrochen , so das ? eine

weitere Vernehmung auögeseht werden mußte .

Weiter ist der Verdacht aufgetaucht , daß Dr . Guttmann an dem

ebenfalls sehr plötzlichen Tobe seines Baters Schuld
haben könnte . Der alt « Dr . Guttmann hatte eine Jagd in der

Nähe von Bad Schönfließ gepachtet , wo er sich mich eine Jagdhütte
erbauen ließ . Dort starb er plötzlich im Frühjahr vorigen Jahres ,
wie man damals annahm , an Herzschlag gerade während eines Be -
fuches seines Sohnes .

Voruntersuchung gegen Wächter Schulz
Wegen Mordes an Hilde Zäpernick .

Getrennt von dem verfahren wegen vlotfchande an

seiner Tochter wird jeht gegen den Vauwächter Richard Schulz
die Voruntersuchung wegen VI o r d e s an der kleinen Hilde
Zäpernick eröffnet werden .

Bisher fies erst ein Ermittlungsverfahren . Auf
Grund der in dem Verfahren wegen Blutschande zutage getretenen
Tatsachen hat sich nunmehr die Staatsanwaltschaft entschlosien , die

Boruntersuchung der Mordaffäre zu beantragen .
Es wird eine sehp umfangreiche Beweisaufnahme nötig werden ,

da nicht nur die Zeugen , di « die Keine Zäpernick und Schulz am

Tage der Tat gefchen und beobachtet haben , zu vernehmen sind ,
sondern es wird auch nötig sein , die gesamten Arbetter , die auf dem
Bau beschäftigt waren , und deren Zahl über 150 beträgt , eingehend
zu hören , um ihr Alibi genau festzustellen . Die Arbeiter sind zwar
schon m dem früheren Verfahren gegen Schulz vernommen worden ,
der Untersuchungsrichter wird aber nochmals ihr Alibi nachprüfen
imissen .

Voraussichtlich wird auch «in neuer Lokaltermin statt -
finden . Allerdings sind durch die inzwischen erfolgte Fertigstellung
des Baues die Oertlichkeiten völlig verändert . Die Anklage
gegen Schulz wegen Blutschande wird voraussichtlich getrennt vor
dem Schöffengericht Bcrlin - Lichtenberg stattfinden . Trotz des Ge -

ständnisies des Angeklagten ist die Anklage noch nicht erhoben
worden , da Schulz erst auf seinen Geisteszustand untersucht
werden soll .

Der Rechtsanwall des Wächters Schulz hat beantragt , den
bekannten Psychoanalytiker Hugo Staub zuzuziehen , �der auch im

Langanki - Prazeß als Sachverständiger aufgetteten ist .

Lugendlicher Räuber festgenommen .
Wie wir vor wenigen Tagen berichteten würbe di « Haus -

hälterin Frau W i ch « r t in der Wohnung Bayreuther
Straße 10 von zwei Burschen überfallen und erheblich verletzt .
Die beiden Täter hatten ein « fingierte Rechnung über Maurer -
arbeiten vorgezeigt . Als Frau W. sich weigerte , den Rechnungs -
betrag zu begleichen , sielen di « beiden über die Wehrlose her und

schlugen sie nieder . Die Kriminalpolizei ermittelte gestern einen der
Täter . Es ist ein 20 Jahr « alter Maurer Karl Matthias , der

sich wohnungs - und arbeitslos umhertreibt . Er legt « auch nach

fewaZA

Sie war müde , träumte vor sich hin , dachte vielleicht an
Amerika — die anderen standen vom Tisch auf , hantierten ; sie
saß nun allein in Gedanken für sich . Ohne daß sie darauf
merkte , kam eine Pflegerin vom Nachtdienst herein ; sie holte
von einem Schränkchen die Spiritusflasche , um den Behälter
unter dem Kessel zu füllen . — In diesem Moment schoß ein
dicker blaugelber Strahl auf Christine zu — die Pflegerin
kreischt auf — Christine will entweichen , unter den Tisch —

schon zu spät — sie brennt — das Hemd schlägt in Flammen
— sie ist wie ein schlanker brennender Baum . Alles rennt

weg , kreischt , jagt durch die Flure . „ Christine brennt ! " Die

Aerzte erwachen . Stimmen rufen Christine zu , die herum
in der Stube jagt , verzweifelt versuchend , an ihrem Körper
zu löschen . — „ Wirf dich hin , Christine ! — Auf den Boden !
— Wälz dich herum ! " — Die Stimmen kommen durch den
Brand an ihr Ohr , sie tut es , stürzt sich zur Erde , sie wälzt
sich — dann liegt sie still . Niemand nähert sich ihr ; niemand

kommt , um mit Decken das Brennen zu ersticken . Christine
brennt : sie liegt still . Ein wohles Gefühl umhüllt ihr Be -

mußtsein : Nun ist alles aus , nun kommt Ruhe und Schlafen ,
nun Schmerzlosigkeit . Ihre Lider ruhen . Aber dann ist es
wieder Schmerz . Und : Wirf dich herum ! — Herum ! —

Wälz dich umher ! — Christine ! — hört sie von fern durch
den Schmerz . Sie wälzt sich , schreit , brüllt . Und Decken
fallen . Die Aerzt « sind da . Christine ist still In das

Schweigen , das durch sie selber entsteht , hört sie die Stimme
des Arztes reden . Er ordnet an — „ für den Fall , daß sie
über zwei Stunden noch lebt . " — „ Ich — ie —e — beee ! "
brüllt Christine — „ich — lebe — ich — wer — de — le — den
— ho — hohhh — " Der Schmerz , ja der Schmerz . Sie brüllt
und hört nicht zu brüllen auf . Der Leib ist ein Brand , ein

einziger Brand ! — „ Ich brä — hon — ne ! " brüllt Christine ,
„ ich brenne ! "

seiner Derhastung ein Geständnis ab . Sein Helfershelfer soll
ein junger Bursche sein , den er nur unter dem Spitznamen
„ Hann e" kennen will . Matthias hatte seinerzeit in der Wohnung
des Wohnungsinhabers einen Wandgeldschrank eingemauert und da -
bei die Oertlichkeit kennen gelernt .

20 Opfer eines Hauseinsturzes .
Unter den Trümmern zweier Mietshäuser in Marseille .

In den Morgenstunde » de » Sonnabend ereignete sich in

Marseille in der Rue d ' Endoume ein furchtbares Einskurz .
unglück . Zwei dreistöckige Miethäuser , die von elwa
40 Personen bewohak waren , stürzten plötzlich
zusammen . Laute Schreckens - und hilseruse drangen au » den

Trümmern , unter denen schätzungsweise 20 Menschen verschüttet

waren , und zwar zumeist Frauen und Kinder , da sich die Männer

bereits an ihre Arbeitsstätten begeben hatten . Polizei , Feuerwehr
und Militär nahmen sosort die Rettungearbeilen ans . Um 10 Uhr

vormittags war es bereits gelungen , zwei Tote und sechs
verwundete freizulegen . Dann mußten trotz der sürchter -

lichen hitsernse die Rettungsarbelten unterbrochen werden , um die

noch stehenden Mauerreste zu stützen .

Die erste Leiche , die geborgen wurde , war die einer sechzig -

jährigen Frau , deren Mann sich unter den Schwerverletzten

befindet . Der Schädel der Frau war völlig zertrümmert . In ihrer
erstarrten Hand hiett (ie noch «ine Zahnbürste fest » mklamniert . Die

drohende Gefahr war von einem Hausbewohner bemerkt worden ,
als er auf seinen , Wege zur Arbeit die Treppe hinunterging und

lautes Krachen vernahm . Er schlug sofort Alarm , doch glaubte nie »
mond an die nahe bevorstehende Katastrophe . Der bettesiende Be -

wohirer hatte gerade noch Zeit , seine Frau in Sicherheit zu bringen ,
als der Einsturz erfolgte . Schon vor drei Tagen hatten die Mieter

der beiden Häuser gemeinsam Klage über den schlechten Zustand d«r

Häuser erhoben . Die Dorwürfe der Oesfentlichkeit richten sich sowohl

gegen di « Hausbesitzer wie gegen das leichtsinnige Verhalten der

Gemeindeverwattung .

Bestrafte Schwarzhörer .
In den Monaten Jull bis September 1929 sind wegen nicht

genehmigter Errichtung oder nicht genehmigten Betriebs von Funk -

anlagen 217 Personen rechtskräftig verurteilt war -

den , gegenüber 177 im gleichen Zeitraum des Vorjahres und 238 in

den Monaten April bis Juni 1929 . Abgesehen von der Einziehung
des vorgefundenen Funkgeräts ist zum Teil aus recht empfind -
l i ch e Strafen ( Geldstrafe bis 190 M. , in einem Falle zwei
Wochen Gefängnis ) erkannt worden . Unter den Verurteilten befinden
sich neun , die wegen Beihilfe oder Mittäterschaft verurteilt wurden .
Ein « Person wurde wegen Pfandoerschleppung mit einer zusätzlichen
Strafe von 20 M. belegt .

So wurde die Schönheit der jungen Christine durch den

sinnlosen Zufall in Fetzen zerrissen ; ihr Gesicht hatte noch
am wenigsten Wunden davon , aber schon der Hals und die

Brust , ach die Brust . Sie log da und konnte kein Wort mehr

reden , denn ihre Kehle war überschrien , sie war mit feuchten
Tüchern umwickelt , und die Haut wurde schwarz und löste
sich los . War sie nicht noch immer ein biegsamer Stamm ?

Aber die Soldaten , die noch gestern hinter ihr hersehen
mußten , kümmerten sich heute nicht mehr um sie, und der

junge Blonde , mit hoher Stirn , der stundenlang zu ihr hin -

übergestarrt hatte , wenn sie etwa lesend am Fenster gesessen,
schrieb jetzt Gedichte an sonst irgendwen und rauchte seine

Pfeife dabei .
Der Krieg geht weiter , er ist noch immer nicht aus ;

Christine erhält von ihren Eltern keine Nachricht , kein Wort .

Christine liegt da und kann nicht mehr sprechen , so ist ihre

Kehle von Schmerz überschrien . Später schreibt sie einen

Brief an Esther , und Esther antwortet gleich aus der Haupt -
ftadt ; aber kommen kann Esther Rubin nun nicht , um

Christine Gast zu besuchen . Ob sie ihre Schwester Magda
veranlassen solle , nach der kleinen Stadt zu Christine zu
reisen ? — Nein nein , nickt Magda — was soll Magda bei

ihr ? Christine hat Sehnsucht nach Esther Rubin , weil sie

Freundinnen waren und sich ihr « verschwiegenen Wünsche
und Gedanken sagen konnten .

Der leitende Arzt hat Christine Gast versprochen , den

Posten , den sie so lange gehabt , nach ihrer Heilung ihr wieder -

zugeben . — Aber nun ist Christine geheilt und steht auf . sie
ist blaß und im Gesicht auch ein wenig narbig , aber ihr Ge -

ficht ist noch immer schon . Der blonde Soldat mit der hohen
Stirn ist längst fort ; dafür sind andere da , die sehen Christine
an . Aber ihren Posten kann sie nicht wieder haben , denn
der Posten ist inzwischen besetzt . Im Bureau gibt man ihr
ihre Papiere , und sie sagt kein Wort und wird nur etwas

blasser . Sie reist nach Kiel und arbeitet dort auf der Werft .
Das war andere Arbeit als die Pflege von Kranken , war
aber auch n' cht schlecht . Denn man lebte , man aß und trank
— man verdiente Geld . Eines Tages rät ihr eine Arbeiterin ,
eine schöne kräftige Frau in den vierziger Iahren , die be -
merkt hat . mit welch weißen Händen Christine gekommen
ist , sich wieder nach einer Stellung in ihrem reckten Beruf
umzutun . Und sie kennt ein Lazarett , auch ein Irrenhaus ,
das noch Personal gebrauchen kann . So wird Christine noch
einmal Pflegerin . Und der Sommer ist da . Und weil es

Sommer ' .st. will sie Urlaub haben , denn sie will nach Berlin ,
um Efther Rubin wiederzusehen . Sie schreiben einander
immer noch Briefe , denn sie halten beide dafür , daß Freund -
schaft unabhängig vom Ort und nicht zu übertragen sei . Und
der Direktor bewilligt ihr Urlaub — zwei Tage . Christine
fragt ihn : „ Sie sind wohl verrückt ? Zwei Tage Sommer -
urlaub ? O, danke ! " Sie packt ihre Sachen und reist davon .
Aber nicht nach der Hauptstadt — sie reist nach Köln , in
Köln braucht man Arbeiterinnen , hat sie erfahren , zur Er -

zeugung von Munition . Auch das war anders als die Pflege
von Kranken , war aber auch nicht schlecht , denn man lebte —

man aß und trank , man verdiente Geld . Mit den Arbeite -
rinnen verstand sie sich gut ; die schweigsamen , stillen achtete
sie , den flattrigen sah sie zu aus der Ferne . Sie tat alles ,
was in ihrer Lage zu tun das Vernünftige war ; sie richtete
sich dabei nach dem Beispiel der anderen — sie scheute vor
keinem Wechsel zurück , sie ließ das Leben gehen und gmg
mit dem Leben , ganz selbstverständlich folgte sie nach , ohne
Frage wohin und Schritt für Schritt .

Da zerriß die Spannung über der Welt : der Krieg war

zu Ende . Durch die Straßen der Stadt zogen singende
Scharen , aber ohne Regimentsmusik , und die Lieder , die zum
Anfang des Krieges vereinzelt erklungen waren , drangen
jetzt wie Hochflut in die Fenster der Häuser hinein Das

geschah hier und geschah überall , auch in den Straßen der
kleinen norddentschen Stadt . Die Menschen gingen neben -

einander , und sie sagten ernst , mit einem ganz leisen ver -

schwiegenen Glück in der Stimme : Um diese Stu ' . den haben
wir lange Jahrzehnte erduldet , ertragen , gelitten , gekämpft .

Alles fing von neuem an . Man hätte die Zeitrechnung
mit diesem Jahre wieder begmnen können . Dies war das
Jahr eins . Alle Gedanken von vorgestern , alle Ideen und
Ideale der Vergangenheit lagen auf dem Schutthaufenplatz
vor den Städten und warteten , daß man sie davonkarren
würde . Durch alle Türen kam frische Luft , und das Jammern
der Greise von vorgestern stieg , ungehört , und dann wurde
es leiser . Izder sah sich um nach dem neuen Platz , auf den
er gehörte — der Druck der untergehenden Welt hob wie
am Hebel die neue herauf .

Und in diesem W' rrwarr von Leben und Sterben stand
Christine vor den Türen der Munit ' onsfabrik . die der Friede
mit menschlichen Händen verschloß . Christine besaß das
Geld für die Reise nach Berlin — aber picht für einen
Tag mehr darüber , zu leben . ( Fortsetzung folgt . )



Gerüstabsturz in Wilmersdorf .
Zwei Bauarbeiter schwer verletzt .

Auf einem Wohnhausneubau tu der Noffanlscheu

Strotze 4 ! in Wilmersdorf ereignete sich gestern nach -

mitlag ein folger . Ichwem Gerüslabsturz , bei dem zwei
Bauarbeiter verunglückten .

Etwa in der Höhe des vierten Stockwerks waren zwei Arbeiter .
der 22jährige Kurt Bern er aus der Meineckestr . 23 tri Charlotten¬

burg und der 28jähr ! ge Walter Wiesen er olis der Kesselstr . 21 ,

auf einem Hängegerüst niit Maurerarbeiten beschäftigt . Die

Belastung war aber zu stark , so datz «in Teil des Mauerwerts , an
dem das Gerüst befestigt war . zusammenstürzte . Das Gerüst riß
die Arbeiter init in die Tiefe . Beide stürzten auf das Pappdach
eines Geräteschuppens , das durch den heftigen Aufprall glatt durch -
schlagen wurde , und die Abgestürzten blieben im Innern des

Schuppens schwer verletzt liegen .

Feuerwehr und Rettungsamt erschienen alsbald mit mehreren
Wagen an der Unfallstelle , um die Verletzten fortzubringen . Sie

fanden im Wilmersdorfer Krankenhaus in der Achsnbachstraße Auf -
nähme . _

Aus der Arbeit der weltlichen Schule .
Eine Ausstellung in der Oiestelmeyerstraße .

Noch keine drei Jahre ist es her , datz in Berlin - Nordoft in der

Diestelmeyerftraße die weltliche Schule eine Stätte für ihr « Arbeit

fand Ist es nicht gewagt , daß sie dort schon jetzt an die Oefjentlich -
keit mit einer Ausstellung tritt , die zeigen will , wie man
in der weltlichen Schulearbcitet ? Wer die Ausstellung
im Schulhausc der Diestelmeyerstratze besucht , kann sich davon über -

zeugen , datz das Wagnis durchaus gelungen ist . D a s K i n d z u r

schafsenden Arbeit zu erziehen , ist eine der Ausgäben
der neuen Schule . Mit freudiger Ueberraschung sieht man in der

Ausstellung , wie die Schule den natürlichen Schaffenstrieb der

Kinder anzuregen und zu entwickeln vermocht hat . Zeichnungen ,
Viodellierarbeiten , Basteleien , Nadelarbeiten ( der Mädchen ) , auch
Arbeiten aus dem Schreibunterricht , aus dem Deutschunterricht , aus

dem Erdkundeunterricht legen Zeugnis ab von der Freude und

Liebe , mit der die Kinder das alles geschaffen
haben . Man beachte besonders die Abteilung , die in Arbeiten der

Kinder uns Berlin als die Stadt der Arbeit zeigt .

Bei der Eröffnungsfeier am Sonnabend wies Rektor
Guder darauf hin , datz die Oeffentlichteit noch viel

zu wenig von der Arbeit der Schule und besonders
der weltlichen Schul « weiß . Die Ausstellung will aber

nicht nur die Elternschaft hierüber aufklären , sondern auch wieder
die Arbeit der Schul « befruchten . Die Kinder selber wirkten in

der Feier mit und oerschönten sie durch gymnastische und deklama¬

torisch « Darbietungen . Unter den Gästen waren Magistratsschulrat
Kreuziger , Bürgermeister Mielitz , Stadtrat Gensch ,
Stadtverordneter John und viele andere in der Vezirksverwaltung
und im Schulwesen tätige Persönlichkeiten . Die Ausstellung wurde

dann eröffnet und fand sofort sehr starken Besuch . Sie bleibt

noch geöffnet am Sonntag von 10 bis 12 und von 17 bis 21 Uhr ,
am Montag von 17 bis 21 Uhr . Allen Eltern und allen Freunden
der Schu . e fei der Besuch empfohlen .

Die Tagung der Gewerbelehrer .
Forderungen zur Ausbildungsreform .

Auf der diesjährigen Tagung der deutschen Gewerbe -

l « h r « r , die am Freitag in der Ressource stattfand , stand die

Reform der Ausbildung für die Gewerbelehrer im Mittelpunkt der

Diskusston .
Es wurde die Forderung ausgestellt , die Ausbildung der Ge -

werbelehrer derjenigen der Handelslehrer anzugleichen . Es

sei gerade für den Gewerbelehrer , der die werktätige Jugend aus .

zubilden habe , eine Hochschulausbildung nicht zu entbehren .
Die Dauer des Studiums solle aus sechs Semester festgelegt werden .

Zu diesem Zwecke müsse die Zulassungsbedingung des Reifezeugnisses

für die Universität fallen .
Ein Vertreter der Butab wies in der Diskussion dar -

auf hin , datz mit der Durchführung dieser Resormvorschläge das

Berechtigungsunwesen noch weitere Blüten treiben würde . Unter

dieser Ausbildungsreform würden zweifellos gerade die Anwärter

zum Gewerbelehrer zu leiden haben , die aus der Praxis des Wirt -

fchaftslebens kämen .

Die Sommunisten veranstalteten gestern abend aus Anlaß des
mit großem Tamtam aufgezogene » Erwerbslosenlongreffes «ine Kund -

gebung auf dem B ü l o w p l a tz. Bereits beim Anmarsch zur Kund -

gebung kam es an der Kottbusser Brück « zu Zusammenstößen . Am
Wasserturm wurde aus dem Zug heraus auf politische Gegner ein -

aeschiagen . Darauf löste die Polizei den etwa 1000 Mann starken
Zug aus und verhaftete einige der Teilnehmer .

Gklareks auch Steuerschieber .
Mnanzbeamter mußte falsche Ltnterlagen anfertigen .

Wie vor einiger Zeit gemeldet , mutzte sich die Slaals -

amvallschasl auch mit den Slevcrerklärungeu der
Gebrüder Sllarek beschästigen , nachdem sich herausgestellt
hatte , datz die Bücher der KVG . in sehr geschickter weise g e -

fälscht waren , wie jetzt ermittelt worden ist , haben die
drei Brüder auch den Staat um gewallige Steuer¬

summen betrogen , da sie zum Beispiel für das Zahr
1028 nur einen Gesamtumsah von 1. 8 Millionen Mark an -

gegeben halten , während ihr wirklicher Umsah etwa dreimal

so grotz gewesen sein dürste .

Die Sklareks haben ihre Steueraufstellungen ebenso wie die

Führung der Wechselbücher und die Ausstellung von Schecks nicht

ihren Angestellten , nicht einmal dem Buchhalter Lehmann über -

lasten , der doch sonst in ihre Betrügereien eingeweiht war , sondern

diese in Frage komnienden Konten in Geheimbllchern selbst geführt .
Staatsanwaltschaftsrat Dr . Weißenberg hatte nun seit längerer
Zeit den beim Finanzamt Mitte tätigen Diplom -
kaufmann L. vernommen , der , wie die Angestellten der

KVG . aussagten , die Bücher der Firma in „ Ordnung ' hielt . Da -

bei hat sich jetzt ergeben , datz um die Fälschungen der Haupt¬
bücher gemutzt und datz ihm auch bekannt gewesen ist , datz die
Sklareks falsche Unterlagen für die Stadtbank angeferligl haben .
L. hat , soweit sich bisher ermitteln ließ , für seine Tätigkeit von den
Sklareks monatlich einen Betrag von rund 400 Mark erhalten und

diese Beträge fast zwei Jahre lang «ingesteckt . Aus diesem Grunde

ist gegen ihn jetzt von der Staatsanwaltschaft ein Verfahren

ivegen passiv er Bestechung und wegen Beihilfe zum

Betrug eröffnet worden . Die Sklareks , die hierzu vernommen
worden sind , bestreilen getreu ihrer bisherigen Taktik , dem Finanz -
bemnten irgendwelche Zuwendungen gegeben zu haben .

Teilung der Sklarek - Untersuchung .
Die Voruntersuchung in der Sklarek - Affär « hat in den

beiden letzten Wochen so erhebliche Fortschritte gemacht , daß der
Kern des ganzen Falles , der Betrug an der Berliner
S t a d t b a n k nahezu klargestellt erscheint .

Schon im Verlaus des Ermittlungsverfahrens hatte
es sich jedoch gezeigt , daß die ganze Affär « Sklarek sich in einem
Prozeß kaum werde durchführen lasten , da die beiden Komplexe ,
Betrug an der Stadtbank und Bestechung von Beamten es ratsam
erscheinen lassen , das ganze Verfahren zu zerlegen . Es wird
daher zunächst der wichtigere Fall , nämlich der Betrug an der Ber -
liner Stadtbank , durchgeführt . Die Vernehmungen der m Frage
kommenden Personen , die bei dem Bankbetrug eine Rolle spielen ,
sind jetzt zun , großen Teil abgeschlossen , und es stt damit zu rechnen ,
daß eventuell schon Mitte Dezember die Voruntersuchung hier -
über endgültig abgeschlossen werden kann . Di « Anklageerhebung
gegen die drei Brüder Sklarek wäre dann bereits Anfang Januar
möglich uno es wäre weiter denkbar , daß noch int Februar der erste
große Sklarek - Prozeh stattfinden könnte .

Dagegen wird es noch geraum « Zeit dauern , bis die
übrigen Fälle , die sich meist auf aktive und passive Beamten -
bestechung , auf Vergehen im Amt usw . beziehen , m der Vorvnter -
suchung klargestellt fein werden .

Strauß - Abend der Schupomusiker .
Wenn es wirklich noch eines Beweises der Popularität für die

Schuposinfoniker bedurft hätte , dann hat ihn der S t r a u ß - A b e n d
in der Hochschule für Musik voll und ganz erbracht . Bis

auf das letzte Plätzchen war der große Raum gefüllt und die Walzer -
weisen Wiens rissen das Publikum zu stürmischer Begeisterung hin .
Zwei Stunden vergaß man alles Schwere des Tages und gab sich der

sorglosen , leichtbeschwingten Weana Musi hin . Die ganze Siraußsche
Dynastie , dieses gottbegnadet « Musikergefchlecht , war im Programm
vertreten . Man hörte „fesche Geister ' , einen Walzer von Eduard

Strauß , dem Senior , von Strauß - Vater ( Joses ) den prächtigen
„ Dorfschwalben - Walzer " , den Cito Lau mit perlenden Koloraturen

wirkungsvollst ausschmückte : von Johann Strauß , dem Walzerkönig ,
spielt « das Orchester die Ouvertüren zu „ Zigeunsrbaron ' und „ Wald -

meister ' und eine Reih « seiner unvergeßlichen Walzer , darunter

„ An der schönen blauen Donau " und „ Frühlingsstimmen ' , beide

wiederum von der Solistin des Abends , Cita Lau , meisterhast
illustriert . Mit Beroe und Schmiß , mit schmeichelndem Bogenstrich
ließ das prachtvolle Orchester all die bekannten Weisen , wohl mit
das stärkste Bindeglied deutschösterreichischer - Sympathie , ertönen .

Hlldcbrand , der Dirigent , holt « sich mit seinen Getreuen nicht enden -
wollenden Beifallsjubel .

Die Ehetrasiödie in Kaulsdorf .

Zu unseren Mtteilungen über die Ehetragähie in der Köpe¬
nick « r Straß « 89 in Kaulsdorf werden wir um folgende ergänzende
Angaben ersucht : Der Maschinenmeister Georg Reibe , der gleich -
zeitig Oberbrandmeister bei der freiwilligen Feuerwehr der Ortschaft
war , hatte nach einer Trauerfeier mit acht Kameraden der freiwilligen
Feuerwehr ein Restaurant in Biesdorf aufgesucht Dies Bei -

sammensein war nur von sehr kurzer Dauer . Reibe ,
der Maschinenmeister in den Wasserwerken ist , mußte sich schon nach

kurzer Zeit wieder in seinen Dienst begeben . Somit fällt schon da -

durch die erste Annahme , daß Reibe im Alkohoirausch mit seiner

Frau in einen Streit geraten ist , völlig zusammen Zahlreiche Feuer -
wehrkameraden bestätigen weiter mit grüßtet Bestimmtheit , daß
Reibe , der später von seiner Frau erstochen wurde , die Gastwirt -
schaft völlig nüchtern verlassen hat . — Es wird nun Ausgabe
der Polizei sein , zu ermitteln , wie es zu dem verhängnisvollen
Streit gekommen ist , in dessen Verlauf Reib « von seiner Frau den

tödlichen Stich in die Halsschlagader erhielt .

Ein Tchiitzlinq der Kommunisten .
Am 20. Juli hat ein kommunistisches Morgenblatt sich über

Mißhandlungen an einem „politischen Gefangenen ' im Tegeler Ge¬

fängnis aufgeregt . Von den Mißhandlungen ist nichts erwiesen .
Es handelt sich zudem nicht um einen politischen Gefangenen ,
sondern um einen Menschen , der wegen Körperverletzung
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt worden war .
Der umstrittene Vorfall spielte sich kurz vor der Entlassung des

Sträflings ab . Im „ Berlin am Morgen ' stand : „ Nähere Mit -

teiltmgen über den Empfang erfolgen durch die Rot « Hilfe . '
Dieser sogenannte „politische ' Gefangene hieß Willy Gurkasch
und ist identisch mit jenem 22 Jahre alten Menschen , der in der
Nacht zum 29. November in der Naunynstraße tn schwer betrunke¬
nem Zustande nicht weniger als sechs Personen durch
Revolverschüsse schwer verletzte , weil der Wirt sich
weigerte , dem Trunkenbold Bier auszuschenken . So sehen
die Schützlinge der Kommunisten ausl Vielleicht wird die Rote
Hilfe schon jetzt Vorbereitungen treffen , um Herrn Gurkasch würdig
zu empfangen , wenn er die Strafe wegen Körperverletztung an
sechs unschuldigen Menschen abgebüßt haben wird .

Werbeabeud der Buchdrucker .
Die Lehrlingsabteilung des Pereins der Berliner

Buchdrucker und Schriftgießer gab in den Kammersälen . Teltower
Straße , einen wohlgelungenen Werbeabend , der von Lehr -
lingen , Eltern und Gästen autzerordenllich gu : besucht war . Der
Gauvorsitzcnde , Genosse Braun , hob in seiner Begrüßungs -
ansprach « hervor , daß der Buchdruckerverband an der Schaffung der
Lehrlingsordnung mitgewirkt habe , weil auch die Lehrlinge
vor Ausbeutung geschützt sein müßten . Dieser Abend solle zur Pflege
der Kollegialität und Solidarität beitragen . Unter Mitwirkung der
Tanzschule Betty Zabekow wurde Gutenbergs Kunst wir -
kungsvoll dargestellt . Theo Maret rezitierte u. a. mahnend und
ergreifend „ Nie wieder Krieg ' Ferner trugen ernste und heitere
gesangliche und musikalische Darbiettingen zum guten Gelingen des
Abends bei . Di « Lehrlingsabteilung der Berliner Buchdrucker hat
durch diese von starker gewerkschaftlicher Zusammengehörigkeit
zeugende Veranstaltung neue Anhänger und neu « Förderer ge -
wonnen .

Theater - Ubend Im wllmersdorser Stadlliao ». Im Rahmen der Kunst »
abende des VoUsbildungSamls Wilmersdois findet am Donnerstag ,
dem S. Dezember , LOUHt ( 8 Uhr abcndS ) im stensaale des Stadt «
bauses , Ka setallee 1 —12 ( nahe Bahnhof Zoo ) ein Theatei - Abend statt .
Zur Aufsnhrung gelangt „ Die Logenbrüder ' , Schwank in 3 Alten von Carl
Louis uno Curt Kraatz . Einzellarten zu 1,50 und 1, — Mk. nur an der
Abendkasse .

3i » Rohmen eine » winterfeste » des OrtsvereinS Steglitz des Reichs »
Donners Schwarz . Rot - Gold wird Retchstagsabgeordneter
Scheidemann am 7. Dezember d. I . in den Lichierselder Festsäien ,
Lichter jeide , Zehlendorjer Str . 6, eine Ansprache halten .

Eine » Sftrmichiiche » Abend veranstaltet bat «oNtbildnaataw » Jtimbeta
am fftcitaa . dem 6. D- ,embrr , 20 Uhr. im isriedrtch . r >! «at «»mnasium. Mitten »
»xrlbcr Ett 37. ftür de » Abend wurden verpflichtet : Genia Gützalewica ( ®e.
fon «, etcatsopct ) , (Stele Eweler ( V. oline ) , Dr. Erich ssortner ( Nezitatton ) ,
Dr. llelir Eüntbcr ( Klavier ) , Hans Kraus (Cell») . Der Ein ' rittspreis bc.
trSat für Mitglieder der Kunftgemeinde und Iuaendltch « 0,50 M. , für Gaste
0,80 M. Eintrittstartcn find im BollsbildungsaiiU Krruzbera , (Sitschiner
vtrahe 44—18. Zimmer 34, erbiiltlich .

Eine öffentliche Werbeversammlnna de» „Stnemnoael " . „Der Sturmvogel ' .
lslugverband der Werktätigen e. V. , vcranstgltet am Dienstag , dem 3. De.
«mber , 20 Uhr , im g rosten Saal des Eewrrkfckiaftsbauses vrne iislentlich «
Werbe Versammlung . Thema : Wa, bedeutet die Lnftfabrt iür dl« werktätige «e .

fchcn Perlchrsdund . Anschliestcnb Lichtbildvorfllhrungen sowie Berlofnna von
Luftreise » und ffreifliegcn an Mitglieder (einschließlich der neueintretendeu ) .
Eintritt frei !

/Vidi Ihnen wird die Weihnachts - Ausstellung gefallen !
Geschmackvolle Packungen für jede Ar

3us Seide , Wolle , Baumwolle .
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Besichtigung
zur bequemen Wa h I.

Auch Krawatten , Handschuhe , Damenwäsche ,
Morgenröcke , Strickwaren , Socken, Strümpfe , Schals und Cachenez .
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WERTHEIM
Leipziger Str . ( Versand - Abt ) Königstr . Rosenthaler Str . Moritzplatz

( Wmr + hmittt '

JHaiamh ,( Uffeh und • Mode
Nr . 3 ist erschienen , Preis 20 Pt . ITp " ' *

jßycn - Schnittmuster 4 G« Scn

S hitiite foeaienther - XZate
Vom 1 . bis 4 . Dezember

Kleiderstoffe

Sport - Flanell n,od - sSnr 0 . 48

Klciderschottcn�Meie ; 1 . 05

kür Morgenröcke , ca . -< QCVT emne 140 cm breit . . Meter

Woll - Nattc vie,eModefaÄ 2 . 20

Tissus - cravatc
aparte Kleiderneulieit , ca . 100 cm , Mtr .

Mantel - Ottomane &

Kunstsd . , 4AA

schwarz u. blau , ca . 140 cm breit , Meter 5 . 90

Seide u . Samt

CrCpC de Cllinc Kunstseide
� Q -

Gele Farben , doppeltbreit , Meter

Moire - Kunstseide ,
ca . 90 cm breit , Meter 3 . 40

Marocain bdeSÄSsa 3 . 75

Crepc - Gcorgeltc S 4 . 90

Waschsamt &T\ c ' l : Z\ Tr 1 . 90

Damencord ÄfÄ 2 . 50

Herren - Artikel

weiß , gemusterter a A. f \
Jacquard - Popeline - Einsatz

farbig gestreift < x . r *
Popeline , mit Ersatzmanschetten

Oberhemd
, on

mit Seidenglanz , Ersatzmanschetten * • " vr

NarhthemH mit Umlegekrag .
l�auiflicmu oder halsfrei , a An

farbige Borte und Tasche « . * 0

Schlafanzug e! nf . Popeline , � <
mit farbigem Besatz u. Verschnürung • 1V . A' j

Selbstbinder 1 . 70 S 2 . 90

Herrenhut Haarfilz . . 7 . 90

Hosenträger 1 . 25

Wollwaren

Damen - Strickkleid
modern gemustert — ' 4 . CIII

Blusenschoner | uJneDawmoi!ne 2 . 45

Damcn - PuUover ' S ? 8 . 75

Herren - Pullover . .
ohne Kragen , meliert gemustert O « * 3

Trikotagen

Damen - Schlüpfer
gestreift , weiches Futter , Mittelgröße

Hemdhose �np�ßVako
mit angeschnitt . od . Bandachsel , Mittelgr .

Unterziehhöschen
iür Damen , fein gerippt

Unterbeinkleid f. Herren

wolipemischt , Mittelgröße

UntejbeinMeid f. Herren

Trikot , mit angewebt . Futter , Mittelgr .

Einsatzhemd für Herren .

weiß , gemustert Einsatz , 3 Größen

1 . 60

1 . 95

0 . 65

1 . 65

2 . 80

1 . 75

W& sch es / offc

Makotudi
ägyptische Baum - T' � r ».
wolle . . . Meter ■* o * *

Köperbardieni

gerauht , Meter 00 Pf .

Hemdeniudi *

3 - Meter - Kupon •* �

Madapolam �
3 - Meter - Kupon ' ■'

Weißwaren

Bindekragen
Ottomane , �

garniert Pf '

Garnitur
Kragen u. Manschet ! ,
Cr §pe de Chine , - • /

gerade Form ■*

Crepe de Chine -
C - l , — / ca . 50x150

KjUlal cm . mod .
Handdruckmusler

Cachenez�ve � Chine

ca . 90x90 cm , neue y *
Farbenstellungen . . J

cm , mod .
ZS

Spitzen

Wasdiespitzen
Bretonne u. Valenciennes ,

ca . 3 cm br . ca. 6 cm br .

Meter Pf . 30 Pf .

Kleiderspitzen
Kunstseide , viele Farben

Breite ca . 15 20 60 cm

ho ho 3 m

Seidentüll
viele Farben , ca . 100 1 ye
cm breir . . . Meter J- * 3

Tischzeuge

Tischtuch
gebleicht Jacquard ,

Größe 130/165

Serviette
dazu oasstnd fiA Di

Giöße 55 55

Tischtuch
Reinleinen Jacquard , �
halb geklärt , 130/160 �

95 n

Serviette
dazu passend

Größe 60 ' 60

Künstler dedie
Kreppi ' ewebe , faroig
bedruckt , Indanthren � k

130/160

Handschuhe ». ' w. .

Strick - Handschuhe 0 . 90

Schweden l & etXÄ 140

Wildleder imit , Doppelstoff , < atxj
gelb u. farbig , mit Zierstich , 2 Druckk .

o. Sdiweden imit , 2 Druck - 4 OO* * IKUl knöpfe , warm . Flauschfutt .

Waschleder - Stcppcr
2 Perlmutterknöpfe gelb u. weiß J . V

NappastcpperZIei�feder < 0ft
mit Manschetten J . iPVF

Kinderkleidung

Waschsamt , �
Kinderkleid mnÄTi

Länge 40 bis 60 , Länge 40

JctJc weitere Gröffe SO Pf. mehr

Mädchenkleid geÄer 4
Schotten , Länge 50 — 85 cm , Länge 50

Jede weitere Größe 50 Ff. mehr

Jugend ! . Kleid bÄ ° rd - «
on

Waschsamt , mit Glocke , Größe 38 - 42 O . W

Jugendl . Kleid reinwou .
1ft - r

Ripspopeline , Glockenform , Gr . 38 - 42 1 " . / 3

Knabenkleidung

Flanellbluse {okraÄÄmi .
0ft

zug , für ca . 2 —8 Jahre , für ca . 2 Jahre — ' « W

Jede weitere CröBe J0 PI. mehr

Waschsamt , mit
weißer Garnitur , £Spielanzug

Länge 40 bis 55 , Länge 40
Icjc weiteren 5 cm 50 Pf. menr

Schlafanzug
gemusterter Perkai , mit Verschnürung , £ w >

Größe 1 bis 6, Größe 1 — ' » VV

lede weitere Größe 30 Pf. mehr

Sporthemd fA' ÄA, V « - 35
jede weiteren 5 cm 2ö Pf. mehr

Knabenhose fSSSS 0 . 95
jede weitere Größe ?0 Pt. mehr

Damenwäsche

Taghemd V„ S, « . Ä« ,
Taghemd

» "
sn « , .

Nachthemd dazu passend .

Nachthemd

Complet farbig Kunstseide

Schlüpfer
F�fanra farbig Flanell

farbig Kunstseide ,
Charmeuse

1 . 30

1 . 90

2 . 85

3 . 90

3 . 00

2 . 25

5 . 75

Strumpfwaren

Damenstrümpfe . . _

Bemberx �dlerseide , Goldstempel Z » Z3

Damenstrümpfe - Ä
-

� -
reine Wode * • * 5 Z . / D

Damenstrümpfe
� .

Wolle , mit Kunstseide plattiert —> . 75

Unterziehstrümpfc 1 . 25

Sirumpf - Gamasdien , _
reine Wolle oder Kunsiseidentrikol 3 . Z3

Herrensockcn Ä " Ä 1 . 75

Handarbeiten

Handfaschcnplaftc
bemalt , in schönen T £ n .
Dessins . . . . .Z J Pf .

ÄZ55e/2
gezeichnet , l

Halb ! . , mit Rückwand • *

Kissen
gezeichn . , m. Rück - Ä � n /
wand , schw . , farbig * 7 -

Creas decke
weiß , gezeichnet , " 1 7 <

80 cm , rund u. eckig J- * J

Samtkissen
schwarz , mit Rück - O tn
wand , schön bemalt � ■: >u

Schürzen

Jumpersdiürzc
Krettonne oder Satin J 4S

Jumpersdiürzc
Satin - Bordüre T&3S

Jumperschürze
Satin JiTS

Berufskittel
weiß sSSO

Gummi¬
schürze 55 Pf -

Taschentücher

Hohlsaumtücher
weiß Batist ,

für Damen f. Herren

JSpf . 27 Pf . 45 Pf .

Damentüdier
weiß , gestickte Ecke , - T

3 Stück im Karton 1 OS

Kindertücher
gestickte Ecke , JD/I _
3 S . ück im Karton OL / Pf .

Bettwäsche

Deckbettbezüge
375 475 5 SO

Kissenbezüge p�und
J20 J40 J4S

Dimiti - Gamitur

1575

Laken
Gr . 130700 140/210 160 250

2 SO 325 Ö50
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Berlin und die Beratungsstelle .
Wird der HV- Mttlionen - Kredit genehmigt ?

Die Beratungsstelle wird über den IZ - Millionen - Dsllirkredit

der Stadt Berlin jetzt zu emscherden haben . Der Antrag auf G« '

nehmigung ist gestellt .
Amerika ist zur Gewährung der Anleihe bereit . Der deutsche

Kredit im Ausland kann von neuem verbessert werden . Wird
die Beratungsstelle das verhindern ?

Die Zinsbedingungen stnd für heutige Derhältnisie mit maxinial
8,6 Proz . günstig . Deutschland erhält relativ billiges K a -

p i t a l. Der Geldmarkt wird , da kurzfristige Bankkredite abgelöst
werden , entsprechend erleich ' ert . Die Privatbanken müssen sich über
die Erhöhung der Liquidität freuen Wird die Beratungsstelle
sich gegen eine Krediwerbesserung Deutschlands im Ausland und

gegen eine Verbesserung der Bonkenliquidität erklären ?

Berlin wird 8. 6 Proz . für den Kredit zahlen . Die für später
vorgesehene langfristige Anleihe wird wahrscheinlich noch billiger
werden Die deutschen Städte zahlen für deutsche kurzfristige Kredite

zwischen 11 und 11 Prozent . Wird die Berawngsstelle ein «

solche Erleichterung der Berliner Zinsvcrpflichtungen durch -

kreuzen können ?

Die dcu schen Städte haben mit ihrem Entschluß , die kurz -

fristige Verschuldung zu konsolidieren , der deutschen
Wirtschasl im ganzen einen großen Dienst geleistet . Berlin konsoli -
diert einen Teil seiner kurzfristigen Schuld durch eine Anleihe ein -

mal billiger , als das mit deutschem Geld möglich wäre , sodann

ohne einschränkende Wirkung für Bauaufträge , nach denen die

ganze Wirtschaft schreit . Wird die Beratungsstelle sich dem e n t -

gegen stellen wollen ?

Der Berliner Auslandskredit öffnet Deutschland wieder den aus -

ländischen Kapitalmarkt , nachdem acht Monate ausländische Kapital -
sperre Deutschland in seiner Auswärtsentwicklung sehr
gehemmt haben . Wird die Beratungsstelle vor der aus neuen
Auslandskrediten zu erreichenden Wirtschaftsbelebung die Augen
verschließen ?

Die Beratungsstelle hat das Wort .

Epekulationsprofii garantiert .
Was der Handel von der Zollpolitik erwartet .

Gegen das von der Reichsregierung vor wenigen Tagen be -
schloffene Agrarprogramm läuft der Handel Sturm — keineswegs
natürlich aus Eigenmitz , sondern weil ihm die Not der Landwirt -
schöft so am Herzen liegt ! Zu dieser Ansicht muß man kommen .
wenn man in den letzten Tagen die Fachblätter der Getreidehündler
durchliest .

Besonders unannehmbar erscheint dem Handel die stabile Fest -
setzung des E i it f u h r s ch e i n s, die ein « unerläßliche Voraus -
setzung für Verhinderung unsinnigster Spekulationsgeschäste durch
den Handel darstellt . Wird nämlich der Einfuhrschein beim Ueber -

gang vom starren zum Gleitzollsystem entsprechend den Zöllen eben -
falls gleitend festgesetzt , so hat der Handel die Möglichkeit , am Tage
vor dem Inkrafttreten höherer Zölle und Einfuhrschein « große
Mengen ins Inland einzuführen , um sie am nächsten Tage nach Er -
höhung der Zölle und der Emfuhrscheine ohne irgendwelche Mühe
mit enormen Gewinnen aus den gesteigerten Exportprämien wieder
auszuführen . Die ohnehin großen Einfuhrscheinverluste des Reichs
müßten sich ins Ungemessene steigern .

Es ist nicht ohne Reiz festzustellen , daß einer der Haupt -
agitotoren gegen die stabil « Festsetzung der Einfuhrscheine und damit

gegen das ganze Agrarprogramm der Regierung wieder einmal der
Getreidehändler Herr Lehmann ist . einer von den fünf an der
Getreidehondelsgesellschost so „ verdienten " Männer . Der Getreide -
Handel hat es ja gelernt , auf Kosten des Reichs Geschäfte zu machen ,
solange die Getrcidehandelsgesellschast nicht einer scharfen Ueber -
wachung un' erftellt war . Derselbe Herr Lehmann war seinerzeit
bei der Diskussion über die Dietrichsche Preisausgleichgebuhr mit
Begeisterung für dieses Projekt eingetreten — damals sollten aller¬
dings die Einfuhrscheine entsprechend den Zöllen gleitend ge -
staltet werden , was einer Garantie auf mühelose Profit « des Ge -

treidehandels gleichgekommen wäre . Damals hat Herr Lehmann
auch die Ansicht vertreten , daß durch Hebung der Getreidepreise
keine entscheidende Verbesserung der Notlage der Landwirtschaft zu
erwarten sei . Erst jetzt , nachdem dem Handel durch stabile Fest -
setzung des Einfuhrscheins die so freudig erhofften Spekulations -
Profite genommen werden sollen , ist Lehmann entschiedener Gegner
dieses Projektes geworden . Erst jetzt hat er sein Herz für die Land -

Wirtschaft entdeckt .
O, Nachtigall , ick hör dir loofen .

Polen zum erstenmal ans der Leipziger Messe . Aus der Leip -
ziger Frühjahrsmesse 1936 wird zum erstenmal eine polnische Aus -
stellung vorhanden sein , die vom staatlichen Institut für polnische
Ausfuhr , in Warschau ausgeht . Zur Ausstellung gelangen neben
Landeserzeugnissen auch Erzeugnisse der Fertigwarenindustri « .

Wachsende Philips - E! ekiromacht .
Philips - Konzern macht Seitensprünge m Giühlampenkartell

Der holländische PHIlips - Konzsrn , dessen Einflüsse sich
auch in Deutschland immer stärker bemerkbar machen , holt zu neuen .
starken Schläge » aus . Die Gesellschafr erhöhte dieser Tage ihr auto -

risier : «? ( genehmigtes , aber noch nicht begebenes ) Aktienkapital auf
den Stand von 2 5 0 Millionen holländische Gulden ;
man erinnere sich daran , daß Philips erst zwei Jahre vor dem Kriege
in eine Aktiengesellschaft mit nur 6 Millionen Gulden um -

gewandelt worden war ; noch Ende 1927 betrug ihr Stamm - und

Vorzugsaktienkapital nur 29 Millionen Gulden . Natürlich werden
di « konkreten Absichten , die mit dieser neuen finanziellen Rüstung
oerknüpft sind , nicht mitgeteilt . Doch hörte man schon vor einigen
Wochen von einem engeren Zusammengehen zwischen Philips und
der größten französischen Elektrofirma Thomson -
H o u st o n.

Ein zwar nicht allzu kostspieliger , aber doch sehr wichtiger Schlag
ist die Beseitigung des Wettbewerbs mit der Splen -
dor - Gesellschaft . Diese Splendor - Gescllschaft bereitet « dem
internationalen Glühlampenkartell in der letzten Zeit eine
immer heftigere Konkurrenz . Sie wurde 1916 gegründet , besaß ur -

sprünglich kein « erhebliche Konkurrenzkraft , wurde jedoch später
finanziell von führenden Personen desIurgens - Margarine .
Konzerns unterstützt . Sie blieb 1921 außerhalb des Genfer Glüh -
lampenkartells , war hinsichtlich ihrer Verkaufspreise an keine

Kartellbildung geknüpft , baut « ihre Anlagen aus und stellte z. B.
Mitte dieses Jahres wöchentlich etwa 176 666 Glühlampen her .

Durch verfehlt « Spekulationen sahen sich jedoch in den letzten
Wochen die bisherigen Hauptaktionäre gezwungen , dieses Interesse
mit möglichst viel Nutzen wieder abzustoßen . Mit Philips wurde

erfolgreich oerhandelt . Offenbar ist eine Art Interessengemeinschaft
zustandegekommen , und es ist wohl auch sicher , daß sich die Philips
die Mehrheit des Splendor - Aktienkapitals gesichert hat .

Die Preise der Splendor - Radiolampen sind bereits um
26 Proz . gestiegen . Interessant ist aber , daß der Splendor -
Philips - Vertrag zur Grundlage haben soll , daß die Splendor -
Fabriken außerhalb des Internationalen Glüh -

lampenkartells verbleiben müssen . PHTips felbst ist je¬

doch gemeinsam mit der Osram - Gesellschaft führendes Glied dieses
Kartells . Er ist an all « Abmachungen , insbesondere an die Märkte -

oufteilung diess Kartells gebunden . Sollte die Splendor von Philips
kontrolliert werden , aber außerhalb des Kartells oerbleiben , so hat
es Philips in der Hand , gleichzeitig auch Antikartellpolitik

zu betreiben . Da diese Meldungen bisher noch van keiner Seit «

dementiert worden sind , kann man darauf gespannt sein , wie die

Kartellfreunde von Philips diesen Seitensprung beantworten werden .

Der Reichsverband der Deutschen Industrie hat für den 12. De-

zember eine außerordentliche Mitgliederversammlung noch Berlin
einberusen , in der eine am 2. Dezember der Oeffentlichkeit zu über¬

gebende Denkschrift zur Wirtfchafts - , Finanz » und Steuerpolitik be -
fprochen werden soll .

•Oviv' O1: S V -kk

So läfit sich ein Kauf bei uns

trefflich ausdrücken .
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tnSglich ?" Dann belle Freude dar »
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Kluge Zieden — dumme Talen
Lndusiriezötle in Massen — Abwehr schädlicher Wirtschastspolitik

Die Sozialdemokrat� hak eine neue Hochflut von Industrie

zollwünschen abgewehrt . Die Reichsregierung will aber einen

Alumiuiumzoll einführen und die Schuhzölle erhöhen . Der

Reichstag sollte beides als unzweckmäßig und überflüssig ab -

lehnen .

Zirotzdem in den Debatten zur Repräsentationsfrage immer

wieder von allen Vertretern der Wirtschaft hervorgehoben worden

ist . wie unbedingt Deutschland auf eine Förderung des in -

dustriellen Exportes angewiesen ist , und wie sehr Deutsch -
land deshalb am internationalen Abbau der mdustviellen

Schutzzölle in der gegenwärtigen Lag « interessiert ist , trotzdem aus
den gleichen Gründen sich die Vertreter Deutschlands in Genf an die

Spitze der Bewegung gestellt haben , die darauf hinzielt , wenigstens
weitere Zollerhöhungen für einige Jahre aus -

zuschließen — trotz alledem geht der Sturm der Interessenten

einzelner Jndustriegruppen in Deutschland in der Richtung neuer

Zollerhöhungen lustig weiter . Man hat den Eindruck , als ob diese

Jnteressentengruppen , denen auch manche Regierungsstellen geneigt
waren . Gehör zu schenken , den Plan des Genfer Zollsriedens dahin
verstehen , daß nun vor seinem Eintritt alle noch einmal kräftig die

Zollmauern erhöhen , und daß Deutschland dabei in der Welt voran -

gehen sollte . Nur so ist es zu erklären , daß bei der V o r b e r e i -

tung der Zolloorloge , die den Reichstag in nächster Zeit
beschäftigen wird , selbst von feiten des Reichswirtschaftsmimsteriums ,
das doch seinerseits gewiß schon manche Wünsche aus der Industrie
gestrichen hat , noch ein recht langer Wunschzettel für in -

dustrielle Zollerhöhungen übrig geblieben ist .

Do sollten erhöht werden : die Sunstfeidenzölle , die kammgarv -

zölle , die Zölle für Vaumwollgespinsle , für Wollgarne . Leinen -

garn und Hanfgarn , für Touwaren und Mauersteine , für Am¬

bosse , Schrauben . Drahtselle , für vampsmaschmen , für Motor -

fahrräder und Automobile ,

und zwar zum Teil recht kräftig . Um eine Vorstellung von dem

Gewicht dieser Zollpläne zu geben , sei auf den Automobilzoll als

Beispiel hingewiesen . Der Automobilzoll war für Personenwagen
im Jahre 1S2S auf 225 M. pro Doppelzentner festgesetzt worden ,
und um bei diesem außerordentlich hohen Satz den Charakter als

Erziehungsschutz zu sichern , war ' die Senkung dieses Zolles in Stufen

innerhalb drei Iahren bis auf 75 M. im Zolltarif festgelegt . Dieser

7S - Mark . Zoll ist seit dem 1. Juli 1S28 in Geltung , und er bedeutet

immer noch schätzungsweise im Durchschnitt eine Zollbetastung von

28 Proz . des Wertes der eingeführten Wagen . Hier wollte man

nun nichts weniger als die Wiederheraufsetzung des Zollsatzes fast
bis auf den Ausgangspunkt vom Jahre 1925 unter Beseitigung der

damals vorgesehenen Degression
Man muß sich also darüber im klaren sein — trotz aller

schönen Worte von der Notwendigkeit der Exportförderung und

vom Streben nach internationalem Zollfrieden sind starke Gruppen -

interessen in der Industrie lebendig , die zunächst einmal für sich die

Hachschutzzollpolitik versechten , und die ihre Sonderinteresien höher

stellen als das gesamtwirtschaftliche Interesse an Exportförderung
und hohem industriellen Beschäftigungsgrad .

Es ist ein unzweifelhafter Erfolg der

Teilnahme an der RegZerungskoalikron .

daß die große Masse dieser Zollplän «, auch soweit sie vorbereitend

überraschenderweise von dem damaligen Reichswirsichaftsminister
Dr . Eurtius unterstützt worden sind , im Kabinett zu Fall gebracht
worden sind , und daß die Zolltarifvorlag « der Regierung neben den

bekannten Neuerungen in der Konstruktion der Agrarzölle auf in -

dustrlellem Gebiet nur noch zwei Zollerhöhungen vor »

schlägt , und zwar die Einführung eines Aluminiumzolles für den

Zeitpunkt , in dem die auf Grund eines Einfuhrverbotes bisher ge -

regelte Aluminium einfuhr entsprechend den Genfer Berein -

barungen in Fortfall kommt , und die Erhöhung für eine Reihe von

Schuhzöllen . Wix halten auch diese beiden industriellen Zoll -

erhöhungen für überflüssig , wenn nicht schädlich . Wer wir müssen

anerkennen , daß es bei der gegebenen politischen Lage wohl das

Vichtigste ist . mit allem Nachdruck zu verhüten , daß die weitgreife ».
den Zollerhöhungspläne , die von den Jnteressentengruppen natürlich
auch nach der Ablehnung durch die Reichsregierung weiter verfolgt
werden , im Reichstag wieder zu neuem Leben erwachen . Man

braucht kein prinzipieller Freihändler zu sein , um zu verstehen , daß
mit einer Politik , die in klugen Reden darlegt , worum wir den

Zollabbau erstreben müssen , die aber in dummen Taten die

eigenen Zölle immer weiter erhöhen will , die Besserung der deutschen

Wirtschaftslage nicht erreicht werden kann .

Eine überflüssige Zollerhöhung .

Auch die beiden vorgeschlagenen Zollerhöhungen sollte man

besser bleiben lassen . Was die Schuhzölle anbelangt , so glaubte
die Reichsregierung in ihrer Vortage einen : Beschluß des Reichs -
tages vom 25 . Juni 1929 folgen zu müssen . Dieser Beschluß ist

gegen die sozialdemokratische Fraktion zustande gekommen , die in

Uebereinstimmung mit der Gewerkschaft der Schuharbeiter nachdrück -
sich darauf hingewiesen hat , daß es ganz falsch ist anzunehmen , daß
die Wte der deutschen Schuhindustrie auf mangelndem Zollschutz be -

ruhen . Inzwischen hat sich auch im Laufe dieses Jahres die deutsche

Schuhaußenhandelsbilonz grundlegend verändert . Die Gesamtein -

fuhr an Lederschuhen ist gegenüber 1928 stark gesunken , die Ausfuhr
ist wesentlich gestiegen . Es betrug :

1928 1929
Januar — Oktoier

die Gesamteinfuhr a Lederschuhen 4257099 Paar 2996999 Paar
der Export an Lederschuhen . . . 2964999 . 2279999 ,

Gegenüber dem starten Einfuhrüberschuß von 1928 finden wir

also für die ersten drei Vierteljahre 1929 bereits einen Ausfuhr -
Überschuß ! Die gefürchtet « Einfuhr von Data - Schuhen , die den

Hauptgrund für den zollerhöhungsfreundlichen Beschluß der Reichs -
tagsmehrheit war , ist also stark zurückgegangen , die Ausfuhr ist stark
gestiegen . Die Preise sind auf Grund von Rationalisierungen in

der Produktion und im Absatz gesunken , und damit hat sich der

Beschäftigungsgrad der Schuhindustrie gebessert , wenn er auch , was

nicht geleugnet werden soll , immer noch unbefriedigend ist .
Es ist em F e h l e r der Begründung des Regierungsentwurfes ,

daß sie im Dezcinber 1929 ihre handelsstatistischen Betrachtungen
mit dem Jahre 1928 enden läßt und den Umschwung , der in diesem
Jahr « eingetreten ist , gar nicht berücksichtigt . Allerdings ist eben

dieser Umschwung kein Argument für die Zollerhöhung , sondern
ein Argument gegen die Zollerhöhung . Den Interessen der Schuh -
industri « selbst und den Interessen der Schuhverbraucher wäre

besser gedient , wenn der Reichstag die geplante Schuh -

zollerhöhung beseitigen würde , als wenn er bei der Der -

kennung der Sachlage , auf der sein Beschluß vom Juni , beruht «,

beharren würde . Die Sozialdemokratie wird bei der De -

batt « um diesen Zoll nur ihren Kampf in der gleichen Richtung fori -

zusetzen haben , wie sie ihn im Sommer geführt hat . Es wirb ihr
dabei zugute kommen , daß die bisherige Entwicklung in einem bei¬

nahe überraschenden Maße ihre Poraussagen bestätigt Hot.

Ein unzweckmäßiger Prävealivzoll .

Di « Smführung des Aluminiumzolles bei der Aufhebung
des Einfuhrverbotes » trd wesentlich begründet mit der Befürchtung
eines amerikanischen Dumpings , das aber bisher nicht existiert , fon -
dern erst in Zukunft einmal auftauchen tönm « . Die Einführung
des Zolles soll hier mit einer Sicherung gegen Preiser -

höhungen verbunden sein , und st « soll wohl auch der Erleicht «-

rung des Quatenkampfes bei der Erneuerung des internationalen

Kartell ? dienen . Man kann über die Zweckmäßigkeit eines gewissen

Zollschutzes für Aluminium an sich verschiedener Meinung sein .

grundsätzlich sit aber das Perfahren abzulehnen . Zölle im Hinblick

auf künftig mögliche , aber keineswegs sichere Konkurrsnzgefahren

einzuführen .
Die erste und wichtigste Etappe im Wwehrkampf gegen die

Pläne der Hochschutzzöllner ist innerhalb der Regierung mit Erfolg

erreicht worden . Im Reichstag wird der zweite Teil des Abwehr -

kampfes zu führen sein .

Bauernschaft gegen Grüne Front .
Getreidepolitik darf Äauernpolitik nicht zurückdrängen .

Di « deutsche Bauernschaft ist heute die wichtigste Organisation .
idi « in Deutschland rein bäuerliche Interessen vertritt . Sie hat in

zweitägigen Beratungen einige Entschließungen angenommen , aus

denen eine starke Unzufriedenheit mit der heutigen

Führung der sogenannten grünen Front spricht , in der der Land -

bund und das Großagrariertum immer noch führend sind .
Die erste Entschließung der Deutschen Bauernfchast erkennt die

Zweckmäßigkeit der sogenannten Grünen Front an . Sie wendet

sich aber scharf gegen den Mißbrauch der in der Grünen

Front geschaffenen wirtschaftspolitischen Macht .
„ Das Vertrauen in den Erfolg dieser Zusammenfassung der Kräfte

muß beeinträchtigt werden , wenn — wie dies durch Landbundstellen
geschieht — diese Arbeit staatspolitisch mißbraucht und

für agitatorische und parteipolitische Selbstzwecke in Anspruch ge -
nommen wird . Die Deutsche Bauernschaft erhebt gegen diese , jede
organisatorische Arbeit gefährdende einseitige Ausnützung bexeit -
williger Zusammenarbeit entschieden st « n Einspruch . Sie

muß den beteiligten Kreisen die Berantwortung für die daraus ent -

stehende Störung gemeinsamer Arbeit in der deutschen Landwirt -

schast überlassen . �
Wenn man diese vorsichtig abgefaßte Erklärung richtig zu lesen

versteht , dann kracht es in dem Gebälk der Grünen Front
bereits sehr fühlbar . Wir sind freilich der Meipung . daß die

Deutsche Bauernschaft leider s « l b st daran schuld ist , daß sie

sich heute vom Landbund betrogen fühlt , denn Bauer und Groß -

agrarier tasseu sich nun einmal nicht in ein wirtschaftspolitisches

Gespann zusammenkoppeln .
Die zweite Entschließung fordert , daß die deutsch - polni »

schen Verhandlungen nicht abgeschlosien werden dürfen , be -

vor die kürzlich veröffentlichte Regierungsvortage über die neuen

Maßnahmen zum Schutz « der Landwirtschaft ihre Erledigung ge¬
funden haben . Wir halten diese Forderung für verständlich , soweit

sie der allgemeinen Stimmung und auch der Hetze gegen die deutsch -
polnischen Verhandlungen Rechnung trägt . Wir halten sie aber

nicht für berechtigt , da der beabsichtigte klein « Handels .

vertrag mit Polen gerade alle jene für die Landwirtschaft wichtigen
Zugeständnisie an Polen noch nicht bringt , die ein g r o ß e r Handels¬

vertrag , um den Deutschland doch nicht herumkommt , sofort ge -
bracht hätte .

Die dritte Entschließung richtet sich besonders scharf gegen die

konservative Politik des Landbundes und sagt , daß ein nur auf die

Erhaltung des Bestehenden abzielendes Programm den

Interessen der Bauern nichtgenügen könne . Mehr als bis -
her müssen die verantwortlichen Stellen praktische Ausbüdirngs -
arbeit für die Bauern leisten . Aerstärkt « Siedlungsarbeit , besonders
für die Anliegersiedlung , ein Dauerpachtrecht für die Pächter , der
handelspolitische Schutz der intensiven Stallwirtschaft seien Aufgaben
von besonderer Dringlichkeit . Die zur Hebung der Getre depcoise
beschlossenen Maßnahmen dürfen die Verbesserung der bäuerlich . ' »
Veredlungsproduktion nicht in den Hintergrund

treten lassen . „ Die Deutsche Bauernschaft ist sich bewußt , daß mit

handelspolitischen Maßnahmen allein ohne gleichzeitige Inan »

grisfnahme und entschlossene Durchführung de ? von ihr immer wie -

der geforderten und begründeten Organisation der Landwirtschaft

nicht geholfen werden könne . Eines ohne das andere bedeutet

halbe Maßnahmen , bedeutet Belastung des Konsu -

menten , ohne der Landwirtschaft endgültig Hilfe

zu bringen . " ' _

Hessische Ferngaswirtschast .
Saar - Ruhrverträge vor dem Aufsichtsrat der Hekoga .

Der Vorstand der Hetoga legt dem Aufsichtsrat am 9. Dezember
mehrer « Ferngasverträge vor . Der Kern ist «in 39 j äh r i g er

Lisferungsvertrog zwischen der Richrgas A. - G. und Fern -

gasgesellschaft Saar m. b. H. einerseits und Hekoga andererseits .

Ferner sollen Ruhrgas , Saargas und Hekoga eine Fernleitung ? -
gesellschaft gründen ( zunächst Leitungsbau von Siegen , durch

Oberhessen zur hessischen Staatsgrenze ) mit 6 Millionen Stamm -

kapital , wovon Ruhrgas - und Saargasgesellschaft als Lieferanten
und Hekoga als Gaskäufer je die Hälfte übernehmeil . Ein dritter

Bertrag regell die Fortführung des Mainzer Gaswerks durch
die Ruhrgas A. - G. als Produktionsstützpuntt für das Hekoga - Gebiet .
Der Vorstand teill mit , daß die Verhandlungen zur Errichtung einer

Produktionsgememschaft zwischen Hekoga und Südwestdeutsche Gas
A. - G. zu keinem Ergebnis geführt haben .

Zeitalier des Auios .

25 Milliarden M . — Oer Wert der Autoprodultion
der Welt .

Welch « außerordentliche Bedeutung dl « Automobilindustrie im

Rahmen der Wellwirtschoft erlangt hat . zeigen einige von englischer
Seite veiöffontiicht « Daten . Der Gesamtwert der AutomobUproduktion
der Welt belief sich danach im Jahre 1928 bei Zugrundelegung der

Großhandelspreis « auf etwa 5 Milliarden Dollar , und

dürste in diesem Jahr « voraussichtlich 6 Milliarden über -

schreiten . Diese Ziffer ist doppelt so groß wie der Wert der

gesamten Rohstahl - oder Baumwollerzeugung der Welt und zehnmal
größer als der Wert der Gold - und Silbergewinnung . Bezüglich
des Produktionswertcs sind der Automobilindustri « nur die Kohlen -
förderung und die Weizenernte ebenbürtig oder überlegen .

Im Jahr « 1928 hat die Automobilindustrie nach zuverlässigen
Statistiken rund 7 % Millionen Tonnen Stahl , d. h. 99 Prozent der

gesamten Stahlerzeugung Großbritanniens verbraucht . Außerdem
sind mehr als eine halbe Million Tonnen Kautschuk . 199999 Tonnen

Blei , 169 999 Tonnen Kupfer , se 39 999 Tonnen Aluminium und

Zink , 22999 Tonnen Zinn , 8999 Tonnen Nickel , 115 Millionen

Quadratfuß Scheibenglas sowie große Mengen von Hartholz , Farben
imd Lack , Tuch , Leder und Material für Polsterung verbraucht .

Die Vereinigten Staaten und Kanada stellen etwa achtmal ) n
viel Automobile her wie die ganz « übrige Wäll zusammengenommen .

Das Bauen im Gepiember .
Oer Baugewerksbund berichtet .

Im September ist gegen August bereits wieder ein beträchtlicher
Mckgang eingetreten . Besonders groß ist der Rückgang der

Beschäftigung im Industriebau . Der im. Verichlsmonoc m
Angriff genommene - Auftragsbestand ist auf dfitTm Vergleich
Vorjahr recht ungünstigen Durchschnitt der Frühjahrsmonate zurück -
gegangen . Am August gemessen , beträgt der Rückgang über
69 Prozent ; es zeigt sich also , daß der August ein Ausnahmemonat
war . Der zu Ende August vorhanden gewesene Fehlbestand hat
sich beinahe verdoppelt .

Der Wohnungsbau hat in den größeren Gemeinden im

Vergleich zum August wieder etwa » zugenommen , ohne in -
dessen die Rekordergebnisse der Sommermonat « zu erreichen . Hierbei
bestehen groß « Unterschiede von Ort zu Ort , wobei die vereinzelr
erhöhte Vergebung von Wohnungsbauaufträgen wohl auch der oer -
stärkten Bereitstellung von Hypothekarkredit durch örtliche Spar -
lassen in Verbindung steht . Ueberwiegend hondell es sich um eine

Zunahme der Fertigstellungen .
Die Bautätigkeit für die Behörden hat weiter

nachgelassen . In der Auftragoergebung hat man sich sichtlich
Beschränkungen auferlegt . Dies « Zukunstsaussichten sind noch trüber

geworden . Die Behörden haben viele Projekt « zurückgestellt . Da

gegen zeigen die Erlaubnisse für den Wohnungsbau wieder eine
merkliche Steigerung .

Es muß indessen fraglich bleiben , wieweit die Durchführung
möglich ist . da der Absatz von Pfandbriefen und Kommunolobligati -
onen praktisch gleich null und die Ausleihungsmöglichkeiten der
Sparkossen ganz unüberstchtlich geworden sind . Zudem hat sich die
Summ « der nachweisbar ungedeckten Anforderungen
nach Hypvthekartrediten wiederum erhöht ; sie beträgt per
Ends September etwa 189 Millionen , nach etwa 159 Millionen per
Ende August und 125 Millionen per Ende Juli . Ein « gewiss « Stütze
bietet einzig noch der Bestand an unvollendeten Woh -
nungen . Er hat sich auch noch im Berichtsmonat erhöht und
dürfte allein für die Groß , und Mittelstädte zwischen 35 999 und
49999 Wohnungen betragen .

Anhaltend starker Herbstverkehr bei der Reichsbahn . Die
Güterwagen st ellung bei der Zteichsbahn hält sich in der
letzten Berichtswoche zum 16. November mit a r b e i t s t ä g l i ch
164 909 gegen 160 000 Wagen in der entsprechende » Woche des
Vorjahres noch auf beachtlicher Höh « . Im Oktober und No -
ve m ber erreichte in den letzten sieben Berichtswochen die G iter -
wagenstellung der Reichsbahn 6S Millionen gegen 6. 7 Mill o en
Wagen im Vorjahre . Arbeitstäglich waren zur Deckung des B
kehrsbedarfs 165 199 gegen 161399 Wagen erford - rlich . oljo 3899
Wagen oder 2,4 Proz mehr als in dem entsprechenden Zeitr um
des letzten Jahres . Die Reichsbahnverwaltung hat also keine Ur -
fache , mit der Entwicklung de » Verkehr , unzufrieden zu sein .

2S Xigaretton zu 5 Ptg .
erhält jeder Mancher

für 100 Einheiten
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Armbanduhren
in modernenFormen
IßsdrieizcrAnterweA
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vBnM. 36 . - on

Nr�-fic Hausuhrfidie lo' tMsrii
Werbe - Angebot M. 10Ü-

2/r. hoch52cmbreit bim- Dom-ßong
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Jterlg Facette -

Armbanduhren und Taschenuhren , Stand - , Wand- , Kamin»
und Stiluhren , Büro- , Saal- , Küchen- , Wecker- , Schreibtisch -
und Reiseuhren . — Für alle Uhren leisten wir weit¬
gehende schriftliche Qarantie für guten gang
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ZitferbtatlS
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3iuve ! en . Gcld - U. SUberumren
ZU BEKANNT eiLllfleN » ftElSEN

Goldene Armbänder . . . . . . .von M. 4. » an
Silberne Zigarettenetuis . . . . .von M. 12 . - en
14 kar . gold . Manschettenknöpfe von M. 18 . » an
Silberner Patentbleistift , 13 cm lang . M. 1 . 85 Monscheltenknönfe

SilUr. ' /kilirvtteKinta )!
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Fufl - u . Beinkranhe !
sehchelniasen Ubsrtiüsslcl

t ?ut ) f <i ) met ! en ooo Senf ». &nl ( f - ,
Spreiz - . Hohl - , Po » , und
«iuwpfuk, . AnH- , Dein - and
Saieschniellaag , Hoden . , Zer .
sen- , SaLchel . . vollealchmerz .
«SeleafenizSndang . Geleak -
rheamol�sma » , Ischias . Ztear

Ic- , yaftgelenrschnlerjea , Aabscha »dche ,
. unsicheres Aasireie ». od 1» oder 20 Jahre olle

Leiden , können deseiligl werden . Alle Fußleidende brauchen
nach meiner Behandlung Icetne Sdaulseln -
lasiten nmeEas - t Innere und offeue Venen , eal -

Schutz Marks
oloie . » nie
maeigfcit , an

_ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _d Arost . _Solide Prcieet Ohne ör mlMlörung l

Wilhelm Söiai « , Institut türFaB - n. Beinkranke
Berlin W 30, Holzt ra�c 74 , Ecke Eisenacher Straße

Telephon Lüizow 5823. L- Bahn Nollendorfplatz .
Sprechstunden von 9 bis 2 und von 3 bis 6 Uhr.

MAtm aero smukassi AUW
AREEiTNEHMER

BANK

DER ARBEITER .
ANGESTELLTEN

UNO BEAMTEN . !

• ■AUA» U. VAilfTtASM A»

Das vorieimallesle

Wetbnfidiisgesdienk
lAt eine

' zeifeundEioeiitt

oaMEimrBici
du « Landhausßaradles des Berliner Hördens
Schnellbahnstrecke Bernau 15 Pf , Siedlerka ' te — Tief -
eründiger Lehmboden — 8 Minuten v. Bahnhof — qm von
M I. SO an in morarl . Raten von M 50 . — einschl . StraBen -
baukosten — Behördlich genehmigter Bebauungsplan —
Kein Bauzwang keine Weruuwachssteuer — Wasserleitung ,

Elektrisch , Gas vorhanden
Verkauf nur Sonntags
10 - 6 Uhr auf dem Gelände

Prospckie und Auskunft t glich 9 —5 Uhr im Hauptbureau

C. Keinzes K Lg. . Berlin w 8
fMedr cftsirsos 158 — Zentrum 6513/14

P »
KQcbc

WMmmm
roh emalll .

Küche LoWcheo . . . . . . . . .55 . - 00 . -
Kficbe Chrlatlne . . . . . . . .85 . - 155 . -
Reiormldfdte Nora las .

Schrank 180 cm nur » 50 . -
kompiett . . . . .450, -

Kleidarschränke r0ll
90 cm mit Hutboden und Stange 41 . -

100 cm mit Wäscheeinr , Hutboden
und Stange

. . . . . . . . .

55 -
120 cm mit Hutboden und Stange 58 . -
120 cm mit Wäscneeinr . und Stange « o . -

BJe . senn uwnr . l bei DUitgiten Preise »

Himmel
Hauptgcschiift : Lothringer Str 22 ( Schönhauser Tor )
Filiale Or. Frankiurter Str . 4d ( Strausberger Platz )

Fabrikation und Rohlagert Zlonsklrchsir . 28.
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75 . -
! * -60 . -

Jeiritfa «, ©jl »

IDic wirkt Lebertran ?
tsbertran belebt das Wachstum , wenn es infolge

falscher Ernährung und . aus Alangel an öonnen -
schein zurückbleibt .

Lebertran verhindert und hellt Rachitis t . enalifche
Rrankheit " ) bei Rindern .

tebsrtran erhöht die Widerstandskraft gegen
Epidemien und aufreibende Krankheiten , so z . B .
Schwindsucht .

Lebertran stärkt die Kranken und beschleunigt
ihre Genesung .

Lebertran baut nach Krankheiten den Körper
wieder auf und bringt Gesundheit , Frische und
Stärke wieder .

Lebertran als natürliche Quelle für die wicht ! »
gen Vitamine A und D kann durch nichts ersetzt
werden .

Zeder Deutsche schätzt das Echte . Eine echte
«Dualitätsware ist norwegischer Lebertran .

81 » TiiidFriL
Nokveguchei Lebe *
TKAN ENTHÄLT MEHR
Vrr AMINI ALS SELBST

die gkösste Menge
Milch und Butti « .
DIE MAN AN EINEM
Tage vemeheen eann .

NORWEGISCHER LEBERTRAN

Arbcliemolrilfälmt

�» isooövglJMLl
• useesehit .

S 20 tZ 10 IS
[ / - �CJCT " 71 1 I_ I A • Belm Bezirksausschuß der Arbelterwohlfahrf , LIndenstriBe 3.
I —v —' O l —. w I i / - k C_J [ _ I NJ . in allen Filialen der Konsum�üenossenscnaft Berlin und

Umgegend , e. G. m. b. H. , sowie in allen durch Plakate gekennzeichneten Geschälten .
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Statt Karlen !

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei der

Einäsehenmg meiner lieben Frau nnd treusorgenden
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Helene Henlzsdiel , geb . Brand

sagen wir hierdurch allen denen , die der teuren Ent¬
schlafenen das letzte Geleit gaben , sowie dem Verein
der Freidenker unseren tiefempfundenen Dank .

Berlin - Mahlsdorf , den 29. November 1929.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Bruno Kentzschel nebst Sohn

Am 28. Soeembet starb nach rucjft
«ranlhelt unser Kollege . Monteur

k ' rjtz iinoppke
im Alter von SZ Zahm ,

Ehre seinem Anbenlen !
Die Beerbigung stnbet am 8 De-

lembee , Ith , Uhr. von b«r Kapelle
de» Neuen Friedhole » in Baum -
schulenweg au » statt
vi « Sei eEeeAaft der klr » »

Xde - Xrab « ! » »

lleiitlkl !» WilllSsdeltek serliiliii!
Verwsltunt - ssieil « Berlin

Todasanxalgen
Den Mitgliedern nur Nachricht daß

unser Kollege , der Meialldreher

» ermann Starb
geb. ZO August 1880, am 29. November
gestorben

Die Einsts,
tag. dem 8
Krematorium

cherung ftn
Dezember. .

m Baumsch

stnbet am Dien »-
12-/ , Uhr, im

aumschuienweg statt

Am 29. November st «d unser
Kollege , der Klempner

» erm . » artmann
geb. Ii . September 1888.

Die Einst , cherung findet am Diens¬
tag. dem Ol. Dezember . Wh Uhr, im
Krematorium Wilmersdorf statt

Ehre ihrem Andenken !
Nege Beteiligung wird erwartet

Vi « Oc ( « o « rwoltana .

Verband der Bodiblnder and
Paplerverarbeiler Deoisdnands

Ortsvcrwaliung Berlin

Tadasansalg «
Den Mi gliedern »ur Nachricht daß

unser Kollege , der Buchbinder

Rran� Keilhack
mohnhaft Naunynstr II , verstorben ist.

Die Beerbigung stnbet am Dienstag ,
dem Z. Dezember , nachm >/,". Uhr . au>
dem Allen ZhomaSk rchhof in Neu-
istlln. Kennannstr . , statt .

Ehre seinem Andenke » !
Rege Beteiligung erwartet

VI « Orlurei wnihi »».

Statt Karten !

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Beisetzung meine »
unvergeßlichen Satten , treusorgenden
Ba: rr »

Paul HavaU
sagen wir ollen Berwandte «. Freunden
und Bekannten , sowie dem Metall -
ardetier - Berbanb , dem Bezirksamt
Tiergarten nnd der 10 Abt. der SPD .
und ollen , die ihm bis letzt« Ehre er-
wiesen haben , unseren ausrichtigen
Dank.

Wwe . M. Kowald
Bebst Edith

PauIstraSe 22.

Oankiaguag .
Bei dem Hinscheiden unsere « un-

vergeßlichen Sohne »

psm - kmiwii
find UN» soviel Deweise inniger Tel -
» ahme zuteil geworben , baß e» UN»
möglich ist. jedem einze » zu danken .
Zlehmen Sie alle, beionbers aber die
Orgoniialionen . da « Neichsbanner .
die SAZ . b' e Partei usw . «Ar die
unserem Sohn »rwieiene letzte Ebr «
unseren herzlichen Dank entgegen .
Auch Herrn Psarrer Bleier sei an
dieser Stelle tür seine trlstenben
Sorte gedankt .

Bln - Dilmer «dors , 8a See . 1929.
Mainzer Sir . 2t

Familie Mortis Flebl » .

Danksagung «
Für die Iibereit » »ahlreichen Be¬

amte herzlicher Teilnahm « bei der
Einsticherung unsere » lieben Em-
ichiaienen . de « Maichinenmeister » a D

» ermann Xoack

sagen wir allen Berwanbien , Freun -
den und Bekannten unser » herzlichsten
Dank, inedesanbere dem Boritand der
AllgemeinenONskrankenkasteKiivenilk ,
den Kollegen de» Maschtntsten - und
Heizeeoerdanbe » lowte den Genossen
der SPD , 108 Abteilung Köpenick.

Zm Namen der Hinterbliebenen
Ww. Abb « Naack .

Köpenick , am 28. November 1929.

Für dl« vielen Bewets « herzlicher
Teilnahme bei der Einsticherung
unserer lieben Entschlafenen

ILtars Lorenz get samai

sagen wir hiermt » all . » BeteUiaten .
msbeionbere der 186. Abtg . der SPD .
und dem Pflanzervetein . Gießkanne ' .
unser » herzlichsten Dant

Ist. tarcB » Bebst ABgehSrlgeB

AllfleiHßiae OrtsfcrankßnkaDß
' Bßriio - Wßifißoiße .

■ iiila « lHii9 .
Die «ertrrter der Arbeitgeber und

Derstcherien im Ausschuß werben hier -
mit »u der am Dienstag , dem 10. De-
SP
Sei

WWW an. dem
emder 1929. absnbs t Uhr , in unserrm
Serwaltungsaebstude .

buvgrr Straße 27 —28 .
hier ,

ftattft
Charlotten .
indendeu

orSßllütlvßllillZllviiü - A. zllog
Höft, »inaelabe ».

Tagesordnung :
1. Bericht de» Vorstände ».
2. Beschsußsoliung iwer den Sau ».

haltplan für 1930.
S. Wahl der Zahre »rechnunasprllser

il Arbeitgeber . 2 Arbsitnehmer ) .
4. Bortrag über Organisativnii ragen

In der »rankenverstcherung .
5. Berschiedene ».
Zum Eintritt berechtigt find nur bi «

mit schriftlicher Einladung versebene »
Ausschußner treter .

Berlin - BeißeBse «. » . Nsvemder 1929.
Der Bsestand :

N. Brühmüller , Borsttzender .
«. Schräge , Schristfüdrer .

Danksagung !
Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme bei dem Heimgänge meines unver -
goßlioben lieben Gatten sage ich meinen
herzlichsten Dank .

Johanna KIcemann
geb . Maurer .

Neukölln , den 25. November 1929
Friedelstruße 43.

Das Lews
der SSunde

ist der Eintritt

in den

Erd - nnd kener -

BeslaUnndsverein

GroD - Berün
W 35 , Steglitzer Straße 66

Fernsprecher Noilendorf 4168/69

MD ■ Bernhard ■

Hnwarrz
WO 118�13

Pilinlmn - Friedenau , Rhalnabr . 62
LLLiHlEILkmpefhoF , BertlneralT . IJJ

I Gardinen DekoroPionen
Steppdecken Daunendecken

Divondecken Brücken

PrakHsche

Weihnachfs�
Geschenke

MöWolal - inmU
wegen Geschfiflsverlegung

20 Proz . Ermäßiguno
Spesse - , Herren - und Schlafzimmer , Köchen ,
Einzelmöbel in cro6er Auswahl und durchaus

gediegener Verarbeifung

Veitsalüung geslatlet

MSbeihaus s . aoitiieb
nur Rosemnaiep Sir . 54

Gegründet 1875

ZlMMMM - WW
Oienefaa . den 3. Vezemder ,

abends T Uhr . im Zugendhelm de »
oerbandahauies . Linienstrage 68,88

L Portal . 2 Treppen

öfsneüsn - vspssmmlunz
LRer utspilleugmsLNe ! ' -
I . etü ' Rngs Lpos - sspiMs

Tagesordnung
i. Bortrag , . Die Zugenbiür orge und

ihre Bebeuiung iur b' e tSroßstadt
Re erenli Kollege H Hellwig , Jugend »
leitet tm SMS .

2 Brancheuange egenheiten .

Pngendkollegen ! In dieser Ber »
ammlung bar , lein Kolleg « sebien .

Agitiert IN der WetkNatt und i » der
Schule tstr einen outen Bemch und brt gt
alle Iuqenblollegen . die unierer Ocgani «
lation noch nicht angehören , mit

01 « fngencklra »

* I T H — — — -

VdlkstecliRlktl
undvortSSSS
unvtrbindlldi ?»>»»», U- il amsu » » sm .

Sprech - > Fotoapparate 3 Hark wfchend ' ch

MDBEIDüBN
Weinmeistersir . 9

empßehh moderne

Sc/jlaf - , Speise -
und Herrenzimmer
Kücfien u . ElaxelmUbel

Trotz leichtester Zahlungs -
weise Verkauf zu niedrigen
Kassapreisen , bei mäßiger Bank -

verzinsung der Restkaufsumme

Wihrend daswel - 4 4*0/
teren Ausbaues IV 10 KÖDCllX

Spielplan
unserer Snilurnbletlnn ».

In der Woche vom 26. Ne». bi » 1. Dezdr . :
I. Pamir sExvedUlon nach 3entral - Afte »>
2. Wie ein Kragen entlieht .
3 Humoieste .

: n Ott Woche vom 2. KU 8. Sezembtt :
l. Der ichwarze Komment .
2. SerstelliiNg eme » Ftugeis
3. Humore»! «.

In der «och » - » » «. bi » 16. SejemVrt
1. Der Postmeister

Miinl aus dem zaristischen Nußland )
2. Technischer Film
x Humor«»! «.

Z» der »och « vom 16. bi » 28. DezeMber ,
1 Di« Wiege Europa ».
2. Te- hnischer Film .
8. Humoreske

Zu der Boche vom 27. Dezdr . dt » 6. Sea . '
1. Vom Waimiuilbrachen zum Tran »«

ozean chlff. iLtchtbilb mit Bortrag . )
2. Technischer Film .
8. Humoreske .

Am 23. Dezember um 2 u. ä Uhr ngdb
mittag » Märch - nvorstrUung . Märchrn -
ft . m, . Schneewittchen " una »esanzevov »
trage von Frt Knieschewsky .

Di « Kinder r baden unter Beglettu »»
Erwachsener treien Eintritt . Karten sind
au. er Porlrgn - g de » Mit liedsbuche » im
Bureau , binieuittaße 83,35, Zimmer 20,
erhältlich .

Am 24. , 25. , 2«. sowie am 31. Dezemde »
l 29 nnd >. Januar . 930 bleibt die Knltnr »
abteiiung geschlossen Di « Abendvorstel »
luag am 2. und 23. Dezember lillt au ».

Anftagen wegen Ueberiastung und Betnch
oer Ableitung sind lelepboinich ober sckrift »
im an die Kulturavteilung ( Buream

Linienstr . 83. 85. Zimmer 20) . zu richtem
vi « l

Erfinder - Vorwlrtutrebende

5000 ff ark Beloltnand
Näheres kostenlos durch

P. Ercmann ch Co. . Bsrdn » W. 1 «

BlajHenspeoden
seber Art

liefert preiswert
Paai Oolletx
norm. Robert Herer
MorUnncBilrobe 8

Ecke Naunynftraße
stml M- ritzpl 10303

Alexanderp ) atz
Neu * KSni ( str . 43

Der

ihnaflt !*,
beginnt

Küchen _ _ _ _ « n 12 5 - ha 500 . -
Ga rderobenschränke ' « n55 - hi . 210 . -

KinderschränKevon 36 . - » 98 . -

Dielenmöbel von ' tö . - ia 68 -

Befolina
KO M MAN DANTE N ST R . 57

» WM
VON

hAUSI KAPPARATE UND SCHALL PLATTEN f . " " " ' " " " " " ' ,
W w

1 "" " " . . . . . . . . . .. ' - l TAUENTZlENSTR . 5
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Der Konflikt in Mitteldeutschland .
Neuer Schiedsspruch für den Braunkohlenbergbau .

Der Aukrag der Unternehmer des mittel -

deutschen Vrauntohlenbergbaus aus Verblndlichkells -
ertlärung des Schiedsspruchs vom 23. November ist am
Sonnabend vom Reichsarbeilsminister abgelehnt worden .
Die Parteien wurden danach sofort von Amts wegeu zu
neuen Schlichtungsverhandlungen geladen .

Die neuen Verhandlungen begannen um 1 Uhr und wurden
von Ministerialrat Dr . C l a a s e n vom Reichsarbeitsministerium
geführt . Si « endeten mit der Fällung eines neuen Schieds -
s p r u ch s , der gegenüb�s dem alten verschiedene L e r b « s s e -

ru n g e n bringt .
Worin besteht der Fortschritt gegenüber dem ersten Spruch ? Die

ollgemeine Lohnaufbesserung beträgt numnehr 2ö Pfennig
gegenüber 20 , wie sie der erste Schiedsspruch vorgesehen hatte . Da -

nach würde sich der Durchschmislohn für das Äemrevier I von
6 Mark auf 6,25 Mark erhöhen , wobei die übrigen Tariflöhne sich
in dem gleichen prozentualen Verhältnis erhöhen . Dazu kommen
weitere 15 Pfennig Lohnoerbesierung ab 1. Dezember des

nächsten Jahres . Zusammen beträgt also die neue Lohnerhöhung
4 0 Pfennig . Im übrigen ist es bei den Bestimmungen des alten

Schiedsspruchs geblieben . Die Erklärungsfrist läuft bis Sonntag .

Die Verbesserung ist nicht überwältigend , und vor allem ist die

lange L a u f f r i st — si « beträgt auch nach dem neuen Schieds -
spruch zwei Jahre — zu beanstanden . Trotzdem kann nicht verkannt

werden , daß wenigstens «in gewisser Erfolg erzielt worden ist . Man

darf nicht vergessen , daß die Grubenbarone Himmel und Hölle in Be -

wegung gesetzt hatten , um eine Verbindlichkeitserklärung des ersten
Schiedsspruches herbeizuführen . Ebenso darf nicht übersehen werden ,
daß wenigstens bei den Löhnen der jugendlichen und weib -

lichen Arbeitskräfte eine Verbesserung erzielt wurde : denn
die neue allgemeine Lohnerhöhung ergänzt hier die berests im

ersten Schiedsspruch für die Löhne der Jugendlichen und Frauen vor -

gesehene Erhöhung der Lohnsätze aus ein Niveau zwischen
60 Pfennig und 1,20 Mark pro Schicht . Schließlich verdient

auch die Beseitigung der Lohngruppen Ei 10 und E 11 immerhin
Beachtung : denn dadurch rücken mindestens 12 000 Gnibenarbcitcr
in höhere Lohngruppen hinaus .

Eine wirkliche Entspannung des Konflikts ist durch den neuen

Schiedsspruch nicht erreicht worden . Ueber Mitteldeutschland hängt
nach wie vor Streikgewölk . Heute nehmen in Halle die Funktionäre
der Bergarbeiterorganisationen zu der neuen Situation Stellung .
In ihrer Hand liegt die Entscheidung .

Zwei Ausnahmesonntage in Berlin .

Amtlich wird gemeldet : Durch Verordnung vom 25. November

1929 . veröffentlicht lm Stuck 4S des Amtsblatts für den Landes -

polizeibezirk Verlin vom 30 . November 1929 , wird für den Orts -

polizeibezirk Berlin die Beschäflignng von Arbeitnehmern
Im Einzelhandel und der Gewerbebetriebe in offenen Ver¬

kaufsstellen an den beiden letzten Sonnlagen vor

Weihnachten , und zwar am 15. Dezember 1929 für sämtliche Ver¬

kaufsstellen mit Ausnahme der Blumengeschäfte von 14 — IS Ahr
( 2— 6 Uhr nachmittags ) und am 22. Dezember 1929 für fämlllchs

Verkaufsstellen von 14 —IS Ahr ( 2— 6 Uhr nachmittags ) gestattet .

Borgespiegelte Stillegung .
Eigenartige Hilfsstellung der Gewerbeaufsicht .

Dom Verband der Sattler , Tapezierer und Portefeuiller wird
« ms geschrieben : Die Firma Lustig , Berlin , Prmzenstraße , hat
fest Jahren ein « eigene Tapeziererwerkstatt , aus der zur Betriebs -

vortretung immer annähernd die Hälfte der Mitglioder gestellt wur -
den . Das lag daran , daß die Angestellten und Handelshilfsarbeiter
bei Lustig schlecht organisiert sind und die Belegschaft durch die

Ehess total eingeschüchtert , ist.

Das „ unruhige Element " ( Ausspruch des Herrn Lustig jr . ), die

Tapeziererwerkstatt , mußt « in irgendeiner Form beseitigt wer -
den . Die Firma Lustig bezog kurzerhand von einem anderen Be -
trieb die bisher selbst hergestellten Matratzen , weil dort für schlechter
verarbeitete Matratzen der Lohn einige Pfennige tiefer lag , und

angeblich die Finna L. konkurrenzfähig bleiben will . Bisher war
die Konkurrenzfähigkeit vorhanden , trotzdem auf die felibsthergestellten
Matratzen 6 Prozent Verwaltungskosten , 16 Prozent Werkstattun -
kosten , 10 Prozent Werkstattverdienst und außerdem noch 60 Pro¬
zent Verkaufszuschlag auf einem Vedarfsartikel lag , der nur von
der werktätigen Bevölkerung getauft wird .

Am 6. November wurden 5 Arbeiter wegen Arbeits -

mangel entlassen , die übrigen sollten kurzarbeiten , obwohl die

Firma weiter von auswärts bezog . Damit war der Arbeiterrat

nicht eiiwcrstanden , worauf am 9. November weitere 4 Arbeiter
und am 11. und 12. November die 2 Mitglieder des Arbeiterrates

entlassen wurden . Von den entlassenen Tapezierern wurde die Klag «
beim Arbeitsgericht eingereicht .

Nun stellte die Firma Lustig beim Oberpräsidenten den An -

trag auf Stillegung und gleichzeitig Abkürzung der

Sperrfrist auf eine Woche . Die Stillegungsverhandlung fand
am 19. November im Beisein des Gewerberats Goeldner und
eines Vertreters des Sattler - , Tapezierer - und Portefeuillerver -
bandes bei der Firma Lustig statt . Der Organisationsvertreter ver -

langte auf . das Entschiedenste , daß einer Verkürzung der Sperrfrist

nicht stattgegebon werde , weil die Firma Lustig die ungesetz -
l i ch « Entlassung der Arbeiterratsmitglieder in gesetzliche
Formen bringen wollte . Vier Tag « später fand der Termin vor
dem Arbeitsgericht statt und da konnte der Vertreter der Firma
Lustig schon Mitteilung machen , daß die Sperrfrist bereits ab -
gelaufen fei .

Der Gewerberat Goeldner wußte , daß die Firma Lustig
sowieso gegen die Stillegungsverordnung verstoßen hatte , daß den
Mitgliedern der Betriebsvertretung der Magegrund genommen wer -
den sollte , daß die billigen Matratzen im Betriebe nicht mehr her -
gestellt wurden , sondern nur noch die garnierten Matratzen� die die
Firma Lustig nicht so billig einkaufen kann . Trotzdem wurde die
Verkürzung der Sperrfrist zugestanden .

Die Stillegungsverordnung ist durch die Rechtsprechung gleich -
zeitig als Schutzgesetz für die Arbeiter anerkannt : folglich ist
von der Firma Lustig zu verlangen , die Sperrfrist einzuhalten :
denn es ist ihr nicht Ernst , hat si « doch vor kurzer Zeit einen neuen
Tapezierermeister eingestellt und läßt in der Prinzenstraße eine
neue Werkstatt Herrichten . Nur um die Betrieb sver -

tretung loszuwerden , werden rücksichtslos die Zlrbetter auf
die Straße geworfen . Die Hilfeleistung des Gcwcrberats im iß sehr
befremdend wirken .

Kommunistisches Theater .
Proteststreik mit Vorsicht .

Em Betriebsunfall im T r a n s f o r m a t o r e n w e r k
'

d e r
AEG . , wobei ein Arbeiter verletzt wurde , gab den Drahtziehern
der KPD . Anlaß , durch Aufruf in der „ Roten Fahne " einen
Proteststreik anzuordnen , der um 11 Uhr einsetzen und fünf
Minuten dauern sollte .

Einige Arbeiter folgten auch der kommunistischen Parole , aber
mit der größten Vorsicht . Der Fünfminiutenstreik sollte zwar ein
Prot « st gegen die Betriebsleitung sein , aber die Be¬

triebsleitung sollte nicht erfahren , daß man gegen sie demonstriert .
Keiner von den „ Streikenden " hatte , von den Meistern zur Pede
gestellt , den Mut , sich zu dem „ Streik " zu b: keimen . Die einen

gaben an , sie hätten — Punkt elf Uhr — austreten müssen , die
anderen hatten andere Ausreden . Sie wurden entlassen und

sahen von einer Klage ab .

Nur einer , der Fräser E i ch b 1 a t t , klagte beim Arbeitsgericht
unter Berufung auf den Entlassungsschutz , den er als Mitglied
des Betriebsrats zu beanspruchen habe . So erfuhr man
denn durch die Gerichtsverhandlung , wie Eichblatt den Streik „ dur - h -
geführt " hat .

Die beiden Maschinen , die er zu bedienen hatte , waren — Punkt
elf Uhr — gleichzeitig „ ausgelaufen " , d. h. die Arbeitsstücke waren

ferttg . Nun mußt « er die Maschinen anHallen . Er hätte sogleich
andere Arbeitsstücke einsetzen müssen , aber das war ja Streikbruch
und ein Verstoß gegen die Anordnung seiner Partei gewesen . Also
nahm Eichblatt einen Putzlappen und reinigte seine Hände mit einer

Sorgfall , als hätte er nicht Eifenstücke , sondern appetitliche Eßwaren
zu verarbeiten .
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iilbcr damit waren die fiinf Mimiten noch lange nicht zu Ende .

i >tt Meister kam und fordert « ihn auf , weiterzuarbeiten .
Nun sah Eichblatt , der seiner Versicherung nach von einem

Streik nichts wußte , daß in kurzer Entfernung von seinem

Arbeitsplatz auch einig « Revolverbänke stillstanden und daß der

Meister mit den Revoloerdrehern sprach .
Jetzt besann sich Eichblatt auf seine Eigenschaft als Betriebsrats »

Mitglied , die ihn verpflichtet , den Betrieb vor Er »

fchütterungenzubewahren . Er ging also zu den Revolver -

drehern und fragt «, was denn da los sei . Die Revoloerdreher ant -

warteten , der Meister habe verlangt , sie sollten weilerarbeiten . Eich -
blatt solle ihnen sagen , wie sie sich zu verhallen Höllen . Da gab ihnen

Eichblatt den Bescheid : „ Aus Grund des Betriebsrätcgesetzes muß ich
euch dasselbe sagen , was der Meister gesagt hat . "

Diese Angabe erschien dem Gericht nicht glaubhaft . Aber Eich -
blatt bewies durch das Zeugnis eines Repolverdrehers ,
daß er , der kommunistische Belriebsral , seine Gesinnungsgenossen
talsächNch ausgesordert hat , zn arbeilen , obgleich seine Partei den

Aünsminutcnslrelk angeordnet hat . Also : der kommunistische „ Held "
wollte wohl demonstrieren , aber er fürchtete sich vor den Folgen seiner
Handlung und hat deshalb Theater gespielt .

Nach alledem hielt das Gericht für « r w i e s e n , daß sich Eich -
blatt an dem Proteststreik beteiligt hat . Seine Klag « wurde

abgewiesen und dem Kläger wurden die Kosten in Höhe von
5l M. auferlegt , mit der Begründung : Eine Unterbrechung der Arbeit

von einigen Minuten sei zwei unter gewöhnlichen Umständen keine

beharrliche Arbeitsverweigerung , aber hier handelt « es sich um
einen Proteststreik , der eine Störung des Betriebes

zur Folge hatte , und da der Kläger trotz der Aufforderung des

Meisters nicht weitergearbeitet habe , so müsie sein Verhalten a l s

beharrliche Arbeitsverweigerung angesehen werden ,

wodurch die fristlos « Entlastung begründet sei .

Oer Gpaltungskongreß .
Sie „ neue ' Taktik .

Gestern vormittag stieg in der „58 o tf b r au « r e i ". Fidicin .

ftroß «, der . . Kongreß der revolutionären Gewerkschaftsoppositton " .
Di « Zahl der anwesenden „ Delegierten " und Gäste ist noch nicht

festgestellt : es mögen etwa 1000 [ ein . Di « Quartierbeforgung klappt
nicht recht . Der Kongreß wurde nicht um 10 Uhr , sondern erst um

11 Uhr eröffnet . Sonst verläuft alles nach dem Stundenplan .
der den Delegierten Überreicht wurde .

Der augenblickliche kommunistische Gewerkschoftsletter isiaut
M e r k « r eröffnet « den Kongreß mit einer Lobes Hymne auf
die Rote Armee im fernen Osten , die von den Kongreß »
teilnehmern mit dem Gesang der ersten Strophe der International «

quittiert wurde . Merker schlug dann als Ehrenpräsidium
der Tagung Stalin , Losowslki , die eingekerkerten Arbeiter von

Gastonia , den Kommandeur der Roten Ostarmee usw . vor . Ein -

stimmig gewählt . Als Kongrehleiter wurden u. a. Merker , Nieder -

kirchner , Sabotka „ per Akkumutatton " in der von Merker revolutio -

nierten deutschen Sprache ) gewählt .
Teddy Thälmann trat sodann ans Rednerpult . Er wies darauf

hin . daß dieser Kongreß „ von den notleidenden Groschen " der
revolutionären Arbeiterschaft finanziert worden sei. Der Kongreß
solle „ Stellung nehmen zur Strategie des Bolschewismus und die

Aktivisierung der Wirtschastskämpfe vorbereiten unter neuer
revolutionärer Führimg .

Merker „entwickelte " in einem zweistündigen illeserat die neue

kommunistische „ Gewerrschaftslinie " . „ In allen kapitalistischen Län¬
dern gehen die Löhne relativ und absolut zurück und wächst die

Verelendung , während in Rußland infolge der Steigerung des

realen Einkommens der Masten der lDarcnumsatz steigt . "

„ Die Kommunisten haben kein « Zelt , erst lange Gewerkschasls -
Mitglieder zu werben

und Mitgticderkorteien anzulegen . Sie müsten den Kampf um die

Verbesserung der Lebenslage so organisieren , wie es der Kongreß
der RGJ . und der Weddinger Parteitag beschlossen haben . . . Die

Arbeiterschaft darf nicht nach ihrem gewerkschaftlichen
Mitgliedsbuch « ingeschätzt werden , sondern nach ihrem
Kampfeswillen . . . Nor allem müsse eine größere Zahl von
revolutionären Gewerkschafts » und Betriebszeitungen geschaffen
werden . "

Daß die Rede Merkers mit den üblichen Kosenamen für die

Gewerkschaf isführer , wie Verbrecher , Banditen . Lumpen ufw . , gespickt
war , ist beinahe selbstverständlich . Di « Diskussion , die die Nach -

mittagstagung ausfüllte , nahm auf das Referat keinen Bezug . Die

Redner , die vorher bestimmt waren , lasen ihr « mitgebrachten Reden
vom Papier ab . Um S Uhr wurde der Redefluß abgestoppt .

Es gab auch den vorhergesehenen Zwischenfall , der aber schon
im „ Raub der Sabinerinnen " vorkommt . Dort fehlt es dem

Schmierendirektor Strefe an einen Schauspieler , der eine Botschaft
zu überbringen hat . Strese läßt also die Botschaft in einem Brief
„zufällig " finden . So auch Merker . Eine Abordnung der

Schupo , verkündete er , wolle in voller Uniform dem

Kongreß die Grüße der „ revolutionären " Schupobeamten über -

bringen . Aus „taktischen Gründen " habe man aber davon abgesehen
und begnüg « sich, dies « Botschaft durch Merker oerlesen zu lassen .

Die „ Muthunde " begrüßen den „ revolutionären " Kongreß .
Und die Delegierten klatschten Strese - Merker Beifall !

Richt endenwotlender Beifall .
- Aus allen Erdteilen .

Di « Regie Merkers klappt offenbar nicht bester als seine
Streiks . Die „ Welt am Abend " berichtete gestern :

„ Bei Redaktionsschluß ergreisen die zahlreich erschienenen
Vertreter der ausländischen Gewerkschaftsopposition das

Wort , um unter nicht endenwollendem Beifall die
Grüße der Arbeiter aller Erdteil « zu überbringen . "

Das war offenbar bereits vor Kongreßbeginn nach den

Angaben Merkers geschrieben . Aus Europa war nur ein „ aus -
ländischer " Delegierter aus Wien da . Die anderen Erdteil « waren
unoertreten . Auch der <5. Erdteil , Sowjetrußland , glänzte durch
Abwesenheit . Unter nicht « ndenwollendem Beifall .

Das verbotene Mose « .
Benutzung selbst im Notfall wird mit Entlassung bestrast .

Ein « Dan « , die im Hotel „ F ü r st e n h o s " wohnte , fand die
Toilette , die sie benutzen wollte , besetzt . So etwas kann unter Um-
ständen sehr unangenehm sein . »Aergerlich ist es in jedem Falle .
Der Aerger oer Dame steigerle sich zur Entrüstung , als sich nach
einigen Minuten die Tür des geheimen Kabinetts öffnete und —
ein Stubenmädchen ( ! ! ! ) heraustrat .

Ein unerhörter Fall in oen Augen der Dame : Ein Stuben «
mädcher . wogt es , die Herrschaftstoilette zu benutzen , obgleich ein

Schild an der Tür ausdrücklich besagt , daß dem Personal die 53«-

Nutzung der besagten Toilette verboten ist . Der hochnotpeinliche
Vorfall wurde der Direktion angezeigt und daraufhin das Mädchen .
das drei Jahre zur vollen Zufriedenheit in dem Hotel tätig war ,
sofort entlasten .

Die Entlassen « klagte beim Arbeitsgericht , well die Entlastung
eine unbillige Härte darstelle Die Klägerin nimmt in Uebereinstim -
mung mit dem Betriebsrat nicht das Recht auf beliebige Benutzung
der Herrschaftstoilette in Anspruch , aber sie sagt , infolge eines Darm -
leidens habe ste es so eilig gehabt » daß sie nicht die weitentfernte
Personaltoilette aufsuchen konnte .

In der ganzen Etage , wo 16 Angestellte beschäftigt seien ,
fei nur ein « Personaltoilett « vorhanden , während den
Hotelgästen in derselben Etage vier Damen - und fünf Herrentoiletten
zur Verfügung ständen . Die Dame hätte also , wenn ste einige
Schritte weiter gegangen wäre , wohl eine unbesetzte Toilette ge¬
sunden .

Das Gericht kam zu dem Urteil , daß die Benutzung der ver -
botenen Toilette durch die Klägerin unzulässig und nicht zu billigen
sei. Da aber die Klägerin drei Jahre im Betriebe tätig war , ohne
Anlaß zur Rüge gegeben zu haben , so sei die Entlastung in diesem
Falle als unbillige Härte anzusehen . Die Firma wurde des -
halb verurteUt . die Klägerin weiter zu beschäftigen oder ihr «ine

Entschädigung , nicht in der geforderten Höhe von S00 M. , sondern
nur 250 M. zu zahlen , weil sich die Klägerin wegen Ueber -
tretung des Verbots nicht entschuldigt habe .

Dies « Begründung der Herabsetzung der geforderten Entschädi -
gung muß befremden . Der Vertreter der Firma hat zwar als er -
schwerenden Umstand geltend gemacht , daß sich die Klägerin nicht
entschuldigt habe . — Dagegen erklärte die Klägerin , ste habe sich sa
entschuldigen wollen , aber man habe ste gar nicht zum Wort
kommen lassen . Das ist durchaus glaubhaft . Das Gericht
hätte doch über die entgegenstehenden Behauptungen Beweis er -
heben müsten . ehe es die Frag « der Entschuldigung zum Gegenstand
seines Urteils machte .

Bauanfchläoerstreik .
! 8«i der Firma Gebr . Raab « , Usedomstraße , stehen seit Diens -

tag , den 26. November 1929 , Die Bauanschläger im Streik .
Di « Firma hat ihren Anschlägern ttatt 100 Proz . Zuschlag auf den
Tarifvertrag nur 60 Proz . gezahlt . Auf dem Verhandlungewege
tonnte eine Einigung nicht erzielt werden , da die Firma aus dem
Standpunkt beharrte , dem Deutschen Metallarbeiteroerbond nur so
weit entgegenzukommen , einen Zuschlag von 70 Proz . zu zahlen .
Das mußte selbstverständlich abgelehnt werden , so daß die Arbeiter

gezwungen waren , zur Durchführung des mit dem Schutzverband
Berliner Schlossereien abgeschlossenen Tarifvertrages in den S t r c i k
zu treten .

Nun oersucht die Firma durch Inserate in der bürgerlichen
Presse Streikbrecher zu erhalten . Wir ersuchen deshalb alle
Bauanschläger , Arbeit bei der Firma n i ch t '

anzunehmen , da die
Firma vom Deutschen Metallarbeiterverband gesperrt ist .

Deutscher Metallarbeiterverband . Verwaltungsstelle Berlin .

Was Krauen zugemuiet wird .
Behandlung der Serviererinnen bei Wertheim .

Dom Zentralverband der Hotel », Restaurant - und Caföange -
stellten wird uns geschrieben :

Nach dem Gesetz über die iveschäftigung weiblicher Angestellter
im Gastwirtsgcwerbe und nach dem Tarifvertrag dürfen Serviere »
rinnen nur zu Tariflöhnen beschäftigt werden . Di « Wert .
heim G. m. b. H. bezahlt die Serviererinnen im Teeraum und
in der KvnDitvrei unter Tarif . Mit diesem Fall wird sich die

Gewerbeinspektion und der Strasrichter beschäftigen .
Bei der Lohnzahlung wird den Arbeitnehmern «ine Lohntüte

überreicht , auf der es heißt : „ Ueber Gehälter und Zulagen darf
da » ipersonal untereinander nicht sprechen . " Es ist nicht nur das
Recht , sondern di « verflucht « Pflicht des Personals , sich über ihre
ureigensten Angelegenheiten , über ihre Bezahlung zu besprechen .

Nach dem Tiarifoertrag dürfen die Serviererinnen nur mit den »

selben Arbeiten beauftragt werden , wie sie von Kellnern geleistet
werden . Die Firma Wertheim benutzt ihre Macht dazu , die Ser -
viererinnen zum Scheuern der Teppich « anzuhalten .

Nicht genug damit , hat nian sich erlaubt . Die Servierer , nnen
einer Leibesuntersuchung zu unterziehen , weil ein « bluttge
Serviette in einer Toilette gesunden wurde . Bedauerlicherweise

haben die Serviererinnen ein derartiges Ansinnen über sich ergehen
lasten , anstatt es mit Empörung zurückzuweisen .

Es wird die höchst « Zeit , daß das Personal in den Restaurations -
betrieben der Firma Wertheim sich aufrafft und diesen Zuständen
ein End « bereitet .

_

Kongresse der polnischen Staatsbeamten
Klagen und Forderungen .

Die polnische Staatsbeamtenschoft , di « schon seit langem um ein «

Besserung ihrer wirtschaftüchen Lag « und ihrer Arbeitsbedingungen
kämpft , infolge ihrer schlechten Organisation bisher jedoch
nur geringfügig « Erfolge oerzeichnen konnte , hat in 15 Städten

Kongresse — Ihre ersten seit dem Bestehen des polnischen
Staates — abgehalten .

Di « Versammlungen , an denen Tausende von Beamten

teilnahmen , zeigten die traurige Lag « der polnischen Staaisbeomten -

schaft in grellem Lichte . Di « Gehälter übersteigen im Durch -

schnitt nicht 200 bis 300 Zloty monatlich ( 100 bis 150 7N. ) . Was

bei der gesteigerten Teuerung in Polen nicht einmal als Existenz -
Minimum bezeichnet werden kann .

E i n st i m m i g wurde in den gefaßten Entschließungen
eine heraussehung der Gehälter um 25 Proz „ ferner rascheste Rege -

lung der wichtigsten sozialen Forderungen , wie Altersoerslche »

rung und Normung der Arbeitszeit gefordert .
In einigen Städten hat di « Polizei die legalen Versamm -

kungen ohne Grundangabe aufgelöst , wobei es auch zu kleineren Zu -

sammenstößen kam .

Aus Ostoberschlesien .
Lohnverhandlungen in der E. senhütttnindufirie .

Der Schlichtunasausschuß für die ostoberschlesische Eisenindustrie
verhandelle über eine allgemeine Lohnerhöhung von 10 Pro ; , für
die Eisenhüttenarbeiter , sowie über den Plan eines neuen Tarif -
Vertrags für die Eisenhütten . Für die Arbeiter der chemischen
Industrie , die bisher nach dem Tarif der Eisenhütten entlohnt
wurden , wurde eine weitere Lohnerhöhung von 15 Proz . gefordert .

Der Vertreter des Unternehmeroerbandes erklärte , daß der
Schlichtungsausschuß keine besondere Regelung für die chemischen
Werke treffen könne . Darüber müßte erst zwischen Arbeitgeber -
verband und Gewerkschaft oerhandelt werden .

Der Schlichtungsausschuß sttmmte dieser Ansicht zu und beschloß
nach längerer Beratung , daß bis spätestens 3. Dezember über die
Lohnfrage Verhandlungen zu führen sind . Falls bis dahin kein «

Einigung erzielt werden könne , werde er am 5. Dezember einen
Schiedsspruch fällen .

Am. 2. Dezember soll über di « Lohnerhöhung der weiter -
verarbeitenden Metallindustrie und anschließend die Verhandlung über
den Manteltarif entschieden bzw . fortgeführt werden .

bittet :

Gesperrt « Gaflwtrlsbetriebe . Wegen Differenzen werden hier -
durch folgende Gastwirtsbetriebe für die Mitglieder des Zentral -
verbände » der Hotel - , Restaurant - und Easeangestellten gesperrt :
Mitte : Vahnhofsrestaurant Inh . Heckeberg , An der Spandau - er
Brücke 2; Norden : Restaurant „ Znr Deutschen Ecke " , Inh . Jon - ß ,
Invalidenstr . 124 : Restaurant „ Königstor " . Inh . Anna Mücke ,
Prenzlauer Berg Ecke Reue Königstraße : Restaurant . . Seeturm " ,
Inh . A. Rusitzka , Seestr . 46 : Moabit : Nordwest - Hotel , Restaurant
und Festsäle , Turmstr . 7/8 : Osten - Lichtenberg : Palais des Ostens ,
Inh . Pseilstister , Warschauer Straße 35 ; Süden - Neukölln : Destil¬
lation Meinert , Hermannstr . 232 ; Strausberg : Hotel „ Wols - tal " ,
Jich . Freudiger u. Keller ; Restaurant „ Kleinbahnhof " , Inh Gr " Wi -
wir : Restaurant „ Schlagmühle " , Inh . Lehmann : Restauranr . / ' bot -
käppchen " . Inh . Bahn : Restaurant Alte Spitznillhle " . Inh . K-crstl)-
bäum .

Ausgehobene Sperre . Wie uns der Zentraloerband der Hotel - ,
Restaurant - und Caseangestellten mitteilt , sind die Disferenzen mit
dem Restaurant Schultheiß - Patzenhoser , Inh . Leckelt , Kottbusler
Damm 95, beigelegt . Die Sperre über diesen Betrieb wird hiermit
ausgehoben .
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gabrlkarbeitee ! Kruppe Sbcmi , » ud Kummi- IUbrftrlr ! Morcirn . 18 % Ulir ,

Im Srwrrkschaitptxius . Saal L Enarlufrr 24—25, flonftrena nie dir siunk -
tlonSrr dcr ckxmischrn Industrie . Saarsordnuna : Der Wait : stum - pro�ft dcr
WirNckUlkt unter bcionderer Vrrstckstchtiauna der chemischen Industrie , '. efe.
rent : Genosse llfermann . Miwliedsau »weis des ifabr ( arbeiterverbandes und
ffunktionlirkartr legitimiert . Vallitülilige » Erscheinen ist notwendig .

Dir Sruppealeituage ».

ftrefe Gewerfscbasis - �uaenv Rerlin .

Heute . Eanntoa . klaende Veranstaltungen : SfiMeei «: Besscht ' gung des
Ardei ' rrfchudmuseums . Treffen um IMt Ukir rot dem Museum , geaun .� doferstrasse . Besucht die Adendoeranstallungen der Reeise . Bon 17 bis

tt VOit im Iugendlielm Germaniaste . 4—8. Bolkstvn - übung - abend . Ilm Iii l hr
im Jugendheim Germaniastr . 4—6 ( Eingang ron der hinteren Seite der Schule ,
Gdmteaste ) . Lustiger Abend . Lieder ohne Worte " ron Bdamlon . — Rsed ' e s:
10 Uhr im Iugentche m Weisseniee . Baetsir . ZS. £ d tMIdcrro - ttag : . . Gro' �gdt-
ruinmel " ron Paul Elmmel . — Roedn cstlrel »! 19 Uhr im Jugendheim sshge.
lottenbur «, Spre ' ste . SO. Boetraa : „jtrid Beutels Leben und Werl in fort
und Bild . — vlttrei, ! 19 % Uhr im 5>uaendheim Gunterstr . 44. Boeleag :
. Liteear ' sche StreibUgr " . — Boeanae ' ge ! Montag . 2. Deaem�- ee . 19 % l ' hr, stn-
fammenkunft der Wanderleiter im Ronserenaa ' mmer. Geweellchafl - Haus. C ' cl .
ufer 24 —25 , vt . Vortrag : „ Wie lese ich ein RursbuchZ " Reseeent : Ron.
rektor Blume .

. �» aenvarnvv ? ves ? e »' sro ' per�onste «! der

Berliner Beelehrs - Gelellschaft ! Mittwoch . 4. Deaember . 19 % Uhr.
M In Hoffmann » iZestsälen . Sckwed ' er Str . 2S. Versammlung aller SPD. -
� Genossen . Genosse R. Deessel spricht über : „Unsere Iukunftsarbeit " .
01 Es wird »ollaähliger Besuch erwartet . Der graktioasoarstand .

f

&
W / Heute . Sonntag , finden solaende Veranstaltungen statt : AIt . Bee : >er

Abend mit Lichtbildern im Jugendheim de» Ostens , Grosse iZranliueter
Strasse 16. Beginn ISJlHt . Lunter Abend im IngendH ' tu Lehr er Str . 1
Lech NN 19 Uhr. — Morgen , Montag , finden folgende Veranstaltungen statt :
Weddlaa : Jugendheim Turiner Ecke Seesteasse . Ans' prache : . Unsere Arle I rn
Jahre 1990". Anschliessend Llieobend . — SchSi hauser Borstadt : Iuge -d: n
der Schul « Rastanieralle « 81. Bortraa : „Tee Angestellte in der Wirts aft ".
Beferent : Rurt Kirche . — Urban : Jugendheim Hobrecht - Ecke Saud' estegüe .
Iugcndmitaliederrersammlung . — Tempelhoi : IngendhOM der Schule
maniastrasse 4- 6, <s ngana GdOiteasse . Gruppenbesprechuna . anlch : es nd
Liederabend . — Sharlotte - burg : Jugendheim Z. ossnenftr . 4. Besuch dee Bce.
sammlung des Werbebeairk ».

iW « ' iW» »
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Ifjvv
JobeVeJ * Jttustr . Jubtltluma - PrelaJISte kostenfrei ]

Jubeljahr , EiUos .

Jubeljahr , EiUes .
Tubeljohr , Festivos

eliB

15

Jubeljahr , EiUes

Tubeljt
Jubeljahr , Benquete *
Jubeljahr , jubileo * . .

Pf, Jubeljahr , O/orletärOB f sSsi \ UVtCmSOPf . \

Otto jBjomüeke
BERLIN Wö * Jfaos am Zoo • JtOalgstr . 49 * Ms/r . 59 • jBgerlst/ier pl . 9 * Sdjioßstr . SS, Steglitz
französische Sir 2t sowie Elberfeld , Atter Markt 2 - Königsberg I . Ar. , Knernh . langet , g - LeioaSg , Thomasnaife 2.



Theater ,
Lichtfpiele uTw.

VoilubUline
f i«ler mSliioveUti

3 Uhr

Frühlings
Erwachen

8 Uhr
Üraattührung

Altäre

Dreyes
Schauspiel von

Rene Kestnc
Regie

H. D Kenter

iiaal ' . "üiiller -Tli.
•> Uhr

ZZXA - - Z

luaiBr ß. WesiBfls
ri «! . Va Uhr

MGI
Uusta v. Cskai Strans

Käihe Dorsch
Michael Bohnen
Sonntae 5 Uhr

Friederike

iamowsliy - Lüte
Theater m der

Xiniqgritzer StraB «
Täglich 81* Uhr

Die erste

mrs . seihy
mit

mtzt ntsssarv
euren evei

Komödlenhau «
Täglich S' U Uhr

Der

HQhnerhol
mit Cell Bote

Sonntag . I. 12

Slaats - Oper
Unter d. Linden

A. - V. 26»
20 Uhr

Staats - Oper
Am pi . d. Reoubl .

R. - S 190
19' / » Uhr

Die

Mm

Sonntag . 1 12

StUL Oper
Bismarcksn .

Tomas II
20 Uhr

Tosca
Staat! . Sdisosph .

am eendarrnermarki
A. - V. 235
20 Uhr

StutLSeliilier-Tiieater. Cliaritti .
20 Uhr;

ax2 = k

Tif 1. 2 Vorstell .
S und »' / , Uhr

_ Binarotsa 9256
Prtlto 1 -8 M. ' VVoctitg. 5 U. SO Pf. -3 M

Heile Premiere
des groSsn

WeihBächis - Mramnis
mit

Chax J . Carter
der berflhmto lllualonlst eof

• einer Weltreise

Natray - Ballelt
Neue Ttnze mit

Katta Stern a and Maria Bohras

Kafka , Sl ' nley « May
Neuheit am echwlnEenden Trapee
und weitere vtrachiedenarlloe txzen -

trli : h- kom; i : he Vtrletieiare

Heute Lonmag :
S mel , 3 und 8 Unr

Letzte 2 Vftsieiiungen |
der Het�slcplelzelti

A > V/e ' hnaoh ea
Eins neue U�berrastkan ?
ffl Boiil . i Im Clrcua Cuach

Berliner | | kK- ' irXQ
Naukölln W Lsbadr ? » 7i '

Theater , Lichtspiele nsw .

auch folgende Seite !

8 um • / «, ». »II » • Baotttn crlans ; |
116 Original Lawranee Tiller - Bitls I

und waitareVariatd - Neuheiten
onnabead u. Sonntag Je 2 Vorstellunger |"

. 3* k WMUnr. Kleine Preise .

GROSSES SCHAUöPiELHAUo
8 Uhr :

3 Musketiere
Regie: ERIK CHARELL

3 Sonniaj DadtiB. oagek . Kam« Pr.

CASINO- TfiEATEß
Lothringer Sirahe S7

Nur noch bis 3. Dezember 1929 :

Uertagte Hochzeilsnacht !

Am 3. Dezember zum I. Male :

Familie Hannemann .
jutbcnein für 1 —4 Personen

Fauteull hur 1.2.1 lt .. Sessel 1. 75 M. .
Sonstise Preise Parken u. Rana ARO M.

at &SQAS WBJSTÄPTPftOGMMM
KASINO j tiAVcßNKCLLtR bis 5 Uhr

ROSE
TUCATED Sr- Frankloriar

' TncAlCR sitafic 132
Teleph . : Alexander 3422 u 3 94

Täglich 8 » Uhr
( Sonntags SV« und 9 Uhr )

Pariser BEut

jeden Mittwoch u. Sonnabend
nachm .1 Uh'

. Max und Moritz ' 7
und dar Weihnachtsmann
Großes Weihnachtsmärchen .

Jeden Sonntag nachm . 230 Uhr

Frau Holte

// '

Abends

Konzerthaus
MauerstraAe

*

Das neue Programm

der CLOU im CLOU
Nachmittags :

Die beliebte Kaffeestunde
SONNTAG : GROSSES MILITARKONZERT

*

t ueöib : ,

KAHL LÜOWIÖ DUISbERO - AChAz
HAU PTfto Li . « N :

HEINRICH ÖEOSGE • JLSE STOBRAWA

VIOLA OAR . OSN • ROWAL - SAMBORSKI
GERTRUD ARNOLD

PRODliXTIONSLElTUN « : HANS VON WOLZOGEN

EIN OUISBERQ - ACHAZ FILM DER TERRA

„ Pas ll ©SieSieJ «SerTecSiaiik "
Sonnabend und Sonntaß : S00 700 01c

Täglich 700 S -

Terra - Lichtspiele Mozartsaal
Vorverkauf 12 2. Nollondorfplat * B« ▼ol«» Wurfürot 2010

n n öl
J - L: /Ä

— — i — — — «I fTi 1 lln� ? i DM

WEIHNACHTEN
da ; üeste

R. U N DFUNKGE RÄT :
C�t rv 6 c K t « r

TELEFU NKEN
LAUTJPR . ECHEIL kÖ * HR . EN EMPFÄN & ER ,

TILI FUNKEN
DIE DEUTSCHE WELTMARKE



Arno Holz, Das Werk
Zehn Großoktav - Bände , Ganzleinen

. stall 1120 . - nur doch in. bo. -
Preise der Einzelbände ( Leinen ) ent¬

sprechend herabgesetzt . Von M. 2 . 50 an

Diese „ Obertöne * geben
der Musik den Charakter

Karl Marx « Das

Kapital
Von Karl und Benedikt Kautski her¬

ausgegeben . Alle viqr Bände ( Groß¬
oktav zusammen 2160 Seit . ) M. 60 . —

Einzeln zu beziehen .

Einzige
vollständige Ausgabe

August Bebel

Die Frau
und der

Sozialismus

Jubiläumsausgabe . Neues Vorwort

von Ed . Bernstein . 567 Seiten . Ganz¬

leinen M. 7 . 50 . Halbleder M. 10, -

Aif -
M- / > ' 4 %

Töne unter der Lupe

Haben Sie sdion einmal darüber nachgedacbt ,
was die KJangsdbönheit einer guten Platte aus¬

macht ? Jeder Grundton hat mitschwingende
Obertöne . Diese Obertöne sind es , die dem

Ton Weichheit , Fülle und Glanz geben . Durch

Lindströms vollendete Aufnahmetechnik

werden sie auf der Platte festgehalten . Daher

der leuchtende , nuancenreiche Odeon - Ton .

Bgaondew f mpfph ! en »verte Odeon - Platten «

0. 4949 Richard Tauber
Dein ist mein ganzes Herl ,
. Das Land des Lächelns *

O. 48U Lotte Lehmann
Träume — Schmerzen ( Wagner )

0 . 6735 - 17 Prof . Hans Knappertsbusch
Symphonie Nr. 39, ts - Dur ( Mozart )

0. 0733 Berliner Lehrer - Gesangverein
( Leitung Prof . Rüdel )
Geschichten aus dem Wiener Wald

0. 1115 » Paul O' Montis
I Uit up my finger and I say tweet -
tweet ( Nanu , schönes Fräulein )

0. 11 147 Flüsterndes Tanzorchester
Keiner hat Dich Je so helss wie Ich
geliebt , — My Angeline

Musikapparatt
auch auf

Teilzahlung

ODEON

Wir laden Sie ein
in unsere Buchandlung , Lindenstraße 2, zu kommen , wo alle Neu¬

erscheinungen ausliegen . Geschäftseit bis zum Pest von 9 — 19 Uhr

hat die natürlichen Obertöne

Odeon - Musikapparate und - Platten führt bereitwilligst ohne Jede
Kaufverpflichtung vor : Odcon - Muslkhaus , G. m. b. H. , Berlin ,
Leipziger Strasse tlO - Parlophon - Haus , I riedrlchstrasse Yi
Columbia - Musikhaus , Kurffirstendamm 2Y ♦ Richard Rühle ,
Musikhandei , Oranienstrasse 6i , sowie jedes gute Fachgesdiäft

CARL LINDSTRÖM A. - G. , BERLIN - > sO 36

Renaissance - Theater
8' lc Uhr. — Letzte 5 Aufführungen

Coeur - Bube
Komödie von Jacques N' athanson .

Regie : Leonünc Sagan .
Lennartz — Staudt « — Vallentin

Kupier — Sima — Rasumny
Sonntag nachmittag 4 Uhr ( 2 —8 M. )

DR « M» « RURS « FRam
—— Stemolitz C1. 09D1 o. 2583/84.

Reichshallen - Theater
Abends QQ Sonntag nachm . QQ

Zum 100 . Male:

HBßi de Stettiner
Seonlag. 1. Dez. zom I . Male:

„ Logis Ufiidwost "
Billcttbest . Zentrum 11263

Dönhoff - Brettl
Famllirii - Va*iet6 — Tanz .

Oeolidie! nieater
0. 1. Norden 12311»

8>/ . Uhr

Der Kaiser

v . Amerika
von Bernard Shaw

Reg. : Max Reinhardt

i o . öo

• 6s ~

. . . . .

iL
7. 5o

Alles r ' /a Anzahlung 9 MAX�

Rist In 6 Monatsraten
(Beainta « h n • Anzahlg. ) I

langjähriger Vertragallatsrant dar groSten Berliner Beamtan- Wiraohartsatallea

KAUFHAUS
BERLIN C ROSENTHALER STR SB

Hammerspiele
0. 1. Norden 12310

8<U Uhr

Znr gell. Aniidit!
Lustspiel von

Frederik Lonsdaic
Regie :

Gustaf Gründgens

Die Komödie
JI Bismck . 2414/7516

SV« Uhr
tarn Teufel geholt
von Knut Hamsum

Regie :
MaxRcmhardt

Tkäjoilendorfplatz
Vorvk . 10-2. Kf. 2001

Täglich 8V« Uhi
Gastspiel des

Damsdien Thsaiers

Die Mm
Btgit : M» Rfinlnröt .

Tentrai -
Theater

■ Alte JaKobstr32
Itiastspiel d. Th. J.

Westens
I Täglich 8V« Uhr .
IStg . 5 u. SV. Uhtj
Friederike

| Sonntag VjS Uhr
Kleine Preise .

Das

MMÜMIljef

Pianeianuni
<am Zoo

ferläoj. JoadiiBithalErSinti
B. S Barbarossa 5575
16V« Uhr Hertat -

atoandaam Starnan *
nimaral

ISV« Uhr Rätsel des
Stern anlicntes

20V. Uhr Bis an die
Grenzen dar Walt
Eintritt 1 Mark .

Kinder 50 Pf.
Mittwochs halbe

Kassenpreise .

TheaL a. Koim. Tor
Kottb . Str . 6
Tägl . 8 Uhr

auchSonnl .
nachm . SU. :

Elite -'
Sänger .
Oes einzig

dastehende .
vielseitige

Wellinn chta - Pr .

MetropoHli .
8V« Uhr

Das Land des

Lächelns
Vera Schwarz ,
Richard Tauber

Musik von
Franz Lchär

D E R LI N ' N SU

LOTHRINGERSTIISS
AM ROSENTHALER PLATZ

Direktion
>r . Robert Kicir

Dentsehes
Künstler - Theal
Barbarossa 3937

»' ,8 Uhr
Ende 11. 10 Uhr

Seltsames

Rigie: Uttel flilNtt
l » Uhr Dia
J aatlere Salle

Premieren bes .
kl. Pr. OAO—S Mk.

Berliner Hieater
Dönhoff 170

SV. Uhr

RBserglsrt fllr
Herrn Gasten .

LastspielDaus
Friedrichstr . 236
Bergmann 2922
Täglich «V. Uhr

Grand Hotel
Lustspiel von

Paul Frank

HolKscahneJheafei ' amBfllowpiaiz
Sonntag , den 8. Dezember 1929 , mittags Vi 12 Uhr :

Ci
Neue Werke für Orchester

„ ARBEITERMUSIK
nofer Leitung von KarlRankl

Programm . Tiessen ; Vorspiel zu einem Revolutionsdrama .
Pillney : Divertimento für Sprecher , Klavier - Kammerorchester .
Klans Pringsheirn : Vier Arbeiterlieder für Bariton u. Orchester
( Uraufführung ) unter Leitung des Komponisten — Wunsch ;

Hammerwerk : Eine Arbeitersinfonie .
Mitwirkende : Bariton ; Herbert langen . Staatsoper .
Klavier : Karl Hcmann PUlney . — Sprecher : Alired Bcierlc .

Dag Berliner Sinfonie - Orchester
Karten zum Preise von 1A0 Mk. ( auch f. Nichtmilglieder ohne Nachzahlung )
Tietz , VolksbQhnen - Buchhandl . , Geschäftsstelle d. Volksbühne u. Zahlstellen

Trianon - TlL�T
8V« Uhr

Die Ballerina
des KönigsM

So. 4. Stg . 2' ö Uhr
Sehnet : «ritt chen

Sonntag 5 Uhr
Der Strom

Rundfunkhörer
balRv Preise

Kleines i ne gl .
Merkur 1624

Täglich 8V. Uhr

Max Adalbert
in

Das Parfflm
meiner Frau

Lustsp v. Leo Lenz
Sonntag 2 Uhr

Das tapfere
Sdmelderlein .

500 Sprechmaschinen
Grestor GeiegenheilsRauf

Schrank - Apparate Zl 45 , 55 , 65 n -

mit Original - Schweizer OoppeifadertchneckenwerR ,
erstklassiger Sehalldose und Schlaugentonarm M

Haubenapparate �« Ä2875 - . - 80 - Schlan ! , " ,0Mrw '

Kofterapparaie Mk. 14 . —. 18 . —. SO. —, m. WetaUtODführang Mir. 2S .

40 000 Schallplallen
1. 75 . 2 . 50 Mk. « Original englische Tanzplatten 25 cm 0 . 85 Mk.

Grosse Auswafil neuester Schlager .
Bigc Marlftco platten wie Odeou , Colambio , Pailopbon . L' eka Homocord Tri

ÜrgoD, Grammophon obw. zu Origin alpreisen . S&mtliobe Zabchöneüe , Schalldosen .
Werke 3. 50« 4. 50, SM. nsw.

Getaftase , Trichter ( eigene Fabrikation ; , nsw iteparatnren aller Marken . Grosse Auswahl
in Musik inst rumenten aller ArL Radio , Zadiozubehartoilc , Kinderautos . Spielwaieo
aller Art , Wirtschaftsartikel « Uhren . Go' d- , Lederwaren usw. Nahmaschinen ,
Motorrader , Motorradzabehörtcile , Fahrri - ler bekanntester Marken wie Brenr . abor ,
Görickc , Diamant « Wittler , Mifa, Simson , Cpel , N. 8. U. nsw. sowie die berühmten
Arcontt - and Stern räder . Jugendräder für jedes Alter .

2000 Klnderrüdcr 7 50 , 13 . - , 15 . - . 23 . —. lilndcrdrelrädcr 9 . —, 11 —, 15 . - .
Der neue Prachlkatalog 365 eilen stark mit 65C0 Abbildungen nach auswärts gratis u. iranko

Barün , Welnmelslerslraxse 14 .
PiliUle Cherlottanbu g. Wllwridor er Str 46 17

| Gröute « /alirrodltsiu De atmeh lande .

55 " J
Ersfhlaosic

ße « ; nfirlerQ wirksam smadis
� Kleinen Anzeige ,

in der Qesamt « Aaflage | * S| fl | o . fdes Vorwärt « und trotzdem

Ernst Machnow

Sosban erschienen !

ZW " uns « neuer

Spezialkataiog
für Innendekoration

orAVTeppiciimustern !
Zusendung kostenlos !

P Das weltbekannte

1 Teppichhaus

LefAvre
Benin , teil 41 lehren

nafOfanienst . 158

! �ah. ' unrsertelchternnn
ss * ohne Autschlan ! !

20 % Rabatt
auf

Anzahlung

W £ 8H NACHTEN KOMMT BALD

Rate Januar auoh ohna Anzahlung .

DRIHA MOB
■ LBASSER STRASSE 37
Aa » « RAeiiBRBuaaaa tob

BRUNNENSTRASISE 33
MAHB I N VALI O ■ NSTRASSK

INSHEIM
Prospekt B
kosten los

K



5Tr . 563 * 46 . Jahrgang 4 . Beilage des Vorwärts Sonntag , 1 . Oezsmber 1929

Die nächste Wahlschlacht .
Die Lanviagswahl in Thüringen am S. Dezember - 1929 .

Bürgerlicher Bankrott .
Von August Frölich .

Eine außenpolitische Frage hat dem im Januar
1927 gewählten Thüringischen Landtage ein um zwei Monate

zu frühes Ende gebracht . Zwar waren die bürgerlichen Par -
teien in Thüringen sonst ängstlich bemüht . Fragen , die Haupt -
sächlich den Reichstag angehen , von der Beratung im Land -

tage ouszu ' chalten , aber der Noung - Plan und noch viel -

mehr das Volksbegehren Hugenbergs veranlaßten
die an der Regierungskoalition beteiligten Landbündler und

Wirtschaftsparteiler im Verein mit den die Regierung
stützenden Deutschnationalen den „ Dolchstoß " gegen ihre
Koalitionsparteien , die Deutsche Voltspartei und die Demo -

traten , zu führen . Bereits bei der Verabschiedung des Etats

für das Jahr 1929 „ am 23 . Juli d. I . , stellten die Wirtschafts -
purtei , die Deutschnationalen und der Landbund in einer

langen Erklärung . Grundsätze " sür d' e . Reparationspolitik
des Reiches auf . Die Grundsätze gipfelten darin , daß wir

überhaupt nichts mehr zu zahlen hätten und

auch nichts mehr zahlen könnten . "

Von der thüringischen Regierung wurde erwartet , daß
sie n' cht nur im Sinne der „ Leitgedanken " auf die Regierung
einwirken , sondern auch mit den übrigen d e u ts ch e n

Länderregierungen wegen einer gleichen Stellung -

nähme in Verbindung treten würde , um die „ Grundsätze "
durchzusetzen .

Am 25 . September brachten dieselben Parteien , diesmal

unter Einbeziehung der Nationalsozialisten , einen Antrag an
den Landtag :

„ Die Regierung wird beaustragt , Im Reichsrat gegen die Ge -

setzesoorlage betreffend Annahm « des Haager Abkommens ( Pariser

Tributplan ) zu stimmen . "

Die „ Koalitionsfreunde " der Antragsteller , Volkspartei
und Demokraten , schwiegen zu diesem Ueberfall auf Strese -
manns Politik und zu dieser Art Unterstützung des Hugen -

berg - Volksbegehrens . Das Bestreben , die bestehende Koalition

gegen die Sozialdemokratie in Thüringen unter allen Um -

ständen aufrecht zu erhalten , blldet die Erklärung sür ihr

Schweigen . Die Presse konnte zudem eine aus Kreisen der

Regierung stammende Meldung veröffentlichen , wonach das

Kabinett mit dem Antrag der Hugenbera - Front einverstanden

sei und ihm Rechnung tragen würde . Für die Antragsteller
bestand deshalb keine Veranlassung , die Einberufung des

Landtages zu verlangen , wohl aber für die sozialdemokratische
Landtagsfraktion , die es für nötig hielt , Klarheit in die ver -

worrenen Regicrungsverhältnifse zü bringen .
Die zwei Demokraten nahmen die erste Landtagssitzung

wahr , um aus der Regierungskoalition auszuscheiden . Ihre
beiden Regierungsmitglieder zogen daraus jedoch keine Konse -

quenzen .
Die Regierung fiel erst auseinander , als die Mitglieder

des Landbundes und der Wirtschaftspartei ausschieden . Sie

benutzten die Erklärung der Demokraten , um den Regierungs -
Mitgliedern der Demokratischen und der Deutschen Volkspartei

den Stuhl vor die Tür zu setzen . Eine verdiente Lektion für
die Demokraten , die sich in Thüringen seit Jahren zu

Schleppenträgern des reaktionären Landbundes und der

Wirtschaftspartei herabgewürdigt haben .
Roch ehe der Antrag der Hugenberger zur Abstimmung

kam , hatte so die Regierung kampflos das �eld geräumt .
Dazu holten sich die Nachläufer Hugenbergs " noch die ver¬

diente Niederlage : ihr Antrag , die Thüringer Regierung
gegen den Poung - Plan einzuspannen , wurde abgelehnt .

Das Schlußergebnis der großen Aktion :

Die Blockgenerale Hugenberqs wollten den Thüringer Land -

tag . und über die Thüringer Regierung d' e Länderregierungen
in die Hugenberg - Front einbeziehen . Erreicht haben sie die

Ablehnung ihres Antrages , den Sturz der Regie -

r u n g und die von der Sozialdemokratie gefor -
derte Auflösung des Landtags .

Gegen die Sozialdemokratie haben sich nun die feind -

sichen Brüder mit Ausnahme der Demokraten im Wahlkampf
wieder zusammengefunden . Im Jahre 1924 kämpfte der von

der Reichswehr diktierte „ Ordnungsbund " gegen die „ Miß -
Wirtschaft " der bis dahin regierenden Sozialdemokratie . Nach

der Wahl glaubten die ' e Kleinstaatenpolitiker den „ Marxis -
mus " dauernd niedergekämpft zu haben . Sie begannen ihre

Arbeit mit der Entfernung von sozialdemokratischen und

republikanischen Beamten , mst dem Niederreißen des sozial -
demokratischen Verwastungs - und Kulturaufbaues , und vor

ollen Dingen mit einer Jnteresienpolitik beim Wbau der

Realsteuern und der Steuern im allgemeinen , die Thüringen
nahe an den Rand der Bankerotterklärung brachte .

Der Abschluß des letzten Etats des sozialdemokratischen
Finan,zministers brachte dem Lande einen Ueberschuß von
3,5 Millionen Mark , Folgende Etats bis zum Jahre 1926

breachten weitere Ueberschüsse von weiteren 18 Millionen
Mark .

Seit 1927 sind die Etats nicht mehr ausgeglichen worden
und schließen beim Rechnungsabschluß mst erheblichen Fehl -
betrügen ab . Regierungskrisen und Rücktritte von Finanz -
ministern änderten nichts an d ' efer „ Finanzpolitik " . „ Wirt -
schaftspartei " und Landbund drückten dieser Politik den
Stempel auf . Der Landbund propagierte im Lande nicht nur
den Käufer - , sondern auch den Steuerstreik : sein Führer Höfer
proklamierte eine dreijährige Steuerfreiheit
für die Landwirtschaft .

Die Wirtichaftspartei sorgte für den Hausbesitz und den

sogenannten Mittelstand , insbesondere für den Einzelhandel .
Daneben trat sie gegen die Konsumvereine , gegen eine staat -
liche Beschaffungsstelle und gegen jeden Fortschritt auf arbeits -

rechtlichem und sozialoolitischem Gebiete mit Entscbiedenhest
auf . „ Die schlimmste Blüte des politischen Stumpfsinns " —

wie die Volkspartei die Wirtschaftspartei nannte — hatte
erreicht , daß der Thüringer Hausqrundbesitzer 78 Proz . der

Friedensmiete erhält und das Land nur 42 Proz . Auf -
wertungssteuer , während die Sätze in Preußen 72 Proz . und
48 Proz betragen .

Noch im Frühjahr 1929 handelten WirtsSrnftsvartei und
Land b und dem Finanzminister eine Million Realsteuern ab ,
obwohl der Finanzdalles schon offenkundig war . Alle Re -

g ' erungsparteien gaben dem Finanzminister das schriftliche
Versprechen , für anderweitige Deckung besorgt zu sein . Durch
ein „ Notopfer " , in dem eine Kopfsteuer und die Erhöhung der
Wohnunasmiete um 2 Proz . hauptsächlich zugunsten der
Staatskasse , die Hauptrolle spielten , sollte das Versprechen
eingelöst und das Etatsdefizst für 1929 auf 5 Millionen Mark

gesenkt werden .
Das „ N o t o p f e r " wurde vom Landtag mit Hilfe der

Demokraten in seinem unrühmlichsten Punkte abgelehnt ,
was den demokratischen Minister Paulßen nicht hinderte , die -
selbe Vorlage noch einmal an den Landtag zu bringen , wo
sie jetzt begraben liegt .

Genug von der bürgerlichen Regierungs -
k u n st : sie wollten alles besser machen , als ihre Vorgänger
die Sozialdemokraten , darum haben sie s e ch s m a l in
einem Zeitraum von 5�,- Jahren die Regie «
rung gewechselt oder umgekrempelt .

Von der Sozialdemokratie haben sie ein schulden « .
freies Landesvermöaen von rund 500 M i l »
l i o n e n Mark und einen Bestand von 3,5 Millio -
n e n Mark übernommen . Heute hat Thüringen 120 Mil -
lionen Mark Schulden . Die Thüringer Staatsbank ist nicht
mehr in der Lage , dem Land weitere Kredite zu gewähren .
Die Zahlung der letzten Beamtenge Kälter
war nur durch einen Zufall möglich . Ein Streitfall zwischen
der Staatsbank und der Mitteldeutschen Landesbank wurde
durch einen Vertrag geschlichtet . Die Mitteldeutsche Landes -
bant sprang dann mit einem Kredit zur Zahlung der
Veamtengehältei ein .

Die Erträgnisie aus dem Landesvermögen , die jährlich
je nach den Holzpreisen bis zu 13 Millionen Mark betragen ,
reichen heute gerade zur Verzinsung und Tilgung der Staats -
schuld von 120 Millionen Mark aus . Dazu kommt eine laufende
Belastung durch die acht ehemaligen Fürsten -
Häuser , die mit Hilfe von Gerichtsurteilen und Schieds -
gerichten erhöhte Ansprüche durchgesetzt haben . Wie hoch
heute die Leistungen für sie sind , steht noch nicht einmal end -
gültig fest . Als letzte Tat hat die bürgerliche Mehrheit ein
Konkordat mit der evangelischen Landeskirche
und der lutherischen Reußer Kirche abgeschlossen , das

Thüringen mit jährlich 3,75 Millionen Mark belastet . Da »
neben vertritt die Kirche im Klagewege noch weitere An -
spräche gegen die politischen Gemeinden und nimmt ihre
Deputate , die in Holz , Brot , Eiern , Bratwürsten und Stroh
für die Rindviehhaltung bestehen , voll in Anspruch . Die
1,6 Millionen Einwohner Thüringens sind durch die ehe -
maligen Fürsten und die Kirche hart gestraft .

Die Demokraten in Thüringe - n hatten es feit
der Wahl vom Jahre 1927 in der Hand , den Kurs zu ändern .
Sie trifft die Hauptschuld an dem politischen und

finanziellen Niedergang Thüringens . Ihre aus der unhalt -
baren Politik der letzten Jahre geborene Wahlparole „ Ein -
heitsrepublik durch Anschluß an Preußen " hat bei den Rechts -
Parteien die Parole hervorgerufen : „ Rettet Thürin -
g e n " . Ein Schulrat hat sich in einem Artikel — Uebsrschrift
„ Freitod " — zur Verteidigung der Thüringer Nation aufge -
schwungen : „ Nichtswürdig ist die Nation , die nicht ihr Alles

setzt an ihre Ehre ! " Zwar ist an eine durchgreifende
Sanierung Thüringens kaum zu denken — Ausspruch eines

Führers der Deutschen Volkspartei — , was aber die bürger -
lichen Parteien nicht abhält , Thüringen im Wahlkanipf vor
der Sozialdemokratie zu retten , nachdem die bürgerlichen
Parteien in den letzten sechs Jahren Thüringen in Grund und
Boden regiert haben .

Der Parole der Gegner ,�Hie gut Thüringen alle Wege " .
„ Nie wieder ein rotes Thüringen " setzt die Sozialdemokratie
ihre Forderung entgegen : Vorbereitung der deutschen Ein -

heitsrepublik durch weitgehende Abtretung von Verwaltungs -
gebieten an das Reich und Abschluß von Verwaltungsgemein -
schaften mit Preußen , ein sozialdemokratisches Thüringen !

»

Wirtschastsgeld und Politik
Die sozialdemokratische Funktionärinnenkonferenz .

Die FvnkkionSrlnnenkonferenz der Der »
liaer Sozialdemokratie in den Sophiensälen wurde

eingeleilei durch einen Akt ernsten , weihevollen Gedenkens :

Stehend hörten die versammelten den Rachruf Mathilde
Wurms aus die tote Miistreiterin v. Hofstetten .

Das Hanptreferat über die Agitationsarbeit der

Frauen hielt Kälhe Kern . Am 1. Oktober 1928 betrug der

Mitgliederstand 13 500 , am 1. Oktober 1929 15 871 Frauen . Die

Werbewoche brachte 1928 834 , 1929 1678 Neuaufnahmen . Die

Kommunisten versuchen neben der Erfassung durch die Partei an
die Frauen durch den roten Frauen - und Mädchenbund heran -
zukommen , in dem die politischen Fragen zunächst zurückgestellt
werden und das Bildungs - und Unterhaltungsbedürfnis besonders
berücksichtigt wird . Unsere organisatorische Arbeit , die bisher aus
der Wohnung aufgebaut war , muß nach Möglichkeit in den Betrieben
weiter ausgedehnt werden . Wir müssen immer mehr an
die erwerbstätigen Frauen herankommen . Durch Betriebs -

funttionärinnen müssen wir die Schaffenden gewinnen .

Gewerkschaftliche Organisation tut not . Bei der

Aktivierung der Hausfrauen spielt der Hinweis auf den engen
'

Zusammenhang zwischen WIrtschasksgeld und Zoll - und Steuer -

Politik

eine bedeutsame Rolle . Bei den Frauenabenden steht im Border -

grund die politische , kulturelle und soziale Schulung , daneben sind

gelegentlich « heiter « Abende nicht abzulehnen . Wichtig ist die

Raumfrage : Vielen Frauen ist es unangenehm , in der Enge
einer Wirtshausstube zu tagen . Wenn Jugendheime oder luftige
Schulräume den Frauen zur Berfügung stehen , wenn Blumen und

ein sauberes Tuch den Tisch schmücken , wird die Anziehungskrast

größer sein . Teilnahme an den Bildungskursen der Partei

ist dringend zu propagieren . Im Winter werden wir uns auch mit
den Fragen beschäftigen müsien , die aus dem Arbeitsplan des

Reichstages für die Frauen von Bedeutung sind .
In der Aussprache wurde die Ausgestaltung der Frauen -

a b e n d e ausführlich besprochen . Zusammenfassend kann gesagt
werden : Gründlichkeit In der politischen Ausbildung und gute
Kameradschaft sind das Ziel , das nach der Lagerung in den Bezirken
auf verschiedenen Wegen erreicht werden kann . Wichtig war die

Anregung von Gertrud Hanna , nach Möglichkeit die Zahl
der Eingeladenen zu vermehren , um an die Außenstehenden heran -

zukommen . Machilde Wurm bedauerte , daß von den Genossinnen
Referate über die Einführung in den Sozialismus und die Geschichle
der Sozialdemokratie zu wenig verlangt werden . Luise ä h l e r

betonte , daß unsere Stadtverordneten energisch für die Schaffung
von Heimen für Hausangestellte eintreten muffen . Heute schlafen
stellungslose Hausangestellte in den christlichen Heimen für 30 Pl .

auf dem Erdboden auf einer dünnen Matratze oder sür 20 Ps . ans
einem Stuhl mit einer dünnen Decke . Genossin S p r a f k e gab ein

lebendiges , zur Nacheiferung ermunterndes Bild agitatorischer
Kleinarbeit Genossin M e i s e r regte die Einführung von Dis -

kutierabenden an . Genossin Diener bedauerte , daß noch viele

Männer der Mitarbeit der Frau ablehnend gegenüberstehen . Ans
die Notwendigkeit , daß die Frauen im Magistrat und in den Bezirken
in das Wohnungsdezernat kommen , wies Genossin To - denhagcn
hin . Genossin Lerch oerlangt « für die Arbeit in den Betri <<>cn

ein « stärkere Zuweisung von Agitationsmaterial ,
In ihrem Schlußwort betonte Käthe Kern , daß wir im letzte »

Jahre auch mit unserer Arbeit in den Betrieben gut vorwärts

gekommen sind . Wenn wir den Ausbou unserer zentralen Abende ,

unserer Werbeabend « und unserer Betriebsobende in gleichem

Tempo fortsetzen , wird der Erfolg nicht ausbleiben .

Unerreicht
lautet auch Sss vrtsU « » 3 « rer KuiuIsh

„In Beantwortung Ihrer gefl . Zuschrift vorn 27 . 8. 29 teilen wir Ihnen mit daß wir mit dem im Jahre 1925

bezogenen Vomag - Lastkraftwagen sehr zufrieden sind . Leistung gut , Verbrauch an Brennstoff normal . Reparaturen

in der Zeit von 4 Jahren machten sich selten notwendig . "

Olbernhau , 29 . 8. 29 . Consum - Verein für Olbernhau und Umgegend .

Vogtländlsche Maschinenfabrik Plauen i . Vgtld .



Spielerei mit dem Generalstreik .
Niedergang des Kommunismus in Zinnland .

Der KommumsmAS hatte bisher in Finnland ein « stärkere

Äütze als in den msisten Ländern außerhalb Rußlands . Die Ur -

jachen sind die Nachbarschaft der russischen Bolschewiken , die Er -

irrnerunzen der finnischen Arbeiters chait cm die an der Seite der

russischen Arbeiter durchkärnpften Revolutionen und nicht zuletzt der

Ilmstand , daß nach dem Bürgerkriege von 1918 finnische Arbeiter -

fijhrer nach Rußland flohen und von dort aus die unter ' den

finnischen Arbeitern betriebene kommunistische Propaganda leiten .

Ein « legale Kommunistische Partei gibt es in Finnland nicht — mit

um so größerer Energie haben sich die Kommunisten der gewerk¬
schaftlichen Bewegung bemächtigt und dies « für ihre Zwecke
in einer Werse mißbraucht , die nun die Sozialdemokraten zwang , die

ttzewerkschastszentrale zu verlassen und eigene gewerkschaftliche Or -

ganisationen ,511 gründen .
Seit einigen Monaten ist die kommunistische Bewegung in einen

schweren inneren Konflikt verwickelt . Die Befehle aus Mos -

kau wurden allzu drückend und selbst sehr treue Anhänger des Mos -

tauer Kommunismus empörten sich. Zwar gelang es den Moskauern ,
die Rodaktionen sämtlicher kommunistischer Zeitungen zu reinigen ,
doch draußen im Lande geht der Kampf fort und die Zahl der

„ Wankelmütigen " der „ rechten Abweichung " scheint aus Kosten der

Anhänger von Moskau im Wachsen zu sein .
Äm ch erbst haben sich Ereignisse vollzogen , die diese Entwicklung

beschleunigen müssen .
Bisher hotten di « Kommunisten im Reichstag « die sozioldemo -

krotrschen Bestrebungen für sozial « Reformen doch meistens
unterstützt . Nunmehr sind aus Moskau andere Weisungen gegeben
worden . Es gilt , vor allem einen „ eigenen " Standpunkt zu haben —

» nd neulich wurde mit den Stimmen der Großkapitalisten , der

Agrarier und der Kommunisten gegen die der Sozialdemo -
traten und der weniger , bürgerlichen Liberalen das Gesetz über
die Schaffung einer K r a n k e n 0 e r si ch e ru n g ab -

' gelehnt . Damit sind die Hofsnungen , eine Sozialoersicherung in

Finnland zustande zu bringen , vorläufig gescheitert . Der Beschluß
hat selbstverständlich unter den Arbeitern Erbitterung hervorgerufen

und die Kommunisten schwer kompromittiert . Und nun kommt

dazu ein ganz und gar mißlungener General st reikl

Etwa 1Ö0 politische Gefangene in Tammisaari proklamierten den

Hungerstreik um einig «, wahrscheinlich sehr berechtigte Derbesserungen
ihrer Lage zu gewinnen . Die Sozialdemokratie forderte eint

unparteiische Untersuchung und Abschaffung der Mißstände . Di «

Koinmunisten dagegen sahen in dem Hungerstreik ein « Möglichkeit ,
für sich Reklame zu machen : sie proklamierten durch die Gewert -

fchaftszentrale einen eintägigen Generalstreik , der am
16. November stattfinden sollt «. Der Generalstreik hat nunmehr
stattgefunden — oder vielmehr : er blieb aus .

Die Sozialdemokratie fand sogleich , daß si « nicht mitmachen
konnte . Ein Generalstreikversuch war ungeeignet , die Lage der

Gefangenen zu verbessern . Uebrigens ist die wirtschaftliche Lage in

Finntand sehr ungünstig , die Arbeitslosigkeit wächst täglich : durch
einen Streik wären auch di « jetzt bestehenden Kollektiv »

vertrag « verloren gegangen , was übrigens von den
Arbeitgebern heiß ersehnt wurde .

Die Sozialdemokratie fordert « di « Arbeiter auf , das kommu -
nistifche Gaukelspiel nicht mitzumachen . Und sie hoben es nicht mit -

gemacht . Im ganzen Lande streikten einige Hundert « , höchstens ein

paar Taufende : so streikten z. B. in der Sägemühlenindustrie , wo
29 000 Arbeiter beschäftigt sind , etwa 150 Arbeiter . Nirgends bekam
man den Eindruck eines Streiks . Unter den Gewerkschaftsführern ,
auch den kommunistischen , ist die Stimmung außerordentlich schlecht ,
um so mehr , da der Streik von der kommunistischen Leitung der
Gewerkschaftszentrale proklamiert wurde , ohne daß mit den Der -
bänden verhandelt worden wäre .

Das Fiasko des kommunistischen Generalftreikoersuches wird von
allen , auch den eifrigsten Kommunisten zugegeben . Die Autorität
der kommunistischen Führung Ist derart getroffen , daß sie sich kaum
davon wieder erholen können wird . Damit eröffnet sich der Weg zur
Einigung und Stärkung der finnischen Arbeiterklasse .

K. H. W i i t - Helsingfors .

Ein Mord in Skutari .
In wessen Sold ?

Die albanische Regierung hat vor kurzem der jugojjlawischen

Regierung «ine Protestnote wegen der Ermordung des Franzis -
kaner - Priesters Pater Stjepan G « t s ch 0 v überreicht : si « langt « zu
gleicher Zeit in Belgrad ein . wie der Protest der italienischen

Regierung gegen die Kritik der jugoslawischen Press «, anläßlich des

Gortan - Prozesse « in Pols .
Der Franziskaner - Mönch Pater Stjepan Getschoo war ein be -

geistert « albanischer Nationalist , der schon wahrend der
Türken Herrschaft mit unermüdlichem Eifer für Albaniens Befreiung
gearbeitet hat . Nor dem Weltkrieg machten sich in Albanien zwei
Interessensphären bemerkbar , die italienische und die österreichisch -
ungarische . Pater Getschoo bekämpfte auf das Energischste den Ein -
fluß Italiens , was dort nicht unbekannt blieb . Seinen Bemühungen
gelang es . aus den albanischen Seminaren di « italienische Sprach «
sa liö - rdrängen . Da Getschoo auch aus Kirche und Schule , die von

Oesterrsich - Ungarn subventioniert wurden , die Ualienische Sprach -
zu oerdrängen suchte , setzte sich dadurch in Gegensatz zur Donau -

Monarchie , die den stetig wachsenden slawischen Einfluß am
östlichen Mnrio - User fürchtete und daher in der italienftchen Pro¬
paganda eine Gegenkraft begrüßt «. Der Klerus in Albanien er -
gänzte sich fast durchweg aus Zöglingen der italienischen Bildung .
Dcr Gegensatz zwischen Getschoo und dem albanischen Klerus ver -
tiefte sich immer mehr . Getschovs unermüdlicher und zäher Kampf
gegen den albanisch - italienischen Klerus war ja zugleich ein Kampf
gegen Italien selbst .

An der Spitze des albanischen Klecuz , der immer an der De -
festigung des italienischen Einflusses in Albanien gearbeitet hat ,
sieht der Franziskaner - Mönch F i s ch t a. Jahrelang verfolgte
Fischta Getschoo und schließlich gelang es seinen hartnäckigen An -
feindungen , Getschoo den Aufenthalt in Albanien un -
möglich zu machen . Da Getschoo in seinem fast dreißigjährigen
Kämpf gegen den albanischen Klerus , wie auch gegen Italien und
ViXetzt gegen Achmed Zogu . sich ständig als Freund der Serben
erwies , fand er in Jugoslawien ein Asyl .

Als bedeutender Albanaloge verfügte Getschoo über eine große
Anzahl von Dokumenten und Manuskripten , die er mit dem Eifer
des Forschers gesammelt hatte , und nun schien ihm in seinem Asyl
der Moment gekommen , ein « Geschichte Albamens zu schreiben . Da
er zu diesem Zwecke sein « Bibliothek und Manuskripte benötigte ,
die in Skutari zurückgeblieben waren , reiste er dorthin , um
dieses Material zu reiten . Bei diesem letzten Aufenthalt Getschovs
in Skutari hat der Klerus , an der Spitze Pater Fischta , ihn auf
das heftigste angegriffen und mit Spott und Hohn überschüttet .
Auf dem Rückweg nach Serbien wurde der Priester Getschoo ge -
tötet und seine Manuskripts und Dokumente sind ver -
schwanden .

Wo die Spuren der Mordtat zu suchen sind , erscheint demnach
wohl nicht unklar . Jugoslawien tonnt « wohl kein Interesse
daran haben , einen seiner Freunde umbringen zu lassen .

parieinachrichten für Groß - Berlin
« wseadu » �« » für dies « Rttbrlf ( lud vÄt - V /ff stet , an Och Bezirt - s- kretarilU
Btrlin ®? B 83. glniitnftrofje 3. !. Hof, ! Trenven recht », zu richten

Die Ardc Turn erschaff Großverlin veranstalkei mit ihren
größten Bezirken : Süden und Reukälln - Lriß Sonntag , 1. Dezember ,
cia großes Herbsifest im neuen hinteren Saal der Reuen Welt . Zum
erstenmal wird eine großartige Turner , und Sporllerrcvue gezeigt .
Irischer lebendiger Geist . Sampfcsmul und Lebensfreude wird >u
16 Bildern davon Kunde geben , wie eng sich unsere Arbellerkurner
und . lurnerinneo mit der zcntralorganisiertca Arbcilerschasl ver -
bunden fühlen . Die Freie Turnerschafl Groß - Berlln stellt sich bel
allen parleiveranstallungen stets gern zur Verfügung . Darum werde »

auch unsere Parteigenossen und Gewerkschaflskollegen nicht verfchlcn .
diesen „ Aufmarsch der neuen Zeit in der Reuen Welt " zahlreich zu

besuchen . Da » Fest beginnt Sonnlag . l . Dezember , nm 16 Uhr
l Einlaß bereits um IS Uhr ! ) lm hintereu neuen Saal . ( Aufpassen ,
nicht verwechseln ! ) Eintritt l Mark . Sinder 10 Pf .

Montag . 2. Dezember .
3J. Stt . tO Uhr gunttionärftkunq mit den illnmreu Vartrimitgii - drrn

tälterrn Eenessen der 53131 bei Lolack, Brnmrstr . 8. Di« Bejirlsfildrer
rechnen di , Karten « um heiteren Abend am 5. Scucntbet cd. Sorbet um
19 Uhr SorftanioRtuna .

Kreis - Mitgliederversammlungen
mit her Tagesordnung „ Die Sozialdemokratie im

Kampf mit ihren Gegnern " .

AI Srri , lieinMendi »
ixnsftt . 1. Ref.

Dienstag . 3. Dezember :
r l « . schührnbmuck . Rütrfckenbsrk - Vit , SfeH»
ibetB, M. d. 3t

Mittwoch , 4. Dezember :
8. Ätct » ®t »tMl<ni «i Sern . IflZj Uhr in den . Tastno - �rftWen " . ScnwMniMli

Ref. z Earl ßititi , M. E. SL
K. K- els ! Zried : ich - h- in . 19 Uhr in den ,andtee *�tftf3I «n*. Rndreasitr . 21.

Ref. : SieflftieJj Aufhäufer/M . d. 9L
8. Stcii Jltcuidtto . 1914 Uhr bei Rabe , gichteftr . zs. Sief. : Wrg- rmeiiter

Dr . Her».
1». St,ii Seblcndotf . 1914 Uhr im . SinbeitTCri *. Berliner 04 « OactenftrafSe .

Sief. : ( tun Heiriu, . M. b. 3t
U. Stell «chZnebera . 1914 Ubr In der ©SuIonXa BetaisteaV , neben der

Reuermsch «. Ref. : Oeorn Bend ». SB. d. St
13. Sctii Tempelhrl . 1914 l £br_ Int Restaurant Jpto —St *. Mariendorf . Chaufsee -

18.
( fcoRc. ( Referent wird noch belanntaeaeben . )
Stell Weibenfe «. 1914 Uhr im »OefellschaftHhani *. SatlikaGe . Sief . : Erich
Suttner , M. d. 2.

Donnerstag . 5. Dezember :
2. Sttti Tirranttcn . 1914 Ubr in den . Arminiuiballen *. Brem « Ott . 73.

Sief. ; Eeora Maderbol, . M. d. L.
8. Sreii weddwn . 1914 Uhr in der . chochichulbranerti *. See - Ecke Am rumer

Ottahe . Sief. : Frau » Äünftlet , 31t ö. 9t
9. Stci « Cümttsborf . 191? Ubr im . BiNoria - Sarren *. ZSilbelmiaue Ut/US .

Ref. : Eruli Hsilmann . Sit d. 2
13. Steil Xtzftom . 1914 Uhr im Lokal . Ein liedler *. IobaiUliitdal . Oterildamnr .

Ref. : Dr. Kurt Lbwenftetn . M. d. R.
17. Sreil lichter beta . 1914 Uhr im �Äcilien - Siueum *. Rathausilrahe . Sief. :

Richard «rille , Stadtverordneter .
1». Steil Sanlaw . 1014 Uhr in . Lindneri Soiuertbam *. Am Marlwla » . Sief. :

Liadtoerordnerrr . Zobanne « s - ß.
i . Stcii Mitte . Oiftuna des erweiterten Bteimotflanbe « am Montas . 2. De-

Atmbet . 1914 Uhr . Bei Dobrohlaw . Swinemllnder Ott . IL
2. Stets Xieraatten . Montag . 2. Dezember , 1914 Uhr, bei Oaudow , Kiensburger

Otrahe . erweiterte fttcisnotftanbsfihung .
3. Steis Weddina . Mittwoch . 4. Dezember , vvnltlich 30 Uhr , Elternbeirats .

»ctfommlun « bei OocgaS , Ufertir . 12, Ecke Martin - Ovil - Strahe . Thema :
»Die SDD . im GchuUomvf *. Ref. : Gen. Reaeli ». All « 5 ? D. - Eliernbei täte
imd lnterefiierte Genossen lind eingeladen . Mltaiiedsbuch weift au«.

I. Srci » Srenzbirg . SRontag . 1314 Uhr. engerer Sreisuorftand mit Abteilungl »
leitern bei Srüger . Grimmftr . L

7. Steil Eharlottenbnrg . Trete Echulgemeinde . Deute Im . . Türfiichen ?ieU*.
Berliner Str . 33, gegenllEer dem Dtsch. ftranlenlafienhaus , Tamilienabend .
Gesang : Bolkschor . Larmonie *. Treie Turnerschast . Lieder zur Laute :
W. Melzer . Norwegische Tanzrbnthmen : C. Efoanel : Anivroche : O. ftowerau .
Tanz . Eintritt 50 Vf. an der Sasse . Saalöffnung 17 Uhr . Beninn 18 Ubr.

19. Steis fteHiendorf . Mittwoch . 4. Dezember . 30 Uhr. Sreismitaliedernersamm .
lung im . Lindenvarf *. Barher um 18 Uhr VorstnndsflAnna im Zierein ».
ztmmer des . . Lindenvark *. Berliner Otrafte .

IL Sreil SchSneberg . Dienstag . 3. Dezember . 20 Ubr . Oitimg der Seftunss -
kommifsson In der Ooedition Delziaer Str . 27. Wichtig « Tagesordnung .

17. Sie ! » Lichtenberg . Mittwoch , 4. Dezember , bei Tempel . Gudrunstr . 7. Steis -
vorstandsilhung .

18. Sreil ZSclhcnfee . Dienstag . 8. Dezember . 19 Uhr , bei Gallas . Lebdorftr . 122.
Sreisoorftandsfthung . Um 20 Uhr SieUfunliüinarssluing .

heule . Soukag . 1. Dezember :
s. Abt . Di « DeZirZssübrer boleu die GammeMste » mt 9Be&) n<t &tsfeiet beut «

bei Dvbroblaw . Gwinemüuder Str . U. ab.

Morgen . Mookag . 2. Dezember :
14. . 13. nnb 18. Abt 1914 Uhr wichtige Elternuerf ammluna der 228. BoUifchuIe

bot Surlowslt . iZeidstt . 8. Parteibuch legitimiert Gösse und Wähler der
Liste Schulaufdau inftssen durch SSoeteimltsIiebcr einaefllbrt werden . Die
Tagesordnung wird in der Berfammlunq bekanntgegeben .

39. Abt . 1914 Uhr bei Bofe . Solontestr . 13. fZugltionärsttinna .
38. Abu 20 Ubr bei Betntich . Weihenburgor Str . 1. fsunktionäickonferen ».
38. mt 1914 Übt im Lokal von Iönick «. chagenouer Str . 3. Oihung aller

Avnltloniire . Pstriktliche , Ericheineu ist Pflicht
33. Wt 20 Ubr Tvnliionörststung mit den Illngeren ParteimitaNedirn ( Alleren

Genossen der LSf. 11 bei Lofal . Benmestr . 8. Die ?e. ,irt »fiibrer nehmen die
ftanen » um Leiteten Abend am 3. Dezember all. Borher um 19 Uhr Bor -
ssandsstimng .

84. Abt 1014 Uhr wichtig » Kunktionörsshung : Dez Irksführer bereits um 18H Uhr.
Mitgliederlisten mitbringen und Sammellisten bestimmt abrechnen .

93. Abt . Reuiöün . 20 Uhr Borstandssshung bei Wilhelm Nöpke. Allerstr . 43.
Erscheinen ist dringend erfotbctiidi .

99. Abt . «rih . Lnckow. 20 Uhr Kuntttonörststuna bei Günther . Ehausseestr . 48.
104. Abt . Riederschöneweide . Lum Besuch der . . Lribaudt * treffen stch die Genof -

stnnen 12. 43 am Bahnhof . Saltestelle der SuahenSohnIinie 91. — Di« Partei -
Mitglieder besuchen am Donnerltag die Sroismitgliederverfammluna im
. Einstedler ".

St . » 3t « n « . 1314 Uhr «orfdandssthung mit NimLiSe » GH« « - » ? - , bei
Siwsert am Bahnhof .

Dienslag , Z. Dezember :
' 3S. Abt 19 Uhr bei SiZsIer , Goldaper Ott . 9, finden stch olle Parteigenosse - e

ein . die Konsummitglied er der 10Z. Berfaufzstelle . Elbwzer Strasto . stud.
Bollzöbliges Erscheinen ist erwünscht .

198. Abt Johannisthal . 20 Ubr Sibung sämtlicher Funktionäre bei Gobin .
Roonstr . Z.

138. Abt Sieiniekendorf - Ost. Oamtliche Genossinnen und Genossen beteiligen stch
am Dienstag , 3. Dezember . 20 Ubr , an der Kreismitgliedaroerfammlung im
. Schübenhaus " . Die Bezirksiübrer haben hierzu einzuladen . Di « Kontra IIa
fällt dem 13. Bezirk zu. Pünktliches Erscheinen notwendig .

148. Abt Reichsdruckerrt 18 Uhr wichtige BeriammluiM bei Ochmib . Somman »
dantenftr . 72,

*

19L Abt Treptow . Alle Mitglieder beteillgen sich an der Sreismitglleder »
verfemmlung am Donnerstag , ö. Dezember , im „Einstedler *, Johannisthal .

Iraueavsransialtungen .

3. Sr . Wedding . Freitag . 6. Dezember , 1914 Uhr , in der Löwen .
brauerei , Hochssr. 2. �Kreisveranitaltung . Vortrag �PZas Östren

uns �° ' ' '
m

die Äommunalwahlen ?" Referentin Marie Äuner

i. Kr. Vreuzlauei Berg . Dienstag , 3. Dezember , 20 Uhr, bei Klug . Donziaer
Straße 7L Funktionärinnenstbung . Wegen der DZichügkeit der Tages .
vrdnuna must jede Abteilung vertreten fe>n. Auch die Liederbücher müssen
asgerechnet werden . .

39, Sr . Roix- cke ndorf . lAaitatio » und Arbriterwohlfahrt . ) iMontog , 2. De.
zember , 20 Uhr . Funktionärinnenststung in Tegel . Schöneberger Str . 3,
Jugendheim .

Irauenveranstalkuagell am Montag , 2. Dezember :
1. Abt 19! 4 Uhr bei Spiegel , Ackerstr . 1 kam Koppenplast ) , Bortrag : . Reue

Wege im Strafrecht ". Referennn Minna Todenhagen .
17. Abt 20 Uhr bei Klinge , Sellerftr . 14, Toriraz : »Der Weltkrieg rn der

Literatur ". Referentin Gerda WeqL

teilung erfolgt noch.
83. Abt Lichierfelde . 20 Uhr bei Fritfche , Lichterfelde - Süb. Berliner Str . 12?. , ,

Bortrag : »Die Reform des Eherechtes ". Referent Dr. Walter Gotthardt .
Reukrlln . S9. Abt 20 Uhr bei D romeck. Eanderstr . 10, Bortrog : . Heiteres ans

der schönen Literatur ". Bortragender Genosse Henrh Reiff . — 91. Abt .
1914 Ubr bei Lüddrcke, Fontane . , Ecke Karlsgartenstrahe , Bortrim : �Repa -
rationen — Wer bezahlt den Weflkrieg ?" Rcterenlin Dr. Dcro Fabian . —
92. Abt . 191- Uhr bei Schitorra , Elbe - , Ecke Sckiandauer Straße , Bortrag :
zReue Wege im Sirafrechi ". Referent Dr. Bernhard Adler .

192. Abt . Banmfchuleaweg . 19' 4 Uhr bei Saß , Vaumfchulcnstr . 72, Bortrag !
. Lachendes Alt » und Neu- Berlin " . Referent Fron , Sosrmann .

132. Abt. Blankenburg . 1914 Uhr bei King , Donflroße , Vortrag : . Sozia ,
liftifche Gestnnnngspssege in der Familie " . Rcferentin Sclene Michaelis .

139,. Abt . Tegel . Freie Schölle . 20 Ubr im Schcllenbureau Lilienthalhof , Bor -
trag : . Proletarische Festluitur ". Rcferentin Lcnnn Rewald .

194. Abt . Boessgwaldc . 20 Uhr bei Woißach , Srnstslr . 1, Portrag : . Der Kampf
um den ff 218". Referent Dr. Hans Sieiß .

Araueaveranstallungen am Dienstag , Z. Dezember :
32. Abt 1914 Uhr bei Kromphardi , Pauf - Einger - Etr . 49, Bericht vom Be.

zirksfrauentog und Besprechung der Weihnachtsfeier .
Abt . 1914 Uhr im Konferrnzzlmmer der Gemeindefchulr , Sohenloheftr . 10.
Boriraa : . Organisation des Weltfricdens " . Referent Redakteur Wolfgang

98. Abt Renkölln . 20 Uhr bei Tchabeiko , Weichsel - , Ecke Donaustraße , Bor -
trag : » Was fehlen uns die Wahlen " . Sieferenlin Elf » Scheibenhuber .

12L Abt . Karls Horst. 1914 Uhr im Deutschen Kauz , Treskowstraßr , Diskussions -
abend .

122. Abt . Biesdorf . 20 Uhr bei Porafb . Mor - ohner Str . 81. Bortrag : . Religion
und EozwNsmus " . Referent Wilhelm Zssiethke.

123, . Abt Kanlsdrrf . Süd . 20 Uhr im Jägsrheim Bortrag : �Humor Im Klassen .
kämpf " . Referent Hanns H. Kamnu

Frauenverallstalluagen am Millwsch , 4 Dezember :
31. Abt Der für den 4. Dezember vorgesehene Frauenabend fällt zugunsten

der Sreisvevanftaltung am Freitag , 8. Dezember .
Hochstraße , aus . Alle Genossinnen hetsiligen

iRähares stehe Annonce des Kreises Wedding .
33. ilbt . c. harlottenburg . .

. . . . .

.

Dczernfeer, in der Löwenbrauerei .
stch an dirfer BcranstalUlng .

v Uhr iLokal wird am Mittwoch im Borwärt « be¬
kanntgegeben ) , Bortrag : . Sieligion und Sozialismus " . Referent Wilhelm
Mietb !

117. VtL I
Genossin

!e.
kicht - nber «. 1914 Uhr bei Brunn . Türrfchmidtftr . 4», Bortrag de«
lin Else Schridenhuber .

Arauenveranstalkungen am Donnerskag . 5. Dezember :
199. Abt Friedrichshagen . 20 Uhr im Otadttheater am Marktplatz , Bortvag :

- Meister des Humors *. Referent Dr. Mar Brie .
Abt . Buch. 20 Uhr lm Lokal Gövfert am Bahnhof Buch, Bortrag : jSn
•iehursfl in Familie und Schule " Referent Lehrer San » Kunitmann .
Abt Relnichenborf . LÄ. 2» Uhr in der Lindauor Straß «. Siskutierabend .13«.

Bezirksausschuß für Arbeikerwohlfahri .
2. Srei » Tiergarten . Dienstag . 8. Dezember , 20 Uhr . bei Oandow . Flens -

burger Str . 3. wiSitige Funltionärsttzunz . Alle verkauften Lese lind drängend
abzurechnen .

7. Srei , Eharluttenburg . Freitag , 8. Dezember , 1914 Uhr , Aktenbesvrechang
IM Rathaus , Limmer 140. Die verkauften Lose find umgebend abzurechnen .

Arbei ksgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer
Lehreriuneu , Sreisgruppe Sreuzberg .

und

Sitzung am Mittwoch . 4. Dezember . 20 Ubr . im Keichsnfaal der 88. (9». Schul «.
Diessenllachstr . OO/SL Den. Serria fvricht über das Thema : . Sst die Errichtung
aen Sanrmslfchulen «In geeigneter Weg, um zur Berweltlichung de » Ocknrlweiens
zu kommen ? "

Vereinigung sozialdemokralischer Studierender .
Beranftaltunaen der nächsten Woche.

L Dezember : Fahrt nach Kossen - Wünsdorf . Treffvunkt 8ll0 Uhr Dotsdamei !
Riugbabnbof . — 2. Dezember : Medizinisch « Fachschait Fuhrung durch da «
Amdnlatorium für Geschlechtskranke . ( Nur für Mediziner . ) — 2. Dezember :
Nerristifch « Arbeit saemeinfchoft . — 3. Dezember : Geooraohischcr Arbeitskreis . —
3. Dezember : Sozialwissenfchafllich , Fachichaft Grundsähe zur Steuerreiopm . —
4. Dezember : Führung durch das Soswerk Tegel . Tressvuuk » 13. 30 Ubr am
Sladtbohnboges Friedrichstraße . — b. Dezember : 13. 43 Ubr Angliftifcher Arbeit »»
kreis . — 5. Dezember : Medizinische Fachfchaft . »Wobnungsiioi und Wobnunos -
elend als bevölkerungsvolitlfches Problem . — b. Dezember : Mathematischer
Arbeitskreis . — 8. Dezember : Ortegrnnvcn . Mitglied eroerf immlung im . Sacke-
ichen Hof" . Siofenthaler Str . 4L — 7. Dezember : Geogravbifcher Arbeitskreis —
8. Dezember : 9 —U Uhr Romonistifcher Arbeitskreis . - > Alle Beranstaltungen
finden im . Bund " . Berlin RW. 6. Alllrechtstr . 11, ioweit nicht anders angegeben .
um 20 Uhr statt .

Zuugfozialisteu .
Für die am 7. Dezember iu Berlin eintreffenden Mitglieder des Reichs »

ausfchusses der Fungfozialiften werden noch 9 Quartiere für di » Rocht vom 7.
zum 8. Dezember gebraucht . Die Grupvenlciter werden gebeten . Adressen von
Genossen , di » Quartiere bereitstellen können , sofort an den Gen. fi . Oeige »
wasser , Berlin Steglitz . Buagestr . lZ. »der an den Gen. S. Kinoelmcnn . Berlin »
Schöneberg . Frltz - R»uter - Str . 3, eiirzufenden . — Wir machen die Gruppenleiter
darauf aufmerksam , daß Anträge für die Generalversammlung und Borfchläae
zur Wadl des Arbeitsausschusses b! « zur vorbereitenden GrUppenkonfcrev , am
14. Dezember an den Ken. H. Seiaewaifer . Berlin�Zteolitz . Buggeiir . 21. ein -
gesandt bzw. auf der Konferenz felbst cingercicht sein müssen .

Gruppe Eharlottevbnrg . Morgen . Montag , im Fugenbheim . Rostnenstr . i»
Bortrag : »Toaesvolitilcke Umschau " : onichließend Miloliederneriammlung .

Gruppe Tempelhof - Marieudoef . Bei der im gestrigen Morgen - . . Borwärts *
angegellenen Fahrt nach Fredersdorf ist als Trcifpunkt irrtümlichenpeiie 7 Ubr
genannt morden . Wir treffen uns e r st u m 8 Uhr !

Gruppe Bohnsdorf . Dienstag . 3. Dezemher , im Fucendheim . Wachtelstr . I,
20 Uhr , Fortsetzung de « Kursus »Einführung in die motristisch « Theorie *. Gäste
beitzlich willkommen .

Gruppe Lichteubeeg . Morgen . Montag . 2. Dezember , pünktlich 20 Uhr. im
'

Aligeudheim . Guntersk . 44. Bor ' r - a : . Literarischer Abend . Oinelatr . Barbusse " .
Partei - und SAF . - Genossen sowie Gäste find freundlichst willkommen .

Arbeilsgemeinschoft der kinderfreunde .
Wir hittkn dringend , di « noch au - st - heuden Fragebogen stb»r unsere ?e»

»lehmlgen zur SA3 unvomüglich einzulenden . Außerdem bitten wir um so-
fctt . ' g» Einsendung der Unterlagen über d!« älcrtrnmnisse . d!e in der letzten
Krelsleitersstzurg befv . pchen wurden . K' . ei » Revielln . Gl m. gckren nochmgl «
darauf aufmerksam , dgtz am Sonniao . dem 1. Dezember , ab 10 Uhr. Heim -
nachmittag mit lustigen Lichtbildern ist. Di« Titern dir GtuPP « Birle wt - d e
gedeter . . am Dienstag . Hern 3. Dezember , um 19' 4 . Uli-, in der Lefstngichule
cur Elt - rnve - fammlung zu erscheinen / K. et » ReiuIÄndorf . Die Kreishelstle .
iltzung om Dienstag , dem 3. Degemder . muß wegen der Kre' smstglitdirved .
fammlung der Partei ausfallen . Anderer Termin wird durch Zeitung bekannt -
gegeben ,

woch. l7 ' 4 f
— Rollsalkr.

. .. . . , hr In _ _ _ _. . . . . . . . . . .. . . . .P >
an : Sonntag , 1. pezeirf «: , 8 Ubr . Bhf. SefuiidbrunneN . Fahrt »ach

mLeffleweW- Ottakfefeii »LerneweterJ�eisett
Kieler Pyjndc aus schwerem Knaben - Ulster a . blaagraucm Knaben - Schlüpfer a. rStlidi -
hlanenCheviot mit warmem � q

Cheviot mit Ringsgurt für
sy /y braunem karierten Chev ot

Futter f. Verjähr . Knaben M. 1 / • " sechsjährigen Knaben > M. Ai . * " für achtjährigen Knaben M. £ • /
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WfK' . Sbniae : BcdeTn ,
Ellsabetikirchstr . 19.

Gtupat Marienk - rf . Dienttaz . 8. ScjemBet , CItetn <ui5f #to�«aieni am
6 Uhr ttlit ©cmnniefawre . ~ '

Wie Weate sas 1T4 Iis 19 % LH« te ttbx

ntiag , 8.
Dorfftraße .

ffil

Seburkskage . Jubiläen ukm .
Lbt . ITnfetcm alten Genossen Wilhelm Backhaus und Frau zur

Bernen Hotfyett cm I. Dezember die betten Gttickmünscbe .
SS. Abt . mm U Dezember feiert unser Geuoste S » » d t , A» Schlesischeu

i�chnbok I. mit sewee Ehefrau die poldeue Hochzeit . Genosse Hundt
rrJur . tr schon vor den» Senolttt - vacsett kuu: Porte » ao und iB «nch ebenso lanq. '
>Lomvart » . Lesse. Wie manschen v vierem treuen Freund einen recht geiaadoB
und heileren Lebensabend .

4L Abt. Unfcccju langjährigen Genossen Hans Grone entbieten wir zu
<ernem beutigen 7. V Geburtstage die herzlichtten Glttckmünsche .

ltv - Abt. Grünau . Unserem lieben Parteigenossen Hermann Müller zu
seinem 4äjährrgen Parteijubiläum die besten Glückwünsche . Genosse. MUlee
itt heute noch ei «' rühr ig er Funktionär tätig .

lZb/13d. Abt . Pauilom . Unserem lieben ' Genossen Hermann Griesbach
lmd Frau , Smeksrniannfte . 1, zur Silberhochzeit d-e herzlichsten Glückwünsche .i3t > Abt . Riederschöitbaufen . Unserem Gen/Zssen W e h l i u g . SchSnholz l &T,
.zu- seinem Sojährigen Parte » judiläun ». die herzlichste » Glückwünsche .

j Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation |

§ran _ _ , I
hr , auf dem Alten

7homasfr - . edhof . HermannttraKe , statt . Um rege Beteiligung wird gebeten .

Sozialifiische Arbeiterjugend Gr . - Verlin
für diese Jtutirff nur an da* Jnjendfefrelariat

binden ffeoße S

Rciammulanft bar Steftuniaa mb Sunenbbcttnte morgen . Montan ,
19Vi Uhr. im Sijwitnssoai des Brandenburger Besirls . EW. . Lindanltr . Z.
ll . kof . z Tn>. links . Bortrag des Genossen Georg Mendelsohn über uvroß .
ltahtluaenb " .

ssortc » inr BorsseZInng Frühling » GrwaGen " von Wedekinb *a 80 DT
rnllssrn umarhend von den Äbteilungen aegen sofortig « Bej�rhlung obgcholt
twröen , desgleichen die Leitragsmarlen für de« Abonnementslarten <su TS Bs. ) .

heute , Sotmlag , 1. Dezember :
?arl ?In ( l l ! isunktiondrssbun « 15 Uhr beim Genossen Kuvsch. Butbusser

Strassc SZ. — Borden : 18 Ubr Seimabend . — Zempelbsfi 17 Uhr ssunktionitr -
ssieung. Erscheinen aller ssunitionäre ist Pflicht . 19 Uhr Seimabend . — Schön .
bonier Boistadt : 19Vi Uhr ve�mabrnd mit Musst . Seim Echönfliesser Str . 7.
- Baltenplah : Keim Litauer Str . 18. Abendveranssalwng . — Südwest ! Seim
ü- rtdenssr 4. SoIIstanjwbenti . — Waonsee : ssahrt nach Langerwisch . Treff »
rankt 7Vo Ubr Wilhelmplad .

Wcrbebegirk Lichtenberg : Seim In ltarlshorst , Treskowallee ( Gamnassam ) .
Bi ' n' er Abend .

iZ .
f ! We- b«be,irk Renkelln ! Eaalbau Bergssi . 147. 19V4 Uhr ssilrnabend .
' i . . Berlin , ein « Snmphoni « der Grvssssadt� . . Da , Dokument von
i. �. Schangbai . " . Born Skisvort . " Mussk. Eintritt & Pf . B

Beginn der Aunktlonärschulungskurse heule :
Sedbin «, Reinicherdorf , Pankow : 9 Uhr im Ledigenheim Schönssedtsir , L

s ' eierenten : Gerd vothar , Walter Borkaurm . — Westen , Tiergarten : 9 Uhr
im Jugendheim Lehrter Str . 18—19. Referent : Georg Mendelsohn . — VItl ».
Lichtenberg ! 10 Ubr wl Jugendheim Liiauer Str . 18. Referenten : Bruno
lösche . Edith Baumann . — Müggrllce . vberspre «: 0 Uhr im Jugenheim
Oderschöneweid «. Laufener Str . 2. Referenten : Georg Albreckit . Erich Strauss .

Schönedevg , T cltrm ' . anali Achtung , der Äursu » findet nicht in Nomomes ,
lindern in dir Z. . S. . Warquordbvf , ?ehiendor ! , Teltower Strasse linnerbalb
der Berax - ltungogebände de» . Lcheveigerhof� üatt . M« Teilnehmer de- Werbe »' ' - - " ' . . . . .'

Tbl Bahnhos K- HIendors . Mitte . Werbe .
.. Aeitunaeobleut » ssnd «densalls «in .

._ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ ___ _ _ _ _ _San , Burkhardt . — Prenelaner Berg .
"Htt «: 9 Uhr Augendheirn Dangiger Str . 82. Barach « 8. Riferenten : Ritte
ssrShbrsdt . Ott » {Tuhrmonn . — Kreutberg . Neukölln : 9 Uhr ftnaendhe�m Reu .
tnlln . Sanner Strasse . Rekeresten : Erich Lind stöbt . Tri » ssillmich Di« Tb.
teikunaen del�iereu m diese » Kursen i« z bis 8 Genossen .

Ubkeiluugsmltgliederversammlungen :

Morgen . Monkag , 2. Dezember . 19 H Uhr :
vrontenhurger Tor : Schul « Elisabethkirchsir . IS. - isalivla «, I» Schul «

Strosse . — Pankow m (R. - ft . V: s « ! m Gbrschstr .
Schul « Sonnend urger Str . 20. Bortrag :
berger Biertel : Leim Prisser Str . 27 —
ssdmkt - BnSrssssungMMMWMMMM�M
ter Genossen GM .

■ «■»ötthautei P»rssodt :
. Proletarisch « Dichtung - , — Reichen .

«ifunktionitren
Stralau « Viertel : 20

>' ?elter «ngruvv »v mit den
Bar' einachrichtenV ,

Werbebe,, : ' Ci - xtanti Beer, : Am
maBct Plass der Genosse Professor
». rtur ". Genosse », di « an diesem Tag » Seit haben , werden g «boten .
beteilige ».

Sonferent her üb « 18 Söhre alte » Mitglieder
bei SoiaS . Bevwestr . 8 ssseh«

spricht k» der Abtoilni .

_ _ _ _ _ _

ramo witsch über . Demokratie und DU.
na Arno .

ssck tu

' - am

« fSdeon * Parloi » Biora
AviMirfUfe und PBaiten

woclianrate « an

, 1«: Adalüertstr . 9 " C " '

Bernhard

Kaiiich
| 9 Schaufenster aar Spielwaren

fir . Hambiirücr Str . 21 - 23

Eckhaus Oranienburger SiraBa
} Mlnutan vom Hackuchan Markt

SUdtbahnbof Bflrse
Zirkus Busch

jede Spjelwaren - Gruppe im Sonder - Raum

leidi teste Auswahl - umfangreichste Ausstellung

Einzig dastehend I

„ Der WelbMchitmaan Ut sehr gebeizt .

Drum med » ' « in leicht und kaufe jetzt ) "

Di« offen » Sandel - gesSschafi ffn - I
linder , und Jblix n. Gießirei Prokov i
Söhne beabsichtigt die Errichtung einer
SchmeKofenanIage in Berlin auf dem
Grnndftitch Gitschiner Strasse Nr. kil. \

Etwaige Einwendungen gegen diese ■
Anlage ssnd bei dem unterzeichneten
Stad auslchuss binnen 14 Tagen , vom
Tage nach der Veröffentlichung ab ge. l
rechnet , schriftlich in donpelter Au� ,
tertigung ober gu Protokoll anji ;
bringen . � Nach Ablauf dieler ffrill
können Emwendnnoen nichr mehr er»:
hoben werden . Beschreibung und ?cich »
nungen der gcvlanien Anlag « liogen
in unserem Bureau , Berlin G. 2. !
Waisenstrasse 27. 1 Trepve . - iimmer
Nr. 00. an Pen Geschäftitagen in der�
Zeit van 0 bis 2 Uhr, Sonnabends bis !
12 Uhr . während der oben beteichneteu !
Trist aui Einsscht aas .

Zur mündlichen Erörterung der recht» I
Aeitia erhobenen Einwendungen wird
vor unserem Kommissar . Siadtamtmann
Senst . auf Mittwoch , de » 18. DeAcmber I
1929, vormittags 9 Uhr. in unserem
Bureau ein Termin anberaumt . AU dem
die Unternehmerin sowie die Wider -
sprechenden unter der Eröiinung ge.
laden werden , dass auch bei ihrem
Au�tleiben mit der Erörterung der
Einwendungen vorgegangen wird .

Berlin , den 20. November 1929.
De» Stadtanslchnss Berlin , Abt . I.

Dr. Sordan .
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SiebabeD

aus mitgebrachten
Btoft ' eo nach

genauem

Ma » für M 39 . .
einftcblieBlicb unserer sämtliche »
Zutaten . — Tadelloser Sit ».

Roßhaarverarbeltnnff S

Ana nnaeren
Stoffen . . ron

Mark
*n

Keicfahaltiees Stoff lager

BerrenhleJöer - MertiW
aoash sie »t » ll » a ;

0,t «n! Frankfurter Allee S» «
Südosten : Ober - SchSnewefde ,

SiemensstraBe 14
Westen : Aursborper S raße 48 .

Eingang Paplergesrb &ft
Norden ; CtaauiseeslraBc SO
Zentrum ; Rosensfraße 7
Neukölln : Pflügerstraße 24 , Eck «

Pannlerstraße
ScbSneberg - Friedenau : Haoptstr . M
Tempelbof : Kalserln - Auzuita - Str . Tl
Tegel : BrunowstraSe 40

DIE UtlfANCRElCHEN BESTÄNDE
UNSERES

ENGROS - PELIWAREN
LMERS gelangen
Ag I . DEZCliaEa

ZUM

9 « EINZEL -
- B VERKAUF

3e eher Sie

Uhren Bedarf bei uns decKen ,
desbsorqfäiHgerwird die

Bedienung und desfoqrös :
ser wird die Auswahl sein .

BIS ZU DEN FEINSTEN
PEftilANEDN . BISAMf
NiJTRlA, BREITSCHWANZ»
FOHLEN » d SÄMTLICH.
ANDEREN FELLARTEN.

DEUTCdMOTI

m
PARADIES
BETTEN - MBSIK
HSTEiNEBu . SOHN

PRAKTISCHE
WEIHNACHTSGABEN

in bekannl guten OnalllHan eo aelldaa
Preleev finden Sl « bei mt» In atmllleben

Ablc ' lüngea

wt«:
Paiadlea - Beltatallen . weiß. Klekel and
Jle ««io(t / Kinderbetten u Pereonalbetten

den ( twtllrhe Einlas »- « aa
Hatralten l Ueberoalralaen I Keptfclaaea
Steppdeckta ' Oannendackea I Wolldecken
— elalaeael « ud leinst « Bettwiecbe —

ferner :
vollst Schlalrlmmer und Tocbleralanner

in Weißlsck and modernes Farben .

deegletebe »
Wische - N. Gardcrebeo Schränke I viele ».
and Kleinmöbel l Klodarmöbel / Frisier -

totlellea .
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Wilmersdorfersir . 117
SpandaUsBreiiesb . 22

Turmsir . 454Müllersrr . 143o
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r Gut uGut und billig

wie wichtig für

Weihnachten
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Pa . Woll - Perser

IS0/2SC em

. . . . . . . . . .
M. 43 . -

304/300 cm . . . . . .. . . . M. 68 . -

Pa . Boucle

175/730 cm

. . . . . . . . . .
M 44 -

200/300 cm . . . . . . . . . . M. 84 -

jpi 880/850 cm . . . . . . . . . . M. 68 —

< 8Clwl % C
Pa . Wollplüsch
170/740 em

. . . . . . . . . .
M. 89. '

300/300 cm . . . . .. . . . .M. 101. '

AN DIE LICHTLEITUNG !
Die Bedienung kann gar nicht einfacher

sein ! PALADIN 20 birgt außerdem

eine solche Summe von Neuerungen in

sich , daß wohl behauptet werden kann :

Sie können wohl ein teureres ,

aber kein besseres Gerät

kaufen als den PALADIN 20 !

Zum PALADIN 20 der

PHILIPS Lautsprecher .

lfm '

PALADI N so
Vertrieb : Deutsche PHILIPS Gesellschaft B . b - H%

Berlin

Hersteller ; C. Lorenz A . - G Berlin - Tempelhof k

«fr 3? ,

Die gute,.
dgmifäMkalmi !

Zahlung kann arfolgan mit KOrxung von
80lo Rabatt odar gagan Zahlungaarlalebtarung

tm »*/ Kmtt -
ge/Bitcn ,

Hodemar
Rundgurt -
Manie :
Cheviot modern
gernallen

Wollhal In dlrenen
Farben Fth . tS

iÖSä , F0e den SOdmasten : Hr dtn Herdosten ;
aalla - AJIIanca - Str , 7/tO Lotkrtagtr StraSg 1
hm Uatargruadöekabal Am Fetailtua ' Ter

„ Der Winter ist ' kommen ,
Verstummt ist der Hain ! "

Aber in den dadlelsthen Verkaufsräumen tummeln
sich fröhliche Scharen kauffrendiger Damen , die sich

aus der Fülle

gescSmadkvolIer und Uberaua

billiger IVeitinacßisgeac & ealie
das Geeignete aussuchen . —

Die wundervollen Gaben werden , auf dem Weihnachts¬
tisch tiefend , den größten Jubel erregen - —

ideale Weih nachts - Geschenke
ausunseremWSidiclager in hervorragenden , seitJabrzehnton
bewährten Qualitäten und in vorzüglicher Verarbeitung :

kLlMM « MMeMg nu , 2 . 7s
ToibeiDd i ! ; . ?»"""- . " d . Sucäst f . * »

Braus a. mBwehb Sßil�rkiPiliöf mmr

ksM HaoskiKe ! 4 . , »
Herren-NaditlieDiileD sisä 4 . 7 «

» meii - WslMW . . . . .» u « -

Meii ' MIMMe
MIIZMümeii
ntlllöllöll . . . prlw . v . v 1. » U8/230 nur

Eleg . Leib wäsdie

mit LfslscMlem Beckhext
einem bestickten und einem
glatten Kissen . . . . nur

Hocfc vornehmer

FraoeB- Manfel
aa . Tor . üallebrin OttamsiM
mit Charmel . iB . ' BUmdeB,
g. n. tut »Uppfutlsr . Mit
sehr grellem IJsrrt - BuW-
Pelzkragen ans Teilen Heu-
echelten , e ach In | rat . Welten

59:
HcrrlMknr

Mantel
soe aatgeeehs Iltec . Veleura,
gssi auf hechfeluem
Pnlfer . OIockenecbnit ». mit
pr . ehlrollem IlerrS - Seil -
kragen nn4 breiten rollen
reb • Mtneehnilnn . Dieeer
b . rT . rrn » . nckn Mnnlnl
keetet In
»llen Grete .

Sportfarh .
Torrkllg

, . nd « Mnnlnl

49:

Eleganter

Sportmantel
aus MiBwoIlentm welchen
di »Uo»»l ge »trcWten gtoff
• nglltcMr Art,. _ _ _ _ _ _ _ _ _, ganc auf ele -
gaetcDr . Futter M. htrrlleham
El#ff4 - Pelikrue «. Tasehen ,
breiter Eüekenf Alte and
scbfia . &Bopf -
Oernieruag
Bfiekengurt ,
». d. Staunen
erregenden

Freien von 45:
WoUMCld
aus rorEiiglichem Material
mit »ehön geeehmüektem
Kragen und Acrmelaul -
sebligen , mit modern ge
aeknittenem , durch Biesen
tn n «seist em Gloekenreek
e. fesehem Gürtel . Dieses
wdrmende
WlnterVIsJd

ist i. vielen
Farben
eilen Grilsn
vorr &tig u.
knst . i

SOrtel . Dieses

22:

Wradn - Tollc .

ficsfUschaUs -
klctd

na . h ««beleg . nt. Mneramg.
&BltM mit eräpe 4» Chine-

nterklelS . mit bogig nc -
geteiltem veitgloeklg ge¬
arbeitetem Zipfelrock .
Dleseeberrllebe Elel4,dns
durch «eine Bcbörbeit
Überall Be-

NodnilllafslileU
vorsügl„ rslnseld

Mtrecnln , in äußerst apart .
ßrecMmutttm . mJiabsehem
Vorstoß a . Kragenaassebn .
imoklg nngesetstem , weit
glocl _
zock , Gürtel
Dies .
dsmiw . Xitid
kostet i . mod.
Farben und
•llen Grölen ,
vorrätig

cig nngesetstem , weit
kig gesebnitt . Zfpfel -
� Gürtel mit Schleife .

39:

Daser . M«4cll ■Abtellong
bietet Ihnen In der Ober-
rmsebend großen Falle

herrlieber

Modell- Kleider
and Mantel

wundervollst . Weibnaebis -
FräsenteDiess prächtigen
Modescböpfungen werden
bei all . gesellschnftlicben
Veranstaltungen größte
Bewunderung erregen ;auch für starke Flgorea
stets Passendns am Lager .

Elae • oierleieBC
KeUckBoa

Trikot "

Charmeuse -

Blusen
In wnedtTTnl . -
Inn bedruckten « M gM
UuBtrrn . nneb W » W
In ( fllttn ■ ff _

— lu !

IMchwwe ? LM« r i
Feinste wollene

PöilßMBBdStiiikjadiaii
in herrliehen "
Mustern nach
künstlerisch .
Entwürfen ,
nll. Farben
OröSsn
Wandar -

nlla
aus schwerem , warmem
Wipler - Materlal m. präeb -
tiger Intar¬
sien - Arbeit .
tnit schönen
Bordüren , in
mod. Farb . n.
allen CröCsn

rliehea Ut
mnach UM
crisch . Kj Vm
rf en,
bsn und ■

liriftkleider
rem , warmem
erial m. präeb -

39:
Das Biesenlag . in Morgea -
röckea enthält eine uner -
meßlicbe Fülle weicher ,

NorUenrOdcc
in Flansch , Wolle , Kunst¬
seide , Seide mit und ohne
Steppfutter , in allen er¬
denkliehen Ausführungen

25. - 15. 12. - 8. - 7. -

Am Mittwoch , d . 4 . Dezember ,
unser berühmter Kindertag l

Achten Sie am Donnerstag , d . 5 . Dez . , auf unser Inserat in

dieser Zeitung mit seinen bemerkenswerten Angeboten
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Wintererholung / Wintersport !
Nur langsam verblaßt der Glaube , daß , wenn der Winter die

heimatliche Landschaft mit seinem blendendweißen Mantel bedeckt ,
der Ostwind über dos Land fegt und die Fensterscheiben mit Eis -
blumen wundersamster Formen überzieht , der Aufenthalt in über -
heizten Stuben das Richtige wäre . _ Unb doch ist nichts salscher .
Wohl ist es angenehm , nach einem Spaziergang , einer Wanderung
in , winterlichen Wald oder bei cheiinkchr von einer Herz und Nieren
erfrischenden Skitour in gut erwärmte » Räumen sich auszuspannen ,
aber das für die Gesundheit Nützliche ist der A u s e n t h a l t in der
winterlichen Natur .

Die Heilkräfte des Winters im besonderen sind über -
aus �eine Luft , der Schnee und die Sonne . Im Winter sind wir
der Strahlumzskraft der Sonne am nächsten . Die durch die Schräg -
slellung der Sonne besonders zur Wirkung kommenden ultravioletten
Strahlen werden durch die Reflexion des Schnees in ihrer Heilkraft
wesentlich verstärkt . Den mit katarrhalischen Bejibwerden Bedas -
tstcn bietet der Winter die beste Möglichkeit der Genesung . Die
Höhenluft ist frei van Krankheilskeimen und Staub . Die Atmung
und Herztätigkeit wird wirkungsvoller angeregt , der Stoffwechsel geht
rascher und leichter vonstatten , der Appetit wird reger und der Blut -
kreislauf intensiver . Nicht minder angenehm und belebend ist der
erfrischende Einfluß auf Haut und Nerven . Gerade sür nervöse
Menschen ist der Aufenthalt in der Winterluft außerordentlich er -
holend . Die Erfolge der winterlichen Erholung wiegen nach ärzt -
lichen Feststellungen dreifach gegenüber denen des Soinmers . Auf
den Bergen ist im Winter das Klima meist gleichmäßiger als im
Sommer . Infolge verminderten Lustdrucks und der Trockenheit
wird die Kälte niemals unangenehm empfunden . Winde sind aus
vmher angeführten Tatsachen seltener als in anderen Jahreszeiten .
Wer gar noch Schneeschuh fährt , schöpft aus der winterlichen Berg -
lult und den Wäldern vielfache Heilkraft . War der Wintersport
früher fast ausschließlich ein Borrecht der besitzenden Schichten , so
ist , dank der Aufklärung der Arbeitersportvereine , dieser , insbeson -
dcre der Skilauf auf dem Wege , ein weitverbreiteter Bolkssport zu
werden .

Die Skier erst geben die Möglichkeit , mühelos in das Zauber -
reich des Winters einzudringen . Und wer Viesen einzigartigen
winterlichen Zauber in all seinen bizarren Formen geschaut hat , dem
zieht es mit einer unwiderstehlichen Kraft immer wieder in die
winterlichen Berge und Wälder . Welch ein Hochgefühl , durch tief -
verschneite Winterwälder über Höhenzüge , die prächtige Talblicke
gewähren , zu gleiten , um dann in sausender Schußfahrt beschwingt
zu Tal zu eilen .

_

Rundfunk - Unterhaliungsmusik nach Arbeitsschluß .

Wi « die Funk - Stund « in Berlin mitteilt , wird sie, ix -
ginnend mit dem 1. Dezember , dem oft geäußerten Wunsch der
Rundfunkhörer entsprechend in ihren Programmen ab 7 Uhr abends
nachMöglrchkeittäglichein leichtes Unterhaltugs -

a n z e r t bieten , das hauptsächlich sür die müde von der Arbeit
heimkehrenden Hörer bestimmt ist . Ferner wird die „ J u g e n d -
stunde ' auf eine geeignetere Zeit , nämtich auf 5. 30 Uhr bw 6 Uhr
aelegt . Selbstverständlich dedeutet di«. . > Einteilung kein Schema .
Allgemein interessierende Borträgc , insbesondere aktueller Natur ,
werden nach wie vor auch zu - späterer Stunde im Programm ge -
boten werden .

Es wird still um Düsseldorf !
Die Ben' chierstatter sprungbereit ! / Ein neuer Lustmord gefällig ?

Es wird still um Düsseldorf ; Die Spurpsychose ist im

Abslauen : die Detektive in der Westentasche verlausen sich :
die anonymen und sonstigen schriftlichen Eingänge bei der

Kriminalpolizei übersteigen nunmehr nicht die Zahl von 100 .

„ Die Untersuchung ist aus einen toten Punkt gelangt " — klagt
resigniert die Presse . . .

Für die Arbeit der Polizei eine wohltuende Stille . Sie kennt
keine Ruh « : rastet keinen Augenblick , sichtet die zahllosen Spuren ,
verfolgt jede einzeln « bis ins kleinste und — findet nicht die rechte .
Wenigstens läßt sie nichts derartiges verlautborcn : sie fürchtet im

Augenblick die freiwilligen „ Helfer " aus Publikum und Presse wie
die Pest , verstopft die hungrigen Mäuler der Berichterstatter mit

nichtssagenden Sensatiönchen , will sich nicht mehr ins Handwerk

pstischen lassen , sucht , sondert , kombiniert . . .

Die Pressehyänen aus aller Herren Länder aber hocken sprung -
bereit in Düsseldorf . Sie warten aufden nächsten Mord .
Er wäre ihnen nicht nur gefällig — nein , er ist fällig , prophe -
zeien sie. Sie rechnen es aus mit dem Kalender in der Hand . Sie

sind sprungbereit , um bei den , ersten noch so falschen Lustmordalarm
ihren sensationslüsternen Blättern den Namen des neuen Opfers zu
drahten .

Und der M ö r d « r ! ? Er hat es nicht eilig . Er verfolgt die

Zeitungen , geht seiner Alltagsbeschäftigung nach und wartet auf
besseres Wetter Sollte er sich etwa in die Höhle des Löwen be -

geben ? Den 38 Kriminalbeamten in die Anne lausen ? Die Bevölke -

rung ist ans der Hut , sein Signalement ist sowohl dank der am
Leben gebliebene Frau Schulte der Poli . zei nicht unbekannt geblieben .
Wie groß ist die Zahl seiner Opfer ? Hier zeigt sich die Gewissen -

lvsigkeit einer gewissen Presse in ganzer Größe . Sie ' schwelgte direkt
in ixr Zahl der Morde » nd Mordübersällc und wären ihrer nicht
n e ii n z ech n , wie sie berechnet , sondern neunundzwanzig ,
sie hätte immer noch nicht genug . Analysiert man aber die Zahl l9

mit kriminalistischer Vorsicht , so rcrbleibt nur wenig auf dem Konto

des Lustmörders — allerdings noch grausam viel . Also woher die

Zahl 19.

Der erste Mord unter diesen neunzehn gehörte der Hand des

bereits abgeurteilten Alois T r i p p ; die nächsten fünf dem geistes -
kranken Staußberg : das siebente Opfer war eine Dirne im

Absteigequartier . Am II . August d. I . meldete sich mit der Er -

niordung der Maria Hahn zum erstenmal ver messerstechende
Lustmörder . Folgen drei Ueberfälle mit je einem Messerstich am

selben Tage , dem 21. August . — an zwei Frauen und einem Mann :
mit dem Lustmörder haben diese Uebersäll « bestimmt nichts zu tun .

Dagegen kann der Doppelmord an der 14jährigen Lenzen und

der 6jährigen Hamacher am 24. August wohl seiner Hände Wert

sein : die Töterschaft wird aber einigermaßen zweifelhaft angesichts

des am nächsten Tage schon versuchten Mordes an der Schulte , die

trotz der fast zwei Dutzend Stich « am Leben geblieben ist , Nach
einmonatiger Pause , am 29. September , der „ H a m m e r t o d" der
Reuter — das elfte Verbrechen — , am 11 Oktober der
„ Hammertod " der D o r r i e r. Dazwischen ein einfach - - ; : Raubmord .

Zwischen dem 25. Oktober und 2. November vier Ueberfälle — in
einem Falle begleitet von einer Verletzung mit einem stumpfen
Gegenstand , die anderen ohne jegliche Berletznng . Die Motive zu
diesen Taten liegen nicht klar auf der Hand , teils scheinen sie fingiert
zu sein : auf das Konto des Messerslechers kommen sie schwerlich .
Am 4. November folgt der letzte Mord an der kleinen A l b e r -
mann . Die Fundstell « ihrer Leiche hat der Mörder selbst gewiesen :
desgleichen die Stelle , wo die Marin Hahn l ' A Mete - tief unter der
Erde von ihm vergraben wurde . So kommen auf das Konto des
Mörders : Mit aller Bestimmtheit drei Verbrechen , die Mord « an der

Hahn und der Albermonn , der versuchte Mord an der Schulte : mit

größter Wahrscheinlichkeit die Ermordung der beiden kleinen Lenzen
und Hamacher : unter gewissen Zweifeln die beiden „ Hammer " -
Morde . Für die mordlüsterne Presse des In - und Auslandes zu
wenig — für die Bevölkerung Düsseldorfs und die Polizei mehr
als genug .

Indes sucht die Polizei und kann noch immer nichts finden . Sie

tastet sich langsam durch die ungezählten verwirrenden Mystifi -
kationen , Dummerfinigen - und Bubenstreiche : sie entwirrt be¬

hutsam den Knäul psychotischer Bezichtigungen und irriger Andeu -

tungen , verursacht durch das Lockversprechen der 15 000 Mark : sie
sieht über die Bcrhöhmingen der Alles - Besser - Wisser , Wichtigtuer und

Mund - Voll - Nchmer hinweg : stc weiß : es gibt nichts schwereres , als

einen bis dato unbekannten Sittlichkeitsosrbrecher gusfindig zu
machen . Er verrät sich nicht , der durch sein abwegiges Sexualleben

zu Einsamkeit , Verschlossenheit , Schweigsamkeit Berdammie . Im

Privatleben vielleicht ein guter Bürger und fleißiger Bcrufsmensch :

vielleicht sogar ein Tugendbold . Er verrät sich nicht und zu. Werke

geht er so bedacht , so vorsichtig , daß er unfaßbar scheint .

Die Berichterstatter der Presse aber hocken sprungbereit in

Düsseldorf : Ein neuer Lustmord gefällig ? ! Nein , nicht nur gefätt - g
— auch fällig , prophezeien sie. Behüte ein guter Geist die Düsse ! -

dorser Bevölkerung vor diesen Propheten .

Weiße und gesunde Zähne . ,�Da ich schon seit Iahren meine

Zähne mit Ihrem hochgeschätzten „ Chlorodont " und Ihrer Ehloro -

dont - Zachnbürste pflege , so will ich Ihnen meine Ancrkeiinimg fiir

Ihre Präparate entgegenbringen , denn meine Zähne sind so weiß

und gesund , daß mich mein « Freunde und Bekannten darum

beneiden . " Gez . Karl Stein , Elversberg/Saar .

Strickwesten 6. 50
Strickwesten 4 . so

Strickwesten ÄrT ' SÄLc 4 OK
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. . . . . .. . . . .

.

Pullover grene : V. ÜX. DlmeD . Una 2 . 95

Westen 2 . 95

Trikotwesten 2 . 90

Strickwesten �r�ÄVeii 5 . 20

Bolero - Westen S 2 . 76

Dam. - UnterkIeiderjr . Äl0 <d,2 . 30
Backf . - UnterkleiderÄ ™' » " : 1 . eo

Kunstseid . Dam . ' Unterkleid . o
mit kleinen Fehlern u. »ngerauht . Futter « X20

Kinder - Unterkleider ueinfwGbr' . 1 . 40

Damen - Hemdchen fei * «ewirkt O. es

Damen - Schlüpfer > £ £ fÄ * ! 0 . 85

Dam . - F utterschlüpf er I «Feu *

Dam. - Schlüpfer rutur - iritot . n »
rchwer, mit kleinen Fehlern . .

. . . . .

Dam . - Hemdhosen Trikot . . .

Damen - Untertaillen , "ekt , mV«
langen A ermein , I«lieht angeataubt . . .

Dieselb . Untertaillen ?älmein °°. O. 95

Ulsterstoffe �ri�Th * " " . 2 -

. 95

1 . 60

1 . 40

i . 05

130 und 140 cm breit , für Röcke < __OLUlie Kostüme , Mäntel . . . 2. 50. 2. - I . fiO

Kinder - Trikots or . so

. . . . . .

0 . 9S

Kinder - F utterschlüpfer 0 . 90
wel0 Linont Garnit . 1

oeitoezuge Oberbett , 1 glatt . Kissen Q
und 1 reich garniert . Kissen

. . . . . . .

0 . 95

BcttlDCZÜgC weiß Uno n, I . Garnitur 3 . 00

Ltclken aus kräftigem Haustucb . . . 2 . 70

Barchent - Laken 2 . 75
Frottierhandtücher kariert . . . l . io

Küchen - Handtücher ?Soeemai? 0. 4o
Handtücher �iUnTÄ 1 . 06
NeSSel e». 140 cm breit . . Meter 0. 9S 0 . 85

Hemdenflanelle « eÄ0 . e5
Herrenhemden we!i?e0rrfiSVh1tbr2 ".M 1. 95
Herrenhemden 5lUtDX «uobt 1 . 45

Herren - Unterhosen SSSf 1 ss

Herr . - Unterhos . XÄ ' ShEm " 2 . 80

Männer - Socken 0 so

Kunstseid . Schals Suut " « « » l . - s
riamlfiir ««dal und MOtae für MAd- t �oamuur chen und Knaben . . . . .JL . 75

F austhandschuhe | "d«k. ' e' jo 0 . ss

Taschentücher 7. «°« 3b"o " 0 so

Mensrenstbgrab « vorbeHalton

Aufträge von außerhalb werden gegen Nachnahme aoagefOhrt Freier Versand von 20 M. an

BAER SOHRU
Berlin N 4 . nur Chausseestr . 29 - 30

Meine Baustelle SMS
1500 Mk. , Anzahlung 1000 Mk. Z&dmcr ,
Neuenhagen b. Berl n, PoststraBe 12.

AusverUani
in Klepper FaHboolen ,
Modell 28 29. Einer und Zweier , ge¬
braucht , teilweise nahezu fabrikneu

Günstige Zahlungsbedingungen
Berlin C2 , Jüdenstr . 51

Kupfergraben 2528

Bekanntmaelmng !

Die in der Zeit vom 1. Juli
hix 30. September 1928 versetzten
Pfänder sind versteigert worden
Ueberschüsse sind bis zum
. U Mai lv3u abzuheben .

Staa ' lidies Leihamt .

�Tempelhoff - �
beste Lage , direkt an der Dorfaue

SMiMlM - WMSdWW
Via , 2 u . aVa Zimmer

rückzahlbarer Zuschuß pro Zimmer
Mark 350 . —. Beziehbar Juni 1930.

VermietungtbQro Carl Koerner
Belle - Mllonre . Slr «§e 79 V,



Die Zeitschrist als Raigeber .
Ziihrung durch die Weihnachtsliteratur .

Di « Ucbcrslutung des Büchermarktes mit Neuerscheinungen
nimmt in den Wachen vor Weihnachten einen so starken Um sang an ,
daß sich selbst der interessierte Leser nicht mehr in der Bücherflut
zurechtsindet , gar nicht zu reden von der grasten Masse des Publi¬
kums , die bei ihren Büchereinkäufen vor Weihnachten meist den »
blinden Zufall ausgeliefert ist . Es ist deshalb zu begrüßen , daß
die in verstürktem Umfange herausgekommene Novembenmimner
der „ B ü ch e r ni a r t e" , der ständigen Beilage der „Sozialistifchen
Bildung " , auch in diefem Jahre den Versuch unternimmt , aus der

großen Menge der Neuerscheimingen die wichtigsten herauszugreifen ,
um dem proletarischen Leser gewisse Orientierungsmöglichkeiten zu
geben . Das bezieht sich namentlich auf die Kinder - und Jugend
literatur , über die , nach Zlltersstusen geordnet , zusammenfassend
referiert wird , itlbcr darüber hinaus werden auch zahlreiche Neu -

erschcinunge » aus dem Gebiet der erzählenden Literatur , Kunst ,
Dichtung , Naturkunde usw . besprochen .

In der Novembernummer der » Sozialistischen Bil -
d u n g " fesselt vor allem ein Aussast von A. Gidom „Russische
Filmprobleme " , in dem die positiven wie die negativen Seiten der
russischen Filinproduktion geschildert und Anregungen für die Be -
ielning und Bertiesung des deutschen Films gegeben werden . Pro -
sessor Hugo Iltis , Leiter der Volkshochschule Brünn , gibt in einem
Artikel , dem ein weiterer folgen soll , eine zusammenfassende Dar -
stellung des Bolkshochschulwesens in Deutschland und Oesterreich ,
die weit über die Kreise der Boiksbildner interessieren dürste . Dr .
Paul A. Pisk umreißt in einem Aufsast die künstlerischen Ausgaben
der Arbeiterchöre . Dr . Ernst Fraenkel erschließt in seiner Abhand »
luiAg „Rechtssoziolagie als Wissenschaft " wissenschaftliches Neuland ,
indem er den Versuch unternimnit , die neuesten Strönningen aus
dem Gebiete der Rechtswissenschaft unter dem Gesichtspunkt der
marxistischen Soziologie zu werten und systematisch zusammenzufassen .

Aus der Beilage „ Sozialistische Etziehung " sei vor
allein aus den Artikel von Agricola , „ Aktivierung und schöpferische
Gestaltung der Kindersreundearbcit " hingewiesen .

Die „Sozialistische Bildung " mit ihren Beilagen „ Bücher -
warte " und „Sozialistische Erziehung " ist zum Preise von 1,50 M.
für das Vierteljahr durch die Post , die Buchhandlung Disst , Linden¬
straße 2, sowie durch alle „ Vorwärts " - Speditionen zu beziehen .
Einzelnummern kosten 75 Pf .

Vortrage , Bereine und Versammlungen .

#
Reichsbanner « Schwarz - Rot - Gold " .

» - s » Skt » st - II » : Dcrlln S. 14. EedakUangr . ZI - « . Sof Z. Tr.
Roalaa , 1. ®nem6tr . Wrddinc, . Ächtuna , liiinftbonntrl A> Ufit
Versammln na int Iuaendlieim o. otenburaer Str . 2 (Siote Schule ) .

Schön«bcr »>l ?rird «>u»i . ? er Namcrai » Paul WenjliI ist verstorben . Einilsäieruna
1ü>, - Mir im Krcninloeinm Wilnierodoef . Zahlreiche Betciliguna erbeten .
Ltchtrnbera . Iulxnnauuschnst und Schichsporllrr . Turnabcnd in der »alle
Ztummrlsburaer Str . S4. Aach ältere Uameradcn zablrrich erscheinen . — Dtevo -
taa . 3. Dezember . Mitte . 5. »ameradsckiait . 20 Uhr kamerabschaftsvcrsainmluna
im Älosentihilcr Lok. Stefrren ! : iiainerad Salinaer . „Berliner Wahlen und
Presse . " Ztrrvzbrr ». kZuavcrsammlnnaen um 20 Uhr : Zun 4 bei Grilndler ,
Sfmmerftt . 80. Zu « 5 im Megpalast , Alle Jakob - Ecke Nitterstrage . Vortrag
Ctadlrat llunice : „Die neue » Brstumnunaen des Arbeitslosen - Verncherun «»-
aesehea . Ztuderrieae . 20 Uhr im Lokal Branbrnbura , Stralauer E! r . b—t ,
Monaiaversammluuq . — Mittwoch , 4. Dezember . Prenzlauer Ber «. 20 Ubr er .
weilerte Vorstandssljzun « be! Burg , Prenzlauer Allee . Kreuzbcr «. Zuaver -
saminlunq um 20 Uhr : Zu « 2 bei Stepp , Planufer 75—76. Zug 3 bei Erahl ,
Wariruburqste . II . Zug 7 im Rcichcnbcrgcr Lok, Relchenberger Str . 147. Vor .
1l «g des «amcraden »efefdiold : „Die. Auswirkung der Stadwerordnetemvahl " .
Zu « 3 bei Adam. Lllbdencr Etr . 30. Vortraa Kamerad Wevsa- Triest Uber per .
sönliches Erlebnis mit dem itaschiomus in Italien . Sckiönebcrg . lZricdenau .
Kameradschaft striebenou . 20 Uhr aukerordentliche MitaNedervrrsammlung bei
Klabe , Landierpftr . S2. Kameradschaft Nathan ». 20 Uhr Mitgliederversammlung
im Rcsianraut „Mnanzklause " , Mllhfcnstr . 8. Referent : Kamerad Kräutlein .
Marlneabteilung . 20 Uhr Turnhalle Spleisen und Winken . — nriedtichshatn .
Kametadsckiaft Andreas . Sonnabend . 7, Dezember , groges Wintervergniigen in
den Andreas - ltestsälen . AnSrcaostr . 21. Kameraden anderer Kameradschaften
herzlich wlllkoimnen .

Tbii_t T7fum ~ m- - - -*•—-Vrut 1ajrT titvtlltT ' IOCu&tOtlnVi •« IOCaiTT,
Der 8. Bezirk de» DAS? . . Gau Berlln . gibt e

.. Da » Berlin »nd llmaeaend ,
. . . . . . _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _� - am Sonntag , dem », Dezenidcr ,

17 Uhr, im Saawau striedrldishain , am grladrichohaln , »in Konzert , grauen - ,
gemischte , Gruppen , und Massenchöre . Eintritt I M. Die Licdcrterte gelten
als Etnirillskarle auch für den nachfolgenden Tanz .

ltrcireleqiöse Gemeinde , Sonntag , 11 Uhr , Pappclallce 15, Portrag de»
Herr » S, Willbaucr . Gäste willkommen .

Briefkasten derRedakiion .
K, B. 8. Rudcrocrein „Borwärto " . Albert Schreck, Berlin SO. 55, Klefholz -

ftrohe 12, Ruderverein „Collegia ". Walter Schumann . Lerlln - Brld . Barchimer
Allee 52,

v. P, 52. Da» Gesuch um Ginbstrgerung In den Preußischen Staataverband
ist a » das Polizeiprästd ' um in Berlin - Schäneberg , Gathaer Str . >9, zu richten .
- Adolf 15. Kommen Sic in unsere suristifche Sprechstunde und bringen Sic
all : auf die Angclcgcnheit bezüglichen Papiere , insbesondere den Kaufvertrag
mir . — K. B. Segel . Die Eltern haften für den durch ihre minderjährigen
Kinder angerichteien Schaden nur dann , wenn ste nicht nachweisen können ,
daß ste ihrer AufstchtopNicht genügt haben , oder daß der Schaden auch bei
genügender Aufsicht entstanden sein würde . Wir würden es auf eine «ericht -
Ii che Entscheidung ankommen lasten . Der Unfall ist offenbar auf einen UN.
glücklichen Zufall zurstckzuführrn . _

wellerb « rlchl ber »stenllichen wellerdlenststell « Berlin und Umgegend
( Nachdr . vcrb . ) . Meist stärker bclvölkt , einzelne leichte Regensälle , weiterhin
wild . — Agr Veutschlaud : In Mittel , und Ostdeutschland verbreitete , Im
übrigen Reich « nur einzelne leichte Regensälle , überall mild .

Spielwaren - Keilich . Zwei Wort « und doch ein BrgriffI Wer heute an
Spielwaren denkt und wer tut da « nicht ? — muß unbewußt dabei auch an
Krillch denken . Und In der Tat ist dieses große Splelwarcndaus . weiches
jahraus , iahrein feine nur mit Spielwaren gefüllten Ig Schaufenster dem Ana «
des Publikums bietet , eine » der interessantesten Berliner Spczialgfchäf ' e. Leider
fehlt es hier an Raum , um alle die Lerrlicftkeiten aufzuzählen , die dort zu
sehen sind, darum gehe jeder seldst — Kinder natürlich nur in Begleitung
Erwachsener — zu Bernhard Ketlichs größtem Spietwarengelchäkt der Welt ,
Große Lamburacr Str . 2t —23. Ecke v' aniciibnrqcr Straße 12 Minuten vom
» g feschen Markt , Zirkus Busch, Bahnhof Börse ) — eine Besichtigung ohne
Kaufzwang ist gern gestattet .

Die Musilplatt « » nd da » Musikinstrument für den Weihnachtstisch :
„Orchrftrola . Eine lledirraschiing , die dem Schenkenden wie dem Beschenkten

Wochenprograrntn des Berliner Rundfunks .
Sonntag , 1. Dezember :

7; Fnnkgymnastik . 8: Für den Landwirt . 8. 55: Stundenglockenspiel der
Potsdamer Qarnisonkirche . 9: Morgenfeier . Anschließend Glockenspiel des
Berliner Doms. 10: Wettervorhersage für Sonntag . 10. 50: Bildfunk . 11: Eltern¬
stunde . 11. 30: Diskussion über funkische Darstellungsmöglichkeiten . 12: Mit¬
tagskonzert . 14: Dr. Dolittles Abenteuer . 15: Schallplattenkonzert . 15. 25:
Programm der aktuellen Abteilung , 16. 10: Schallplattenkonzert . 16. 30: Ueber -
tragung „Die Komödie " : „ Vom Teufel geholt " . Schauspiel von Hamsun . 18;
Tanzteemusik . 19: Duette . 19. 30: Tagesglossen . 20: Heitere Vorträge . 21:
Improvisierte Erzählungen . Danach Tanzmusik .

Montag , 2. Dezember :
7: Funkgyminastik . 12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt . 13. 50:

Bildfunk . 14; Schallplattenkonzert . 15. 20; Hygiene im Haushalt . 15. 40: Der
Siegeszug der kurzen Welle . 16. 03: Sozialpolitische Umschau . 16. 30; Unter -
lialtungsniusik . 17. 30; Jugendstunde . 18: Das neue Geschlecht . 18. 25: Staats¬
männer auf internationalen Konferenzen . 18. 50: Zur Unterhaltung . 20: Gustav -
Mahler - Konzert . Anschließend Unterhaltungsmusik . 22. 30: Funk- Tanzunterricht .
Danach Tanzmusik .

Dienstag , 3. Dezember :
7; Funkgymnastik . 9; Schulfunk . 12. 30: Die Viertelstunde fflr den Land¬

wirt . 13. 30: Bildfunk . 14: Schallplattenkonzert . 15*20: Holland als Lieferant
der deutschen Küche . 15. 40; Wie überwintere ich mein Boot . 16. 05: Der
deutsche Uefcersee - Posrt erkehr . 16. 30; Friedrich Eisenlohr liest ans seinen
Werken . 17: Teernusik . 17. 30: Jugendstunde . 18; Teemusik . 18. 30: Stunde
mit Büchern . 19; Heitere Lieder . 19. 30; Das physikalische Weltbild der
Gegenwart . 20; Mord und Totschlag . 20. 30: Sendespiele : „Mordaffäre Dupp -
ler ", ein Hörspiel von Auditor .

Mittwoch . 4. Dezember :
7; Funkgymnastik . 12. 30; Weltcnoeldonge « fBr de » Laadwirt . 13. 50:

Bildfunk . 15. 20: Modesorgen im Orient 15. 40; Rundschau für Blumen - und
Gartenfreunde . 16. 05: Zum Andenken an Thomas Hobbes . 16. 30: Konzert .
17. 30: Jugendbühne . 18. 30: Unterhaltungsmusik . 20: Wovon man spricht .
20 30; Rosö- Quartett . 21. 30: Harry Kahn liest eigene Novellen . Danach Tanz¬
musik .

Donnerstag . 5. Dezember :
7, Funkgymnastik . 9; Schulfunk . 12. 30: Die Viertelstunde fflr den Land¬

wirt . 13. 50: Bildfunk . 14; Schallplattenkonzert . 15. 20: Die Hausfrau ohne
Hilfe . 15. 40; Die antike Großstadt . 16. 05; Aberglaube und Verbrechen . 16. 30:
Bulgarische Musik . 17: Hans- Pfitzner - Lieder . 17. 30: Jugendstunde . 18:
Unterhaltungsmusik . 18. 45: Die Musik im Humor . 19. 05: Was haben die Kon¬
ferenzen im Haag und in Barcelona Bemerkenswertes für den Rundfunk ge¬
bracht . 19 30: Chorgesänge . 20; „Die Hochzelt " , russische Tanzszenen mit
Gesang und Musik . 20. 30; Sendcspieic ; . Der Obersteiger " , Operette von Karl
Zeller . 22,30r Funk- Tanzunterricht . Danach Tanzmusik .

Der Berliner Kabarettabend Hinterließ keinen über -
wältigenben Eindruck , aber er war mit witziger Sentimentalität ge-
würzt , von anständigem Können getragen . Die Opernsängerin mit
der grauenvoll ungeschulten Stimme ist von diesem Lob ausge -
nommen . Ein „ Bunter Abend " wurde von KönigswusterH . iusen aus
Frankfurt a. M. übertragen . Wir Haben von der Südwestdeutschen
Rundfunk A. - G. schon manches Schöne und Hörenswerte empfangen :
diese Veranstaltung zählt « kaum dazu . Die einzelnen Nummern
waren viel zu breit ausgewalzt , viel zu unpointiert überschnitten .
Da ging man doch lieber wieder nach Berlin zurück . Die P u e c i n i-
Stunde unter der Leitung von Generalmusikdirektor Kunwald
bot wirklich ganz großen Genuß . Man hatte Joseph Schmidt und
Berta Kiurina als Solisten für diese Veranstaltung gewonnen .
Diese beiden stimmlich Heroorragenden und technisch wundervoll ge -
schütten Sänger trugen viel zu dem Gelingen dieses schönen Wochen -
cndes bei . Pez .

lftettae , 6. Dezember :
7: Funkjrynmastik . 12. 30: WetlermeldujgeB für den Landwirt . 14: Schalla

plattenkonzert . 18. 20: Parasiten der Stubenvügd . IS 40: Gluck wird wieder
ze ' tÄemaß. 16. 08: Das aktuelle Feuilleton . 16. 30: Schlager , 17: Hans Georg
Brenner liest aus eigenen Werken . 17. 30: Jugendstunde . 18: Kulturelle Auf.
gaben des Toniilms . 18. 20: Das neue Buch. 18. 30: Qrundziigc der Qeopolitik .
18. 85: Bildfunk . 19. 03: Jazzmusik aus Amerika . 20: Das Interview der Woche .
20. 30: Orchesterkonzert . 22. 30: Nachtmusik�

Sonnabend , 7. Dezember :
7: Funk- Gsunnastlk . . 12. 30: Wettermeldungen für deo Landwirt . 13. 18:

Bildfunk . 14; Schallplattenkonzert . 15. 20: Die Haastrau als Auttraggeberln .
13. 40: Jugendliche Frische bis zum Alter . 16. 03: Aus dem Lande des Schnee¬
schuhs . 16. 30: Willy Schacffers erzählt Anekdoten . 17: Unterhaltungsmusik .
17. 30: Jugendstunde . 18: Unterhaltungsmusik . 18. 30: Französisch für An¬
fänger . 19: Lieder . 19. 30: Programm der aktuellen Abteilung . 20: Unterhal¬
tungsmusik . 20. 45: „Berlin — Wien " , ein Duell in Wort und Musik . Danach
Tanzmusik .

Königswusterhausen .
Sonntag , 1. Dezember :

Ab 7: Uebertragung aus Berlin . 18. 30: Stande des Afters . 19; Katholische
Kirchenmusik . 20: Deutscblandsendcr : Advent . 21: Kammermusik . Anschlie¬
ßend Ucbertragung aus Berlin .

Montag , 2. Dezember :
16: Englisch ( kulturkundlich - llterarischc Stunde ) . 16. 30: Uebertragung aus

Berlin . 17. 30; Die Musik im Aberglauben der Völker . 18: Blumen Im Schnee .
18. 30: Englisch für Anfänger . 18. 55; Rentabilitätsfragen der Rindvlchhaltung .
19. 20: Bearbeitung und Bearbeitungsfähigkeit des Holzes . 20; Politik als
Kunst . 20. 30: Deutschlaadsender : Uebertragung Breslau : Heitere Abendmusik ,
21. 30: Alfred Mohrhenn liest aus eigenen Werken . Anschließend Uebcrtragunf
aus Berlin .

Dienstag , 3. Dezember :
16. 30; Uebertragung aus Lelpzfg . 17. 30: Aktienrecht und Aktionlrredit .

18: Musikvcrstchen . 18. 30: Französisch für Fortgeschrittene . 18. 55; Advent .
20: Deutschfandsender : Zigeuner spielen . 20. 30: Roda Roda spricht 21:
Zigeuner spielen . 21. 20: Wiener Klassiker . Anschließend Uebertragung aus
Berlin .

Mittwoch , 4. Dezember :
16: Staatsbürgerliche Erziehung der Mädchen durch Elternhaus und Schul «.

16. 30: Uebertragung aus Hamburg . 17. 30: Die Musik Im Aberglauben ier
Völker . 18: Eine soziologische Ueberschan über die Kriegsliteratur des In »
und Auslandes . 18. 30: Spanisch für Anfänger . 18. 33: Outes Deutsch für jeder¬
mann . 19. 20: Denken und Anschauung . 20: Deutschlandsender ; Uebertragung
ans Berlin . 20. 30: Sende &piele : „Mordaffäre Doppler " , ein Hörspiel von
Auditor . Anschließend Uebertragung ans Berlin .

Donnerstag , 5. Dezember :
16; Jugend und Klassizismus . 16. 30: Uebertragng an Berits . 17. 30;

MusikbDcher . 18: Die Türkenkriege und das rheinische Deutschland . 18. 30:
Spanisch für Fortgeschrittene . 18. 53: Was muß der Landwirt slles wissen .
wenn er sich mit dem Anbau von Feldgemüse befassen will ? 19. 20; Die kauf¬
männische Lehre im Zeichen der Arbeitsteilung des modernen Großbetriebes .
19. 45: Der Abbruch der großen Welchselbrflcke bei Marien Werder . Münster -
walde . 20: Dculschlandscnder ; Programm der aktuellen Abteilung . 20. 30:
Klaviertrios . 21. 15: Uebertragung Hamburg : Rudolf Kinau liest aus seinen
Werken . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Freitag , 6. Dezember :
16: Die Stellung unserer Jugend zur Literatur . 16. 30; Uebertragung ans

Leipzig . 17. 30; Gespräche Ober Musik . 18i Die Wlrtsctaattsabhlngtgkeil der
Eheschließungen . 18 30: Englisch tOr Fortgeschrittene . 18. 36: Sptouerd . 19. 20:
Wissenschaftlicher Vortrag tOr Aerztc . 20: Dentscblandseuder : Zur Unter¬
haltung . 20. 30; Uebertragung München : „Alkestis " . ein Gedicht mit Chören
und Orchester . Anschließend Uebertragung ans Berlin .

Sonnabend , 7. Dezember :
16. 30: Uebertragung Hamburg ; Wethes tunde für OK Gefallene « Our Falk -

landschlacht . 17; Uebertragung aus Hamburg . 17. 30: Studienreise deutscher
Verwaltungsbeamter i» Oesterreich . 18: Der Bankangestellte in 4er Wirtschaft .
18. 30; Französisch fflr Anfänger . 18. 55: Stille Stunde . 20: Dentscblandseuder :
Volkstümliches Orchesterkonzert . Anschließend , Ueberlrsgung uns Berlin .

ftlritb große streude bereitet : Die fabelhaft gut gemachte Orchestrola - PIatle !
Ebenso ersttlassig technisch aufgenommen wie künstlerisch HochsteHenh in bezu «
auf Reportorire unb — zum Preis « von nur OLK M. Hören Ste Orchestrolu »
Mnsikplatten uns» Musikinstrumente , spielen Sie Orchestroia unb SU werden
hocherfreut fein , da » Weihnachtsgeschenk gefunden zu haben , da » größte
lfreude bereitet .

Ein titeeaeifches Ereignis : Wie wir erfahren . liegt bereits ber 4. Band
des „ Großen Brvckhans " vor , des größ ' en und neuesten Radifchlaaewerles
der Gegenwart . Als das so lange mit Spannung erwartete Werk vor einigen
Mengten zu erscheinen deqann , bat es durch Inhalt , Ausstattung und Preis
Aufsehen erregt : es ist nicht etoa eine „veränderte Auflage " , sondern ein von
Grund auf neues Werk. Wir machen unsere Leser besonders darauf auf .
merkiam . daß das Werk durdi die bekannte Buchhandlung Karl Block in Ber <
lin SW. 68, Kochstr. 9, gegen sehr begueme Mona ' szahlungeu bezogen werden
konn . Alte Lerttg werden außerdem mit einem ansehnlichen Betrag in
Zahlung genommen und angerechnet . Nähere » ist aus der Anzeige in unserer
heutigen Nummer erstchtlich .

Der soeben erschienene neue Spezlulkatalug de« weltbekannten deutschen
Teppithhause » Emil Lefövre . Berlin , seit 47 Iahren nur Oranienstr . 158, Nähe
Mvrißvlatt . brinat in Üdersichtticher Weife die neuesten Schöpfungen für Innen -
dekorarion und eine gattze Anzahl original buntfarbiger Teppichmuster . Der
prächtig ausgestattete Katalog wirb allen Interessenten bei Zleuanschaffungen
oder Ergänzungen ein guter Berater sein . Der Prachttataiog wird auf Wunsch
kostenlos llbersandtl

Uiriet den anhaltend wietfchuftlich schwierigen veräältnisseu , die sich in
allen Bevölkeningsireisen mehr oder weniger auswirken , ist ledermann bestrebt ,
den Eigen , und Geschenkbedorf so preiswert wie möglich einzudecken . Dies
trifft aud , für Zigarren zu, deren Einkauf noch dazu Bertrauensfache Ist, Daß
die Fabrikate der bekannten Zigarren - Import - Firma Vt' u Boenicke , Berlin
38. 8, Frnzöstsch « Str . 21. btnsiditlich ibrer Güte und Preigwürdigkeit an der
Spiße stehen , beweist die im Jahre 1928 Mit dem Boenlcke - Lausmarke - Sorti .
ment erzielte 30prozent ! ae Absattsteigerung auf etwa 23 Millionen S' ück. Die
illustrierte PreisLste , welche dl- genannten Svezialmarken sowie die große
Auswahl von Geschenkklstin , Sortimenten usw. für den Weihnachtsbedarf ent -
hält , wird jedem Interessenten kostenlos zugestellt .

Wie ich es mit Weihnachtsarbeiten bulle ? Dbne das Tun unb Lassen
anderer kritisseren zu wollen — ich bin für das vereinfachte Verfahren . Ich
gehe in einen Singer - Laden — sse find ja überall —, sehe mir Borlageii an,
suche aus und kaufe mir ein Aufplätlmuster dazu . Kann ich midi nicht gleich
entschließen , dann nehme ich ein paar Borlagen , ste losten ja nicht «, und lasse

mir die Naturgrößen Muster schicken. Ich arbeite dann auch, weit die ve »
schreibungen die Arbeit genau erklären , auf der Maschine . Eine »der zw et
Arbeiten richte Ich mir für Handarbeit ein , damit Ich, wen » Besuch iammt ,
nicht an der Mafdsine zu sttzen brauche .

Alle Jahre wieder tritt die ssruge an NN» heran : « a » schenk« ich tarn
Weihnachtsfestl Hier einige Ratschläge ! Schöne Bettwäsche , mollige und ante
isederbetten , hübfdte Parade - oder Sofakissen , schöne Ifrottier » aber Handtücher .
geschmackvolle kunstsefdene Stepp , oder Daunendecken , »ine warme Schlafdecke .
einfädle oder messingverzierte Metallbettstellen , elegante Mefstnqbettftellen , mo¬
derne weißlackierte Schlafziunnermöbel . Sie Nreden diese schönen , praltilchen
Geschenke im bekannten und größten Spezialhan « Gustav Lustig , Berlin S. 14.
Prinzen . Ecke Srbllstignstraße , und Eharlotlendutg I. Wilmerodorfer Str . 138.
an der Biomarckslraße .

Ein Puppenwagen ist Mr unsere Mädchen da « seNgst erwünschte Weih NUcht »
aefchenk , und auch die Jungen » dürfen nicht vergessen werden , denn ste wünsehen
sich sicher einen Trittroller . Eine große Aueuoahl in diesen Dingen , sowie
Selbstiodrer . Kinbennöbel , KInberschoiikel . aber auch Kinderwagen , Kiappwageu
und Zwillingswagen finden Sie in dem größten Sorziulgesthäft Berlin «, im
Kirderwagen - Weltban » Meßuer , Berlin O. 27. Anbreasstr . 28. am Andrea «.
vlaß . Filialen dieser wohl ledern Berliner bekannten JTimta sind in der
Brunnenstr . 95, Beusselstr . 67, Potsdamer Str . 52. Neukölln , Bergstr . 138.
Spandau , EHarlottenstr . 24a. Riederfchvnewelde , Brilckeustr . 0. Weihnächte »
Reparaturen bis 5. Dezember erbeten .

Die rickttgeu Weihrad tegelckenke , ist »ine fftagt , die w ledern Jahr neu
in allen Variationen erörtert ro' rb. Dte Mnna Tepplch - Bursch . Berlin C. Z,
Srandaner Str . 32. gibt gute Tingerzeige und sagt , welche freudebringenden
Geschenke die richtigen Weihnach ' sgesckenke sind. Das Inserat der ftirina
Tepplch - Bursch in ber beut gen Aueaabe dieser Zeitung hat eine ganze Lifte
herrlicher Weihnachtsgeschrnle aufgestellt , au » welcher man nur zu wählen
braucht .

Zhre welhnachksllköre müssen Sie schon jetzt ansetzen , dann
haben Sie an den Festlossen die richtige Freude daran . Mit den
echten Reichel - Essenzen toimen Sie sich Ihr « Likör « und
Brannlweiiie für bill - issls Geld zu Hmift seldst machen . Die Sache
ist doch so einfach . Es gibt 135 Sorten . In Drösser ' «» und Apo -
theken erhältlich, ' daselbst auch umsonst Dr . Reichels Rezeptdüch ' ein .
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Augun Mmrichs : Seeräuberfchickfal
Iii seinem neuen Roman » Das Soll «wl Meer " feeö . in Leine »

6 ffl . ) IHM Auquft vinrichs das schrankenlose Treiben mittelalterlicher
Zsischervölker lebendig werden . Wie er es versteht , uns in die »er -
ftmlcne Welt hineinzuversehen . jeiflt nachstehende Szene , die wir mit
Senehmianng des Berlages Quelle und Mencr in Leipzig wiedergeben .

Der alte Fächer Alf steht den gangen Abend still hinter den
andern Gästen in Fackes Haus , Bole weiß , daß er nach seinem
S » hn fragen will , aber er wagt es wohl nicht , weil er sich vor
der Antwort fürchtet . Mit den letzten Gästen geht er fort , ohne
ein Wort gesagt zu haben .

Am nächsten Abend ist er wieder da . Niemand achtet auf ihn —
es sind so viele Menschen hier , sie sitzen aus Bänken , auf Truhen ,
sogar aus der Anrichte : ste lachen , trinken und lärmen , und er lehnt
hinter ihnen an der Wand , schweigend , die Augen unbewegt aus
Focke gerichtet . Aber es ist so dunkel da , wo er steht , daß Fock «
ihn wohl nicht sieht .

Als er endlich fortgeht , tritt Bole draußen zu ihm : „Willst du
meinen Vater nicht fragen ? Kann ich dir helfen ? "

„ Nein, " sagte der Alte , „ morgen will ich es tun . "
Diesmal komint er spater als sonst . Er zwängt sich langsam

zwischen den Leuten hindurch , bis er an die offene Feuerstell « gelangt ,
daß alle ihn sehen muffen .

Da sitzt Focke hinter dem Tisch , beide Ann « breit auf die Platte
gelegt , mit den Händen den Bierkrug umklammernd . Er hat viel

getrunken , sein Gesicht ist rot , und sein « Augen glänzen . Der Alt «
bleibt gerade vor ihm stehen , Focke hebt den Krug und will ihm
zutrinken , aber in halber Höhe läßt er den Arm wieder sinken und

sagt : „ Es ist lange her , daß wir uns gesehen haben , Ais . "
„ Ja, " sagte der Alte , „ es ist lange her . Du erinnerst dich wohl

kaum noch daran ? "

„ Doch , da » tu ich. Setz dich her und trink einen Krug Vier
mit . "

„ Nein, " sagt der Alte , „Ich wollt « dich nur etwas fragen . "
Er spricht so laut , daß all « ihn hören müssen , es wird plötzlich

ganz still , und die «ntfernter Sitzenden stehen auf und drängen
näher heran .

„ Weiß du noch was du mir damals versprachst , als du fort -
gingst ? "

„ Ja, " sagt « Focke und fleht ihm gerade ins Gesicht . „ Das hob '
ich gut behalten . "

„ Ihr wart mtt zwanzig Mann, " fährt der Zltt « fach Jtm warst
der Aeltest «, und Jülf , mein Sohn , war der Jüngste , achtzehn Jahr « .
Ich wollte ihn nicht fortlassen und kam zu dir , da sagtest du : „ Laß
ihn ruhig mitgehen , Als , ich will ihn hüten , wei mein Augapfel " : ist
es nicht so ? "

„ Ja , genau , das Hab ' ich gesagt . "
„ Dann hörten wir , vierzehn von euch wären bei irgendeiner

Sache den Hamburgern in die Hände gefallen , und sie hätten euch
alle einen Kops kürzer gemacht — aber damals warst du wohl nicht
mehr mit Jülf zusammen ? "

„ Doch , sagte Flock «, „ich war bis zum letzten Tag « mit ihm
zusammen . "

Der Alte atmet schwer , es zuckt in seinem Gesicht , und sein «
zittern . . Lannst du mir dann sagen , wie es zuging , daß du ganz
ollein davonkamst ? " fragte er endlich .

Bole , der seinen Vater scharf beobachtete , sieht , wie sein Gesicht
grau wird , und wie er hinter zusamniengepreßten Lippen mit den

Zähnen mahlt .
„Vielleicht erimrerst du dich noch, " sagt « der Alte und sieht ihn

unbewegt an , „ oder ist es so, daß du es lieber verschweigst ? "
Da stößt Focke heftig feinen Krug auf den Tisch und springt aus :

„ Nein , du kannst es gern hören , wenn es dir Spaß macht ! "
Jetzt ist sein Gesicht dunkelrot , und sein « Augen glühen den

alten Mann unheimlich an . Sie stehen voreinander , beide gleich

groß , nur die Tischplatte zwischen sich. Es ist atemlos still geworden .
Niemand von den andern wagt sich zu rühren .

Fockes Stimme ist heiser und rauh , als er beginnt :
„ Du weißt recht gut , Alf , daß wir damals keine Hering « fischen

wollten . Erst hielten wir auf die Dänen ab und hatten Glück : so
viel Prise , daß wir für ein paar Jahre genug gehabt hätten . Da
wollten viele schon heim . Aber dem Alten war ' s nicht um die

Prisen zu tun — er hatte einen grimmigen Haß auf alles , was
Krämer hieß . Wir sagten in den vier Meeren herum , ein paar
Jahre , und nahmen , was wir bekommen konnten . Dann riet ihm
der Teufel , sich oor die Elb « zu legen . Ein paar Hamburger kaperten
wir rasch hintereinander . Dann mußten wir lange warten , sie

hatten wohl Wind gekriegt , eh ' wir den nächsten faßten . Ein großer

Kasten , aber wir machten uns heran . Kaum , daß die Enterhaken

sitzen , da springen wir auch schon hinüber . Jülf und ich laufen nach
achtern — es war verdammt stramme Zucht bei uns , jeder hatt '
seinen besonderen Auftrag , aber ich hatt ' es durchgesetzt , daß er mein

Handgänger blieb . Da seh ' Ich, wie ' s aus den Luken und hinter
allen Kisten und Tonnen an Deck plötzlich wimmelt : es war eine

Falle , sie hatten wohl hundert Knecht « an Bord . Zurück , schrei ich.
und riß Jülf zu mir her . da sind wir schon mitten Im Hauen und

Stechen . Die meisten laufen an uns vorbei , unser eigenes Schiff

zu entern , aber der Alte war ihnen doch wohl schon zu schlau und
kam los . Wir rissen uns an die Neeling , ich schmeiß Jülf noch hin -
über , aber eh' ich nachsehen kann , krieg ' ich eins aus den Dätz und

schlag ' hin . "
Er trinkt , wischt sich den Mund und fährt heiser kork : „ Wie ich

auswach ' , ist ' s balkcndufter um mich , ein Stechen frißt mich in allen

Gelenken , und rund um mich her hör ' ich Keuchen und Stöhnen . Sie

hatten ein « höllische Art zu schnüren , Hände und Füße aus dem
Rücken zusammen , daß die Haut von den Knöcheln riß . Wir sahen
erst wieder Licht , als man uns in Hamburg an Land stieß — fünf¬
zehn Mann , auch Jülf , den sie eufgesischt hatten . Gehen tonnte

keiner , sie mußten uns auf einen Karren werfen und fahren . Die

Straß « war schwarz von Menschen , alle Häuser beflaggt , und ein

Gejohle — aber wir sahen doch wieder Licht , eine kurze Stunde lang .
Dann kamen wir in ein Loch , tief unter der Erde , feucht und dunkel
— ich weiß nicht , wochen - oder monatelang . Einige bekamen den

Brand in die Wunden und s +rien , auch wohl oor Hung « r , und die
Ratten nagten an unfern Füßen , die in eisernen Ringen saßen —
als hätten wir durch die Wand laufen können .

Einmal holte man uns heraus , in « inen Saal . Da saßen sie
über uns zu Gericht . Ich schwur , wir hätten ossenen Krieg geführt ,
hatt ' ja den . Kaperbrief selbst gesehen : sie lachten höhnisch und sprachen
uns den Hals ab als Räuber und Mörder . War noch Gnade , daß
sie unsere Knochen nicht einzeln zerstoßen wollten mit ihrem Rad .

Als wir hinuntergesührt wurden — es ging langsam , wir krochen

ja fast — , rempelt ein Knecht aus Ungeschick den Schließ , neifter an .

Der Kerl tritt gleich in den Bauche daß er die glitschige Treppe
hinunterstürzt . Unten raun ' ich ihm zu : ,Lu hilf mir davon , so tust
du dem einen Tort und verdienst dreißig Gulden " — die trug ich
eingenäht unterm Wams . Er flucht : „ Verdammter Hund , dir brech '
ich die Knochen " , und stößt mich in ein Loch so eng . daß nur einer
drin liogen kann . Als er mich schließt , flucht er noch lauter , aber
mitten darin raunt er mir zu : „ Wo sind dein « Gulden ? " Ich
führe fein « Hand , daß er ste fühlen kann : dann tappt «r hinaus .

Am andern Morgen , als er mir einen Krug Wasser hereinsetzt ,
drückt er mir was in die Hand : „Feile, " sagt er , , >di « Schlüssel
bekomm ' ich nicht " . Am Abend Hab ' ich « inen Fuß frei . Da kommt
er wieder und bringt ein « Scher « : „ Schneid dir den Darf , nachher
kommt «in Psass , mit dem mußt du tauschen . " Als er sieht , daß ich
noch mit einem Fuß festsitz , wird «r wütend : „ Reiß ihn heraus, "
schimpft er , „ morgen früh faulen ste beide " . Da beiß ' ich die Zähne
zusammen und reiß ' , er Hilst und reht ihn herunter — viel Fleisch
war nicht mehr dran , aber die ganze Haut ging in Fetzen . Dann

gibt er mir noch ein Tuch : . Stopf ' ihm das ins Maul und komm

dreist heraus " , nimmt mein « Gulden — nur zwei behielt ich —
und geht .

Eine Stunde lang , nachdem ich mir Bart und Haare geschoren ,
reib ' ich die Beine und geh ' von einer Mauer zur andern , um den

geschundenen Fuß zu gewöhnen — er brennt , als Hütt ' einer Salz
in die Wunde gestreut : dann kam der Mönch , da lag ich am Boden .
Als er sich zu mir beugk , fahr ' ich ihm an die Gurgel und drück ' , daß
er gleich die Augen verdreht . Dann stopf ' ich ihm das Knäuel in
den Hals , hüll ' mich in seine Kutte und mach ' mich davon . Aus
Händen und Füßen kriech ' ich die Treppe hinauf . Oben steht der

Knecht . JB * ist kalt , Pater Lorenz, " sagt er „ Ihr solltet Euch
bester schonen, " und zieht mir die Kapuze ganz über den Kopf .
Dann öffnet er ein « Tür , da steh ' ich draußen .

Gut , daß es dunkel war , sonst hätt ' man den Betrug wohl
gemerkt . Der Mönchskutte traute ich nicht , b«' einem Juden besorgt '
ich mir Kleider — er fragte nicht viel , als er Geld sah , er dacht ' wohl ,
ich wollt ' ans dem Kloster laufen , und half mir in allem , bis ich

al » Bauer davonging . Und dann , am Morgen , als die andern hin -
ausgeführt wurden — *

Focke bricht ab und sieht den Zllten lauernd an : „Willst du das
auch noch hören ? " Große Schweißtropfen stehen ans seine Stirn ,
man steht , wie e» ihn guätt , dies alles sagen zu müssen .

Aber den Alien rührt es nicht . „ Ja, " sagt er , „ gerade das
wollte ich hören . " Er steht immer noch aufrecht , fein Gesicht mtt
den ttefen Furchen um den Mundwinkel ist unbewegt und grau wie
Lehm .

, - 5ch stand ganz nah, " sagt Fock «, und sein « Stimme klingt noch
rauher als zuvor . „ Ich Hab ' nie gedacht , daß diese Sache ein Spaß
sein könnte , aber sie balgten sich um die Plötze . Als ich sie sah , die
vierzehn , klapprig und welk wie Greise , Kerle wie Didde Ritter
darunter , jetzt alle grauhaarig und dürr — mußt ja nicht , daß ich
selber so aussah — , da würgt ' s mir im Hals , und ich" tat einen
Schwur — verdammt , ich Hab ' ihn gehalten .

Einer vom Rat macht noch Faxen , konnt ' s nicht verstehen . Dann
nimmt st « der Frone — «ine gelbe , vernarbte Fratze , mit schwarzen
Haarbüscheln in Nase und Ohren , ein rechtes Schindergesicht . Er
grinst wie «in Tier , aber er hat sie nicht viel gequält , das muh man
ihm lasten . Jämmerlich knieten sie hin , die Arme gebunden , und er ,
na — er verstand schon sein Handwerk . Als er sich über den ersten
reckt , schrei ' ich in Wut und Angst und will vor — da ist ' s schon
vorbei . Ich sieh ' festgekeilt , und mein Schreien hat niemand gehört .
so johlton sie über den guten Streich . Vierzehnmal saust es mir selbst
ins Genick , daß ich schaudere , vierzehnmal schrei ich aus , bei jeden ,
— bei jedem — Jülf war der letzte .

Jetzt weißt du ' s — verdammt , was fragst du mich auch . "
Er reißt das Wams auf , greift den Krug und trinkt ihn in einem

Zuge leer .

„ Ja , dann " — sagt der Alt « und sieht mit leeren Augen vor
sich hin — „ dann — brauchen wir — ja nicht mehr — aus ihn zu
warten . "

„ Nein , da « brauchst du nicht, " antwortet Fock «. Er stößt es
so heraus , es klingt grob und roh — er haßt in diesem Augenblick
den Alten , der ihn zwang , dies alles hier zu erzählen . Niemand
kann ihm etwas vorwerfen , er konnte Jülf mit dem besten Willen
nicht retten . Aber es ist nun so, daß er selbst , Focke , noch lebt , und
daß der andere tot ist . Alle denken darüber nach und schweigen , und
ats Focke in die Runde sieht , wenden sie ihre Augen ab .

moskauer Eindrücke
Nettvffer be » « Akolaenden kleinen Rotisen ist soeben von

einer kurzen Ruglandfabrt zurückaeiehrt .

Zeitungen .
In allen Hauptstädten der Welt kann man ausländische Zeitun -

gen kaufen . „ Times " , „ Neue Freie Presse " . „ Temps " und andere

find in Paris , London , New Pork ebenso erhältlich wie in Berlin .

Nur in Moskau nicht . Weder deutsche , noch französische , noch
andere Blätter . In den kleinen Kiosken , den Bahnhöfen und auf
der Straße sieht man nur russische , s o w s t t russische . Selbst die

„ Rote Fahne " ist nirgends zu finden . Schwer zu sagen , ob sie
keine Gnade oder ( wie in Berlin ) kein « Leser findet .

Nur im Grandhotel , das viele deutsch « Gäste beherbergt liegt
eine Berliner Zeitung aus , deren Moskauer Berichterstatter sowjet -
freundlich ist . Natürlich ist sie sündhaft teuer , natürlich acht Tage
alt und nur in wenigen Exemplaren vorhanden .

Zeitschriften ? Stur eine illustrierte Zeitung — ausgerechnet aus
dem Scherl - Berlag . Daneben noch Herrn Münzenbergs Illustrierte
in Deutsch und Russisch — das ist alles , was man in Moskau für

geeignet hält .
P h o t o g r a p h i « r « n.

„Photographieren " , erklärt der Führer , „ dürfen Si « alles . '

Die Meldungen , das Photographieren interessanter Dinge sei ver -

boten , stellt er mit überlegener Miene als Ammenmärchen bor -

liierter Antibolschewisten hin . Im Gegenteil , man solle recht viele

Aufnahmen machen und sich nur hüten , nicht versehentlich Rot -

armisten zu knipsen , da dos nicht gern gesehen werde . So die

Theorie .
Die Praxis . Man will ins Reoolutionsmuseum . „ Photoappa -

rate sind abzugeben . " — In einer Schokoladenfabrik : „ Photoappa -
rate sind abzugeben . " — Man bekommt die Erlaubnis , den Kreml

zu besichttgen , auch photographieren darf man . Versucht man aber

in den Gassen des Kreml zu knipsen , sei es ein interessanter Erker ,
ein Gebäude oder eine rostige , alte Kanone — gleich kommt ein

Rotarmist : „ Sie dürfen hier nicht phoiograph ' eren . " — Bei der Re -

oolutionsfeier aus dem Hotelbalkon am Theaterplatz . Ein Rot -

armist stürmt herauf : „ Wer hat hier photographiert ? Hier darf
nicht phtographiert werden . "

Das ist die Praxis .

Bescheint > ungen .

Die Bescheinigung , das gestempelte Papier , regiert . Sl « wollen

einreisen ? Ein endloser Fragebogen muß dreifach ausgefüllt werdm .
Die Familienverhältnisse , die Tätigkeit , Zweck un>d Ziel der Reis «,
Referenzen im In - und Auslande , ob man bereits in Rußland war ,
und wann , ob man für oder gegen die Sowjctreglerung gekämpft
Hab « usw . usw . — alles muß dreimal versichert werden .

Bescheinigt wird , wieviel Gold man mit nach Rußland nimmt ,
bescheinigt wird , wieviel Geld wieder mtt zurückgenommen wird .
Ein « Bescheinigung bekommt man , wenn «ine amtliche Stelle frem -
des Geld in Rubel umwechselt , und nur dann kann man es wieder

zurückwechseln lassen , wenn diese Bescheinigung nttt zwei , drei
Stempeln beglaubigt wird . »

Aufenthaltsbescheintgiingen , Ausrelseertoubnis , Brotkarten ,
Milchkarten — der Schein ist alles .

Preise .

Charakteristisch für die Preiedifferenzen ist ein kleiner Vorfall
aus der Grenzstation , in Niegorelore . Ein sehr gute « Glas Tee

kostet dort 14 Pf . , ein « Tafel Schokolade 4,50 M. : ( Den Rubel zum
amtlichen Kurs von 2,16 M. gerechnet . ) — Allerdings Ist die Schoko »
lade in Moskau billiger , die Tafel kostet dort 1,50 bis 2 M.

Aepfel , auf der Straße bei Privathäirdlern gekauft , kosten 20
bis 50 Pf . pro Stück : der Einheimische handelt diesen Preis her .
unter , zumeist ist nur der Ausländer der Geneppte . In den staat »

lichen Läden sind Aepfel — in geringen Mengen freilich — für
90 Pf . bis 1,20 M. erhättlich .

Fahrräder kosten zirka 460 M. , Pullover minderer Qualität
50 M. , Arbeitskittel 7 M. , Mützen 4,50 bis 10 M. , einfache Ober¬

hemden 8 bis 12 M.

Außerordentlich teuer sind Luxusgegenstände : Lackpumps ( die
in Moskau kaum getragen weisen ) 70 M. , Grammophon « , Modell

1914 , mit Blechtrichter 215 M. . ein Maßanzug mittlerer Qualität
500 M.

Löhne .

Sehr unterschiedlich sind auch die Löhne . Der Durchschnittslohn
soll — nach ziemlich übereinstimmenden Angaben — zirka 160
bis 200 M. im Monat betragen . Amtlich werden 175 M. ange -
geben . Ein Leningrader Spezialarzt erhält 220 M. , ein Hofarbeiter
zwischen 90 und 100 M. Spezi , t . h. meist . ausländische Spezial¬
arbeiter , erhalten bis 1000 und 2000 M. monatlich . Für besonder «
Spezialisten wurden noch weit höhere Summen genannt .

Gespräch mit einem deutschen Facharbeiter .

Er lebt seit einem Jahre w Moskau . Kommt eben von Berlin

zurück , wo er deutsch « Maschinen gekauft hat . Das erste : die Klage
über die Wohnungsnot . Gewiß er hat für sich — ein Ausnahme -
fall — ein Zimmer allein . Aber die vielen , die es sich nicht leisten
können , hocken auf engstem Raum zusammen . Gewiß , man ist
bemüht , der Not zu steuern , aber es ist kein Geld da , alles ist nur
ein Tropfen auf einen heißen Stein .

Er verdient recht gut , hat eine Köchin engagiert ( für 50 M.
im Monat ) , die ihm den Haushalt besorgt und die Lebensmittet

zusammensteht .
In dem einen Jahr seines Dortseins sind die Preise um 30 Ws

40 Proz . gestiegen . Wohin soll da » noch führen ? Schlimm Ist
die Lebensmittelknappheit . Alles ist rationiert . Jetzt auch die

Milch , die Erwachsene überhaupt nicht bekommen . Trotz der Karten

müssen die Menschen Schlange stehen Früh um 4 Uhr beginnen
die Frauen , sich vor den Laden anzustellen

Der Privathandel wird systematisch eingeschnürt . Di « Märkte

weisen gegenüber dem Vorjahr nur noch etwa ein Drittel der

privaten Händler aus . Alles wird verstaatlicht .
Nein , er will nicht in Moskau bleiben . Ein Jahr vielleicht

noch , dann zurück nach Deutscbland .

„ Der Sumpf . "

In ihrem Revolutionsmuseum geben die Bolschewisien ein «

umfangreiche Darstellung der russischen reooluttonären Erhebungen
— durch ihre Brille gesehen . Bei der Darstellung der Spotten
der russischen Sozialdemokratie besitzen sie den Geschmack , die Bilder
der menschewisttschen Gruppe mit der Ueberschrift : „ Der Sumpf "

zu versehen .
Diese als „ Sumpf " bezeichneten Sozialisten haben immerhin

ein Lebensalter gegen den Zarismus gekämpft , sind verbannt und
verurteilt worden . Dies « Sozialisten haben aber auch zum Test
in den Reihen der Roten Armee gegen die Weihgardisten gekämpft
und sind heute , soweit si « nicht außer Landes leben , wieder in Ge -

fängnisien und Verbannungeorten .
Die Bolschewisien aber heißen ste den „ Sumpf " . . . .

Der Kult .

Nichts tritt in Moskau augenfälliger in die Erscheinung als
der Personenkult . Besonders an den Festtagen steigert sich dies «
Derehrungssucht ins beinahe Grotesk «. Jeder der zahllosen kleben
und großen staatlichen Läden hat mindestens eins seiner Schau -
fenster mit einem oder vielen Lenin - , Stalin - oder Rykow - Bildern
ausgelegt .

Seltener sind Marx - Bildcr , von Vucharin oder Trotzki ist selbst -
verständlich nichts zu sehen . Unzählig sind auch die Medaillen
und Abzeichen , die , mit den Köpfen der Führer geschmückt , an

manchen Straßenecken und in Läden feilgeboten werden .



Jaguar im cUrwald
Aus dem Buche von Johannes Arenen „ Zwischen V a -

rana und Tiöt v", Tiere und Menschen im Urwald von Sao
P«ulo , Verlan der Leip�iner Buchdructerci A. - G. , Lcip . Un. 262 S. , in
deinen ü M. Diese Fahrten im brasilianischen Urvmlde haben den
Vorzun . keinerlei Jägerlatein , sondern nur wirklich Erlebtes und Ge-
schaut es .;u bieten . Was ihnen an Abenteuerlichkeit abgeht , wird durch
Anschaulichkeit und Unmittelbarkeit reichlich erseht . In dieser Weise
ist Brasilien noch nie gezeigt worden .

Es war mkiwr di « Z«it , zu der die Nachttiere sich auf die

N<chTuii <jssiiche vorzubereiten pflegen . Im Urivaldsdunkel nebenan

reckten sich jetzt , nach dem Tagesschlaf «, sicherlich taufend Geschöpfe

zu neuer Lebendigkeit . Eines dieser Geschöpfe kam ausgerechnet

zu dieser Stunde auf den Gedanken , misgerechnet auf jenem Straßen -

stück , auf dem eben die Reiter herankamen , das zu tun . was man

�Toilette machen " nennen könnte .
Das fall nicht heißen , daß der Jaguar , um den es sich handelte ,

etwa den Frrsierkamni hervorholte , um fein Fell zu strahlen . Wer

« r hatte das dringende Verlangen , das zu tun , was die pelztragen¬
den Tiere in der Wildnis so oft nötig haben , nämtich sich am dem

Rucken und auf den Seiten tüchtig im Sonde zu wälzen . Es ist «in

dem menschlichen Bedürfnis , sich zu kratzen , gkeichwertiges Bedürf -
nis . Es wird hervorgerufen durch die Carrapatos , die Zecken , die

den Waidtieren nicht weniger zu schaffen machen als den Menschen .

Unser Jaguar hatte dazu , wie gesagt , die Straße auserfehen ,

oirf der Fritz eben an der Spitze der Reitergruppe nach dem Galopp
»nieder in flottem Trabe ritt . Straße heißt in diesem Falle das

stellen - und streckenweise crdblonke Band des Urwaidn ' oges . Fritz
bemerkte den Jaguar zunächst nicht . Der Weg war zwar ans eine

»veit « Strecke voraus zu übersehen , aber Fritz achtete nicht darauf .
Er hing allerhand Gedanken nach , crmartete jedenfalls keine be-

sonderen Ereignisse .
Der Tto vclho aber roch auf einmal den Jaguar . Er ging eitt -

setzt so plötzlich und stark in die Höhe , daß er Fritz fast abgeworfen

hätte . Es gelang diesem gerade noch , sich an der Sattelspitze zu

halten und durch «in paar kräftige Stöße mit den Stiefelabsätzen
hi die Flanken der herumtnnzclnden Mula ( Sporen trug hier

draußen keiner ) diese zu einem raschen Herobgehen und Voran -

preschen zu bringen . Fritz schrie dabei ein lautes „ Mula , höh ! " nach
dein anderen , und dieses Geschrei war es wohl , was den verzückt
im Sand sich wälzenden Jaguar aufmerksam machte .

Er sprang auf , und nun sah ihn Fritz . Ein Strom wilder

Abenteuerlichkeit diirchslutete ihn . Er �dachte nicht daran , zur Wasse

zu greifen . Was nutzte schon der Browning , mit dem er ohnehin

nicht traf . Ganz instinktiv schlug er vielmehr in plötzlich ausbrechen -
der Jagdlust nochmals die Stiefelabsätze in die Flanken des Tio

»elho . Dieser , vorangetrieben von der Energie des Reiters , von

Maukcnstößen und thetzrufen , aber gehemmt von der ererbten Angst

seiner Rasse vor dem Jaguar , schrie klagend laut aus , versuchie

auch noch einen Augenblick , sich zu sperren , hochzugehen , ging dann

aber nach neuen Tritten in die Weichen verzweifelt voran .

Inzwischen lief der Jaguar davon , lind zwar lief er au f d e m

Wege vor den Reitern her . Fritz erwartete eigentlich jeden Augen -
blick , ihn im Urwalde zur einen oder anderen Seit « verschwinden
zu sehen . Aber er blieb eine ganze Weile auf dem Wege .

Fritz hetzte ihn und die Mula gleichzeitig mit ununterbrochenem
lauten Geschrei . Er dachte nicht viel dabei , gab nur dem Gefühl
nach : da ist ein Abenteuer , nun aber los ! Das hatte er nicht mehr
erwartet , das übertraf nach den Erfahrungen der letzten Wochen
seine Hofsnungen . Daß aber auch er , ausgerechnet er , die Gelegen -
heit haben sollt «, einen Jaguar zu hegen , wie die Hunde den Hosen
hetzen ! Lange dauerte der Spaß leider nicht . Aber das wenn schon
allzu kurze , so doch große Vergnügen wollte er ausnutzen .

Auf einmal sprang der Jaguar zur rechten Seite herüber und

verschwand im Urwalde . Näherkommend , von der Mula abspringend
und nun mit dem Browning in der einen und dem Zügel an der
anderen Hand zu der Waldseite vorstürzend , in der der Jaguar ver¬

schwunden war , bemerkte Fritz ein « dunkle und nicht eben groß «
Oeffnung im Waldrande . Das war also die Erklärung daiür , warum
der Jaguar aus dem Wege vorangelaufen war , anstatt sofort in den
Wald einzubiegen : er suchte den Einschlups dcsgewohnten
Wildwechsels .

Fritz hotte durch die Begegnung mit dem Jaguar einen stark
wirkenden Anschauungsunterricht in Entwicklungsgeichichtc erhalten .

Blitzartig verknüpften sich fein « Gedanken zu der Erkenntnis , daß
an diesem engen Schlupfloch des Wildpfades , der durch den Weg

quer angeschnitten war , deutlicher als sonst die starke ur -

sprunglichc Verbundenheit von Tier - und

Menschenexistenz sich deinonstrierte .

Manchmal schon hatte ihn die Frage bewegt , wie wohl die

Woldindianer sich voranbewegen , für die doch der Urwald ebensolche

Hindernisse bietet wie für andere Menschen , wenn diese das Un -

gewohnte auch schwerer empfinden müssen . Fritz wußte zwar , daß
die Waldindianer sich mit Borlieti « der Wasserläme zum Borau -

kommen bedienen und ihre Niederlassungen ziemlich nahe an diesen

natürlichen Berkehrsstraßen gründen . Aber die Indianer bewegen

sich doch auch im Walde .

Fritz ward durch die Begegnung mit dem Jaguar der Ursprung
der Menschenwege im Urwalde klar . Zog es selbst der Jaguar vor

— und gar im Augenblick der Gefahr ! — , den gebahnten Wild¬

wechsel zu benutzen , anstatt in dos Urwaldsdickicht einzubrechen , so

taten sicher die Waldindiancr ursprünglich , und tun gegebenensalls

auch gegenwärtig noch nichts anderes : sie folgen im Walde den

Pfaden , die die Tiere ( unter diesen besonders der Tapir ) durch -

gebrochen haben . Erst wenn sie bestimmte Wildpfadc häusiger be -

nutzen , erweitern die Indianer sie seitlich und nach oben zur In -

dicmer - Picada . So sind also die Menschenwege im Urwalde auf

der Wegearbeit der Tiere des Waldes begründet .

ißerl Schlick :

Ort : Privatkontor im Hause Battermann u. Co.

Zeit : Abends . Personen : Kcilhauer , Teilhaber der Firma

Bottcnnann u. Co. Petersen , desgleichen . ( Stumme Rolle . ) Eine

Stenotypistin .

( Anton Battennann , Begründer und Teilhaber der Finna

Battermann u. Ea. , Hutfabritation , ist gestorben . Keilhauer und

Petersen , die Hinterbliebenen jüngeren Teilhaber , in Ledersesseln

sitzend , sind zusammengekommen , uim den üblichen Nachruf sür die

Zeitung zu verfassen . Im Hintergrunde des Raumes wartet die

Stenotypistin auf das Diktat . )

K e i l h a u e r : „ Also schreiben Sie , Fräulein ! Am — Datum wissen

Sie ja — starb uner warter unser hochverehrter Teilhaber und Grün -

der der Firma , Anton Battermann . — Was meinen Sie , Petersen ?
Man soll es ja nicht jagen . Aber es war höchste Zeit . Die nächst -

Saison wären wir erledigt gewesen . Bei den Geschäftsmethoden ,
die Battermann durchsetzen wollt «. Nicht einen Hut hätten wir bald

mehr verkauft . — Haben Sie , Fräulein ? Ja , gut ! Also weiter :
Wir verlieren in ihm eine, , unersetzlichen Menschen . — Wenn er

wenigstens manchmal Vernunft besessen hätte ! Das Geld im Schlaf
nerdienen , das kannte ihm so passen . Weiß Gott , mir ist im Leben
kein faulerer Mensch vorgekommen als Anton Battermann . — Sein

Fleiß . — Mir fällt gerode ein , wie wir hier mal zwei Nächte lang
Kalkulationen gemacht haben . Und der Alte ? Fährt kreuzfidel nach
Heringsdorf , kommt nach drei Tagen wieder und wundert sich, daß
wir überhaupt noch einen unverkaufte » Hut im Lager haben . —

Was haben Sie zuletzt , Fräulein, "
Die Stenotypistin : „ Sein Fleiß , . . "

Keil Hauer : „Richtig ! Sein Fleiß . . . Seine Ausdauer
und unermüdlliche Arbeitstraft waren vorbildlich für joden , der mit
und unter ihm arbeitete . Stets hilfsberett . — Das Personal ist auch
froh . Nun , ich meine , arbetten muh natürlich jeder . Aber wie der
Alte manchmal mit den Leuten umsprang , wenn er seinen schlechten
Tag hatte . — Stets hilfsbereit — haben Sie , Fräulein ? Dann
weiter : stets freundlich , vornehm und edel in der Gesinnung . — Den
alten Schimanelmann hat er doch einmal in der Expedition so gehetzt ,
daß Schimmelmann abends geheult Hot wie ein kleines Kind , dem
das Butterbrot auf die Erde gefallen ist . — Was haben Sie ge-
schrieben , Fräulein ? "

Die Stenotypistin : „ Stets hilfsbereit , stets freundlich ,
vornehm und edel in der Gesinnung . .

Keilh aucr : „Richtig ! — . . . war sein erstes . Bestreben ,
für das Wohl semer Untergebenen zu wirken . Wie ein Bater . . .
— Das soll auch aufhören , Petersen , dos mit dem ewigen Urlaub
abzwacken . Ausspannen muß jeder einmal im Jahr . Himmel ,
wenn wir nicht manchmal gebremst hätten , das ganze Personal

hätte der Alte uns kopfscheu gemacht . — Haben Sie : wie ein Bater ,

Fräulein ? "
Di - Stenotypistin ' : „ Jawohl , Herr Kcilhauer . "

Keilhauer : „ Also : Wie ein Vater sorgt « er siir sie . die m

ihm immer nur in erster Linie den Freund und dann erst den Chef

sahen . Auch bei seinen Geschästssreunden — Uebrigens war gestern

wieder der Hausschild hier und fragte , ob wir Ihm Geld leihen

könnten . — Auch bei seinen Geschäftsfreunden erfreute er sich großer

Beliebthett . — Ja , also der war hier . Der arme Kerl kann einem

leid tun . Alles hat er verloren . Und nur , weil der Alte ihn zu
der großen Hanfspeknlation verleitet hat . — Haben Sie alles ,

Fräulein ? "
Dir Stenotypistin : „ Bis Beliebtheit . "

Keilhauen „Beliebtheit , ja . . . . erfreute er sich großer

Beliebtheit durch seine geschäftliche Umsicht und seine stets richtigen

Ratschläge . Um den unersetzlichen Verlust ihres Teilhabers und

Chefs . — Morgen müssen wir auch mit der Betriebsänderung an -

sangen , Petersen . Auch die neuen Maschinen müssen wir bestellen ,
» m konkurrenzfähig zu bleiben . — Haben Sie : Verlust . Fräulein ? "

Die Stenotypistin : „ Um den unersetzlichen Bcrlust ihres
Teilhabers und Chefs . . . "

K e i l h a u e r : „. . . trauern tiefbewegt . . . Darunter : Die

Teilhaber . Das Personal . Schluß . Wollen Sie bitte das ganze
»och einmal vorlesen ? "

Di « Stenotypistin : „ Am 28. April starb unerwartet

unser hochverehrter Teilhaber und Gründer der Firma , Anton
Battermann . Wir verlieren in ihm einen unersetzlichen Menschen .
Sem , Fleiß , seine Ausdauer und unermüdliche Arbeitskrast waren

vorbildlich für jeden , der mit und unter ihm arbeitete . Stets hilfs -
bereit , stets freundlich , vornehm und edel in der Gesinnung , war
sein erstes Bestreben , für das Wohl seiner Untergebenen zu wirken .
Wie ein Dater sorgte er für sie, die in ihm immer nur in erster
Linie den Freund und dann erst den Chef sahen . Auch bei seinen
Geschäftsfreunden erfreute er sich großer Beliebtheit durch seine
geschäfttiche Umsicht und seine stets richtigen Ratschläge . Um den
unersetzlichen Verlust ihres Teilhabers und Chefs trauern tiefbeivegt
die Teilhaber der Firma Battermann u. Co. , das Personal der
Firma Battermann u. Co . "

Kcilhauer : „ Gut , Fräulein Lange ! Sie sind vielleicht so
freundlich und bringen dies noch eben selbst zur Zeittmg . "

Die Stenotypistin : „ Gcrrn , Herr Kcilhauer . "
Die Stenotypistin ab .

Petersen gähnt .
Keilhaucr zündet sich eine Zigarre an .
De mortui « nil nisi bene .

Zuhunfisinufik am Südpol
Di « Antarktis ist von der Forschung immer stiefmütterlicher be -

handelt worden als die Nordpolarzon « , weil sie dem Eindecker in

Gestalt höherer und ausgedehnterer Eisfelder und Eismassen schwerer

zu übersteigende Hindernisse in den Weg legt , als die Arktis . Neuer -

dings sind wieder bedeuljam « Forschiingsplän « durch große Expe -
ditionen in die Wirklichkeit umgesetzt worden . Die Fahrt nach dem

Südpal beginnt gewöhnlich in Neuseeland , dem nächftgelegenen be -

wohnten Gebiet . Seit Australien ein aiisbliil ?ender Kulturstaat ge -
worden ist , beschästigen sich auch sein « wissenschaftlichen Institut « mit

diesem Problem . Die Queensland - Universität besitzt in dem Geologen
Edgeworth David einen hervorragenden Forscher der Antarktis ,
der selbst an der Expedition Shackletons teilgenommen und den

Bulkanberg Ercbus erstiegen hat . David hat sich über die Ausgaben
ausgesprochen , die heute von einer Expedition zu lösen sind , und
neben den wisjenschaftlichen Fragen auch die wirtschaftlichen berührt .
Neuseeland , Tasmanien und Atsstrolien werden jährlich mehrmals
von kalten Wirbelstürmen heimgesucht , die unvermittelt austreten
und vom Pol kommen . Eine dort eingelichtete meteorologische
Station könnte ihr Entstehen beobachten und sie rechtzeitig anzeigen :
sie könnte auch von dort ausgehende Regen oder Trockenheit vor -

ausmelden , wodurch die Farmer vor großem Schoden bewahrt
würden .

An den ausgedehnten Küsten der Antarktis gibt es unzählige
Wale . Die Tiere köimen dort gut gedeihen , weil — einst weiten

wenigstens — der Walsischsänger noch zu groß « Schwierigkeiten
beim Fang hat . Sir David befürwortet die Anlage von Stationen .
Schon im letzten Jahr hat der Walnschsang 1( 50 Millionen Mark

eingebracht — weiche Summe ließe sich erst unter günstigeren Be -

dingungen erzielen ! Die Riesenmassen der auf den Klippen und

Berghängen nistenden großen und kleinen Vögel repräsentieren ein

ganz ansehnliches Kapital , das zurzeit noch völlig brach liegt . Die

Landmassen bergen an verschiedenen Stellen große Kohlenlager .
Man hat festgestellt , daß in der ?lrttarklis Kohle lagert wie die Bulli -

kohle in Neissüdwales , die sich ganz besonders für Dampferheizung
eignet . Ein solches sehr großes Kohlenlager bei der Hope - Bay in

Grahams - Land ( Westanwrktis ) hat bereits Thackleton für das

Britische Reich in Besitz genommen . Nach der Berechnung des

Forschers ist es 1000 englische Meilen lang und mindestens 50 Meilen
breit . Unter den Kohlenlagern ist man auf Felsen gestoßen , die

deutlich Devonische Fischsossilicn zeigen ( dies sind dieselben Erd -

schichten , wie man sie am Rhein , in Nassau , hat , weshalb sie auch
rheinische Formation genannt werden ) . Diese Formation ist ge -
wöhnlich überaus reich an Erz , besonders an Kupfer , Eisen , Blei ,
unter diesen wiederum aus Felsen , die reich an Graphit und Kup - cr
sind . Auch aus Silber und Gold darf man , nach der Ansicht Sir

Davids , ziemlich sicher rechnen .

Terflopfung von SMulgefätfen
In den letzten Jahren Hot man sehr viel bäustger als früher

von der sogenannten Thrombose gehört . Thrombus heißt auf
Deutsch geronnene Masse , und man gebrauch » diesen Ausdruck , wenn
ein Blutgefäß durch Gerinnung des Blutes an Ort und Stell « ver -
stopft wird . Im Gegensatz zu diesem Blutpsrops oder Thrombus
versteht man muer einer Emboli e ein « Verstopfung von Blut -

grfäßen durch einen in das Blut gelangten und von diesem weiter

verschleppten Fremdkörper . Solche Fremdkörper bestehen nach
Knochenbnichen z. B. aus Fettellchen , und man spricht dann von einer
Fettembolie . Wie kommt es nun , daß diese Krankheitserscheiitungen
in letzter Zeit soviel häusiger geworden sind ? Darüber berichtet
Dr . E. Ruhemami tu der Wochenschrift „ Die Ilmschau " . In den
Jahren 1924 bis . 1927 war ein starker Anstieg dieser Krankheit zu
beobachten , mit einem bisher nicht bekannten Gipfel im Jahre 1927 .
Die höheren Altersstufen wurden vorzugsweise ergriffen , und bei
der besonders gefährlichen Lungenembolie überwogen die innerlich
behandelten Fälle die operativen . In 70 Proz aller Fälle ließen
sich Herzverändernngeii sowie Gesäßveränderungen durch Arterien -

Verkalkung nachweisen . Di « starke Vennehrung der Thrombose ist
einmal ans der größeren Zahl von alten Leuten zu erklären , die es
heute gibt , dann aber auch durch die vermehrte Anwendung von

Einspritzungen in die Blutbahn , sowie durch die intensive Herz -
behandlung , die das Leben verlängert , und durch die Verbesserung
des Ernährungszustandes . Man Hot an einer großen Reihe von
Fällen festgestellt , daß der Ernährungszustand bei der tödlich ver -
laufenden Lungenembolie stark mitspricht und daß diese Todesursache
bei Unterernährung mir in 2,2 Proz . , bei mittlerem Ernöhrungs -
zustand in J7 Pro ; . , bei Fettsucht dagegen in 50 Proz . der Fälle
eintritt .

Vlcierfyflem in ' USA .

Aus Amerika kommt die Nachricht , daß dort für 19. �5 endlich
die ollgemeine Einführung des Metersystems stattfinden soll . Wenn
Ainerika vorangeht , so wird England wohl folgen müssen , und es
ist zu hoffen , daß dieses Land die großen Widerstände — es müssen
Millionen Stäbe , Nonnen , Tabellen usw . usw . geändert werden —
endlich aufgeben wird . Vielleicht konnnt dann auch einmal die Zeit ,
da man im nördlichen Deutschland mit den veralteten Piur - den und
Zentnern aufräumt . In Oesterreich rechnet man scban seit Jahr -
zehnten nur nach dem Dezimalsystem mit Kilo und Gramm .

Der Albert - Jtaflonal - Jkrrf in Afrika . Im Jahre 192- 5 wurde im
Kongostaat ein Gebiet von 700 Quadratkilometer zum Naturschutz -
gebiet erklärt , weil man vor allem dort die Gorillas schützen ivoltte ,
deren Ausrottung zu befürchten war . Seither ist das zwischen
N- lgisch - Kongo und dem ehemaligen Deutsch - Ostafrika oelegene
Schutzgebiet , dem man den Namen Albert - National - Pork gegeben hat .
aus 2000 Quadrottilometer erweitert worden . Er dehnt sich zwischen
Kimisee und Uganda aus imd omhält u. a. drei Vulkane , deren
bewälde te Abhänge der Ausenthatt der Berg - Garlllos sind . Zurzeit
weil » dort eine omerikanische Expcdiiion , die das Leben uns Treiben
der Berg - Gorillas bcobachict und in Bildern und Filmen seithält .

Belm Bau de « Kaisee - Mlhelm - Konol » ( Nard - Ostsee - Konal )
wurden 138 Baggermaschinen . 16 Elevatoren , 133 Schleppdampfer ,
90 Lokomotiven , 2700 Guterwagen verwendet : außerdem waren
durchschnittlich 5000 bis 8000 Arbeiter tätig . — Bei den Bauarbeiten
ereigneten sich 7179 schwer « Unfälle , wovon 70 tödlich verliefen .
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Kleider ii . seidenstoite

Leib - und Bettwasche

Sbldf -

anzlldc
iür Knaben

in großer
Auswahl

Herren - Artikel • Schirme

Woilwaren - Peizwarenl

Aeue Bücher .
( LefpreHmg der eingesandten Bücher bleibt vorbehalten . �

viSconnt d' Zlbernon . Memoiren . Bd. S. ( Ruhrbesetzung . ) P. List . Leipzigs
V. AltenSerg . Nachlese . R. Lanyi . Wien .
H. Barbusse . Novellen . Volksverband der Bücherfreunde , Berlin .
Bismarck . Gedanken und Erinnerungen . I . G. Cotta , Stuttgart .
W. Bölsche . Drachen . Francih ' schc Verlagsanstalt , Stuttgart .
Lilh Braun . Im Schatten der Titanen . Th. Lnaur . Berlin .
2 . Butler . Ter Weg allen Fleisches . Phaidon - Berlag , Wien .
Sazaune de Callias . Erbfeinbschast ( Novelle ) . P. List , Leipzig .
G. Cassel . Sozialismus oder Fortschritt . R. Hobbina . Berlin .
W. Churchill . Nach dem Kriege . Amalthea - Berlag , Berlin .
M. Coustantin - Wever . . . . ein Blick zurück und dann . . . Prophläen - Ber -

lag , Berlin .
Beiena Conzett . Erstrebtes und Erlebtes . Grethlein u. Co. . Zürich .
Jlsa Ehrenburg . Visum der Zeit . P. List , Leipzig .
G. Ehrenthal . Tie deutschen Jugendbünde . Zentral - Berlaa . Berlin .
P. Elbogeu . Liebste Mutter ! Briefe berühmter Deutschen . E. Rowohlt , Berlin .
SL Feiler . Das Experiment de » Bolschewismus . Societätsdruckerci , Frank «

furt a. M.
G. Fiuk . Mich hungert lRoman . ) B. Cassirer , Berlw .
L. Frank . Bruder und Schwester . ( Roman . ) Jnsel - Verlag . Leipzig .
Foch. Erinnerungen . P. Aretz , Dresden .
R. Fülöp - Miller . Macht und Geheimnis der Jesuiten . Grethlein u. Co. ,

Zürich .
». Hahn . Die Steigerung der geistigen Leistungsfähigkeit . Grethlew ». Co. ,

Zürich .
Z. Hartmann . Technik und Staat . Von Babtzlon bis heute . I . G. Cotta ,

Stuttgart .
H. Häuser . Schwarze » Revier . S. Fischer , Berlin .
O. Hauser . Urwelt . Bücherailde Gutenberg , Berlin .
M. Hausmann , Salut gen Himmel . S. Fischer , Berlin .
8 . Hauptmann . Buch der Leidenschaft . S. Fischer, Berlin . '
M. Hautmauu . Tie Kunst des frühen Mittelalters . Prophläen - Berlag ,

Berlin .

H. Heller . Di « Gleichheit in der Verhältniswahl »ach der Weimarer ver -
sasfung . W. de Grupter , Berlin .

H. V. Hiudenburg . Richard Budon Haidane . Deutsche BerlagSaustalt , Stutt -
gart .

Hirsch . Kommentar zu den kommunalpolitischen Richllinien der Sozial «
demokratische » Partei Teutschlands . I . H. W. Dietz , Berlin .

R. Huelsenbeck . Der Sprung nach Osten . W. Jeh , Dresden .
H. E. Jacob . Blut und Zelluloid . E. Rowohlt . Berlin .
B. Blase « Jbauez . Die Arena . ( Roman . ) Bolksverbaud der Bücherfreunde ,

Berlin .
>. E. Johann . <0 000 Kilometer ! Eine Jagd auf Mensche » und Dinge

rund um Asien . Ullstein , Berlin .
H. Kantorowicz . Der Geist der englischen Politik und da » Gespenst der Ein .

krcisung Deutschlands . E. Rowohlt Berlin .
B. Kellermanu . Der Weg der Götter . S. Fischer , Berlin .
S. Kemeri . Der Kerker von Budapest . Kaden u. Co. , Dresden .
H. Kesten . 2s neue deutsch « Erzähler . G. Kiepenheuer , Berlin .
Annette Sold . Versuch über »riand . E. Rowohlt , Berlm .
P. de Krnis . Bezwinger des Hungers . Grethlein u. Co. . Zürich .
P. Lampel . Verratene Jungen . Socierätsdruckerei , Franksurt a. M.
I London . Das Mondtal . ( Roman . ) Univcrsitas , Teulschc Verlags - A. - G. ,

Berlin .
M. Maeterlinck . Geheimnisie des Weltalls . Deutsche Verlag « anstalt , Stutt »

gart .
Th. Mann . Di « Forderung des Tages . Reden und Aussätze 1925 —1929 .

S. Fischer . Berlin .
L. Marens «. Revolutionär und Patriot . Das Leben Ludwig Börnes .

P. List . Leipzia .
Karl Marx . Da » Kapital . ( 2 Bände . ) A. Kröner , Leidig .
F. Mehring . Zur Literaturgeschichte von Calderon bis Hein «. Soziologisch «

BerlagSanstalt , Berlin .
Meler - Graes «. Tie weiß « Straß «. Klinkhardt n. Biermann , Berlin .
Möriez . Tie Fackel . lRoman . ) E. Rowohlt , Berlin .
Oldenburg . Aus Bismarcks Bundesratsauszcichnungen . R. Hobbing ,
Berlin .

W. Ostwald . Die Pyramide der Wissenschaften . I . G. Cotta , Stuttgart .

P. Pasche ». Die Befreiung der menschlichen Stimm « . Hippokrates - Berlaa ,
Stuttgart .

8 . Bohl . Partie verspielt . Adalbert Schultz , Berlin .
I . Riedel . Knaurs Welt - Atläs . Th. ' Knaur . Berlin .
I . Ringelnatz . Flugzeuggedanken . E. Rowohlt , Berlin .
Anna Siemsen . Selbsterziehung der Jugend . Arbeiterjugend - Berlag , Berlin .
H. Schlaage - Schöningen . Landwirtschaft von . heute . P. Pareh , Berlin .
I . Small . Geheimnisse der Botanik . Franckh ' sch « Berlagsanstalt , Stuttgart .
W. E. Eiißkinb . Jugend . Deutscbc Verlagsanstalt . Stuttgart .
I . Ttetuberg . Als ich Volkskommissar >var . R. Piper u. Co. , München .

B. Traden . Di « weiße Rose . ( Roman ) Büchergild « Gutenberg , Berlm .
E. Trinkler . Im Land der Stürme . F. A. Brockhaus , Leipzig .
L. Trotzli . Mein Leben . S. Fischer , Berlin .
8 . Nhde. Ter Bibelrekrut . Fackelreiter - Berlag , Hamburg - Bergedors .
M. de Unamuuo . Frieden im Krieg . ( Roman . ) Bolksverband der Bücher -

freunde , Berlin .
A. vzarsti . Das Hotel zum Paradies ) Delphin - Verlaa . München .
Th. H. van de Velde . Die Fruchtbarkeit in der Ehe . Montana - Berlay .

Leipzig .
M. de Blaminck . Gefahr voraus . Deutsche Berlagsanstalt , Stuttgart .
R. d. Walter . Ernst Varlach . Furche - Kunstverlag , Berlin .
Weber . Soziologische Studien . Ä. Protie , Potsdam .
O. B. Wendler . Soldaten - Maricen . E. P. Tal u. Co. , Wien .
B. Westphal . Handbuch für sozialistische Jugendarbeit . Arbeiterjugend -

Verlag , Berlin .
Denis « Zola . Emile Zola . Mein Kampf um Wahrheit und Recht . ( Briefe

aus dem Nachlaß ) C. Reißner , Dresden .
Das Alphabet der Küche . Ullstein , Berlin .
Der große Brockhaus . Bd. II . F. A. Brockhaus . Leipzig .
Prophläeu - Weltgeschichte . Die sranzösische Revolution , Napoleon und die

Restauration . Prophläen - Berlag . Berlin .
Schauiücher . Orell Füßli , Zürich .

Sämtliche hier angczciglen und besprochenen Bücher können
durch die Buchhandlung 2. h. IB . Dich , Berlin Slv SS, Linden -
striche 2 ( Laden ) bestell « werden .

5. , Oranienslraße 16 * 1/65 CharloUenburg , ffiosinensiraße *1

TL , �Reinickendorfer Straße 21 0«, Sranhfurier Allee 60

musik - Apparate

i MWissü
ml

MS

Photo - u . RadioariiKel

Herren - Normalhemdea . . i . « 3. jo 2 . 95
Herreu - Normalbosen . . . «. 00 a . 00 2 . 60

Herren - Makohemden . . «. so 4. 00 3 . 75

Herreo - Makohosen . . . . s�o 2. 75 2 . 25

Herreo - Garnitoren larWs . , 7. 00. 0. 00 4 . 85

Herren - Hettidhosen . . . . 4 . 2s 2. 10 2 25 \
Einsatzbemden «eis und gtib 4. 7» 4. 00 3 . 00

Futterhosen . . . . . . . .4 . 0« , . 4» 2 . 75

Damen - Normal hcmden . . sas 4. 7« 4 . 00

Damen - Normaljacken . . ». so s . oo 2 . 60

Damen - Normalhosen . . . 4. 00 4. 20 3 . 75

Oberhemden farbig Perkai . . . . . . 5 . 90

Oberhemden «arbig Mako - zepvir . . . . 7 . 90

Oberhemden Trikoiett . . . . 10 . 7s ». so 8 . 25

Oberhemden trikoiettm - Krag 10 . 50 15 . 50 14 . 50

Kragen In allen mod. Formen . 0. 05 0. 80 0 . 65

Hosenträger - Garnituren . . 9 . 90 aas 2 . 75

Krawatten in großer Auswahl

Pyjamas Tttkoiett . . . is . 75 14 . 7s 12 . 50

Pyjamas naneii . . . . .i4 . »o 11. 50 10 . 50

Weiche Hüte womuz . . . . 7 . 900 . 50 6 . 50

Weiche Hüte Haarfliz : . . 19 . 75 12 . 00 11 . 90

8teike Hüte von . .

. . . . . . . . .

6 . 90

Cachenez we! B und ( arbig . . . 0 . 90 4. 50 2 . 75

Schals farbig und weiB . . . . 9�5 2. 75 1 45

Unsere Spezialscbirme
für Damen und Herren . . . 14 . 50 11. 50 6,90

Scbrankapparate loswo�oo- oo 80 . 00

Haubenapparate . . . . 02 . 00 55 . 00 39 . 50

Schallplatten In großer Auswahl am Lager

Schülergeigen . . . . . . 0. 75 0. 00 6 . 75

Mandolinen . . . . . .ttat um 10 . 25

Kinderapparate . . . . . .0 . 00 5. 50 2 . 75

Kofferapparate . . . . .90 . 00 90 . 00 48 . 00

Abendtaschen . . . . . . .0. 79 a . 75 4 . 50

Beuteltaschen . . . . . .11 . 75 10 . 50 7 . 75

Besucbstaschen . . . . .0 . 50 7. 75 6 . 75
Portemonnaies for Herren . . i . 45 i . io 0 . 95

Portemonnaies » r Damen . 1. 05 1. 40 0 . 95

Brieftaschen . . . . . . . a . 75 5. 00 4 . 25

Zigarrentaschen . . . . . .0 . 75 5. 75 3 . 25

Voigtländer Bessa , Rouriimkam . » xo 36 . 00

Kodak Brownle Kamera m. D. - unse 16 . 00

Ledertaschen vRoimim ciro >oo . 5o 5,90 4 . 75

Hnth Netzanschluß - Apparat iRöhr . 89 . 50

Flächenlautsprecher Melodia . . 27 . 00

L5we - Lautsprecher

. . . . . . . .

34 . 00

Anoden und Akkus , verschied . Preislagen

Herrenwesten u. Pullover 10,75 19 . 75 9 . 75

Damenwesten u . PuIloverio . » o 14 . 00 13 . 90

Kinderwesten u. Pullover 7. 25 0. 00 4 . 00

Aufsatzkragen Muffionette . . . . 7. 75 3 90

Aufsatzkragen s - ai ciektrik . . . . 11 . 90

Rollkragen schwarz Elektrik , , von 10 . 90

Rollkragen mder - u

. . . . . . . . .

25 . 00

Aufsatzkragen amerikan . Opossum . . 31 . 00

Aufsatz kragen Skunks . . . . . .49 50

Pelzkrawatten

. . . . . . . . . .

1 1 90

Herrenkragen . . . . . . . . .von 22 . 00

Popeline ca. 100 en breit . . . . Meter 3 . 95

Ripspopeline ca. 130 an breit . . Meter 5 . 50

WoU Georgette ca . 130br Mtr . 10 . 90 9. 75 7 . 25

Crep - Cald ca. 130 cm breit . Meter 7. 90 7 . 50

Woll - Vclontine ca. 120 ON breit . Meter 8 . 25

Crepe de Chine Reine Seige Meter 0. 50 5 . 50

Crepe - Georgette . . . Meter 7. 9« 7a5 6 . 25

Veloutine Seid « mit WoU « . Meter 7. 90 6 90

Waschsamt bedruckt . Meter 909 2. 95 2 . 25

Köpersamt mod. Muster Meter 005 7. 90 6 . 50

Damenhemden mit Träger . . 9 . 50 2. 90 2 . 25

Damenhemden moehseischiuBsos 9. 00 2 . 25

Damen - Nachthemden . . . 9. 25 405 3 . 50

Damen - Nachthemden _
mit langen Aermeln . . . . . . .0 . 90 0. 00 Ö . ao

Prinzeßröcke ar . c —m . . . 5 . 50 405 3 . 25

Hemdhosen Gr. 42 —ts . . . . 4. 50 9 9 2 . 95

Schlafanzüge Fianeit . . . 10 . 00 0. 50 6 . 75

Herren - Nachthemden . . . 000 5. 90 4 . 25

Linon - Garnituren n „
1 Oberbett , 2 Kissen . . . . 12 . 90 10 . 50 tt . OU

Dimiti - Qarnitur . . . .
gute Qualität , I Oberbett , 2 Kissen 1705 ll . /O

Laken . . . . . . . . . . .4. 75 4. 40 3 . 75

Küchenhandtücher . . . . .00s 0. 75 0 . 45

Küchenhandtücher . . . . . . .100 0 . 95

Stubenhandtücher . . . . .tos 1. 10 0 . 90

Frottdtücber . . . . . . . .1 75 ioj 0 . 95

Tischtücher , Künstlerdecken , Gedecke

IsimmpleHanflsciiüiie
Damenstrümpfe prima Mako . . . 1 . 90 1 . 6 (

Seidenflor feines Gewebe . . 2. 75 2. 50 2 . 0 (

Wolle feste Doppelsohle , Hochferse . 9. 75 3 . 5 (

Reine Wolle . . . . . . . . . .4. 50 4 . 25

Wolle m. Seidegut Farbensort 4. 75 400 3 . 95

Künstliche Waschseide . . 2 . 75 2. 45 1 . 95

Prima Waschseide feinfidig . s . 00 905 3 . 60

Socken Wolfe gestrickt . . . . .2. 10 1. 90 1 . 60

Schweißsocken reine . . . .. . . . .. . . 2 . 95

Engl . Wolle . . . . . . . .2 . 75 200 2 25

Wolle tn . Seide gemustert . . 9. 25 9. 00 2 . 75

Damen - Handschuhe . . .
Trikot halbgefOftert . . . . . .205 1. 90 l . OÜ

Damen - Handschuhe . _ _
Trikot gefüttert , m. Mansche « « . 209 2. 25 Z . OU

Damen - Handschuhe Karnelhaar - Fatter . 2 . 75

Damen - Handschuhe Nappa 7. 90 7. 00 6 . 25

Damen - HandschuheNappageuooo s . 90 7 . 90

Herr . - Handschuhe Trik . m. Fott209 1. 90 1 . 75

Herren - Handschuhe Nappa 700 7. 20 6 . 25

Herr . - Handschuhe Nappa get . tios s . 90 7 . 90

• Kind . - Handschuhegcstr . ii . get 1. 70 100 1 . 50
Damen - Hemdbosen . . . 2 . 00 200 2 . 10

Schlüpfer gefüttert . . . . .2 . 50 2J0 1 . 90

Schlüpfer gefüttert mit Seide 9. 50 9jOO 2 . 75

Schlüpfer Kunstseide , gestreift 4. 00 9. 50 2 . 75
Kinder - Trikots . . . . . .200 2. 40 1 . 80

Kinder - Schlüpfer . . . . .1. 70 tos 1 . 25

Ribana - Unterwäsch ( hLDaiBeii,Herrea,Kiiider

TaschentücherSchUrzen

lamentücher mit gestickter Ecke , 3 Stück . „ _
Im Karton . . . . . . . . . .1. 45 1. 55 l . « 0

Damentücher mit spitz « . . . . .oos 0 . 40

Herrentücher weis . . . . .ooo oos 0 . 15

Herrentücher Reinleinen . . . 105 oos 0 . 70

Herrentücher Haiweinen

. . . . . . .

0 . 70

Kavaliertücher Seide . . . . oos oos 0 . 65

Kindertücher . . . . . . . .0. 1« 002 0 . 10

Jumperschürzenoinghamoestr . 9 . 40 205 1 . 95

Jumperschürzen saun . . . 4 . 75 2. 90 2 . 25

Wirtschaftsschfirzen . . . 9. 95 2. 95 2 . 25

Rockschürzen schwarz . . . sos oos 3 . 90

Servierschurzen weis . . . . 9 . 90 205 1 . 25

Kinderschürzen in großer Auswahl
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iingep Laden ubena
P«l , mäntel »#« TO,—, weitester 9Be«I C�n. —
chnend. Wir unterbieten alle ». Käualer . Epetseäimmer . Herrenzimmer�. »an TO,

lohnend . _ _ _ __ » >

_________

_
Eendelstrake 31, am Epittelmartt .

«»zahl »»«. Schlaszimmer .
. _ _ _ _ _ _ _ _. . . . . .mer «üiben .

Palfterwaren , Einzelmöbel usw. »u
tlindermänt . l , stindnkl . lder leb - billia . i *"£, ! *' , ! ' «nBlr . fttOca

Schön , �Äu " ßn - SSt a « 2k <uieiaen « Aniertiaunu . Echeller .
hauser Allee OS. t Trevoe .

ZSöbelkäuser
«erle Kredit

und bar
ZKötelbazar ,- araß « Augwahl ,
leine Dreisel

. . hlt
lideiistrak « ZS.
Tbausieestiah «.

_ _ _

_
Rädelbau » lldcl »ma»n. Laullticr »

strafte Z—0, Sele Wiencrktrafte . Weiten
Erweiterunasbou » Preise bi » 30 Dra .
zent herabaeseftt . Schlafzimmer , Spcis »
zimmer . Küchen , Nnftbaumbüsett », sijmb
liche Eraänzunasmöeel zu Spottoreisen
Traft billlftcr Preise bis 3t Monat «
Kredit .«ei », Preise . _ _ _ _ am

_ _ __ _

®eiloitl »tDtii «i Kredit bi » 34 Manat « au ? Schlaf , im-
Schlaszinmier 4zZ. Speise , innner 517, mer. Eiche. Innen Mahaaon, . best « Au»-
Herrenzimmer 333. Spicaelschrönke llS , fübruna , 010, —: Speise , . mmrr mit Aua -
Dielenaarniturrn 38. Anrich - etilchen 93. zuatifch , 0 Rindledersttihlen . 533 . —:
MesstnitbettNelle 00, Kleidcrsckiränl « 43. Herr n, immer 395 . —: Ankleideschränke .

» er lapsti Di , Zleu « kielt . Woche » Sbaiselonaueo 23, Metallbcttstell « 18. NeUftellen , komplett 30�- : Anrichte .
schritt der deutsche » Soz . aidemotratie Auslcaematraften 13. Sonstiae Möbel lilchcn IIS . —: Einzelmöbel in arofter
1 > W—INS. «azialiMsche Monalgheite entsprechende Preis ». reil »ahluna aul - Answahl . Möbel - Ziosenbera . Oberbaum .
1901—1307. Schriften de » »eretns für schlaairrl . Wochenratrn , Monatsraten , strafte 1. '
SauwpOlitil 1390 —1315 ( 80 —00 Bündel . Kastaradatt bi , zehn Prozent , auch ohne , »lrii - r�urelswerte Möbel ' «keeänb - �
Die stukunft 1393 - 1904 . Alles in Leinen An,ahlunacn , Kieme auch ohne «»«lh . � vr - >»- - rt « MO»«! . Aletanbet -uee esurnnrr zm » —zmee. aues tn urinrn nnzaaeunne ». nieine uuui vane viii�zn.
. ebundcn und (tut erhalten . Antrauen Innacn . Kredit « bis ,wei Jahr ?. Mbniae , — .' *

. . . . . .Sinsen . Sauptneschäst : Stealift . Schlaft -� ltO Jahr « aut und bilw .
(strafte 107: 2. Keschäst : RenkiMn . Her. Au» wahl in «Ins - chen um

unter S. 28 an Saupterpeditian de»
Z! »ruxirls , Lindenstrafte S.

lti «e
eren

? lmannvlaft 3. Geschält : Belle - AIIiance . ! Zimmern in allen Hol�rten . Schlaft. . . . . . . . . - - - - - - - -- - -' ' fchm»«»,- Strafte 95, llnterarundbahn : 4. Spez ' as . �mmer . B. rke poliert 130 drei », schwer,
, lAbteilun «: Neulülln , Hermannplaft 4: iAnesühruna 375. —- Zahlunftserlrichtr .
k. 5. Geschäst : Kottbusser Strafte Zlr. 2z. >runa . Möbel . Maaazin ?nnalidenNr >31,

«eoalenm . Szillat . Koloniestrate 9
Wedsehler - Teppich�

5! ' ! " ' Z�lehjer 2X5 10 . - Mark . 5. »efchäst : Kottbusser Strafte Nr. 2z. iruna . Möbel . Maaazin .Kleine Wcbfeh . er 2x0 21. — Mark , acaenllber Elitesänaer . Kataloa franko . ! Laden ( Stettiner Bahnbokl .

_ _

Klein « Web eb er HaxS A «Kl J " ! ' ! ' Ohne Ammblunq ! Möbel , komplette ! Schlaf »I «m«r . echt Eich«. 180 breit .
Ar" ,� O,m itöe i A « S " " Slnrifthinaen sowie «ntlesbeschränte alle » voll »erarbeitet 575�- . 100 »reit

friSS Qu « ö! Iv » « z MnJt Bettstellen , Ruhebett »». Küchen . Korb . 305. - . Sprise , immer echt Eich«. Büiett
r ma Qua ö! SA Möbel usw. Abikch °. Co. . Kaiser . - 00 breit . mit runder Lttrin »

Kör » . Äc in Potsbamcrlträft - Ä»� Ü�. »' Aleranderplaft . «drifthau . 9>»tO"ftn3 . . n »om. l . ee 84 . , -
«orner . Decun . � Botsoamer , traft - � Lieleruna nach au »würt ». '
Hauenummer beachten . � . — - - - -,—

Beacht - n»wertl Deutsche , Teppichhao « ! All«»�! ?n»l
Emil L- sevr «. seit l8 «2 nur Oranie » ?. r Kassakäufer Alle , rundl Rlndlcdrr .
strafte 188. «ewährt kiahlunascrlcichte
rnna ohne Ausschlaft . Keinerlei Be
. zlehunaen zu ähnlich klinaender ssirma .

Oualitätsarbeill 475 . -
hau « Neanderstrafte »I>

Möbel .

kZrift . Zlon. Seleftenheitskäuse . und an .
Martenkameras . Prismengläserder -

spottbillia , au » Lersteigerungen stam.
mcud. Photo - Täuber . An der Span -

Mibrl . Kamrrllua , Kastonlenaüee 50.
Speisezimmer . Lederqarnituren . Stand -

Lvottvreif «.

Röbelkata »

und Polsterstüblen komplett 54Z.
Herrenzimmer . «cht Eiche. Bibll ».
thck ll » drcit . Ztürip . innen mahaaani
poliert , komplett 035. - . eichene Stand -
uhren 30. - . Küchen, lästert . 140 brrit ,
mit Anrichte , komplett 235. - . Mödel -
Magazln Inoalibenpr . IZ1. Lade ». _

AnNcldeschräale . Sich«. 150 breit , mit
Spiearl 93. —. moderne Bellstell . ' n.
komplett 55 . —, Waschtollelten mit
Epieael 75. —. Plüschsosa ». ante Per -
ordeiluna . 92, — Nachttische mit echtem
Marmor 20, —. Chaiselonaue » 24. - .
r che»» Ausziehtische 44. —. Möbel .

ubren NIcsenauswahI .
. ( fablunaserleichterung .

Eleisee , Aleranderplaft .
dauer Brück « 3 ( Bahnhof Vörie ». _

» ZftA- Nr. 38 arati ». _ _ _ _
«eblebler - Teppiche . Shailel - nan «», Patcntmatraften . . . Pri - . �. . . . _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _

»- »s - hlerteppich 2X3 10�—Mark misstma " . Metallbetten . Aukleaema . Maaazln Anoalidenstrafte 131, Laben .
Bcblehlertcppich 2X3 22 — Mark traften . ZSal' er . Staraarderftraftc acht .
Webfehlerteppich 2! 4X3>ft 34 . — Mark zehn?_ Kein Laden . •

» ÄÄ ' S 8X4� 49,z Prtlnwfclei�, «»« . » . . «« Im . », .
Auch Teilzahluna ohne Ausschlaa . . 5 Schlaf , mmer 550, —, Speisezimmer
Aberbach . Wdrichstr-ft . 10.8 " ' W. berre », immer 300 - . An leide
Erf« Veh reu strafte Varwärlg - . besee lcheänke mit Spieael 95, —. Küchen
5 Pro, . Nabatt . P° ,stcrmöb - I Mädelhau » Stein . Wein—. beraswea Nr. 24.

Liutpt «»»». überaus preigm
aorlk pint . Brunneiistraft »

igweN Piano -

Sie " z »HIt »�? u� tlelnen Äaten »hne
Anzahlung >ür Pia »»», nru und ge-
brauch «, große Auswahl Pianohau »,
Königgräfterstr . 81. _

75 Zahr « Ouandt Pianos , altbe -
. ährte Marke , bequeme kiablweise . !sa»
brlkmaaazi », Paul - Singer . Strafte 50. �

Plan », , neu«, aebrauchte . Geleaen .

»erNft School . Lelpzlaerstraft « 110.
Ki. rlürstendamm 20». Kremde Sprachen
Zirkel : 12 Teilnehmer , monatlich 12 M.
viertrstährlich 30 M. . zahlbar in
ss aten . Sinlritt leberzeit

«rmp- ldos . best « . . .
Dorfaue . Kan»»insst
nunacn , 11». 2 und 2' 6 Kinnner .
zahlbarer Knschuft pro Kimmer 350 R.
Beziehbar Juni 19S0. Dermietunas »

direkt an de»
cr - öleudauwod »

, tüi

«dit - rin ». Siniahrlae ». Direktor »arl «oerner . Belle . Allian «.«VI. »»: ««. Utlniuariars . ..
Dr. ssackelmanns Anstalt . Sohcn «llern . f » �e 7». 5.
dämm 198. _ _ _

•

Enftlisch , idranzöstsch . Spanisch .
Spremberaerstrafte 10. Unterarundbab »Pleno «, neu«, aebrauchte . Eeleaen . «preniorrnriiiraur 4

Hellskäufe , Natenzabluna . Gnadt . Lands » \ Sa�önlelnstraft «. _ _

_ _

uerarrftrafte 100. _ | Wdselllördcrode Privatzirtel . Kurz»
iaieo. moderne ». Elfenbei »tasten Malchinenschreiden . Buchhaltung
— Hoflieferant , Piano preiswert . iBücherrevllor Aulich . Sendrlstrafte 1.

Hänel , Ai- randerftrafte 14«.
Pia », ,

kleinst « Raten

jSpitteimarkt
kretizseiria . billia , neue . ! TrchnIIchr Privatichul « Dr.

. . . - �. nzahluna , verkauit Looeck, Nealerunasdaumeifter . Berlin .
Neukölln . Selchowerstrafte 23. Klavier , strafte 3 Maschinenbau . Elektrotechnik

Eft , immer .
iuhr . kom.
sche 38. —.

Bettrnoerlans ! Neue 12,801 15. —1
19501 Prachtpolle 25, - 1 27,50! Bauern -
beiten 29 —1 83 —1 Inlettel spottbillia
und autl Keine Lombardware . Leib-
l >au«. Brunnenstrafte 47. »

Bokleiijulirjzo ' tücfte , Wisestt ! usw .

Zeilzahluu ». monatliä
au , liefere eseaant « ' von 10 M.

errenaarderob «

Möbel
Obels mann

nur
Alezandersteoft «

»ierzehn
und

Halzmarktstraft «
achtnndsechzia

M» d - � . �
i. Birke . Stuft

Speisezimmer m\

Aufsehenerregende Sa
Schkafzimmer . Mahagoni , Bi

eranoebote :
tfe . Ruft

Seleqeuhelt ! Eichene » S
Büiest 195 breit , mit Standu

Si-tt 535 — Mark . Schreibtisc . .
uftbaum - Büfett 75 —. Kleiderschranke

22 —. Vertiko » 18 —. Küche » 23 —
Möbel . Maaazin Knvalidenürafte 131.
Laden . •

Ankleideschränke , Nuftbanm und Eiche.
150 —200 breit , verkaust zu ssabrik .
preisen Dischlerei . Lanqestraft « 53. ssa-
brikaebäude , 2 Treppen . _ _

na » Maft . Tomvorowski . Schneider . �bäum Eiche ' OB
Meister . Dr- kbundsvaft - 47. 1 Trv . an Kristalloitrin « 3SZ —.Unterarundbahn Kr- ?,,bera . Tadellpser el - aant . gedieaen AS —. Avaet « «llch - n
Llft, . modern « AusMhruna . eigene , izg, — Ankleideschränke 85 —, Einzel .
Swfflaaer .

Setraa - n» Serrenaarderobe . Sveziali .
tat Banchfiguren . spottbillia . Naß . Gor .
mannstrafte 25/20 ' rllber Mu lackstraft ' •

»lft «
nzllge .

aetraftene Frackanzllge . Smo.Wen
kinganz !
«nzllge . .

_______

löadarbinemantel . Cooerleoalpaletot ».
lebe Figur palsend . Spzialität : Bauch .

Eehrocka nzllge . Jackett .
Gummimäntel . Cutawananzüg ».

sede Figur palsend . Sp zialltät ! Bauch -
anzllg » spottbillig . Estselllchastianzüge
«erden verliehen . Holpe in. Rosenthaier .
strafte 4. I Etage

wenig getragen « Kackettanzlla «. Epe -
zialität blau , zweireihig , aus Selb «
40 —. Smokinaanzllae . Bauchanzüge .
Taillenmänlel . Paletot », alle » zu Spott -
preisen . Geleaenheitokäuse in neuer

ferienaarbcrobe. Leihbau » Rosen/Haler
or. Linienstrafte 203 —204 «Ecke Rosen .

tbaler�Straftel . Keine Lomdardwcrr .

_ _

Pcl , waren aus dem Spezialaeschäit
rom Kllrschnermelster Fuchs , die arofte
Rode . Silberfüchse . Notfüchsr . man .
gclisch « und «reuzfüchse 25 —, Beiz -
Mäntel . Seal - EIcktrik , Fohlen , Pesch «.
Niki, Skunkskanin 120 —, Pclzlacken .
Skunks 50 —. Bubikragen 10. —. Kra »
watien 10 —. Alle P- Izarten bi » zur
belle » Qualität In arofter Auswahl .
Ausnahmepreis «. Reparaturen vre : »-
wert . Kahlunaserlejchleruna . R. M. sta -
eil «. Crofte Frankfurter Strafte 99,
1. Etaa «

Eleiler . gute Möbel . Aleranderplaft

Mibel - Alpern bietet Ihne » arofte
Auswahl In Speise . , Serren . , Schlaf .
zimmerst . Küchen , Polstermöbeln . »U

.. aan , berabarscftten Preisen . Bestchti .
♦ , auna lohnend . Kredit bi , 24 Monate .

Herren , «mer . Lieferuna frri Sau ». I. Geschäft : Alt «— . - - - �' " - ' - userstrafte 92. n. Geschäft : Neu «
rstrafte 7.

macher .

_ _

Bandanionlaaer , Pianoatkorbcon »,
Fachberatuna . «bzahloerkaut . Unter .
richt _ _Ackerstraft « 58. _ _

_ _

Bandonion ». Lange . Uhlig . weltbe »
rühmt . Fadriklager . Fabrikpreis « Zell »
«ahlunaen . tlern » Anzahlung . Rustl .
weiael Adalbertstrafte 9l '

40 oot Schallplatte ». _
Stück 0,95 M Machnow
strafte 14.

25 Kentimeter .
W«in »e : ster .

Hochbau . Zielbau . Steinmeftschule . Hei.

jun99t«»nlk. _ Techniterkurse . Mrifter -
Polierkurs «

Mietgesuche

Grammophon « 10 —, Schrankapparnte
73, — an. Plattenumtaulch . Erfaftteil «.
Reparaturen billiaft . köpeniSerstr . 183. ?.

Scheantarnm� - is - n, erftklafstn . fpott�
bMIa . Strelifterstrafte 21. I recht ».

«chpnnkarawmopho » verkauft Schett -
Nng- , Reichendergerstrafte 90.

Sonde rangedot . Sprechapvarat «. Koffer - Schmift . Rom
�parate . ILadio . billiaste Preise . ! «en - Ise »! Laßt
Wvchenrat » 1 « . Auch »hne Ammhlun » / der Wäsckcrei «
Fobr klaaer . Verlreterbesuch
Ii ». Oderberaerstrafte 31.

kk�ekio

O' aanisterter Kraftfahrer sucht bei Ge»
wertschaftsaenoffen aröftere » Leerzimmer
mit Kllüienbenuftuna . Kufchriften er .
beten an I . Burastaller . Berlin - Wil -
mersdorf . Lilbeaardstraft « 10, Quer -
aedäud « bei Grlltt .

_ _ _ _ _ _ _ _

2 möblierte Kimmer mit Kentral -
heizuna , Bad . möglichst Tcltpbon . rubig .
von funaem . kinderlosem Ehepaar sllr
sofort aesucht . Anaelofte nur mit Brei »,
anaabe unter W. 25. Lauplerprditio »
de» Borwärt ».

_ _ _

Kimmer . lrer »der teilmöblirrt . mit
Nenberns durch kurzsristiae Kinvvor - . Kochgeleaenbeit zum 1. Januar von Sbe .

fithrer - Ausbilduna lauch Tonfilms , paar ( Parte ' aenosses aesucht . Okferten
Slcktroschule . Berlin . Frledrichstr . 21. P. S. Bonvärtsspedition . Peters -

Koche», lein und bürgerlich . ffln . iI "ItWT �1<l8 4*

machen und Backen . Schneidern , beste !
Ausbilduna in ollen Kwelgen der !
Lauswillschaft . Taae «. und Abendkurse . I
Ein ritt leberzeit . Fröftel . Oäerlin . In . '
stitut . Pr o. Saushaltsschul « Pollak . Et
Wilhelmstroft « 10. i ' " ' ■• ' i ' m" ' " r i unv

Rachmittaa - oder Abendbeschästiauna .
rrpmamm iM - wam amaaama , e ° - nw- n Konlorreiniauna wünscht

f - Z i - f liL ' l ! ■ta «. Mann längere Keit im Krankn .
bans . Ku er ' ragen Teftlafs . Wildcnow .

10 000 Reklamezettel 3. - . Biichdrucke .
� 3' !' 1,

rei Schmift . Romintenerstrafte 20 ' I OEH�BI3SBB335B3P ' SI
Banser . aellbte au » der Branche , bei

höchsten Akkordiöhnen . oerlangt Ber .

. HH _ _ _ _� ., � „ . Ansden . Sechziger 8 —, Neunziaei
Lteferung frri Sau ». I. Geschäft : Alte Hunherlei 4-90. Eparröhren 2A1.

Gelegenheit für Kassaläuserl Hoch.
esegan e», modernes Speisezimmer 30! —.

und Erqänzunosmöhel . Teppiche ,
Brücken . Läuferstofse . 24 Monat « Kr«. .

_ _ __ _ _

ditl Lanaiährige Garawtiei Besuch un . Hauck«. Möbcfhau ». Alt « Zakobftr . 90.
bedingt lodnenbl Litte genau aus
Straften . Ulch Kausnummee achten !

Metallbrttr », komplett 24 —, Pappel .
aller nur 12: Pankow . Schmidtftr . I.
Zigtenzohluna .

_ _ _ _

Cbaiselpngne , 24 —, SO—, 05, —
Bettkasten 48 —, Pappelalle » nur 12:
Pankow . Echmidtstr . I. Ratenzahlung .

Dimnrdecken 0, —. Wandbehäna » 4 —,
Pappelolle « 12.

Speisezimmer , schwereichene » Büfett ,
runde Gsnsvitrine aparte Anrichte

Gelegenheit für Kalsakäufeel Pracht .
voll ?» Schlafzimmer , hochfein aearbeitet
430 - . M. Hauck«. Möbelhaus , Alte
Kala ' straft « 93. _ _

Standuhren mit bestem Schwarz .
rvälbe r Garantieweik 35 —. Hauck«. Alte
Kakobstrafte 93.

stOusilsinslruments

Soffmann Piano «. Stammbau « ae-
arllndet 1587 Pianos Hnr.runoe «. "lasvlirine . <u,arie «nrimic . n,istNT„7«a ,kv» . AT. G��k

arofar Äuszugtifch . bochlebnkae Nind - an?rka ?n�
lederstüble 478 — Schlafzimmer . Birk : . ! f. it 3) ?, 'dreltürioer Aiikleldeschrank . . ". nnen. S,' ' ® Ln � no M. ?, „ V
Frist »i «i ?. tt�"�' - '

a»ft ? » u ? W !L' " Ge' leqenheitekäule Alte Fn-
billig , Prlise. �hlunaserlelchtuung ! ' . ? . ? . ' n�. «- aenrechnuna Pl - n»s - ?1. .
Demblfter , Möbelniederloar . Friedrich .
strafte 7. Hollesche « Tor

Rolenthalerfirah » 40. 1 »reppe . NSbr
Sockischrr Markt . Wenia aetraaene
Kavalieranzilge . Paletot «. Smoking ,
Gelegenhe ' iskänse »eurr Garderoben .
all « Weit « , fabelhaft billig . Schendel .

»leilrr . 300 Kimmer am Lager .
Aleranderplaft . _ _ _

pächen in roh von 89 — an. lackiert
und lästert bis 700 — Bera . Luisen .
vltj 11. Fabrikgebäud « N.

leilzaftl »»». Komvlett « Kimmer Ein -
zelmöbel billig . Wenaer Morstlius -
strafte 8 lAleranbervIaftl , Gräfte Frank -
fgrterstrafte k«ch»unbsstns »ia . _ _

•

Teslzahluugl
ZeUzahlnugl

> WM ke.
Solkmann G. m. h H.

83. Leivzlaerstrafte 57
labrik Georg
Berlin SW.
( Spittelmarktl

275, —I 325 —. 350 —, 375 —, 428 —.
450 —. 478 —, aebrouchte Piano », Zell -
zablung . Hen- r . Prinzen strafte neunzig

30 — monatlich . Pianos 178, - . 278 —
375 — aebrouchte . neue Graft « Aus»
wohl Thür Kottbusser Damm 04, l
( am Hermannolaftl . _ _ _

_ _ _

Fär 25 — monatlich ilefrtn wir fo�
fort ein neue » Piano mit longiäbriaem
Garant - elchein aebrauchte Piano « auch
oorrätia Serer Brunneustrafte 191.
1 Trepp » ( Rpsenthaler Plaftl . Repa -
raturdedürktlge Knstrumrnt « ( verde « t »
Zahlung genommen .

, Neunzlaer 4,40.
. . . . . öhren 2M. Ap.

jprole Teilzahlung . Schönleinstraft « 3.
Fllmle Dresdenerstrafte US. »

Nähmaschine

Thoma «. Nähmaschine », idealste Seih .
lach ' - gob« für Haushalt und Nähstub «.

- - - - -- - - - - - - - - -- - - -eurr Walch « nur tn
Anzahlung , der Wäfchcrei Kubalch wolchen , Sir
unperbind » wird im Frei . » getrocknet f - nber und riZr�nJnirif � ' t ■VitiTr ' nV nl pünktlich geliefert Erofter Bezug 30 " " " Tapiss - r . e. F- brik . Ritterstr . 72.

Dgmrnhcmd tö, Abholung Donnerstag
Kiibafch, Köpenick Drünauerftraft » 45
Ttlephon 587� ( M S. P. u 3t. ) _

WSlcke nach Gewicht . Salbtrockln zu
rück per Pinnd nur 22 Pfcnnta , trocken
zurück mir 27 Pfennig Dampfwälcherei
. Merkur " Frankfurter Allee 807 An-
breas 2320. Mitglioh der SPD . '

Nordenwälii erei . Feldstraße 10 Ober- !
Hemden. , KragcnplSttrrci . Prima Roll. !
wäfchä. Sarbinenwäsche . _ _ ' !

Detektiubn can StoichelGräfte Auswahl , entzückende Versenk . . . „ _ .Maschinen . Elektromowre . leichteste Kah- st -nft- 77. Fernsprecher Wcddina
lunaswelse , billige Gebrauchte . La. . Beobachtungen . Ermittlunaen . «US-

Ehousse « ft
7880. '

thrinoerltraft « 80.

irmrm
«iesennnzw - hl . Echseub - rpreis «. alle

Sorten . Motorradhau ». Schönhauser .
alle « 40, .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _

»
IM ««brauchte Fahrräder 15 —. 20 —

25 —, 30 —. 85 —. Machnow . Wein-
me. sterstrafte 14.

l ( sufgesueke

lllnkle aüerort «

gahnaebtfi «. Platinabkälle . Lötzinn
Blei . Quecksilber , Silberschmelz « Gold.
schmelzerei Christionat , «öpenlcker .
strafte 39 (Haltestelle Adaldertstraftt ) _ �

Kahug bisse Edelmelalldrucki Queck
sslber Kinn, Blei , Silberschmelze
Christionat Köoenickerstroft » 20» ( Man-
lei -kleistroft -i '

Klaoier » tauft
vcramann 5307

(»tort von privat

Unterricht
»achbils «. gewissrnhoft , Student . ,

Vermietungen
IVohnungQn

Reuba ». Ith . Z. Vi Kimmer . fn' orl ,
Miete von M. 33. 53, 05 an, Neubau . !
Kentral «. Kimmcrstrofte 78, U 11—7. I

in Derlin - Britz sofort ge -
sudit . Nur erslklass ge Be¬
werber au » d. Grobindus ' rie .
mit guler Fechsdiuibilc ' ung
und besten Zeusnlssen und
R leren ren , an prfiiises Ar¬
belten gewöhnt , wollen » 14
ausführ . idi bewerben unter
R. 25 Haupicxp . d. . Vorwärts '
■ easHüöa

inodit
in Virvim

besteSOSdllllO�<

Svhes ein ' ctnmen ». oorr - eöme smsisvsikle ' . t
Bon n?ii ' fhmer. resteinaellihrler Beistche ungege' elltchoit

miro arbeiesfreudiger Herr - eventl . unter Beib « .
Haltung seines ArrnsaS — behu » Uebeenalime einer
General , ierlreiuno gesucht . Ein ' rbei - un? un' er B- btli ? ein ?»
gachmannes . Seibstakquirterunz nicht eu rdcrlteh .
Offelten »nler Z. IS an oie Haup exoedi irn de>! „ Jo : UJ- Tf-3' i

. . . Sinem Zell nnserer heutigen Bnflaa « li ' gt ei » Prospekt der Firma11. sosevl » 21 Co. , NnjköUn . ttrrliuer Sir . Sl - SJ , be ' r . Groh - r Weihn cLU-
rkanf bei , worauf wir uusere Leser besonders a » merkfam mach «»

Unserer heutige « S' abtousl », « lie - t ein Pros ? kt der Firma LuAalpt »
Larstadt A�Ou bei . worauf wir uusere Leser besonder - hinweisen .
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